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Die Propheten.
Der Prophet Jesaia .

Das i Lapirel .
Büßpredigt an dir undankbaren Juden .

is ist das Gesicht Jesaia ,
des Sohnes Ämoz , wel¬
ches er sähe von Juda und
Jerusalem , zur Zeit Usia ,
Jothams , Ahas und Je -

hiskia , der Könige Juda .
2 . * Höret , ihr Himmel , und Erde,

nimm zu Ohren , denn der HErr redet :
Ich habe Kinder auferzogen , und erhö¬
het , und sie sind von mir abgefallen .

* s Mos . Z2, I . Jer . 6 , IS .
z . Ein Mchse kennet seinen -Herrn ,

und ein Esel die Rrippe seines Herrn ;
aber Israel kennet es nicht , und mein
Volk vernimmt es nicht .

4 . O wehe des sündigen Volks , des
Volks von großer Missethat , des boshaf -
tigen Samens , der schändlichen * Kinder,
die den HErrn verlassen , den Heiligen
in Israel lästern , weichen zurück .

» 5 Mos . Z2, 22 .
5 . Was scll man * weiter an euch schla¬

gen , so ihr des Abweichens nur desto mehr
machet ? Das ganze Haupt ist krank,
das ganze Herz ist matt . * Ezech . 2i , iz .

6 . Von der * Fußsele an bis aufs Haupt
ist nichts gesundes an ihm , sondern Wun¬
den , und Striemen , und Eiterbeulen ,
die nicht geheftet , noch verbunden , noch
mit Oehl gelinde,rt sind . * 5Mos.28 , zz .

Hiob 2, 7 .
7 . Euer * Land ist wüste , eure Städte

sind mit Feuer verbrannt ; Fremde ver¬
zehren eure Aecker vor euren Augen , und
ist wüste , als das , so durch Fremde ver¬
heeret ist. ^ c. 5, 5.
8. Was aber noch übrig ist von dev

Tochter Zion , ist wie ein Hauslein
im Weinberge , wie eine Nachthütte in
den Kürbisgärten , wie eine verheerte
Stadt .

9 . Wenn * uns der HErr Zebaoth
nicht ein weniges ließe überbleiben ;
so wären wir wie Sodom , und
gleichwie Gomorra . * Röm . y, 2y.

71 Mos. ry , 24 .
10. Höret * des HErrn Wort , ihr

Fürsten von Sodom ; nimm zu Oh¬
ren unfers GOttes Gesetz , du Volk
von Gomorra . * Hos. 5/ 1- Mich , z , i. 9.

n . Was * soll mir die Menge eurer
Opfer ? spricht der HErr . Ich bin satt
der Brandopfer von Widdern , und des
Fetten von den Gemästeten , und habe
keine Lust zum Blut der Farren , der
Lämmer und Böcke. * Spr . 21 , 27.

Jer . 6 , 22 . c. 14 , 12. Ainos ;, 22 . Mich . 6 , 6 . 7 .
12 . Wenn ihr herein kommt zu er,

scheinen vor mir ; wer fordert solches
von euren Händen , daß ihr auf meinen
Vorhof tretet ?

iz . Bringet nicht mehr Speisopfer
so vergeblich . Das Räuchwerk ist
mir ein Greuel ; der Neumonden und
Sabbathe , da ihr zusammen kommt,
und Mühe und Angst habt , derer mag
ich nicht.

14 . Meine Seele ist feind euren Neumon¬
den und Jahrszeiten ; ich bin derselbigcn
überdrüßig , ich bin es müde zu leiden .

15 . Und wenn ihr schon * eure Hände
ausbreitet , verberge ich doch meine Au¬
gen von euch ; und ob ihr schon viel be -
zxt , höre ich euch doch nicht ; denn -j- eure
Hände sind voll Bluts . * 2Mes. 9, 29 .

i r , J »d- s , M t N . Z . 3 .
iL ,
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16 . Waschet , reiniget euch , thut * euer

böses Wesen von meinen Augen , -j- lasset
ab vom Bösen ; * Ez . i8 , 2Z . zi . Joela , 12 .1z .

iPeir . Z, » . IPs . Z4 , I5- Ps . Z7 , 27 .
17 . * Lernet Gutes thun , trachtet nach

Recht , helfet dem Unterdrückten , schaf¬
fet dem -j- Waisen Recht , und helfet der
Wittwen Sache . * Jer . 7 , z . -j- Pst 82 , 3 .

Amos 5/ 15.
18 . So kommt dann , und * laßt uns

mit einander rechten , spricht der HErr .
wenn ^ eure Sünde gleich blurrorh
ist , soll sic doch schneeweiß werden ;
und wenn sie gleich ist , wie Rosinfar¬
be , soll sie doch wie wolle werden .
»c.4i , i . c>4Z26 . Jer .2,Z5. tc .4 Z,25 . c.44 ,22 . Ps .; i ,s .

19 . Wollt * ihr mir gehorchen , so
sollt ihr des Landes Gut genießen .

» z Mos . 2 ; , 18 . ly .
so . Wegert ihr euch aber , und seyd

ungehorsam ; so sollt ihr vom Schwcrdt
gefressen werden : denn der Mund des
HErrn sagt es .

21 . Wie geht das zu , daß die fromme
Stadt zur Hure geworden ist ? Sie war
voll Rechts , Gerechtigkeit wohnete darin¬
nen , nun aber * Mörder . * Matth . 2z , Z7 .

22 . Dein Silber ist Schauin geworden ,
und dein Getränk mit Wasser vermischt .

2g . Deine * Fürsten sind Abtrünnige und
Diebsgesellen , sie nehmen alle gerne Ge¬
schenke , und trachten nach Gaben , dem
-j- Waisen schaffen sie nicht Recht , und der
Wittwen Sache kommt nicht vor sie .

» Hos . y . i ; . 72Mos . 22 , 22 . Je ,-. ; , 28 . Zach . 7 , 10 .
24 . Darum spricht derHErr HErr Ze¬

baoth , der Mächtige in Israel : O wehe ,
ich werde mich trösten durch meine Feinde ,
und mich rächen durch meine Feinde ;

25 . Und muß mdine Hand wider dich
kehren , und deinen Schaum aufs lauterste
* fegen , und alles dein Z , nn wegthun ;

» Mal . 8, 2 .
26 . Und dir wieder Richter geben , wie

zuvor waren , und Rathsherren , wie im
Anfang . * Alsdann wirft du eine Stadt
der Gerechtigkeit , und eine fromme
Stadt heissen . * Jer . z , i7 .

27 . * Zion muß durch Recht erlöset
werden ^ und ihre Gefangene durch Ge¬
rechtigkeit , * c. zy , 17 . 20 .

28 . Daß die Uebertreter und Sünder
mit einander zerbrochen werden , und die
den HErrn verlassen , mnkommen .

29 . Denn sie müssen zu Schanden wer¬
den Per den Eichen , da ihr Lust zu habt ,

und schamroth werden über den Gärten , ^ l
die ihr erwählet ; ' !

zc>. Wenn ihr seyn lverdet , wie eine !
Eiche mit dürren Blättern , und wie ein
Garten ohne Wasser ; ,

gi . Wenn der Schutz wird seyn wie i
Werg , und sein Thun wie ein Funke, !
und beides mit einander angezündet wer « ! »
de , daß niemand lösche. 1

Das 2 Lapirel . k
Beruf der Heiden an der Juden Statt . , b

! . ^? > is ist es , das Jesaia , der Sohn ! <«
Ainoz , sähe von Juda und Je - ! ,

rusalem . §
2 . Es wird * zur letzten Zeit der Berg, (

da des HErrn Haus ist , gewiß seyn ,
höher , denn alle Berge , und über alle §
Hügel erhaben werden ; und werden
alle Heiden dazu lauwn , * Jer . z , i7. ,

Mich . 4 , 1.
z . Und viele Völker hingehen , und sa¬

gen : Kommt , laßt uns auf den Berg > "
des HErrn gehen , zuin Hause des GOc- ,
tes Jakobs , daß er uns lehre seineWege, >
und wir wandeln auf seinen Steigen . "
Dennv nZionwirddasGesetzausaehen , ! "
und des HErrn Wort von Jerusalem .

4 . Und er wird richten unter den Hei - "
den , und strafen viele Völker . Da werden
sie ihre * Schwerdter zu Pfluzschaaren , ^
und ihre Spieße zu Siedeln machen . "
Denn es wird keinVolk wider das andere , "
ein Schwerdt aufhcben , und werden fort ^
nicht mehr kriegen lernen . * Mich . 4 , Z- ^ .

§ . Kommt ihr mm vom Hause Ja - ,
kobs , . laßt uns * wandeln im Licht des ^
HErrn . * Joh . 8 , i2 . j,

6 . Aber du hast dein Volk , das Haus z
Jakobs , lassen fahren ; denn sie treiben .
es mehr , denn die gegen den Aufgang , x
und sind Tagewähler , wie die Philister , ^
und machen der fremden Kinder viel . z

7 . Ihr Land ist voll Silber und Gold , ^
und ihrer Schätze ist kein Ende ; ihr Land ,
ist voll * Rosse , und ihrer Wagen ist z,
kein Ende . * Ps . 20 , 8 . Mich . 5, 9 - i ^

8 . Auch ist ihr Land voll Götzen , und
beten * ihrer Hände Werk an , welches !
ihre Finger gemacht haben . t

» Mick . 12. iz . ' . !
9 . Da bückt sich der Pöbel , da demu- ^

lhigen sich die Junker . Das wirst du H
ihnen nicht vergeben . ,,

10. * Gehe hin in den Felsen , und ver¬
birgt
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birge dich in der Erde , vor der Furcht
des HSrrn , und vor seiner herrlichen
Majestät. * -. 26, 20.

n . Denn * alle hohe^ Augen werden
aemedriget werden , und was hohe Leute
find , wird sich bücken müssen ; der
HErr aber wird allein hoch seyn zu der
Zeit. * c. 5 , i 5 .

12 . Denn der Tag des HErrn Zebaoth
wird gehen über alles Hoffärtige und
Hohe , und über alles Erhabene , daß
es geniedriget werde ;

iz . Auch über alle hohe und erhabene
Cedern auf dem Libanon, und über alle
Eichen in Basan ;

14. Ueber alle hohe Berge , und über
alle erhabene Hügel ;

15 . Ueber alle hohe Thürme, und über
alle veste Mauren ;

16 . * Ueber alle Schiffe im Meer , und
über alle köstliche Arbeit ; * Ps. 48 , 8 .

17. Daß sich bücken muß alle Höhe
der Menschen , und demäthigen , was
hohe Leute sind ; und der HErr allein
hoch sey zu der Zeit.

18 . Und mit den Götzen wird es ganz
aus seyn .

ly . Da wird * man in der Felsen Höh¬
len gehen , und in der Erde Klüfte , vor
der Furcht des HErrn , und vor sei¬
ner herrlichen Majestät , wenn er sich
aufmachen wird zu schrecken die Erde .

' Luc . 2z , zo . : c.
so . Zu * der Zeit wird jederinannweg¬

werfen seine silberne und goldene Götzen ,
die er ihm hatte machen lassen anzubeten,
in die Löcher der Maulwürfe und der Fle¬
dermäuse , * 0. 27, 9. c. zo, 22 . c. zl , 7.

21 . Auf daß er möge in die Steinritzen
und Felsklüfte kriechen vor der Furcht
des HErrn , und * vor seiner herrlichen
Majestät , wenn er sich aufmachen wird
zu schrecken die Erde. * 2 Thess. i, y.

rs . So laßt nun ab von dem Menschen,
der Odem in der Nase hat ; denn ihr
wisset nicht , wie hoch er geachtet ist.

Das z Lapirel .
der Unbarmherzigkeit und Hoffart .

l-^ Vnn siehe , der HErr HErr Ze -
^ baoth wird von Jerusalem und

Juda nehmen allerley * Vorrath , allen
Vorrath des Brodts , und allen Vor¬
rath des Wassers , * z Mos. 26, 26.

E «ich. 4 , IL . c. r , IS . 17.

2 . Starke und Kriegsleute , Richter,
Propheten , Wahrsager und Aeltesten ,

z . Hauptleute über fünfzig - und ehr¬
liche Leute , Räthe und weise Werkleute,
und kluge Redner .

4 . Und will ihnen * Jünglinge zu Für¬
sten geben , und Kindische sollen über sie
herrschen . * Pred . io, i6 .

5. Und das Volk wird Schinderey trei¬
ben , einer über den andern , und ein jeg¬
licher über seinen Nächsten ; und der Jün¬
gere wird stolz seyn wider den Alten , und
ein loser Mann wider den Ehrlichen .

6 . Dann wird einer seinen Bruder aus
seines Vaters Hause ergreifen : Du hast
Kleider , sey unser Fürst, hilf du diesem
Unfall .

7 . Er aber wird zu der Zeit schwören,
und sagen : Ich bin kein Arzt, es ist we¬
der Brodt noch Kleid in meinem Hause ;
setzet mich nicht zum Fürsten im Volk.

8 . Denn Jerusalem fällt dahin , und
Juda liegt da ; weil ihre Zunge und ihr
Thun wider den HErrn ist , daß sie den
Augen seiner Majestät widerstreben .

Ihr Wesen hat sie kein Heel , und
rühmen ihre Sünde, wie die zu Sodom ,
und verbergen sie nicht. Wehe ihrer
Seele ! denn damit bringen sie sich selbst
in alles Unglück .

10 . Prediget von den Gerechten , daß
sie es gut haben ; denn sie werden die
Frucht ihrer Werke essen ,

n . Wehe aber den Gottlosen , denn sie
sind boshaftig , und es wird * ihnen
vergolten werden , wie sie es verdie¬
nen . * Spr . i, zi.

12 . Kinder sind Treiber meines Volks ,
und Weiber herrschen über sie . Mein
Volk , deine Tröster verführen dich , und
zerstören den Weg , dm du gehm sollst,

iz . Aber der HErr stehet da zu rech¬
ten , und ist aufgetreten , die * Völker zu
richten . * Ps. 96 , 10 . 1z .

14. Und der HErr * kommt zum Gericht
mir den Aeltesten seines Volks , und mit
seinen Fürsten. Denn Ihr habt den
Weinberg verderbet, und der Raub von
den Armen ist in eurem Hause. * Dan . 7, iz.

15. Warum zertretet ihr mein Volk,
und zerschlaget die Person der Elenden ?
spricht der HErr HErr Zebaoth .

iL . Und der HErr spricht : Darum,
daß
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daß * die Töchter Azons stolz sind , und 5 . Und der HErr wird schaffen üb »

. . . . . alle Wohnung desBerges Zion , und wogehen mit aufgerichtetem Halse , mit ge¬
schminkten Angesichtern , treten einher
und schwänzen , und haben -j- köstliche
Schuhe an ihren Füßen ; * i Tim . 2 , 9 .

t ; Mos . 28 , 56 .
17 . So wird der HErr die Scheitel der

Töchter Zicns kahl machen , und der
HErr wird ihr Geschmeide wrgnehmcn .

18. Zu der Zeit wird der HErr den
Schmuck an den köstlichen Schuhen weg¬
nehmen , und die Hefte , die Spangen ,

iy . Die Kettlein , die Armspangen , die
Hauben ,

20 . Die Flittern , die Gebrame , die
Schnürlein , die Biescmäpfel , die Oh¬
renspangen ,

21 . Die Ringe , die Haarbänder ,
22 . Die Feierkleider , die Mäntel , die

Schleier , die Beutel ,

2Z . Die Spiegel , die Koller , die Bor¬
ten , die Kittel ;

24 . Und wird Gestank für guten Geruch
seyn , und ein loses Band für einen Gürtel ,
und eine Glatze für ein krauses Haar , und
für einen weiten Mantel ein enger Sack .
Solches alles an Statt deiner Schöne .

25 . DeinPöbel wird durch dasSchwerdt
fallen , und deine Krieger im Streit .

26 . Und ihre Thore werden trauren
und klagen , und sie wird jämmerlich
sitzen auf der Erde ,

Cap . 4 . v . i . Daß sieben Weiber wer¬
den zu der Zeit Einen Mann ergreifen ,
und sprechen : Wir wollen uns selbst näh¬
ren und kleiden ; laß uns nur nach dei¬
nem Namen heissen , daß unsere Schmach
von uits genommen werde .

Das 4 Lapirel .
Weiss « gung von Christo ,

s . s ^ n der Zeir wird des -HErrn
* Zweig lieb und wcrrh seyn ,

und die Frucht der Erde herrlich und
schön bey denen , die bchalren werden
in Israel . * c . n , i . Zach . z , 8 . rc.

g . Und wer da wird übrig seyn zu Zion ,
und überbleiben zu Jerusalem , der wird
heilig heissen ; ein jeglicher , der geschrie¬
ben ist unter die Lebendigen zu Jerusalem .

4 . Dann wird der HErr den Unfiat
der Töchter Zions waschen , und die
Blutschulden Jerusalems vertreiben von
ihr , durch den Geist , der richten und
ein Feuer anzünden wird . .

sie versammlet ist , Wolken und Rauch des
Ta ^ es , und Feuerglanz , der da brenne des
Nachts . Denn es wird * ein Schirm seyn
über alles , was herrlich ist, * Pf . ^ 2 , 7 .

6 . Und wird eine * Hütte seyn zum
Schatten des Tages vor der Hitze, und
eine Zuflucht und Verbergung vor dem
Wetter und Regen . c. 25, 4. ;.

Das 5 Lapirel . '
Vom >üdi schon Weinberge .
whlan , ich will meinem Liebenein

Lied meines Vetters singen von
seinem * Weinberge . Mein Lieber hat
einen Weinberg an einem fetten Ort .

» 'Marc . 12, i . :c.
2 . Und er hat ihn verzäunet , und mit

Steinhaufen verwahret , und edle Reben
dm ein gesenkt . Er bauete auch einen
Thucm darinnen , und grub eine Kelter
darein ; und wartete , daß er Trauben
brachte . Aber er brachte Hcerlinge .

z . Nun richtet , ihr Bürger zu Jeru¬
salem , und ihr Männer Juda , zwischen
mir und meinem Weinberge .

4 . 'Was sollte man doch mehr thun an
meinem Weinberge , das ich nicht gethan
habe an ihm ? Warum hat er denn
Heerlinge gebracht , da ich wartete , daß
er Trauben brächte ?

5 . Wohlan , ich will euch zeigen , was ich
meinem Weinberge thun will . Seine
Wand soll weggenommen werden , daß er
verwüstet werde , und sein Zaun soll zer¬
rissen werden , daß er zertreten werde .

6 . Ich will ihn * wüste liegen lassen,
daher nicht geschnitten noch gehacketwer¬
de, sondern Digeln und Dornen darauf
wachsen ; und will den Wolken ebielcn ,
daß sie nicht darauf regnen . * Ps . 8o, iZ.

7 . Des HErrn Zebaoth Weinberg aber
ist das Haus Israel , und die Männer
Juda seine zarte Feser . Er wartet auf
Recht , siehe, so ist es Schindcrey ; auf
Gerechtigkeit , siehe , so ist es Klage .

8 . Wehe denen , die * ein Haus an
das andere ziehen und einen Acker zum
andern bringen , , bis daß kein Raum
mehr da sey , daß sie allein das Land
besitzen . * Mich . 2 , 2 .

9 . Es ist vor den Ohren des HErrn Ze¬
baoth : was gilts , wo nicht die vielen *Haw

str
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seriellen wüste werden , und die großen
und feinen öde stehen ? * c . 6 , n . Jer .i9, 8 .

10 . Denn * zehn Acker Weinberg sollen
nur Einen Eimer geben , und Ein Mal¬
ter Samen soll nur einen Scheffel geben .

* Hagg . I , II . c. 2 , 17.
11. Wehe denen , die des Morgens

frühe auf sind , des Saufens sich zu be¬
fleißigen , und sitzen bis in die Nacht,
daß sie der Wein erhitzet,

12 . Und haben * Harfen, Psalter , Pau¬
ken , Pfeifen und Wein in ihrem Wohl¬
leben , und -j- sehen nicht auf das Werk
des HErrn , und schauen nicht auf das
Geschaffte seiner Hände. * Amos 6, 5 . 6 .

t Ps . 28 , ,
iz . Darum wird mein Volk muffen

weggeführet werden unversehens , und
werden seine Herrlichen Hunger leiden ,
und sein Pöbel Durst leiden .

14 . Daher hat die Hölle die Seele weit
aufgesperret , und den Rachen aufgethan
ohne alle Maaße , daß hinunter fahren

.beide ihre Herrlichen und Pöbel , beide
ihre Reichen und Fröhlichen ;

15. Daß jedermann sich * bücken müsse ,
und jedermann gedemüthiget werde , und
die Augen der Hoffärtigen gedemüthiget
werden ; * c. 2 , 11.

16 . Aber der HErr Zebaoth erhöhet
werde im Recht , und GOtt , der Heilige,
geheiliget werde in Gerechtigkeit .

17 . Da werden dann die Lämmer sich
weiden an jener Statt , und Fremdlin¬
ge werden sich nähren in der Wüste der
Fetten .

18 . Wehe denen , die sich zusammen kop¬
peln mit losen Stricken, Unrecht zu thun,
und mit Wagenseilen , zu sündigen ,

19 . Und sprechen : * Laß eilend und bald
kommen sein Werk , daß wir es sehen ;
laß herfahren und kommen den Anschlag
des Heiligen in Israel , daß wir es inne
werden . * Jer . i7 , i5 . 2 Petr , g , 4 .

20 . LVehe denen , die * Loses gur ,
und Guies böse heissen , die ans Fin -
sterniß Lichr , und aus Lichr Finsternis;
machen , die ans Sauer süß , und aus
Süß sauer machen . * Amos Z, 7 . c . 6 , 12 .

21 . Wehe denen , die * bey sich selbst
weise sind , und halten sich selbst für klug .

" Sprüch . z , 7 . Röm . 12, 17.
22 . Wehe denen , so Helden sind Wein

»u saufen , und Krieger in Bolleren ;

2g . Die den * Gottlosen Reckt spre¬
chen um Geschenke willen , und das
Recht der Gerechten von ihnen wenden .

" Pl . 82 , 2 . Eze « . iz , is -
24 . Darum , wie des Feuers Flamme

Stroh verzehret , und die Lohe Stoppeln
hinnimmt ; also wird ihre Wurzel ver¬
faulen , und ihre Sprossen auffahren wie
Staub . Denn sie verachten das Gesetz
des HErrn Zebaoth , und * lästern die
Rede des Heiligen in Israel . * 0. 1, 4 .

25. Darum ist der Zorn des HErrn er¬
grimmet über sein Volk , und reckt seine
Hand über sie , und schla t sie , daß die
Berge beben ; und ihr Leichnam ist wie
Koth auf den Gassen . Und in dem * allen
läßt sein Zorn nicht ab , sondern seine
Hand ist noch ausgereckt . * c. 9 , 12 .17 . 21 .

c. 10 , 4 .
26 . Denn er wird ein Panier aufwer -

fen ferne unter den Heiden , und dieselbi -
ge locken vom Ende der Erde . Und sie¬
he, eilend und schnell kommen sie daher ;

27 . Und ist keiner unter ihnen müde oder
schwach , keiner schlummert noch schläft ;
keinem gehet derGürtel auf von seinenLen -
den , und keinem zerreißt ein Schuh - ieme .

28 . Ihre Pfeile sind scharf , und alle
ihre Bogen gewännet . Seiner RosseHü -
fe sind wie Felsen geachtet , und ihre
Wagenräder wie ein Sturmwind .

29 . Sie brüllen wie Löwen und brüllen
wie junge Löwen ; sie werden brausen ,
und den Raub erhaschen , und davon brin¬
gen , daß niemand erretten wird .

gc>. Und wird über sie brausen zu der
Zeit , wie das Meer . Wenn man dann
das Land ansehen wird ; siehe, so ist es
finster vor Angst , und das Licht scheinet
nicht mehr oben über ihnen .

Das 6 Lapirel .
Jesaia sicher Gattes -Herrlichkeit .

t . k? ^ es Jahrs , da der König Usia starb ,
* sähe ich den HErrn sitzen auf

einein hohen und erhabenen Stuhl ; und
sein Saum füllete den ? empel . * Joh . i2 , 4i .

2 . Seraphim standen über ihm , ein jeg¬
licher hatte sechs Flügel ; mit zweyen deck¬
ten sie ihr Antlitz , mit zweyen deckten sie
ihre Füße , und mit zweyen flogen sie . ,

z . Und einer * rief zum andern , und
sprach : Heilig , heilig , heilig ist ver
HErr Aebaorh , 's alle Lande sind sei¬
ner Ehre voll ! * Off. 4, 8 . -j- Hab . g , 2 .

H uu 4 . Das:



674 Verstockung . Icsaü
4 . Daß die UeberscbwAien bedten von

der Stimme ihres Rufens , und das Haus
ward * voll Rauch ' * Z - cch . 70 , 4 .

5 . Da sprach ich : Wehe mir , ich verge¬
he , denn ich bin unreiner Lippen , und woh¬
ne unter einem Volk von unreinen Lippen ;
denn ich habe den König , Yen HErrn
Zebaoth , gesehen mit meinen Äugen .

6 . Da flog der Seraphim einer zu mir ,
und hatte eine glühendcKohle in derHand ,
die er mit der Zange vom Altar nahm ;

7 . Und rührete meinen Mund , und
sprach : Siehe , hiemit sind deine Lippen
gerühret , * daß deine Missethat von dir
genommen werde , und deine Sünde ver¬
söhnet , sey . * Zach . z , 4 .

8 . Und ich hörete die Stimjne des
HErrn , daß er sprach : Wen soll ich
senden ? Wer will unser Bote scyn ? Ich
aber sprach : Hier bin ich , sende mich .

y . Und er sprach : Gehe hin , und sprich
zu diesem Volk : * Hcu et es , und verstehet
es nicht ; sehet es , und merket es nicht .

" Aposr . 28 , 26 .
10 . Verstecke * das Herz dieses Volks ,

und laß ihre Ohren dicke sevn , und blende
lhreAugen , daß sie nicht sehen mit ihren
Augen , noch hören mit ihren Ohren , noch
verstehen mit ihrem Herzen , und sich be¬
kehren und genesen . * zMos . 28 , 28 . c. 2y , 4 .

11 . Ich aber sprach : HErr , wie lange ?
Er sprach : Bis daß die Städte wüste wer¬
den ohne Einwohner , und * Häuser ohne
Leute , und dasFeld ganz wüste liege . * c. Z, y .

72 . Denn der HErr wird die Leute
ferne wegthun , daß das Land sehr ver¬
lassen wird .

7g . Doch soll noch das zehnte Theil
darinnen bleiben ; denn es wird wegge -
führet und verheeret werden , wie eine
Eiche und Linde , welche den Stamm
haben , vbwol ihre Blatter abgestoßen
werden . Ein heiliger Same wird sol¬
cher Stamm seyn .

Das 7 Lapircl .
Dcr Messias soll boii einer Jungfrau geboren

werden . . . . ^ ^ .
begab sich zu der Zeit Ahas , des

Sohnes Iothams , desSohnes Usia ,
des Königs Juda , zog * herauf Rezin , der
König zu Syrien , und Pekah , der Sohn
Reinalja , der König Israels , gen Jerusa¬
lem , wider sie zu streiten ; konnten sie
aber nicht gewinnen . * 2Kön . i6 , 5 .

^ 6 . 7 . Jungfrau schwang er .
2 . Da ward dem Hause Davids ange¬

sagt : Die Syrer verlassen sich auf
Ephraim . Da bebte ihm das Herz , und
das Her ; seines Volks , wie die Bäume
im Walde beben vcm Winde . ! ,

g . Aber der HErr sprach zu Jesaia : >
Gehe hinaus Ahas entgegen , du und j
dein Sohn SearJasub , an das Ende
des Wassereöhren am oben : Teich , am »
Wege beym Acker des Färbers , > H

4 . Und sprich zu ihm : Hüte dich , und ^ ,
sey stille ; , fürchte dich nickt , und dein «
Herz se » unverzagt vor diesen zweym ,
rauchenden Löschbranden , nemlich vor
dem Zorn Rczins , samt den Syrern , ^
und des Sohnes Remalja .

5 . Daß die Syrer wider dick einen bösen
Rathschlag gemacht haben , samt Ephra -
im und dem Sohne Remalja , und sagen :

6 . Wir wollen hinauf zu Juda , und
sie aufwecken , und unter uns theilen ,
und zum Könige darinnen machen den
Sohn Tabeals .

7 . Denn also spricht der HErr HErr :
Es soll nicht bestehen , noch also gehen .

8 . Sondern wie Damascus das Haupt
ist in Syrien , so soll Rezin das Haupt zu §
Damascus sinn . Und über fünf und sech¬
zig Jahre soll es mit Ephraim aus seyn , s
daß sie nicht mehr ein Volk seyn . ,

y . Und wie Samaria das H mpt ist in ' z
Ephraim , so soll der Sohn Remalja das -
Haupt zu Samaria seyn . * Glaubet ihr z
nicht , so bleibet ihr nicht . * 2Lhr .2o, 2o. ,,

(Epistel am Tage dcr Verkündigung Mariä .) -

70 . 4 Imd der HErr redete übermal zu
Ahas , und sprach :

ii . Fordere dir ein Zeichen vom HErrn , §
deinem GOtk , es sen unten in der Hölle ,
oder droben in der Höhe . '

72 . Aber Ahas sprach : Ich will es nicht >
fordern , daß ich den HErrn nicht ver - ! §
suche . !>

ig . Da sprach er : Wohlan , so höret ihr
vom Hause Davids : Ist es euch zu we - !
nia , daß ihr die Leute beleidiget , ihr
müsset auch meinen GOtt beleidigen ? i

74 . Darum so wird euch der HErr selbst
ein Zeichen geben : Siche , eine * Jung - !
frau ist schwanger , und wird einen
Sohn gebaren , den wird sie heissen
-j- Immanuel . * Matth . 1, 2g. Luc . y Zl. ' !

Mich . 5, 2 . t El . 8 , 8 . io - . i
75 . Buk - > z
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Verwüstung Juda . Jeßu'a 7 . 8 . Bund zu fliehen . 6 - 5
15. Butter und Honig wird er essen ,

daß er * wisse Böses zu verwerfen , und
Gutes zu erwählen . * Ebr . 5 , 14 .

16 . Denn ehe * der Knabe lernet Böses
verwerfen , und Gutes erwählen ; wird
das Land , davor dir grauet , verlassen
ftyn von seinen zweyen Königen . ^ * e. 8 , 4 -

17 . Aber der HErr wird über dich ,
über dein Volk , und über deines Vaters
Haus , Tage kommen lassen , die nicht
gekommen sind , seit der Zeit Ephraim
von Juda geschieden ist , durch den Kö¬
nig zu Assyrien .

18 . Denn zu der Zeit wird der HErr
zischen der Fliege am Ende der Wasser in
Egypten , und der Biene im Lande Assur ,

19 . Daß sie kommen , und alle sich legen an
die trockene Bache , und in die Stcinklüf -
te, und in alle Hecken , und in alle Büsche .

20 . Zu derselbigen Zeit wird der HErr
das Haupt und die Haare an Füßen ab -
scheeren , und den Bart abnehmen , durch
ein gemiethetes * Scbeermeffer ; nemlich
durch die , so jenscit des Wassers sind, als
durch den König von Assyrien . * c. io , 5 . rc .
2t. Zu derselbigen Zeit wird ein Mann ei -

nen§aufenKühe , undzwoHeerden ziehen ,
22 . Und wird so viel zu melken haben ,

daß er Butter essen wird ; denn Butter
und Honig wird essen , wer übrig im
Lande bleiben wird .

2g . Denn es wird zu der Zeit geschehen ,
daß , wo jetzt tausend Weinstöcke stehen ,
tauend Silberlinge werth , da werden
Dornen und Hecken seyn ,

24 . Daß man mit Pfeilen und Bogen
dahin gehen muß . Denn im ganzen Lan¬
de werden Dornen und Hecken seyn,

az . Daß man auch zu allendenBergen , so
manmitHauen pflegt umzuhacken , nicht
kann kommen , vor Scheu derDornen und
Hecken ; sendern man wirdOchsen daselbst
gehen , und Schafe darauf treten lassen .

ssap . 8 . v . i . Und der HErr sprach
zu mir : Nimm vor dich einen großen
Brief , und schreib darauf mit Menschen¬
griffel : Raubebald , Eilebcute .

2 . Und ich nahm zu mir zween treue
Zeugen , den Priester Uria , und Sa -
charja , den Sohn Jeberechja ,

z . Und ging zu einer Prophetin , die
ward schwanger , und gebar einen S > hn .
Und der HErr sprach zu mir : Nenne
ihn , Raubebald , Eilebeute .

4 . Denn ehe der Knabe rufen kann :
Lieber Vater , liebe Mutter, soll die Macht
Damaskus , und die Ausbeute Samwia
weggenommen werden durch den König
zu Assyrien .

5. Und der HErr redete weiter mit mir,
und sprach :

6 . Weil dis Volk verachtet das Wasser
zu Siloha , das stille gehet, und tröstet sich
des Rezin und des Schnes Rcmalja ;

7 . Siehe , so wird der HErr über sie kom¬
men lassen starke und viele Wasser des
Stroms , nemlich den König zu Assyrien ,
und alle seine Herrlichkeit , daß sie über
alle ihre Bäche fahren , und über alle
ihre Ufer gehen ;

8 . Und werden einreissen in Juda , und
schwemmen , und überher gehen , bis daß
sie an den Hals reichen ; und werden ihre
Flügel ausbreiten , daß sie dein Land , 0
* Jmmanuel , füllen , so weit es ist . * 0.7 , 14 .

Das 8 Capitol .
Bestrafung des ganzen Volk - Israels , und Trost

der Gottesfürchtigcn .
9 . (V > eyd böse , ihr Völker , und gebet

doch die * Flucht . Höret ihr es ,
alle , die ihr in fernenLandenseyd :chRüstet
eucb , und gebet doch die Flucht ; lieber,
rüstet euch , und gebet doch die Flucht .

' 2 Kön . IS , 21. 7 El . iS , Z-
io . Beschließet einen Rath, und * werde

nichts daraus . Beredet euch , und es be¬
stehe nicht ; denn hier ist Immanuel .

' Ps - Zt , is .
it . Denn so spricht der HErr zu mir,

als fasset ? er mich bey der Hand , und
unterwies mich , daß ich nicht soll wan¬
deln auf dein Wege dieses Volks ; und
spricht :

ta .Jhrsolltnicktsagen : Bund . DisVolk
redet von nichts , denn vomBund, fürch¬
tet ihr euch nicht also , wie sic thun , und
laßt euch nicht grauen ; * Lue. 12 , 4 . 5 .

ig . Sondern * heiliget den HErrn
Zebaoth , ff- Den laßt eure Furcht und
Schrecken feyn : * 0. 29 , 27 . KLuc . 12 , 4 . 5 .

14 . So wird er eine Heiligung seyn ; aber
* ein Stein desAnstoßens ,,und ein Fels der
Ae - gerniß den zweyen Häusern Israels ,
zumStrick undFall denBürgern zu Jeru¬
salem , * Luc. 2 , 74 . Röm . 9 , 77 . Hastig , 10.

15 . Daß ihrer viele sich daran stoßen ,
. * fallen , zerbrechen , verstrickt und ge¬
fangen werden. * c. 28 , 1z .

Uns 16 . Diu.



676 Erleuchtung der Herden . Hesaia 8 . 9 . Christi Geburt und Reich .
rü . Binde zu das Zcugmß , versiegele

das Gesetz meinen Jüngern .
17 . Denn ich * hoffe auf den HErrn , der

sein Antlitz verborgen hat vor dem Hause
Jakobs : ich aber harre seiner . * Ps. gg , 2o .

18 . Siehe , hier * bin Ich , unddie -j- Kin¬
der , die mir der HErr gegeben hat , zum
Zeichen und Wunder in Israel , vom
HErrn Zebaoth , der auf dem Berge
Zion wohnet . * Ebr . 2 , ig . HPs. 45, 77 .

19 . Wenn sic aber zu euch sagen : Ihr
müsset die * Wahrsager und Zeichendeuter
fragen , die da schwatzen und disvutiren :
sso sprecht :) Soll nicht ein Volk seinen
GOtt fragen ? Oder , soll man dieTodten
für die Lebendigen fragen ? * lSam . 28 , 7 .

20 . Ja , nach dem Gesetz und Zeugniß .
Werden sie das nicht sagen , so werden
sie die * Morgenröthe nicht haben ;

» 2 Petr . 1, ly .
21 . Sondern werden im Lande umher

gehen , hart geschlagen , * und hungrig .
Wenn sie aber Hunger leiden ; werden
sie zürnen , und fluchen ihrem Könige
und ihrem GOtt , * Ps. 59 , 16 .

22 . Und werden über sich gaffen , und
unter sich die Erde arischen , und nichts
finden , denn Trüb 'al und * Finsterniß ;
denn sie sind müde in Angst , und gehen
jrre im Finstern . * c . 5 , go .

Lap . 9 . v . r . Denn cs wird wol eine
andere Mähe seyn , die ihnen angst thut ,
denn zu der vorigen Zeit war , da es leicht
zuging im Lande Sebulen , und im Lande
Naphthali , und hernach schwerer ward
am Wege des Meers , disseit des Jordans ,
in der Heiden Galiläa .

Das 9 Lapircl .
Des Messias Geburt , Namen und Reich .

( Ep . am Heit . LkriNraye .)
as * Volk , so im Finstern wandelt ,

sichet ein großes Licht , und über
die da wohnen im finstern Lande , scheinet
es Helle . * 0. 42 , 7 . Malth . 4 , , 6 . Lue . ,-, 79 .

g . Du machst der Heiden viel , damit
machst du der Freuden nicht viel . Bor
dir aber wird man sich freuen , wie man
sich freuet in der Ernte ; wie man fröh¬
lich ist , wenn man * Beute austheilet .

» Ps . 119 , 162 .
4 . Denn du Haft das Joch ihrer Last,

und die Ruthe ihrer Schulter , und den
Stecken ihres Treibers zerbrochen , wie .
* zu der Zeit Midians . * Nicht . 7 , 22 .

5 . Denn aller Krieg mit Ungestüm , und
blutiges Kleid wird verbrannt , und mit
Feuer verzehret werden .

6 . Tenn uns ist ein * Rand geboren ,
fein Sobn ist uns gegeben , welches
-Herrschaft ist aus seincrSchnlrer ; ein¬
er heiflr * * Wunderbar , Rach , R-rafr ,
-Held , Ewig - Varer , Friede - Fürst ;

* Luc . i , zi . f . c. 2 , 7 . n . tJoh . z , i <>. Röm . b. z.
Gal . 4 , 4 . — Rickt . iz , 18.

7 . Auf dast seine * -Herrschaft groß
werde , und s- des Friedens kein Ende ,
auf dem Stuhl Davids , und seinem
Königreich ; daß er cs zurichrc und
starke mir Gericht und Gerechtigkeit
von nun an bis in Ewigkeit . Solches
sch wird chun der Eifer des HErrn
Zebaorh .) * Lnc . 1, 72 . HPs. 72 , z . -.

N . 2« , 1 . ttCs . Z7, Z2 . 2 Köll . I9 . ZI.
8 . Der HErr hat ein Wort gesandt in

Jakob , und ist in Israel gefallen ,
9 . Daß es sollen inne werden alles Volk

Ephraim , und die Bürger zu Sama -
ria , die da sagen in Hochmuts) und stol¬
zem Sinn :

70 . Ziegelsteine sind gefallen , aber wir
wollen es mir Werkstücken wieder bauen ;
man hat Maulbeerbäume abgehauen , so
wollen wir Cedern an die Stäke setzen .

n . Denn der HErr wst'd des Rezins
Kriegsvolk wider sie erhöhen , und ihre
Feinde zuhauf rotten .

10 . Die Svrer vorne her , und die Phi¬
lister von hinten zu , daß sie Israel fressen
mit vollem Maul . * In dem allen läßt
sein Zorn nock nicht ab , seine Hand ist
noch ausgereckt . * c . 5 , 25 . c. 70 , 4 .

ig . So kehret sich das Volk auch nicht
zu dem , * der es schlägt ; und fragt nichts
nach dem HErrn Zebaoth . * c. 42 , 25.

14 . Darum wird der HErr * abhauen
von Israel beides H Kopf und Schwanz ,
beides Ast und Strumpf , auf Einen
Tag . * c . io, gg . He . 19 , 15.

15 . Die alten ehrlichen Leute sind der
Kopf ; die Propheten aber , so falsch leh¬
ren , sind der Schwanz .

76 . Denn die * Leiter dieses Volks sind
Verführer ; und die sich leiten lassen , sind
verloren . * c . z , 72 . Lue. 6 , 29 .

77 . Darum kann sich derHErr über ih¬
re junge Mannschaft nicht freuen , noch
ihrer Waisen und Wittwcn erbarmen ;
denn sie sind allzumal Heuchler und Böse,
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D er Ungerechtigkeit Strafe . Hesaia 9 . 10 . Untergang der Assvrer . 677
, md aller Mund redet Thorhcit . * Jn dem 8 . Denn rr spricht : Sind meine Für -
allen laßt sein Zern noch nickt ab , seine sten nicht allzumal Könige ?

9 - Ist * Calno nicht wie Charchemis ?
Ist Hamath nicht wie Arpad ? Ist

Hand ist noch ausgcreckt . * 0. 5 , 25. c. 10 , 4 .
18 . Denn das gottlose Wesen ist ange¬

zündet wie Feuer , und verzehret Dornen nicht Samaria wie Damaskus ?
und Hecken , und brennet wie im dicken
Walde , und gibt hohen Rauch .

iy . Denn im Zorn des HErrn Ze¬
baoth ist das Land verfinstert , daß das
Volk ist wie Speise des Feuers ; keiner
schonet des andern .

20 . Rauben sie zur Rechten , so leiden
sieHunger ; essen sie zur Linken , so wer¬
den sie nicht satt . Ein jeglicher ftißt
das Fleisch seines Arms .

2t . Manasse den Ephraim , Ephraim
den Manasse ; und sie beide mit einander
wider Juda . * Jn dem allen laßt sein
Zorn nicht ab , seine Hand ist noch aus¬
gereckt . * 0 . 12 . 17 . c . 5, 25 . c . 10 , 4 .

Das 10 Lapircl .
Strafe der Ungerechtigkeit . Untergang der Ar

lerer .

i .Ht ) ehe den * Schriftgelchrten , die
Unrechte Gesetze machen , und

die Unrechtes Urtheil schreiben ,
» Matth . 2 Z, 4 . 14 .

2 . Auf daß sie die Sachen der Armen
beugen , und Gewalt üben im Recht der
Elenden unter meinem V lk ; daß die
Wittwen ihr Raub , und die Waisen ihre
Beute seyn müssen .

z . Was wollt ihr thun am Tage der
Heimsuchung und des Unglücks , das von
ferne kommt ? Zu wem wollt ihr flie¬
hen um Hülfe ? Und wo wollt ihr eure
Ehre lassen ,

4 . Daß sie nicht unter die Gefangenen
gebcuget werde , und unter die Erschlage¬
nen falle ? * Jn dem allen laßt sein Zorn
nicht ad , -j- seine Hand ist noch ausgcreckt .

' c. y , 12. 17. 21. i c. 2; .
5 . O wehe Assur , der meines * Zorns

Ruthe , und ihre Hand meines Grimms
Stecken ist . * c. 7 , 20 . Ez . zo , 24 .

* c . g6 , i8 . iy . c . Z7, 12 .
10 . Wie meine Hand gefunden hat die

Königreiche der Götzen , so doch ihre
Götzen starker waren , denn die zu Jeru¬
salem und Samaria sind :

11 . Sollte ich nicht Jerusalem thun und
ihren Götzen , wie ich Samaria und ih¬
ren Götzen gethan habe ?

12 . Wenn aber der HErr alle seine Wer¬
ke ausgerichtet hat auf dem Berge Zion
und zu Jerusalem , will * ich heimsucken
die Frucht des hochmüthigen Königs zu
Assyrien , und die Pracht seiner hoffar -
tigen Augen . * c . g7 , z6 . 2Kön . iy , Z5.

ig . Darum , daß er spricht : Ich habe
es durch meiner Hände Kraft ausgerich -
tet , und dru ck meine Weisheit , denn ich
bin klug ; ick habe dieLänder anders ge -
theilet , und ihr Einkommen geraubet ,
und wie ein Mächtiger die Einwohner
zu Boden geworfen ;

14 . Und meine Hand hat gefunden die
Völker , wie ein Vogelnest , daßHch ha¬
be alle Lande zusammen gerafft , wie man
Eyer aufrafft , die verlassen sind , da nie¬
mand eine Feder regt , oder den Schna¬
bel aufsperret , oder zischet .

15 . Mag sich auch eine Axt rühmen
wider den , so damit hauet ? Oder eine
Säge trotzen wider den , so sie ziehet ?
wie der rühmen kann , der den Stecken
führet und hebet , und führet ihn so
leicht , als wäre er kein Holz ?

16 . Darum wird der HErr HErr Ze¬
baoth unter seine Fetten die Darre sen¬
den , und seine Herrlichkeit wird er anzün -
dcn , daß sic brennen wird wie ein Feuer .

17 . Und das Licht Israels wird ein Feuer
seyn , und sein Heilster wird eine Flamme

6 . Ich will ihn senden wider ein Heu - seyn , und wird seine Dornen und Hecken
chelvvlk , und ihm Befehl thun wider anzünden , und verzehren auf Einen Tag .
das Volk meines Zorns , daß er es be¬
raube und austheile , und zertrete es ,
wie Koth auf der Gasse ;

7 - Wiewol Er es nicht so meinet , und
st >n Herz nicht so denket , sondern sein
Herz ziehet zu vcrtil . en , und auszurot¬
ten nicht wenige Völker .

18 . Und die Herrlichkeit seines Waldes
und seines Feldes soll zu nichte werden ,
von den Seelen bis auf das Fleisch , und
wird zergeh « ' und verschwinden ,

19 . Daß die übrigen Baume seines
Waldes mögen gczählet werden , und « in
Knabe sie mag anschreiben .

u u z 2O . Zu
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6 78 Bekehrung Israels . Jessria 10 . II .
20 . Zu der Zeit werden die Uebrigen in ^

Israel , und die errettet werden im Hau¬
se Jäkobs , sich nicht mehr verlassen auf
den , der sie schlagt ; sondern sie werden
sich verlassen auf den HErrn , den Hei¬
ligen in Israel , in der Wahrheit .

21 . Die Uebrigen werden sich bekeh¬
ren ; ja die Uebrigen in Jakob , * zu
GOtt , dem Starken . * c. 9 , 6 .

22 . Denn * ob dein Volk , 0 Israel,
ist wie Sand am Meer ; sollen doch die
klebrigen desselbigen bekehret werden .
Denn wenn dem Verderben gesieuret
wird , so kommt die Gerechtigkeit über -
schwänalich . * Hos. i , io . Rem . 9 , 27 .

22 . Denn * der HErr HErr Zebaoth
wird ein Verde den gehen lassen , und
demselbigen doch steuren im ganzen Lande .

* c. 28 . 22 .
24 . Darum spricht der HErr HErr

Zebaoth : Fürchte dich nicht , mein Volk ,
das zu Zion wohnet , vor Affur . Er
wird dich mit dem Stecken schlagen,
und seinen Stab wider dich aufheben ,
wie in Egypten geschähe .

25 . Denn es ist noch gar um ein Kleines
zu thun , so wird die Ungnade und mein
Zorn über ihre Untugend ein Ende haben .

26 . Alsdann wird der HErr Zebaoth
eine Geissel über ihn erwecken , wie * in
der Schlacht Mldians , auf dem Fels
Oreb ; und wird seinen Stab , -j- deß
er am Meer brauchte , aufheben , wie
in Egypten . * Nicht. 7 , 25 .

-t 2 Mos . 14 , 26 .
27 . Zu der Zeit wird seine * Lest von

deiner Schulter weichen müssen , und
sein Joch von deinem Halse ; denn das
Joch wird verfaulen vor der Fette .

* c. 14 , 25 .
28 . Er kommt ( laß gleich scyn ) gen

Ajath , er ziehet durch Migron , ec mu¬
stert seinen Zeug zu Michmas ;

29 . Sie ziehen vor unserm Lager Ge -
ba über , Rama erschrickt , Gibeach
Sauls fliehet ;

Ho . Du Tochter Gallim , schreye laut ;
merke auf Laisa , du elendes Anathoth .

zi . Madmena weicht ; die Bürger zu
Gebim stärken sich .

za . Man bleibt vielleicht einen Tag zu
Nob ; so wird er seine Hand regen wi¬
der den Berg der Tochter Zion , und wi¬
der den Hügel Jerusalems .

Kraft des Evangelii .
zz . Aber siehe , der HErr HErr Ze¬

baoth * wird die Aefte mit Macht ver¬
hauen , und was hoch aufgerichtet ste¬
het , verkürzen , daß die Hohen genie -
driget werden . * 0. 9 , 14 . c. Z7 , g6 .

Zg . Und der dicke Wald wird mit Ei¬
sen uingehauen werden , und Libanon
wird fallen durch den Mächtigen .

Das 11 Lapircl .
Christi und seines Evangelii Kraft .

( Epistel am Tage H7aviä Heimsuchung .)
1. 4 rnd cs wird eine * Rurhe crusgc -

4 ^ hcn von deni Gramm Hsai , und
ein 's Zweig aus seiner Wurzel Frucht
bringen ; * c. 4 , 2 . rc . -j- Matth . 2 , 2z .

2 . Auf welchem wird ruhen * der
Geist des -HErrn , der Geist der
Weisheit und des Verstandes , der
Geist des Raths und der Starke , der
Geist der Erkenntnis ) und Oer Furcht
des -HErrn . * Matth . 12 , 18.

z . Und sein Riechen wird seyn in der
Furcht des HErrn . * Er wird nicht
richten , nach dem seine Augen sehen ,
noch strafen , nach dem seine Ohren
hären ; * Röm . z , 6 .

4. Sondern wird mit Gerechtigkeit rich¬
ten die Armen , und mit Gericht strafen
die Elenden im Lande ; und wird mit dem
Stabe * seines Mundes die Erde schlagen ,
und mit dein Odern seiner Lippen den
Gottlosen tödten . * 0. 49 , 2 . 2Thcff. 2 , 8.

5 . Gerechtigkeit wird der Gurt seiner
Lenden seyn Hund der Glaube der Gurt
seiner NierenJ

6 . Die * Wolfe werden bcy den Läm¬
mern wohnen , und die Pardel bey den
Böcken liegen . Ein kleiner Knabe wird
Kälber und junge Löwen und Mastvieh
mit einander treiben . * e. 6Z, 25 .

Hiob 5, 2Z. 24 .
7. Kühe und Bären iverden an der

Weide gehen , daß ihre Jungen bcv ein¬
ander liegen ; und Löwen werden Stroh
essen wie die Ockfen .

8 . Und ein Säugling wird seine Lust
haben am Loch der Otter , und ein Ent¬
wöhnter wird seine Hand stecken in die
Höhle des Basilisken .

9 . Man wird nirgend letzen noch ver¬
derben auf meinem heiligen Berge ; denn
das * Land ist voll Erkenntniß des HErrn ,
wie mit Wasser des Meers bedeckt .

' Hab . 2. 14 . . . .
10. Und
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^ TÜnd wird geschehen zu der Zeit ,
daß die * Wurzel Jsai , die da sicht zum
Panier den Völkern , nach der werden
d ,c-j-Heiden fraqen ; und seine Ruhe wird
Ehresenn . * Nöm . i5 , i2 . HLuc . 2 -z1 . z2 .

u . Und der HErr wird zu der Zeit
zum andern mal seine Hand ausstrecren ,
- .iß cr das klebrige seines Volks erkri -
qe , so übergebliebcn ist von den Assyrern ,
Eqyptern , Pathros , Mohrenland , Ela -
miten , Linear , Hamath , und von
den Inseln des Meers ;

12 . Und wird ein Panier unter die Hei¬
den aufwersen , und zusammen bringen
die Verjagten Israels , und die Zerftreue -

tcn aus Juda zuhaut führen , von den
vier Oertein des Erdreichs :

iz . Und der Neid wider Ephraim wird
aufbören , und die Feinde Juda werden
aus ervttct werden , daß Ephraim nickt
neide den Juda , und Juda nicht sey
wider Ephraim .

14 . Sie werden aber den Philistern
auf dem Halse seyn gegen Abend , und
berauben alle die , so gegen Morgen woh¬
nen . Edom und Moab werden ihre Hän¬
de gegen sie falten . Die Kinder Ammon
werden gehorsam seim .

iz . Und de : HErr wird verbannen den
Strom des Meers in Egypten , und
wird seine Hand lassen gehen über das
Wasser mit seinem starken Winde , und
die sieben Ströme schlagen , daß man
mit Schuhen dadurch gehen ma r .

16 . Und wird eine Bahn seyn dem
Uebrigen seines Volks , das übcrgeblie -
ben ist von den Assyrern , wie * Israel
geschähe , zu der Zeit , da sie aus Egyp¬
tenland zogen . * 2 Mos . 14 , 29 .

Das 12 Lapitel .
Danklied für die Gutthatni des Messias .

i -O » derselbigen Zeit wirst du sagen : Ich
danke dir , HErr , daß du zornig

bist gewesen über mich , und dein Zorn
sich geivendet hat , und tröstest mich .

2 . Siehe , * GLIr ist mein -Heil , ich
bin sscher , und fürchte mich nicht ;
denn GDrr der -HErr ist meine Stär¬
ke , und mein Psalm , und ist mein
Heil . * 2 Mos . 15 , 2 . Psti .

Z- Ihr werdet mir Freuden * Was¬
ser schöpfen aus den -Heilsbrunnen .

' c. 44 , Z. 2 oc! i . ch . Jod . 7, zs . '

r . i2 . iz . Zer störung Babels . 679
4 . Und werden sagen zu derselbigen Zeit :

* Danket dem HErrn , prediget seinen
Namen , macht kund unter den Völkern
sein Thun , verkündiget , wie sein Name
so hock ist. * rChron . l7 , 8 . Pst 125, 1-

5 . * Lobsinget dem HErrn , .denn er hat
sich herrlich bewiesen ; solches sen kund
in allen Landen . * Ps . 47 , 7 .

6 . Jauchze und rühme , du Einwohne¬
rin zu Zion ; denn der Heilige Israels
ist groß bey dir .

Das iz Lapitel .
Zerstörung des babylonischen Reicks .

i . k7^ is ist die Last über * Babel , die Jc -
saia , der Sohn Amoz , sähe .

' - . 14 , 4 . 2 -r . 52 , 1. c. ; i , i .
2 . Werfet Panier auf , auf hohen Ber¬

gen , rufet getrost wider sie , werfet die
Hand auf , laßt einziehen durch die
Thore der Fürsten ,

z . Ich habe meinen Geheiligten gebo¬
ten , und meine Starken gerufen zu
meinem Zorn , die da fröhlich sind m
meiner Herrlichkeit .

4 . Es ist ein Gestchrey einer Menge auf
den Bergen , wie eines großen Volks : ein
Gesckrcy als eines Getümmels der ver¬
stimmteren Königreicke der Heiden . Der
HErr Zebaoth rüstet ein Heer zum
Streit ,

5 . Die aus fernen Landen kommen vom
Ende des Himmels ; ja , der HErr selbst
samt dem Zeure seines , Zorns , zu ver¬
derben das ganze Land .

6 . Heulet / * denn des HErrn Tag ist
nahe ; cr kommt wie eine Verwüstung
vom Allmächtigen . * Joel 1, 15.

7 . Darum werden alle Hände laß , und
aller Menschen * Herz wird feige seyn .

* Nah . 2 , 11.
8 . Schrecken , Angst und Schmerzen wird

sie ankommen ; es wird ihnen bange seyn ,
wie einer * Gebärerin ; einer wird sich
vor dein andern entsetzen ; fcuerroch
werden ihre Angesichter seyn . * c . 21 , z .

9 . Denn siehe , des HErrn Tag kommt
grausam , zornig , grimmig , das Land
zu vei stören , und die Sünder daraus
zu vertilgen .

10 . Denn die Sterne am Himmel und sein
* Orion scheinen nickt Helle ; -st die Sonne
gehet finster auf , und der Mond scheinet
dunkel . * Ez . Z2 , 7 . Joel2 , io . c. z , 4 . 20.

Amos5 , S- Matth . 24 , 2-- . Marc , iz , 24 . 2; .
Luc . 2N 2 ; . st -Piüb 9 , 9 .

u ii , 1 . Zck



68 » Zerstörung des Jefaiaig . 14 . _ Reichs Babel .
n Jch "will den Erdboden heimfuchen setzen . Und Fremdlinge werden sich zu G

um seiner Bosheit willen , und die Gott - nen thun , und dem Hause Jakobs an - >
losen um ihrer Untugend willen ; und hangen . * Zach . 1, 17 . >
will des Hochmuths der Stolzen ein 2 . Und die Völker werden sie annch - i
Ende machen , und die Hoffart der Ge - men , und bringen an ihren Ort , daß sie k
waltigen demüthigen , das Haus Israel besitzen wird im Lande

12 . Daß ein Mann theurer seyn soll , des HErrn , zu Knechten und Mägden ; i
denn feines Gold , und ein Mensch wer - und werden gefangen halten die , von
ther , denn Goldstücke aus Ophir . weichen sie gefangen waren , und wer- -

iz . Darum will ich den Himmel bewe - den herrschen über ihre Treiber . K
gen , daß die Erde beben soll von ihrer 14 Lapirel . ^
Stäke , durch den Grimm des HErrn Ze - Untergang der Babylonier und Assyrer . ^ k
baoth , und durch denTag seines Zorns , z .1 jtnd zu der Zeit , wenn dir derHErr «

14 . Und sie soll seyn wie ein zerscheuch - ^ Ruhe geben wird von deinem Zain - «
res Reh , und wie eine Heerde ohne Hir - mer und Leid , und von dem harten
ten , daß sich ein »eglicher zu seinem Volk Dienst , darinnen du gewesen bist ; <
heimkehren , und ein jeglicher in sein 4- So wirst du em solches espruckwort l
Land fliehen wird ; fuhren wider den König zu Babel , und

15 . Darum , daß , welcher sich da finden sagen : Wie ist es mit dem * Treiber so gar ,
laßt , erstochen wird , und welcher da - aus , und der Zins hat em Ende ? * c.y ,g. ,
Hey Ist , durchs Schwerdt fallen wird . 5 . Der HErr hat die Ruthe der Gott- l

16 . Es sollen * auch ihre Kinder vor losen zerbrochen , die Ruthe derHerrscher , t
ihren Augen zerschmettert , ihre Häuser 6 . Welcbe die Volker schlug im Grimm l
geplündert , und ihre Weiber geschändet ohne Aufhören , und Mit Wuthen herr¬
werden . * Ps . iZ7 , y . Mtc über die Heiden , und verfolgen -

17 . Denn siehe , ich will die Meder über ohne Barmherzigkeit . r
sie erwecken , die nicht Silber suchen , 7 - Nun * ruhet doch alle Welt und ist !
oder nach Gold fragen ; Me , und jauchzet fröhlich . * Hab . 2 , 20 . «

18 . Sondern die Jünglinge mit Bogen 8 . Auch freuen sich die Tannen über ,
erschießen , und sich der * Frucht des Lei - dir , und die Cedern auf dem Libanon Ü
bes nicht erbarmen , noch der Kinder sund sagerM Weil du liegst , kommr »
schonen . * v . r6 . Nah . z , 10 . niemand herauf , der uns abhaue . k

12 - Allo soll Babel , das schönste unter 9 - Die Hölle drunten erzitterte vor dir , L
den Königreichen , die herrliche Pracht da du ihr entgegen kämest . Sie erwecke , -
der Chaldäer , umgekehret werden von dir die Todten , alle Bocke der Welt , k
GStt , * wie Sodom und Gomorra , und heißt alle Könige der Heiden von t

' r M°k . 1- , 24 . ihren Stühlen aufstehen , >
2v . Daß man hinfort nicht mehr da 12 . Daß diesclbiaen alle um einandei

wohne , noch jemand da bleibe für und reden , und sagen zu dir : Du bist auch Z
für ; daß auch die Araber keine Hütten geschlagen , gleich wie wir ; und gehet »
daselbst machen , und die Hirten keine dir , wie uns . k
Hürden da aufschlagen . II . Deine Pracht * ist herunter in die

ri . * SondernZihim werden sich da la - Hölle gefahren , samt dem Klange deine: ! «
gern , und ihre Harker voll Ohim seyn ; Harken . Motten werden dein Bette seyn . > »
und Straußen werden da wohnen , und und Würmer deine Decke . * Ezech . z2 , i8 .s »
Feldgeifter werden da Hüpfen ; * c. g4 , n . 12 . Wie bift du * vom Himmel gefallen .

22 . Und Eulen in ihren Pallästen singen , hu schöner Morgenstern ? Wie bist de
Und Drachen jn den luftigen Scklössern . zur Erde gefallet , der du die Heiden
Und ihre Zeit wird schier kommen , und schwächtest ? * Matth , n , 2z . Luc . 10 , 15
ihre Tage werden sich nicht säumen . iz . Gedachtest Du doch in deinem

Lap . 14 . v . 1 . Denn der HErr wird Herzen : * Jch will in den Himmel stei-
sich über Jakob erbarmen , und * Israel gen , und meinen Stuhl über die Sterne
noch weiter erwählen , und sie in ihr Land GOttes erhöhen ; * 2Thess. 2 , 4 !

14 . M .
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Gekickt über Asitzr , Iesaia
" 14. Ich will mich setzen auf den Berg
des Stifts , * an der Seite gegen Mit¬
ternacht ; ich will über die hohen Wol¬
ken fahren , und gleich seyn dem Aller¬
höchsten . * Ps . 48 , Z .

iz . Ja zur Hölle fahrest du , * zur
Seite der Grube . * c. zo , zz .

16 . Wer dick sichet , wird dich schauen
und ansehen ( und sagen :) Ist das der
Mann , der die Welt zittern , und die
Königreiche beben machte ?

17 . Der den Erdboden zur Wüste mach¬
te , und die Städte darinnen zerbrach ,
und gab seine Gefangene nicht los ?

18 . Zwar alle Könige der Heiden mit
einander liegen doch mit Ehren , ein jeg¬
licher in seinem Hause :

iy . Du aber bist verworfen von dei¬
nem Grabe , wie ein verachteter Zweig ;
wie ein Kleid der Erschlagenen , so mit
dem Schwerdt erstochen sind , die hinun¬
ter fahren zu den Steinhaufen der Hölle ,
wie eine zertretene Leiche .

20 . Du wirst nicht wie dieselbigen be¬
graben werden ; denn du hast dein Land
verderbet , und dein Volk ersehla cn ;
denn Mn wird * der Boshafti en Sa¬
men nimmermehr gedenken . * c. 1, 4 .

21 . Rich '.et zu , daß man seine Kinder
schlackte , um ihrer Vater Missethat
wchen , daß sie nicht anfkommen , noch
das Land erben , noch den Erdboden voll
Städte machen .

22 . Und ich will über sic kommen , spricht
der Hörr Zebaoth , und zu Babel ausrot¬
ten rhr Gedächtnis,, ihre klebrigen , Neffen
und Nachkommen , spricht der HErr .

2g . Und will sie machen zum Erbe den
Igeln , und zum Wassersce , und will sie
mir einem Besem des Verderbens keh¬
ren , spricht der HErr Zebaoth .

24 . Der HErr Zebaoth hat geschwo¬
ren und gesagt : Was gilt es , es soll
gehen , wie ich denke , und soll bleiben ,
wie ich es im Sinn habe ?

25 . Daß Assur zerschlagen werde in
meinem Lande, und ich ihn zertrete auf
meinen Bergen ; * auf daß sein Joch von
ihnen genommen werde , und seine Bür¬
de von ihrem Halse komme . * c. 10 , 27 .

Das ist der Anschlag , den er hat
über alle Lande ; und das ist die ausae -
r «ckte Hand über alle Heiden .

14 - 16 . Philister tmdMoabiter . 681
27 . Denn der HErr Zebaoth hat es

beschlossen ; wer will es wehren ? Und
seine Hand ist auvgereckt ; wer will ste
wenden ?

Das 15 Lapirel .
Verheerung d.cr Philister .

28 . L^ lM Jahr , da * der König AhaS
starb , war dis die Last :

* 2 Ehron . 28 , 27 .
29 . Freue dich nicht , du ganz Phili¬

sterland , * daß die Ruthe , die dich schlug ,
zerbrochen ist . Denn H aus der Wurzel
der Schlange wird ein Basilisk kommen ,
und ihre Frucht wird ein ^euriger flie¬
gender Drache seyn . * Jer . 47 , i. re.

t 2 - r . 48 , 17.
zo . Denn die Erstlinge der Dürftigen

werden sich weiden , und die Armen sicher
ruhen ; aber deine Wurzel will ich mit
Hunger tödcen , und deine klebrigen
wird er erwürgen .

zi . Heule Thor , schrene Stadt ! ganz
Philisterland ist feige ; denn von Mitter¬
nacht kommt ein Rauch , und ist kein
Einsamer in seinen Gezeiten ,

za . Und was werden die Boten der
Heiden hin und wieder sagen ? Rein¬
lich : Zion hat der HErr * gegründet ;
und daselbst werden die Elenden seines
Volks Zuversicht haben . * c. 26, 1.

Ps . 87 , I . 5. Ps . 102 , 17.

Das 16 Lapitel .
Plage und Fall der Moabiter .

Lap . 15 . v . i . k^ - is ist die Last über
^ *Moab : Des Nachts

kommtVcrftörung über Ar in Moab ; sie
ist dahin . Des Nachts kommt Verstö -
rung über Kir in Moab ; sie ist dahin .

* Jer . 48 , 1. f. Zeph . 2, 8 - k.
2 . Sie gehen hinauf gen Baith und

Dibou zu den Altären , daß sie weinen ,
und heulen über Nebo und Mcdba in
Moab . Aller * Haupt ist beschoren , aller
Bart ist abgeschnitten . * Jer . 48 , Z7-

E ; . 7 , 18.
z . Auf ihren Gassen gehen sie mit

Säcken umgürtet ; * auf ihren Dächern
und Straßen heulen sie alle , und gehen
weinend herab . * c . 22 , i .

4 . Hcsbon * und Elealc schreyen , daß
man es zu Jahza höret . Darum wehkla¬
gen die Gerüsteten in Moab ; dmn es ge¬
het ihrer Seele übel . * 4Mos . 21, 2z . 26 .

5 . Mein * Herz schreyet zuMoab ; ihre
Flüchtigen fliehen von der drcyjährigen

Uu 5 Küss ,
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KUH , bls ge ^ Hoar . denn sie gehen

Luhith hinab , und weinen ; und auf dem

Wege zu Horonaim zu erhebt sich ein

Jnmmergeschrey . * Jer . 48 , Z4 . g6 .
6 . Denn die Wasser zu Nimrim versie¬

gen , daß das Heu verdorret , und das

Gras verwelket , und wachset kein grü¬
nes Kraut .

7 . Denn das Gut , das sie geiammlct ,

und das Volk , das sie gerüstet haben ,

führet man über den Weidenbach .

8 . Geschrey gehet um in den Grenzen

Moabs ; sie heulen bis gen Eglaim , und

heulen bey dem Born Elim .

9 . Denn die Wasser Hu Dimon sind voll
Blut . Dazu will ich über Dimon noch

mehr kommen lassen ; beides über die

erhalten sind in Moab des Löwen , und

über die klebrigen im Lande .

Cap . 16 . v . i . Lieber schicket , ihr La " des -

Herren , Lämmer von * Sela aus dcrWüste ,

zum Berge derTochteb Zion . * 2 ^ 011. 14 , 7 .
2 . Aber wie ein Vogel dahin stieget ,

der aus dem Nest getrieben wird ; so

werden seyn die Töchter Moabs , wenn

sie vor Arnon überziehen ,

z . Sammlet Rath , haltet Gericht , ma¬
che dir Schatten des Mittags wie eine

Nacht ; verbirge die Verjagten , und mel¬

de die Flüchtigen nicht .

4 . Laß meine Verjagten bey dir Herber¬

gen ; liebes Moab , sey du ihr Schirm
vor dem Verstörer : so wird der Treiber

ein Ende haben , der Verstörer auchören ,

und der Untertrerer Massen im Lande .

5 . Es wird aber ein Stuhl bereitet

werden aus Gnaden , daß * einer darauf

sitze in der Wahrheit , in der Hütte Da¬
vids , und richte und trachte nach Recht ,

und fördere Gerechtigkeit . * c. 9 , 6 . 7 .
Oan . 7 , 14 . 27 . Mich . 4 , 7. Luc . i , ; 2. n .

6 . Wir * ho en aber von dem Hoctunuth

Moabs , daß er fast groß ist ; daß auch

ihr Hochniuth , Stolz und Zorn größer ist ,

denn ihre Macht , ^ er . 48 , 29 . Zeph . 2 , 8 .

7 . Darum wird ein Moabiter über den

andern heulen , allesamt werden sie heu¬

len . lieber die Grundvefte der Stadt Kir -

Hareseth werden die Verlähmten stutzen .

8 . Denn Hesbon ist ein wüstes Feld ge¬

worden , der Weinstock zu Sibma ist ver¬

derbet , die Herren unter den Heiden ha¬

ben feine edle Reben zerschlagen , und sind

16 . i7 . ' Wider Damaskus ,

gekommen bis aenJaeser , und ziehen uni

in der Wüste ; ihre Festr sind zerstreuet
und über das Meer aeführet .

9 . Darum weine ich um Jaestr , und

um den Weinslock zu Sibma ; und ver¬

gieße viele Thronen um Hesbon und Elc -

alc . Denn es ist ein Gesang in deinen

Sommer und in deine Ernte gefallen .

10 . Daß * Freude und Wonne im Felde

aufhöret , und in Weinbergen jaucbzt
noch ruit man nicht . Man keltert kei¬

nen Wein in den Keltern ; ich habe des

Gesangs ein Ende gemacht . * c. 9 , 2 .
Jer . 48 , 87 -

11 . Darum * brummet mein Herz über

Moab , wie eine Harfe , und mein Inwen¬

diges über Kirhares . * c. iZ , 5 - Jer . 48 , z6 .

12 . Alsdann wird es offenbar werden ,

wie Moab müde ist bey den Altären ; und

wie er zu seiner Kirche gegangen sey zu be¬

ten , und doch nichts ausgerichtet habe .

ig . Das ist es , das der HErr dazu¬
mal wider Moab geredet hat .

14 . Nun aber redet der HErr , und

sprickt : In drcycn Jahren , wie * eines

Tagelöhners Jahre sind , wird die Herr¬

lichkeit Moabs geringe werden in der gro¬

ßen Menge , daß gar ein Weniges über¬

bleibe , und nicht viel . * c. 21 , 16 .

Das 17 Lapitel .
Lust Damasci , der JsraclitiM und Affyrcr .

I . ^ v ^ ist die Last über * Damaskus :
Siehe , Damaskus wird keine

Stadt mehr seyn , sondern ein zerfalle¬

ner Sleinhaufe . * c. 7 , 8 . Jer . 4 Y, 2Z.
Amos 1, z .

2 . Die Städte Aroer werden verlassen

semi , daß Heerden daselbst weiden , die
niemand scheuche .

g . Und wird aus seyn mit der Veste

Ephraims ; und das Königreich zu Da¬

maskus , und das klebrige zu Syrien wird

seyn , wie die Herrlichkeit der Kinder Is¬

rael , spricht der HErr Zebaoth .

4 . Zu der Zeit wird die Herrlichkeit

Jakobs dünne seyn , und sein fetter Leib
wird mager seyn .

5 . Denn sie wird seyn , als wenn einer

Getreide einsammkte in der Ernte , und

als wenn einer mit sei , cm Arm die Ach -

ren einerntete , und als wenn einerAch -

ren läse im Thal Reohaim ,

6 . Und eine Nachernte darinnen bliebe ;

als wenn man einen Oehlbaum schüttelte ,
daß
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Jesaia 17. 1« . iq . und die MohrenWider Israel ,
daß zwen oder drey Beeren blieben oben
m dem Wipfel , oder , als wenn vier oder
fünf Früchte an den Zweigen hangen ,
spricht der HErr , der GOtt Israels .

Zu der Zeit wird sich der Mensch
halten zu dem , der ihn gemacht hat ;
und seine Augen werden auf den Heiligen
in Israel schauen ;

8 . Und wird sich nicht halten zu den
Altären , die seine Hände gemacht haben ,
und nickt schauen auf das , das seine Fin¬
ger gemacht haben , weder auf Haine
noch Bilder .

. M

ist ; zum Volk , das greulicher ist , denn
sonst irgend eins ; zum Volk , das hier und
da ausgemessen und zertreten ist , welchem
die Wasserströme sein Land einnchmen >

g . Alle , die ihr auf Erden wohnet , und
die im Lande sitzen , werdet sehen , wie
man das Panier auf den Bergen auf¬
werfen wird , und hören , wie man die
* Trompeten blasen wird . * Ier . 4 , x . c. ü , r .

4 . Denn so spricht der HErr zu mir :
Ich will stille halten , und schauen in
meinem Sitz , wie eine Hitze , die den
Regen austrocknet , und wie ein Mehl -

y. Zu der Zeit werden die Städte ihrer thau in der Hitze der Ernte .
Stärke seyn , wie ein verlaßner Ast und
Zweig , so verlassen ward vor den Kin¬
dern Israel ; und werden wüste seyn .

12. Denn du hast vergessen GOttes ,
deueS Heils , und nicht gedacht an den
Fels deiner Starke . Daruin wirft du
lusche PKanzen setzen , aber du wirst da¬
mit den Fremden die Feser gelegt haben .

11. Zu der Zeit des Pflanzens wirst du
seine ? wohl warten , daß dein Same zeit¬
lich wachse ; aber in der Ernre , wenn du
die Mandeln sollst erben , wirst du dafür
Schmerzen eines Betrübten haben .

12 . O wehe * der Menge so großen
Volks ! Wie das Meer wird es brau¬
sen , und das Getümmel der Leute wird
wüthen , wie große Wasser wüthcn .

* b . 14. r Hcr . 4Ü , 7.
iz . Ja , wie große Wasser wüthen , so

werden die Leute wüthen . Aber er wird
sie schelten , so werden sie ferne weg flie¬
hen ; und wird sie verfolgen , wie dem
Staube auf den Bergen vom Winde ge -
schiehct , und wie einem Windwirbel
vom Ungewittcr geschichet ,

§ . Denn vor der Ernte wird das Ge¬
wächs abnehmcn , und die unreife Frucht
in der Blüthc verdorren , daß man di ?
Grengel muß mit Sicheln abschneiden ,
und die Neben wegchun und abhauen ;

6 . Daß man es mit einander muß las¬
sen liegen dem Gevögel auf den Bergen ,
und den Thieren im Lande ; daß des
Sommers die Vögel darinnen nisten ,
und des Winters allerlei) Thiere im Lan¬
de darinnen liegen .

7 . Zu der Zeit wird das zerrissene und
geplünderte Volk , das greulicher ist ,
denn sonst irgend eins , das hier und da
abgemessen und zertreten ist , welchem
die Wasserströme sein Land einnehmen ,
Gcsckenkc bringen dem HErrn Zebaoth ,
an * den Ort , da der Name des
HErrn Zebaoth ist , zum Berge Zion .

' ; Mcs . 12, ; . :c.
Das i y Lapircl .

Zerstörung und Bekehrung der Lgypicr .
i . t^ Xis ist die Last über * Egypten .

Siehe , der HErr wird auf einer

esd - ^
! ^
B i^ '

Be -

schnellen Wolke fahren , und in Egypten
14 . * Um den Abend , siehe , so ist kommen . Da werdenHdie Götzen inEgyp -

Schrccken da ; und ehe es morgen wird , tcn vor hm beben , und den Egyptern
sind sie nimmer da . Das ist der Lohn wird das Herz feige werden in ihrcmLeibe.
unserer Räuber , und das Erbe derer ,
die uns das Unsere nehmen . * c. 37 , z6 .

2Kön . l - , Z5.
Das 18 Lapircl .

Mohren Heimsuchung und Bekehrupg .
i -^ zs ehe dem Lande , das unter den Se -

qeln im Schatten fährt , disscits
der Wasscr des Mohrenlandes ,

2 . Das Botschaften auf dem Meer sen¬
det , und in Rohrschiffen auf dem Wasser
lahrr . Gehet hin , ihr schnellen Boten ,
imn Volt , das zerrissen und geplündert ter .

Zer . 46 , 2. Ej . 2>- , 2 . c. 10 , 4 . ? 2Mvs . 12, 12.
2 . Und ick will die Egypter an einan¬

der Hetzen , daß ein Bruder wider den an¬
dern , ein Freund wider den andern , eine
Stadt wider die andere , ein Reich wider
das andere streiten wird ,

z . Und der Muth soll den Egyptern
unter ihnen vergehen , und will ihre An¬
schläge * zu nichte machen . Da werden
sie dann fragen ihre Götzen , und Pfaf¬
fen , und Wahrsager , und Zeichendcu -

4 . Aber
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4 . Aber ich will die Egypter übergeben
in die Hand grausamer Herren ; und ein
harter König soll über sie herrschen , spricht
der Herrscher , der HErr Zebaoth .

§ . Und das Wasser in den Seen wird
vertrocknen , dazu der Strom wird ver¬
siegen und verschwinden .

6 . Und ^ die Wasser werden verlaufen ,
daß die Seen an Dämmen werden ge¬
ringe und trocken werden , beides Rohr
und Schilf verwelken ,

7 . Und das Gras an den Wassern ver¬
stirben , und alle Saat am Wasser wird
verwelken und zu Nichte werden .

8 . Und die Fischer werden trauren ;
und alle die , so Angel in das Wasser
werfen , werden klagen ; und die , so
Netze auswerfen auf das Wasser , wer¬
den betrübt seyn .

9 . Es werden mit Schanden bestehen ,
die da gute Garne wirken und Netze
stricken .

lv . Und die da Halter haben , samt al¬
len , die Teiche ums Lohn machen , wer¬
den bekümmert seyn .

n . Die Fürsten zu Zoan sind Thoren ,
die weisen Räthe Pharao sind im Rath zu
Narren geworden . Was sagt ihr doch
von Pharao : Ich bin der Weisen Kind ,
und komme von alten Königen her ?

12 . Wo sind denn nun deine Weisen ?
Laß sie dies verkündigen und anzeigen ,
was der HErr Zebaoth über Egypten
beschlossen hat .

iz . Aber die Fürsten zu Zoan sind zu
Narren geworden , die Fürsten zu Noph
sind betrogen ; sie verführen samt Egyp¬
ten den Ebstein der Geschlechter .

14 . Denn der HErr hat einen Schwin¬
delgeist unter sie ausgegossen , daß sie
Egypten verführen in allem ihrem Thun ,
wie ein Trunkenbold taumelt , wenn er
speyet .

15. Und Egypten wird nichts haben ,
* das Haupt oder Schwanz , Ast oder
Strumpf zeuge . * 0. 9 , 14 .

16 . Zu der Zeit wird Egypten seyn wie
Weiber ; und sich fürchten und erschre¬
cken , wenn der HErr Zebaoth die Hand
über sie weben wird .

17. Und Egypten wird sich fürchten vor
dem Lande Juda , daß , wer desselbigen
gedenkt , wird davor erschrecken , über

19 . 20 . und Bekehrung .
dem Rath des HErrn Zebaoth , H ,
Ec über sie beschlossen hat .

18 . Zu der Zeit werden fünf Städte
in Egyptenland reden nach der Sprache
Canaans , und schwören bey dem HErrn
Zebaoth . Eine wird heissen Jrheres .
' 19 . Zu derselbigen Zeit wird des HErr »
Altar mitten in Egyptenland seyn , und ein
Maalftein des HErrn an den Grenzen ,

20 . Welcher wird ein Zeichen und Zeug¬
nis; seyn dem HErrn Zebaoth in Zgyp -
tenland . Denn sie werden zum HErrn
schreyen vor den Beleidigern : so wird
er ihnen senden einen Heiland und
Meister , der sie errette .

21 . Denn der HErr wird den Egyp-
tern bekannt werden ; und die Egyplec
werden den HErrn kennen zu der Zeit ,
und werden ihm dienen mit Opfer und
Sveisopfer , und werden dem * HErrn
geloben und halten . * Pred . z , z.

22 . Und der HErr wird die Egypter
* plagen und heilen : denn sie werden
sich bekehren zum HErrn ; und er wird
sich erbitten lassen , und sie heilen .

» 1 Sam . 2 , ü .

2Z . Zu der Zeit wird eine Bahn seyn
von Egypten m Assyrien , daß die Afsy -
rer in Egypten , und die Egypter in Assy¬
rien kommen , und die Egypter samt
den Assyrern GOtt dienen .

24 . Zu der Zeit wird Israel selb
dritte seyn , mit den Egyptern und
Assyrern , durch den Segen , so auf Er- :
den seyn wird .

25 . Denn der HErr Zebaoth wird
sie segnen , und sprechen : Gesegnet bist
du , Egypten , mein Volk , und du Mur ,
meiner Hände Werk , und du Israel ,
mein Erbe .

Das 20 Lapirel .
Der Egypter und Mohren Geftngniß .

l . s > m Jahr , da * Tharthan gen As -
dod kam , als ihn gesandt hatte

Sargon , der König zu Assyrien , und
stritte wider ch Asdod , und gewann
sie ; * 2Kön . i8 , 17 . chlSam . 5, 1-

2 . Zu derselbigen Zeit redete der HErr
durch Jesaia , den Sohn Amoz , und
sprach : Gehe hin , und ziehe ab den Sack
von deinen Lenden , und ziehe deine Schu¬
he aus von deinen Füßen . Und er that
also , ging nackend und barfuß .

Z. Da



Last über Oabel . Jesaia 20 . 2t . 22 . Last über Arabien . 68s
, "Da sprach der HErr : Gleichwie

mein Kneckt Jesaia nackend und barfuß
gehet , zmn Zeichen und Wunder drever
stahre , über Egypten und Mohrenland ;
4 Also wird der König zu Assyrien yin -

treiben das gefangene Egypten , und ver¬
triebene Mohrenland , beides jung und
alt , nackend und barfuß , mit bloßer

zu Schanden Egyptens .

ges , und stelle mich auf meine Hut alle
Nacht . * Hab. 2 , 1.

9 . Und stehe , da kommt einer, der fahrt
auf einem Wagen , * der antwortet , und
spricht : Babel ist gefallen , sie ist gefal¬
len , und alle Bilder ihrer Götter sind
zu Boden geschlagen . * Off. 18 , 2 . : c.

10 . Meine liebe Tenne , da ich auf
dresche : Was ich gehöret habe vom

Bk »

»t «
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^ Und sie werden erschrecken , und mit HErrn Zebaoth , dem GOtt Israels ,
Echanden bestehen , über dem Mohren - das verkündige ich euch .
lande , darauf sie sich verließen ; und wie¬
derum das Mohrenland über den Egyp -
tern , welcher sie sich rühmeten .

6 . Und die Einwohner dieser Inseln
werden sagen zu derselbigen Zeit : Ist
das unsere Zuversicht , da wir hinflohen
um Hülfe , daß wir errettet würden
von dem Könige zu Assyrien ? Wie fein
sind wir entronnen ?

Das 2i Tapirel .
Di - La» Babels , OumL und Arabiens .

1.A7> is ist die Last über die Wüste am
^ Meer : Wie ein Wetter vom Mit¬

tag kommt , das alles umkehret ; so
kommt es aus der Wüste , aus einem
grausamen Lande .

2 . Denn mir ist ein hartes Gesicht an -
gezeiget . Ein Verächter kommt wider
den andern , ein Derstörer wider den
andern . Ziehe herauf , Elam ; belege
sie , Madai : ich will alles seines Seuf -
zens ein Ende machen .

z . Derhalben sind meine Lenden voll
Schmerzen , und Angst hat mich ergrif¬
fen , wie eine * Gebärerin ; ich krümme
mich , wenn ich es höre , und erschrecke,
wenn ich es ansehe . * c . iz , 8 .

а . Mein Herz zittert , Grauen hat mich
erschreckt ; ich habe in der lieben Nacht
keine Ruhe davor .

5 . Ja richte einen Tisch zu , laß wachen
aus der Warte, esset , trinket ; macht euch
auf, ihr Frusten , schmieret den Schild .

б . Denn der HErr sagt zu mir also :
Gehe hin , stelle einen Wächter , der da
schaue und ansage .

7 . Er siehet aber Reuter reiten und
fahren auf Rossen , Eseln und Camee -
lm , und hat mit großem Fleiß Lichtung
darauf .

8 . Und ein Löwe rief : HErr , * ich
siehe auf der Warte immerdar des Ta¬

rn . Dis ist die Last über Duma . Man
ruft zu mir aus Seir : Hüter , ist die
Nacht schier hin ? Hürer , ist die Nacht
schier hin ?

12 . Der Hüter aber sprach : Wenn der
Morgen schon kommt , so wird es doch
Nacht seyn . Wenn ihr schon fraget ,
so werdet ihr doch wieder kommen , und
wieder fragen .

rz . Dis ist die Last über Arabien : Ihr
werdet im Walde in Arabien wohnen ,
auf dem Wege gegen Dedanim .

14 . Bringet den Durstigen Wasser ent¬
gegen , die ihr wohnet im Lande Thema ;
bietet Brodt den Flüchtigen .

15 . Denn sie fliehen vor dem Schwerdt ,
ja vor dem bloßen Schwerdt , vor dem ge¬
spannten Bogen , vor dem großen Streit .

16 . Denn also spricht der HErr zu mir :
Nock in einem Jahr , wie des * Tage¬
löhners Jahre sind , soll alle Herrlichkeit
Kedars untergehen ; * c . 16 , 14.

17 . Und der übrigen Schützen der Helden
zu Kedar soll weniger werden ; denn der
* HErr , der GOtt Israels , hat es ge - edet .

' c7 rr , 2 ; .
Das 22 Lapirel .

Jerusalem belagert , Sebiia gestürzt , Eliakim berufen .
i . k7> is ist die Last über das Schauthal :

Was ist denn euch , daß ihr ' alle
so auf * die Dächer laufet ? * c . 15, z .

Ier . 4 » , ZS .
2 . Du wärest voll Getönes , eine Stadt

voll Volks , eine fröhliche Stadt . Deine
Erschlagene sind nicht mit dem Schwerdt
erschlagen , und nicht im Streit gestorben :

z . Sondern alle deine Hauptleute
sind vor dem Bogen weggewichen und
gefangen ; alte , die man in dir gefun¬
den hat , sind gefangen und ferne ge¬
flohen .

4 . Darum sage ich : Hebt euch von
mir , laßt mich bitterlich weinen ; mü¬

het
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her euch nickt mick zu trösten überUr "
Verstbrung der Tochter meines Volks .

' 5 . Denn es ist ein Tag . des Getünnnels

-und der Zertretung , , und Verwirrung

vom HErrn HErrn Zebaoth im Schau¬

thal ; um des Untergrabens willen der

Mauren , und des Gesckreoes am Berge .

^ 6 . Denn Elam fährt daher mit Kö¬

cher , Wagen , Leuten und Reutern ; und

Kirtglänzek . daher mit Schildern .

7 . Und wo d geschehen , daß deine Aus¬

erwählten Thaker werden vcll Wagen

sevn , und Reuter werden sich lagern

vor die Tl - ore .

8 . Da wird der Vorhang Juda ausge¬

deckt werden , daß man schauen wird zu

der Zeit den Zeug im .Hause des Waldes ,

' y . Und ihr werdet der Riffe an der
Stadt Davids viel sehen , und werdet das

Wasser im untern Teich sammlen müssen .

- io . Ihr - werdet auch die Häuter zu

Jerusalem zahlen ; , ja ihr werdet die
* Hauser abbvechen , die Mauren zu be -

vestigen . * Ier . gg , 4 .
11 . Und werdet einen Graben machen

zwischen beiden Mauren , vom Wasser des

alten Teicks . Noch sehet ihr nicht auf den ,

der solches thut ; und schauet nicht auf

den , der solches schaffet von ferne her .

12 . Darum wird der HErr HErr Ze¬

baoth zu der Zeit rufen lassen , daß man

weine und klage , und sich bescheere ,

und Sacke anziehe . -

lg . Wiewol jetzt , siehe , ist es eitel

Freude und Wonne , Ochsen würgen ,

Schafe schlachten , Fleisch essen , Wein

trinken fund sprechet : j Laßt uns * essen

und trinken , wir sterben doch morgen .

* c. 56 , ! 2 . ' iCor . l5 , g2 .

14 . Solches ist vor den Ohren des

HErrn Zebaoth offenbar . Was gilt es ,
ob euch diese Missethat soll vergeben

werden , bis ihr sterbet ? spricht der

HErr HErr Zebaoth .

15 . So spricht der HErr HErr Zebaoth :

Gehe hinein zum Schatzmeister Sebna ,

dem Hofmeister , und sprich zu ihm :

16 . Was Haff du hier ? Wem gehörest

du an , daß du dir ein Grab hier hauen

lassest , als der sein Grab in der Höhe

Hanen läßt , und als der seine Wohnung

in den Felsen machen läßt ?

17 . Siehe , der HErr wird dich weg -

22 . 2 g. " Last über Torus .

werfen , wie ein Starker einen wegwirft
und dich zusckarren ;

18 . Und wird dich umtreiben , wie eine

Kugel auf weitem Lande : daselbst wirst
du sie den , daselbst werden deine köstli¬
che Wagen bleiben , mit Schmach des

Hauses deines Herrn ;

iy . Und ich will dich von deinem Stan¬

de stürzen , und von deinem Amt will

ick dich setzen .

20 . Und zu der Zeit will ich rufen mei¬

nen Knecht Eligkim , den Sohn Hilkia ;

21 . Und will ihm deinen Rock anzie -

hen , mit deinem Gürtel gürten , und

deine Gewalt in seine Hand geben , daß
er Vater sey derer , die zu Jerusalem

wohnen , und des Hauses Juda .

22 . Und will die Schlüssel zum Hause

Davids aus seine Schulter legen , daß

er * aufthue , und niemand zuschließe ;

daß er zuscblicße , und niemand aufchue .» Hiob ir , 14 . Offönb . z , 7 .

2g . Und will ihn zum * Nagel stecken

an einen vesten Ort , und soll haben den

Stuhl der Ehreu in seines Vaters

Hause , , * Est . 9 , 8.
24 . Daß man an ihn hange alle Herr¬

lichkeit seines Vaters Hauses , Kind und

Kindeskinder , alle kleine Gerüche , beides

Trmkgefaße , und allerley Saitenspiel .

25 . Zu der Zeit , spricht der HErr Zeba¬

oth , soll der Nagel weggencmmen wer¬

den , der am vesten Ort steckt , daß er zer¬

breche , und falle , und seine Last umkom -

me . Denn * der HErr sagt es . * 021 ,17.

Das 2g Lapircl .
Zerstörung im !! Wicdertrbaumig Tyri .

ist die Last über * Torus ^ Heu¬
let , ihr Sckissc auf dem Meer ;

denn sic ist zerstöret , daß kein Haus da

ist , noch jemand dahin ziehet . Aus dem

Lande Chitim worden sie das gewahr

werden . * Jer . 47 , 4 . E ; . 25 , z.0. 27 , 2 . 16 . f . Zack , y , 2. .

2 . Die Einwohner der Inseln sind zstlle ^

geworden . Die Kaufieute zu Zidon , die ^
durch das Meer zogen , fülletcn dick . ,

z . Und was für Früchte am Scher , ^

und Getreide am Wasser wuchs , brach ^
te man zu ihr hinein durch große ÄÄ -

ser ; und du wärest der Heiden Maro

geworden . >

4 . Du magst wol erschrecken , Aidom

Denn das Meer , ja die Veste am Meer
spricht

'>1!
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spricht : Ich bin nicht mehr schwanger ,
ich gebäre nicht .mehr ; so ziehe ick keine
Jünglinge auf , und - erziehe keine Jung¬
frauen . ' ?

5 . Gleichwie inan erschrak , da man
von Egypten höretc ; also wird man
auch erschrecken , wenn man von Tyrus
hören wird .

6 . Fahret hin auf das Meer ; heulet ,
ihr Einwohner der Inseln .

7 . Ist das eure fröhliche Stadt , die sich
ihres Alters rühmete ? Ihre Füße wer¬
den sie ferne wegführen zu wallen .

8 . Wer hatte daS gemeiner , daß .es Ty¬
rus , derKrone , so . gehen sollte ; so doch
ihre * Kaufleute Fürsten sind , und ihre
Krämer die Herrlichsten im Landes

Offenb . 18 , 2z .
y . Der HErr Zebaoth hat es also ge¬

dacht , auf daß er schwächte alle Pracht
der luftigen Stadt , und verächtlich mach¬
te alle Herrlichen im Lande .

10 . Fahre hin durch dein Land , wie
ein Strom , du Tochter des Meers ; da
ist kein Gurt mehr .

11 . Er reckt seine Hand über das Meer
* und erschreckt die Königreiche . Der
HErr gebietet über Canaan , zu vertil¬
gen ihre Mächtigen , * Hiob 12 , 24 .

io . Und spricht : Du sollst nicht mehr
fröhlich seyn , du geschändete Jungfrau ,
du Tochter * Zidon . O Chitim , mache
dich auf , und ziehe fort ; denn du mußt
da nicht bleiben , * Ezech . 28 , 21 .

ig . Sondern in der Chaldäer Land ,
das nicht ein Volk war , sondern Affur
hat es angerichtet zu schiffen , und ha¬
ben vestc Thürme darinnen aufgerichtet ,
und Palläste aufgebauet . Aber sie ist
gesetzet , daß sie gsschleifet werden ' oll .

14 . Heulet , ihrSchiffe auf dem Meer ;
denn eure Macht ist zerstöret ,

iz . Zu der Zeit wird Tyrus vergessen wer¬
den siebenzig Jahre , so lange ein König le¬
ben mag . Aber nach siebenzig Jahren
wird man vonTyrus einHurenliedsingen :

16 . Nimm dieHarfe , gehe in der Stadt
um , du vergeßne Hure ; mache es ? ut
auf dem « aircnspiel und singe getrost ,
aus daß deiner wieder gedacht werde .

17 . Denn nach siebenzig Jahren wird
der HErr Tyrus heimsuchen , daß sie
wieder komme zu ihrem Hurenlohn ,

und Hurerey treibe mit allen Königrei¬
chen auf Erden .

l8 . Aber ihr Kaufhandel und Huren -
lohn werden dem HErrn heilig seyn .
Man wird sie nicht zum Schatz sammlen
noch verbergen ; sondern die vor dem
HErrn wohnen , werden ihr Kaufgut
haben , daß sie essen und satt werden ,
und wohl bekleidet seyn . ,

Das 24 Lapirel .
Verwüstung de- jüdischen Landes .

t . (^ siehe , der HErr macht das Land
leer und wüste , und wirft um ,

was darinnen ist , und zerstreuet seine
Einwohner .

2 . Und * gehet dem Priester wie dem
Volk , dem Herrn wie dem Knechte , der
Frau wie der Magd , dem Verkäufer wie
dem Käufer , dem Leiher wie dem Borger ,
dem Mahnenden wie dem Schuldiger .

* H°s . 4 , s . '
z . Denn das Land wird leer und beraubt

seyn ; denn der HErr hat solches geredet .
4 . Das Land * stehet jämmerlich und

verderbt , der Erdboden nimmt ab und
verdirbt ; die Höchsten des Volks im
Lande nehmen ab . * Jer . 14 , 2 .

5 . Das Land ist entheiliget von seinen
Einwohnern ; denn sie übergehen das
Gesetz , und andern die Gebote , und las¬
sen fahren den ewigen Bund .

6 . Darum frißt der Fluch das Land ;
denn sie verschulden es , die darinnen woh¬
nen . Darum verdorren die Einwohner
des Landes , daß wenige Leute überbleiben .

7 . * Der Most verschwindet , der Wein -
stock verschmachtet ; und alle , die von Her¬
zen fröhlich waren , seufzen . * Joel 1, 12 . 18 .

8 . Die * Freude der Pauken feiret , das
Jauchzen der Fröhlichen ist aus , und
die Freude der Harffen hat ein Ende .

* Irr . 7 , Z4 - c. iS ,
9 . Man singt nicht beym Weintun¬

ken ; und gutes Getränk ist bitter denen ,
so es trinken .

10 . Die leere Stadt ist zerbrochen ;
alle Hauser sind zugeschlossen , daß nie¬
mand hinein gehet .

11. Man kla et Wein auf den Gassen ,
daß alle Freude weg ist, alle Wonne des
Landes dahin ist .

12 . Eitel Verwüstung ist in der Stadt
geblieben , und die Thore stehen öde .

iz . Denn es gehet im Lande und im
Volk
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Volk eben , als wenn ein Oehlbaum ad -

gcpflückct ist ; als wenn man nachlieset ,
so die Weineente aus ist .

14 . Dirselbiaen heben ihre Stimme auf ,

und rühmen und jauchzen vom Meer her ,
über dee Herrlichkeit des HErrn .

15 . So preiset nun den HErrn in Grün¬
den , in den Inseln des Meers den Na¬
men des HErrn , des GOttes Israels .

16 . Wir heuen Lobgesänge vom Ende

der Erde , zu Ehren dem Gerechten . Und

ich muß sagen : Wie bin ich aber so ma¬

ger ? Wie bi » ich aber so mager ? Wehe

mir ; denn die Verächter verachten , ja
die Verächter verachten .

- Darum kommt über euch Einwohner

deS Landes Schrecken , Grübe und Strick .

' 18 . Und * ob einer entflöhe vor dem

Geschrei ) des Schreckens , so wird er doch

in die Grube fallen ; kommt er aus der

Grube , so wird er doch im Strick gefan¬

gen werden . Denn die Fenster in der

Höhe sind aufgerhan , und die Grund¬

vesten der Erde beben . * Jer . 48 , 44 .
Am 06 19 .

19 . Es wird dem Lande übel gehen ,

und * nichts gelingen , und wird zer¬

fallen . * 4 Mos . 14 , 4 ) . Jer . 2 , Z7 .
»20 . Das Lmrd wird * taumeln wie ein

Trunkener , und weggeführet wie eine

Hütte ; denn seine Miffethat drückt es ,

daß es fallen muß und kann nicht ste¬

hen bleiben . * 0. 19 , 14 .

- 21 . Zu der Zeit wird der HErr heim¬

suchen die hohe Ritterschaft , so in der

Höhe sind , und die Könige der Erde ,

so auf Erden sind ,

22 . Daß sie versammlet werden in ein

Bündlein zur Grube , und verschlossen

werden im Kerker , und nach langer Zeit

wieder heimgesucht werden .

. 2z . Und der Mond wird sich schämen ,
und die Sonne mit Schanden bestehen ,

wenn der HErr Zebaoth König sonn

wird auf dem Berge Zion und zu Jeru¬

salem , und vor seinen Acltesten in der

Herrlichkeit .

Das 2Z Lapirel .
DaEagung für die Fortpstanjunz des Reichs

! . 6 ^ Err , Du bist mein GOtt ; dich prei -
/ seich . Ich lobe deinen Namen , denn

du thust Wunder . Deine Vornehmen

von Altein her sind treu wahrhaftig .

2 . Denn du machst die Stadt zum Stein¬

haufen : die veste Stadt , daß sie auf ei¬

nem Haufen lie -̂t ; der Fremden Pallast
daß nicht mehr eine Stadt sey , undnim -

mermehr gebauet werde ,

z . Darum ehret dich ein mächtiger

Volk , die Städte gewaltiger Heiden fürch¬
ten dich .

4 . Denn du bist der Geringen Stärke ,
der * Armen Stärke in Trübsal , -feine

Zuflucht vor dem Ungewittcr , ein Schat¬
ten vor der Hitze , wenn die Tyrannen

wüthen , wie ein Ungewitter wider eine

Wand . , , * Sir . 44 , 19 . -f Es . 4 , 6 .
5 . Du demüthigeft der Fremden Unge¬

stüm , wie die Hitze in einem dürren Ori ,

daß die Hitze den Reben der Tyrannen

verderbe , und die Wolke dennoch Schat¬

ten gebe .

6 . Und derHErr Zebaoth wird allenWl -

kecn machen auf diesem Berge ein * fettes

Mahl , ein Mahl von reinem Wein , von

Fett , von Mark , vonWein , darinnen keine

Hefen sind . * Matth . 22 , 2 . Luc . 14 , 16 .17.

-7. Und er wird auf diesem Lcrge

das -Hüllen wegthun , damit alle Völ¬

ker verhüllet sind , und die Decke , da¬

mit alle -Heiden zugcdeckr sind .

8 . Denn er wird * den Tod ver¬

schlingen ewiglich . Und der -HErr j

-HErr f wird die Thränen von allen j
Angesichtern abwischen , und wird aus - s

heben die Schmach seines Volks mal - !
lcnLandcn : denn Ser -HErr har es ge - .

sagt . * iCor . iz , 55 . 2T : m .i , iO . -fOft .Tg ? .

9 . Zu der Zeit wird man sagen : * Sie¬

he , das ist unser GOtt , auf den wir -f har¬

ren , und er wird uns helfen ; das ist

der HErr , auf den wir harren , daß wir

uns freuen und fröhlich seon in seinem

Heil . * Pf . 48 , 15 . j - Ps - 42 , 6 . 12.

10 . Denn die Hand des HErrn ruhet >

auf diesem Berge . Moab aber wird un - .

ter ihm zerdroschen werden , wie Stroh

zerdroschen wird , und wie Koth .

11 . Und er wird seine Hände ausbrei¬

ten mitten unter sie , wie sie ein Schwim¬

mer ansbreitet zu schwimmen ; und wird

ihre Pracht niedrigen mit den Armen

seiner Hände .

12 . Und die hohe Vestung eurer Mau - >

ren beugen , niedrigen und in den Staub

zu Boden werfen .
Das ,
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Das 26 Lapirel .
Aufmunterung dcr Äirche , GOtt in Trübsal zu

vertrauen .

, .Ou der Zeit wird man ein solches Lied
A singen im Lande Juda : Wir ha¬

ben eine * veste Stadt , Mauren und
Wehre sind Heil . * Ps . 87 , i .

2 . * Thut die Thore auf , daß herein
qehe das gerechte Volk , das den Glau¬
ben bewahret . * Ps . 24, 7 . W.

z . Du * erhältst stets Frieden nach ge¬
wisser Zusage ; denn man verlaßt sich
auf dich . * c. 44 , 2z . c . 52 , 7 .

4 . Darum * verlaffet euch auf denHErrn
ewiglich ; denn GOtt , der HErr , ist
ein Fels ewiglich . * Pf . 118 , 8 . 9 >

§ . Und er beuget die , so in der Höhe
wohnen ; die hohe Stadt niedriget er ,
ja er stößt sie zu der Erde , daß sie im
Staube liegt ,

6 . Daß sie mit Füßen zertreten wird ,
ja mit Füßen der Armen , mit Fersen
der Geringen .

7 . Aber des Gerechten Weg ist schlecht ,
denSteig desGerechten machst du richtig .

8 . Denn wir warten auf dich , HErr ,
im Wege deines Rechten ; * des HcrzenS
Lust stehet zu deinem Namen , und dei¬
nem Gedächtniß . * Ps . g - , 4 .

9 . Von Herzen begehre ich deiner des
Nachts , dazu mit meinem Geist in mir
wache ich frühe zu dir . Denn wo
dein Recht im Lande gehet , so lernen
die Einwohner des Erdbodens Gerech¬
tigkeit .

10 . Aber wenn den Gottlosen gleich
Gnade angeboren wich ; so lernen sie
doch nicht Gerechtigkeit , sondern thun
nur Uebcl im richtigen Lande ; denn sie
sehen des HErrn Herrlichkeit nicht .

n . HErr , deine Hand ist erhöhet , das
sehen sie nicht : wenn sie es aber sehen
werden , so werden sie zu Schanden
werden im Eifer über die Heiden ; dazu
wirst du sie mit Feuer , damit du deine
Feinde verzehrest , verzehren .

12 . Aber uns , HErr , wirft du Frie¬
den schaffen ; denn * alles , was wir
auscichten , das Haft du uns gegeben .

iz . HCrr , unser GOtt , es herrschen
wol andere Herren über uns , denn du ;
aber wir gedenken doch allein deiner und
deines Namens .

14 . Die Tobten bleiben nicht leben ,
* die Verstorbenen stehen nicht auf ; denn
du hast , sie heimgesucht und vertilget ,
und zu nichte gemacht alles ihr Gedächt¬
nis; . * Offenb . 20 , 5 .

15 . Aber du , HErr , führest fort un¬
ter den Heiden , du führest immer fort
unter den Heiden , beweisest deine Herr¬
lichkeit , und kommst ferne bis an der
Welt Ende .

16 . HErr , wenn * Trübsal da ist , so
sucht inan dich : wenn du sie züchtigest ,
so rufen sie ängstiglich . * Ps . i8 , 7 .

Ps . 77 , 4 . Hol - ir .
17 . Gleichwie * eine Schwangere , wenn

sie schier gebaren soll ; so ist ihr angst,
schreyet in ihren Schmerzen . So gehet
es uns auch , HErr , vor deinem An¬
gesicht . * J oh . 16 , 21 . Offenb . 12 , s .

18 . Da sind wir auch * schwanger und ist
uns bange , daß wir kaum Odem holen :
noch können wir dem Lande nicht hel¬
fen , und die Einwohner auf dem Erdbo¬
den wollen nicht fallen . * Mich . 4 , 10 .

19 . Aber Deine * ToDren werden le¬
ben , und mir Dem Leichnam auserste --
hen . Wacher auf und rühmet , Die ihr
lieget unrer der Erde : denn dein Thau
ist ein Thau des grünen Leides .
Aber Vas Land der Todren wirft du
stürzen . * Ezech . Z7 , z . 4 . Off . 22 , 12 . f .

20 . * Gehe hin , mein Volk , in Seine
R -ammer , und schließe Die Thür nach
dir zu ; sverbirge dich einen kleinen
Augenblick , bis der Zorn vorüber
gehe . * 92 , 10 . 4 Ps . 57 , 2 .

21 . Denn , siehe , der HErr * wird aus¬
gehen von seinem Ort , heimzusuchcn
die Bosheit der Einwohner des Landes
über sie , daß das Land wird offenba¬
ren ihr Blut , und nicht weiter verhe -
len , die darinnen erwürget sind .

* Mich . 1, g.

Das 27 Lapirel .
GOttcS Gericht über alle Verwüster des geistliche »

Weinberges .

i . Au der Zeit wird der HErr * heim-
suchen mit seinem harten , großen

und starken Schwerdt , beides den Levia¬
than , Vereine schlechte Schlange , und
denckLeviathan, der eine krumme Schlan¬
ge ist ; und wird die Drachen im Meer
erwürgen . * 924 , 21 . Off . 12 , 9 . 919 , 20 .

<. 20 , 2 . 10 . tH9b4v , 20 .
H Xx s . Zu



690 Gerichte GOttes ._ Iesai'a
2 . Zu der Zeit wird man singen von

dem Weinberge des besten Weins :
3 . Ich , der HErr , behüte ihn und

feuchte ihn bald , daß man seiner Blat¬
ter nicht vermisse ; ich will ihn Tag und
Nacht behüten .

4 . GOtt * zürnetnicht mit mir . Ach daß
ich möchte mit den Hecken und Dornen
kriegen ! sc wollte ich unter sie reisten , und
sie aus einen Haufen anstecken . * Ps . 118 , 18 -

5 . Er wird mich erhalten bey meiner
Kraft , und wird mir Frieden schaffen ;
Frieden wird er mir dennoch schaffen .

6 . Es wi d dennoch dazu kommen ,
daß Jakob * wurzeln und Israel blü¬
hen und grünen wird , daß sie den Erd¬
boden nur F ückten erfüllen . * c. 37 , 31 .

7 . Wird er doch nicht geschlagen , wie
ihn seine Feinde schlugen ; und wird nicht
erwürget , wie ihn seine Feinde erwürgen :

8 . Sendern mitMaaßcn richtest du sie ,
und lassest sie los , wenn du sie betrübet
hast mit deinem rauhen Winde , * nemlich
mit dcmOstwindc .* Zer . i8 , i7 . Ezecb .17, 10 .

9 . Da «um wird dadurch die * Sünde
Jakobs aufhören ; und das ist der Nutzen
davon , daß seine Sünden weggenommen
werden , in dem , daß er alle Steine deS
Altars macht , wie zerftcßnc Steine , zu
Asche, daß keine Haine noch Bilder mehr
bleiben . * c . 2 , 2o . 0. 30 , 22 . c . 31 , 7 .

10 . Denn die veste Stadt muß einsam
werden , die schönen Hauser verstoßen
und verlassen werden , wie eine Wüste ,
dch Kälber daselbst weiden und ruhen ,
und daselbst Reiser abfressen .

n . Ihre Zweige werden vor Dürre
brechen , daß die Weiber kommen und
Feuer damit machen werden . Denn es
ist ein unverständiges Volk : darum wird
sich auch ihrer nicht erbarmen , der sie
gemacht hat ; und der sie geschaffen hat ,
wird ihnen nicht gnädig seyn .

12 . Zu der Zeit wird der HErr wor¬
feln von dem Ufer des Wassers , bis an
den Bach Egyptens : und ihr Kinder
J ' rael werdet versammlet werden , einer
nach dem ande . n .

iz . Zu der Zeit wird man mit ei¬
ner großen Posaune blasen : so wer¬
den kommen die Verlornen im Lan¬
de Assur und die Verftoßnen im Lan¬
de Egypten , und werden den HErrn

27 . 28. Last über Israel und J uda .
anbeten auf dem heiligen Berge zu Je¬
rusalem .

Das 28 Lapitel .
Last des Reichs Israels und Juda .
ehe der prächtigen Krone der Trun-

kenen von Ephraim , der welken
Blume ihrer lieblichen Herrlichkeit , wel¬
che sichet oben über einem fetten Thal
derer , die vom Wein taumeln .

2 . « iehe , ein Starker und Mächtiger
vom HErrn , wie ein Hagelfturm , wie
ein schädliches Wetter , wie ein Wasser -
sturm , die mächtiglich einreissen , wird in
das Land gelassen mit Gewalt ,

3 . Daß die präcbti .e Krone der Trun¬
kenen von Ephraim mit Füßen zertre¬
ten we >de .

4 . Und die welke Blume ihrer liebli¬
chen Herrlichkeit , welche stehet oben
über einem fetten Thal , wird seyn gleich
wie das Reife vordem Sommer , weiches
verdil bt , wenn man es noch an seinem
Zweige hangen sichet .

5 . Zu der Zeit wird der HErr Zebaoth
seyn eine liebliche Krone und herrlicher
Kranz den übrigen seines Volks ;

6 . Und ein Geist des Rechts dem , der
zu Gericht sitzt ; und eine Stärke denen ,
die vom Streit wieder kommen zum
Thor .

7 . Dazu sind diese auch vom Wein toll
geworden , und taumeln von starkem
Getränk . Denn beide Priester und
Propheten sind toll von starkem Ge¬
tränk , sind im Wein ersoffen , und tau¬
meln von starkem Getränk ; sie sind toll
im Weissagen , und köken die Urtheile
heraus .

8 . Denn alle Tische sind voll Speycns
und Unflats an allen Orten .

9 . Wen soll er denn leheen das Er¬
kenntnis ? Wem soll e zu verstehen ge¬
ben die Predigt ? Den Entwöhnten von
der Milch ; denen , die von Brüsten ab¬
gesetzt sind .

10 . Denn ssie sagenGebiete hin , ge¬
biete her ; gebiete hin , gebiete her ;
harre hier , harre da ; harre hier , harre
da ; hier ein wenig , da ein wenig .

11 . Wohlan , er wird einmal mit spötti¬
schen Lippen und mit einer andern * Zun- i
ge reden zu diesem Volk , welchem jetzt
dis geprediget wird : * 1 Co , . 14 , 21.

12 . Ss
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12 . So hat man * Ruhe , so erquickt
man die Müden , so wird man stille ;
und wollen doch solcher Predigt nicht .

" Matth . 11, 28 . 2S .

IZ . Darum soll ihnen auch des HErrn
Wort eben also werden : Gebiete hin ,
gebiete her ; gebiete hin , gebiete her ;
harre hier , harre da ; harre hier , harre
da ; hier ein wenig , da ein wenig ; daß
sie hingehen , und * zurück fallen , zer¬
brechen , verstrickt und gefangen werden .

* c. 8 , 1; .

14 . So höret nun des HErrn Wort ,
ihr Spötter , die ihr herrschet über dis
Volk , so zu Jerusalem ist .

iz . Denn ihr sprechet : Wir haben
mit dem Tode einen Bund , und mit der
Hölle einen Verstand gemacht ; wenn
eine Fluch daher gehet , wird sie uns
nicht treffen ; denn * wir haben die Lügen
unsere Zuflucht , und Heucheley unfern
Schirm gemacht . * c . 59 , lg . Jer . 7 , 12 .
' 16 . Darum spricht der HErr HErr :

Siche , ich * lege in Äon einen Grund¬

stein , einen bewährten Grein , einen

köstlichen Eckstein , der wohl gegrün¬

det ist . wer glaubet , der fliehet nicht .' Pi . IIS , 22 . es . 8 , 14 . Matth . 21, 42 . Man . 12, 12 .
Luc. 20 , 17. Apost . 4 . ii . Röm . A . c. 12 , u .

1 Pete . 2 , 6 .
17 . Und ich will das Recht zur Richt¬

schnur , und die Gerechtigkeit zum Ge¬
wicht machen : so wird der Hagel die fal¬
sche Zuflucht wegtreiben , und Wasser
sollen den Schirm wegschwemmen ,

18 . Daß euer Bund mit dem Tode los
werde , und euer Verstand mit der Hölle
nicht bestehe . Und wenn eine Fluth daher
gehet , wied sie euch zertreten ; so bald sie
daher gehet , wird sie euch wegnehmen .

19 . Kommt sie des Morgens , so geschie -
het es des Morgens : also auch , sie kom¬
me des Tages oder des Nachts . Denn
allein Sie Anfechtung lehret auf das
worr merken .

20 . Denn das Bette ist so eng , daß
mchts übrig ist ; und die Decke so kurz ,
daß man sich darein schmiegen muß .

21 . Denn der HErr wird sich aufma -
chen , ^ wie auf dem * Berge Prazim ;
n » d zürnen , wie im ck Thal Gibeon , daß
er sein Werk thue auf eine andere Weise ,
und daß er seine Arbeit thue auf eine
andere Weise . * 2 Sam . 5, 30 .

1 Lhron . ir , ii . * J°s . io , 12.

22 . So laßt nun euer Svotten , arst daß
eureBande nicht harter werden : denn ich
habe ein * Verderben und Stenren gehö¬
ret , so vom HErrn HErrn Zebaoth ge¬
schehen wird in aller Welt . * c . io , 2z .

2Z . Nehmet zu Ohren , und höret
meine Stimme ; merket auf , und hö¬
ret meine Rede :

24 . Pflüget , oder brächet , oder arbei¬
tet auch ein Ackermann seinen Acker im¬
merdar zur Saat ?

2Z . Ist es nicht also ? Wenn er es gleich
gemacht hat , so streuet er Wicken , und
wirft Kümmel , und säet Weizen und
Gerste , jegliches , wo er es hin haben
will , und Spelt an seinen Ort .

26 . Also züchtiget sie auch ihr GOtt
durch Recht , und leh . et sie .

27 . Denn man drischt die Wicken wcht
mit Egen , so läßt man auch nicht das
Wagenrad über den Kümmel gehen ;
sondern die Wicken schlagt man aus mit
einem Stabe , und den Kümmel mit ei¬
nem Stecken .

28 . Man mahlt es , daß es Brodt
werde , und drischt es nicht gar zu Nich¬
te , wenn man es mit Wagenrädern und
Pferden ausdrischet .

29 . Solches geschiehet auch vom HErrn
Zebaoth : denn scinRarh ist wmidcrbar -
lich , und führet es herrlich hinaus .

Das 29 Lapirel .Jerusalem soll zersiLrct , dis Juden verblendet ,
die Heiden bekehret werden .

i . HtZ ehe Ariel , Ariel , du Stadt desLa -
gers Davids ! Ihr haltet Jahrs -

zeiten , und fester Feste .
2 . Aber ich will den Ariel ängsten , daß

er traurig und jammeng sey ; und soll
mir ein rechter Ariel seyn .

z . Denn * ich will dich belagern rings
umher , und will dich ängsten mit
Bollwerk , und will Wälle um dich
aufführen lassen . * Je ' . 6 , z . Ez . i7 , i7 .

Luc . k-- , 4 ->
4 . Alsdann sollst du gcniedrue wer¬

den , und aus der Erde - ed . n , und aus
dem Staube mit deiner Rede mummeln ,
daß deine Stimme sey , w e eines Zaube¬
rers aus der Erde , und deine Rede
aus dem Staube wispele .

5 . Und der Menge , die dich zerstreuen ,
werden so viel seyn , als ein dürrer Staub ,
und die Menge der Tyrannen , wie eine

Xx 2 weben -
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weoenbe Spreu : und das soll plötzlich
bald geschehen .

6 . Denn du wirst vom HErrn Zebaoth
hximgesuchr werden , mitWetterund Erd¬
beben , und großem D nner , mit Wind¬
wirbel und Ungewitter , und mit Flammen
des * verzehrenden Feuers . * c . go , zo .

7 . Aber wie ein Nachtgesicht im Traum ,
so soll seyn die Menge aller Heiden , so wi¬
der Ariel streiten , samt allem ihrem Heer
und Bollwerk , und die ihn ängstigen .

8 . Denn gleichwie einem Hungrigen
träumet , daß er esse , wenn er aber auf¬
wacht , so ist seine Seele ncch leer ; und
wie einem Durstigen träumet , daß er
trinke , wenn er aber aufwacht , ist er
matt und durstig : also soll seyn die
Menge aller Heiden , die wider den Berg
Zion streiten .

9 . Erstarret , und werdet verstürzt ,
verblendet euch , und werdet trunken ,
doch nicht vom Wein ; taumelt , doch
nicht von starkem Getränk .

10 . Denn der HErr hat euch einen
Geist des harten Schlafs eingeschenket ,
und en " e Augen zuge . han ; eure Prophe¬
ten und Fürsten , samt den * Sehern , hat
er geblendet : * iSam . -) , y . I0H . 9 , 40 . 41 .

11 . Daß euch aller ^Propheten ! Gesich¬
te seyn werden , wie die Worte eines ver¬
siegelten Buchs , welches so man es gäbe
dem , der lesen kann , und spräcbe : Lie¬
ber , lies das ; und er spräche : Ich kann
nicht , denn es ist versiegelt .

72 . Oder , gleich als wenn man es gäbe
dem , der nicht lesen kann , und spräche :
Lieber , lies das ; und er spräche : Ich
kann nicht lesen .

ig . Und der HErr spricht : Darum ,
daß dis Volk zu mir nahet mit * seinem
Munde , und mit leinen Lippen mich eh¬
ret ; aber ih H Her ; ferne von mir ist ,
und mich fürchten nach Menschen - Ge¬
bot , die sie lehren : * c . 1, 11. 72 . 7z . 75 .
- . 58 , 2. -!. J - t . 2 , 27 . Amvsz , 27 . Matth . 1; , 8 .

Joh . y . Zi . t Ps . i ^ tt . Luc . 18 , 11.

Helen , und ihr Thun im Finge , n halten ,
und * sprechen : Wer stehet uns ? und
wer kennet uns ? * Hiob 24 , 15 .

16 . Wie seyd ihr so verkehrt ? Gleich
als wenn des Tö -fers Thon gedächte
und ein Werk spräche von seinem W -
stcr : Er hat mich nicht gemacht : und
ein Gcmächte spräche von seinem Töpfer :
Er kennet mich nicht .

77 . W hlan , es ist noch um ein klein
wenig zu thun ; so soll Libanon ein * Feld
werden , und das Feld soll ein Wald
gerechnet werden . * e . zs , 15.

18 . Denn zu derselbigen Zeit werden
die Tauben hören dir Worte des
Buchs , und * die Augen der Blin¬
den werden aus dem Dunkel und Kn -
sterniß sehen ,

19 . Und die Elende » werden wietcr
Freude haben am HErrn , und die Ar¬
men unter den Menschen werden fröh¬
lich seyn in dem Heiligen Israels :

20 . Wenn die Tyrannen ein Ende he¬
ben , und mit den Spöttern aus sevn
wird , und vertilget seyn werden alle die,
so wacken Mühe anzurickten ,

21 . Welche die Leute sündigen mache »
durchs Predigen , und stellen dem nach ,
der sie straft im Thor , weichen durch
Lügen vom Gerechten .

22 . Darum spricht der HErr , der
Abraham erlöset hat , zum Hause Ja¬
kobs also : Iakcb soll nicht mehr zu
Schanden werden , und sein Antlitz soll
sich nickt mehr schämen .

2z . Denn wenn sie sehen werden ihre
Kinder , die Werke meiner Hände un¬
ter ihnen ; werden sie meinen Namen
heiligen , und werden den Heiligen in
Fakob heiligen , und den GOtt Israels
furchten .

24 . Denn die , so irrigen Geist ha¬
ben , werden Verstand annehmen , und
die Schwätzer werden sich lehren laßen .

74 . So will ich auch mit diesem Volk
wunderlich umgehen , aufs wunderlich¬
ste und seltsamste , daß * dir Weisheit
seine - Weisen untergehe , und der Ver¬
stand seiner Klugen verblendet werde .

* L >bad . v . 8 . 1 Cor . i , iy .
15 . Wehe , die verborgen seyn wollen

vordem HErrn , ihr Vornehmen zu ver -

Das go Capirel .
Auf GOtt , und nicht auf Lreatumi , soll man

dvs Äertrauen setzen .
»ehe den * abtrünnigen Kindern ,

spricht der HErr , die ohne mich
rathschlagen , und ohne meinen^ Gcist
Schutz suchen , zu Haufen eine Sünde
über die andere ; * e. i , 2.

2 . Die hinab ziehen in Egypten , rmd
fra -
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Nickt auf Mcnscken , sondern Icsaia zo . aus GOtt zu trauen . 69z

ftaäeu meinen Mund nickt , daß sie sich
stärken mit der Macht Pharao , und sich
bcsckimi unke demSckattenEgnptens .

g. Denn es soll euch die Stärke Pharao
zur Sckandr aerathen , und der Schutz
unter dem Schatten Egnptens zum -Hohn .

4 - Ihre Fürsicn sind wl zu Zoan ge¬
wesen , und ihre Botschaft gen Hanes
gekommen :
' 5 . Aber sic müssen doch alle zu Schan¬
den werden über dein Volk , das ihnen
nickt nütze seyn kann , weder zur Hülfe
nock sonst zu Nutz , sondern nur zur
Schande und Spott .

6 . Dis ist die Last über die Thiere , so
gegen Mittag ziehen , da Löwen und Lö¬
winnen sind , ja Ortern und feurige flie¬
gende Drachen , im Lande der Trübsal
und Angst . Sie führen ihr Gut auf der
Füllen Rücken , und ihre Schätze auf
der Cameele Höker , zum Volk , das ih¬
nen nicht nütze seyn kann .

7 . Denn Egypten ist nichts , und ihr
Helfen ist vergeblich . Darum predige
ick davon also : Die * Rahab wird stille
dazu sitzen . * Ps . 87 , 4 - Psi 89 , n >

8. So gehe nun hin , und schreibe es
ihnen vor auf eine Tafel , und zeichne
es in ein Buch , daß es bleibe für und
für ewiglich .

9 . Denn es ist ein ungehorsames VE ,
und verlog .' ne Kinder , die nicht hören
wollen des HErrn Gesetz ;

12 . Sendern sagen zu den Schern : Ihr
sollt nicht sel)en ; und zu den Schauern :
Ihr sollt uns nicht schauen die rechte
Lehre : prediget uns abe . sanft , schauet
uns Tausche ! ey ;

ii . Weichet vom Wege , macht euch
von der Bahn ; laßt den Heiligen in Is¬
rael aufhören bey uns .

ir . Darum spricht der Heilige in Israel
also : Weil ihr dis Wort verwerfet , und
verlasset euch auf * Frevel und Muthwil -
len , und trotzet darauf ; * c . 47 , 10 .

iz . So zoll euch solche Untugend seyn ,
wie ein Riß an einer hohen Mauer , wenn
es be sinnet zu rieseln , die plötzlich unver¬
sehens einfällt und zerschmettert ;

14 - Als wenn ein Topf zerschmettert
^ ssde , den man zerstößt , und seiner
mcbt zchonet , also , daß man von seinen
vtucken nicht eine Scherbe findet , darin¬

nen man Feuer hole vom Heerde , oder
Wasser schöpfe aus einem Brunnen .

15 . Denn so spricht der HErr HErr , der
Heilige in Israel : Wenn * ihr stille bliebet ,
so würde euch geholfen ; durch stille seyn
und hoffen würdet ihr stark seyn . Aber
ihr wollt nicht , * Ps . Z7 , 7 . Ps . 62 , 2 .

16 . Und sprechet : Nein , sondern auf
Rossen wollen wir fliehen . Darum wer¬
det ihr flüchtig seyn . Und auf Lämern
wollen wir reiten . Darum werden euch
eure Verfolger übereilen .

17 . Denn * euer tausend werden fliehen
von eines einigen Schelten , ja vor sänken
werdet ihr alle fliehen , bis daß ihr über -
bleibct , wie ein Mastbaum oben auf ei¬
nem Berge , und wie ein Panier oben
auf einem Hügel . * g Mos . 26 , z6 . re.

18 . Darum harret der HErr , daß er
euch gnädig sey , und hat sich aufgemacht ,
daß er sich euer erbarme : denn der HErr
ist ein GOtt des Gerichts ; * wohl allen ,
die seiner harren . * Ps . 2 , 12 . Ps . g4 , 9 .

19 . Denn das Volk Zions wird zu Je¬
rusalem wohnen , du wirst nicht weinen.
Er wird dir gnädig seyn , wenn * du ru¬
fest ; er wird dir antworten , so bald er
es höret . * c . 65 , 24 .

20 . Und der HErr wird euch in Trüb -
sal * Brodt , und inAengsten Wasser aeben .
Denn er wird deinen Lehrer nicht mehr
lassen wegfliehen , sondern deine Augen
werden deinen Lehrer sehen , * c . zg , 16 .

21 . Und deine Ohren werden hören
das Wort hinter dir sagen also her :
Dis ist Ser weg , denselbigen gehet ;
sonst * weder zur Rechten noch zur
Linken . * 5 Mos . 5 , Z2 . c . 28 , 14 .

22 . Und ih * werdet entweihen eure über -
silberten Götzen , und die goldenen Kleider
eurer Bilder , und werdet sie wegwerfen ,
wie einen Unflath , und zu ihnen sagen :
Hinaus ! * c. 2 , 2o . c .27 , 9 . rMos . gZ , 2 .4 .

2z . So wird er deinem Samen , den
du auf den Acker gesaet hast , Regen
geben , und Brodt von des Ackers Ein¬
kommen , und desselbigcn volle Gnüge .
Und dein Vieh wird sich zu der Zeit wei¬
den in einer weiten Aue .

24 . Die Ochsen und Füllen , so den
Acker bauen , werden gcmengetes Futter
essen , welches geworfelt ist mit derWorf -
schaufel und Wanne .

Xx z - 5 . Und



6y4 GOtt hilft wider Assur . Jesaia z o - za .
25 . Und es werden auf allen großen sich nicht zum Heiligen in Israel , M

Nichtige Hülfe Egyptens .

Bergen , und auf allen großen Hügeln
zertheilte Wasserströme gehen , zu der
Zeit der großen Schlacht , wenn die
Thürme fallen werden .

26 . Und des Mondes Schein wird seyn
wie der Sonnen Schein , und der Sonnen
Schein wird siebenmal Heller seyn , denn
jetzt : zu der Zeit , wenn der HErr den
Schaden seines Volks verbinden , und * sei -
ne Wunden heilen wird . * c. 5z , § . c. 61 , 1.

27 . Siehe , des HErrn Name kommt
von ferne , sein Zorn brennet , und ist sehr
schwer , seine Lippen sind voll Grimm , und
seine Zunge wie ein verzehrendes Feuer ,

28 . Und sein Odem wie eine Wasser -
fluth , die bis an den Hals reicht , zu zer¬
streuen die Heiden , bis sie zu nichte wer¬
den , und die Völker mit einem Zaum in
ihren Backen hin und her treibe .

29 . Da werdet ihr singen , wie zur
Nacht eines heiligen Festes , und euch
von Herzen freuen , als wenn man mit
der Pfeife gehet zum Berge des HErrn ,
zum Hort Israels .

ZO . Und der HErr wird seine herrliche
Stimme schallen lassen , daß man sehe
seinen ausgereckten Arm mit zornigem
Drohen , und mit * Flammen des verzeh¬
renden Feuers , mit Strahlen , mit star¬
kem Regen , und mit Hagel . * c . 2y , 6 .

zi . Denn Assur wird erschrecken vor
* der Stimme des HErrn , der ihn mit
der Ruche schlägt. ' ^ Ps. 29 , 4 . 7 .

za . Denn es wird die Ruthe ganz
durchd . ingen , und wohl treffen , wenn
sie der HErr über ihn führen wird , mit
Pauken und Harfen , und allenthalben
wider sie streiten .

zz . Denn die Grube ist von gestern her
zugrrjchtet ; ja dieselbige ist auch dem
Könige bereitet , tief und weit genug ;
so ist die Wohnung darinnen , Feuer und
Holz die Menge . Der Odern des HErrn
wird sie anzünden , wie ein Schwefelsirom .

Das zi Lapirel .
Nichtige Hülfe der Cgyptto . Göttlicher Sieg

wider die Anyrer .
. ehe denen , die hinab ziehen in
- Egypten um Hülfe , und verlassen

sich auf Rosse , und hoffen auf Wagen , daß
derselbe gen viele sind , und auf Reuter ,
darum , daß sie sehr stark sind , und halten

fragen nichts nach deni HErrn .
2 . Er aber ist weise , und bringet * Un¬

glück herzu , und wendet seine Worte
nicht ; sondern wird sich aufmachen wi¬
der das Haus der Bösen , und wider
die Hülfe der Uebelthäter . * c. 4z , 7.

z . Denn Egypten ist Menscb und nicht
GOtt , und ihre Rosse sind Fleisch und
nicht Geist . Und der HErr wird seine
Hand ausrecken , daß der Helfer strau¬
chele , und der , dem geholfen wird , falle ,
und alle mit einander umkommen .

4 . Denn so spricht der HErr zu mir :
Gleichwie ein Löwe und ein junger Löwe
brüllet über seinem Raube , wenn der
Hirten Menge ihn anschrcyet , so erschrickt
er vor ihrem Geschrei) nicht , und ist ihm
auch nicht leid vor ihrer Menge ; also
wird der HErr Zebaoth hernieder fah¬
ren , zu streiten auf dem Berge Zion und
auf seinem Hügel .

5 . Und der HErr Zebaoth wird Jeru¬
salem beschirmen , wie die Vögel chun
mit Flügeln , schützen , erretten , darin¬
nen umgehen , und aushelfen .

6 . Kehret um , ihr Kinder Israel, die
ihr sehr abgewichen seyd .

7 . Denn zu der Zeit wird ein * jeglicher
seine silberne und goldene Götzen ver¬
werfen , welche euch eure Hände ge¬
macht hatten zur Sünde . * c. 2 , 20 .

c. 27 , 9 . c. zo . 22 .
8 . Und Assur soll fallen , nicht durch

* Manns - Schwerdt , und soll verzeh¬
ret werden , nicht durch Menschen -
Scbwerdt ; und wird doch vor dem
S ctiwerdt fliehen , und seine junge Mann¬
schaft wird zinsbar werden ; * c . i7 , iz . f.

c. Z7, z6 . 2Köil . 19 , Z5.
y . Und ihr Fels wird vor Furcht weg¬

ziehen , und seine Fürsten werden vor
dem Panier die Flucht geben , spricht der
HErr , der zu Zion Feuer , und zu
Jerusalem einen Heerd hat .

Das Z2 Lapirel .
Beständige Glückseligkeit des Reichs Ckristi .

i . (§Liehe , es wird ein König regieren ,
Gerechtigkeit anzurichten , und

Fürsten werden herrschen , das Recht
zu handhaben ,

2 . Daß jedermann seyn wird als einer ,
der vor dem Winde bewahret, ist, und wie
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Reich Christ ,' . Jeflria Z2 . zz . Assnrer verjagt . 695
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Mn im trockenen Lande ; " c . 25 , 4 .

z . Und der Sehenden Au en werden

sich nicht blenden lassen , und die Ohren

der Zuhörer we . de ! , ammerken ,

4 . Und die Urvo sichtigen werden

Klugheit lernen , und der Stammelnden

Zunge wird fertig und reinlich reden .
5. Es wird nicht mehr ein Narr Fürst

heißen , noch ein Geiziger Herr genannt
werden .

6 . Denn * ein Narr redet von Narrheit ,

und sein Herz gehet mit Unglück um , daß

er Hcuckelcn anrichte , und predige von

dem HErrn Jrrsal , damit er die hungri¬

gen Seelen aushungere , und den Dursti¬

gen dnsTrinken wehreckS c>r . iz , i6 . 0 .15 , 2 .

7 . Denn des * Geizigen Reg eren ist

eitel Schaden ; denn er findet Tücke , zu
verderben die Ele den mit falschen Wor¬

ten , wenn er des Armen Recht reden

soll . * Spr . 29 , 4 .

8 . Aber die Fürsten werden fürstliche

Gedan en haben , und darüber halten .

9 . Stehet auf , ihr stolzen Fcauen , höret

meine Stimme ; ihr Töchter , die ihr so

sichre seyd , nehmet zu Ohren meine Rede :

10 . Es ist um Jahr und Tag zu thun ,

so werdet ihr Sichere zittern ; denn es

wird keine Weinernte , so wird auch kein
Lesen werden .

n . Erschrecket , ihr stolzen Frauen , zit¬

tert , ihr Sichere ; cs ist vorhanden aus -

jiehen , bldßen und gürten um die Lenden ,

ir . Man wird klagen um die Aecker ,

ja um die lieblichen Aecker , um die frucht¬
baren Weinstöcke .

iz . Denn es werden auf dem Acker

meines Kolks Dornen und Hecken wach¬

sen , dazu über allen Freuden - Häusern
in der fröhlichen Stadt .

14 . Denn die Palläste werden verlassen

seyn , und die Menge in der Stadt einsam

seyn , daß die Thürinc und Vestungen

ewige Höhlen werden , und dem Wild zur

Freude , den Heerdcn zur Weide ,
15 . Bis ko lange , daß über uns aus -

gcgoffen werde der * Geist aus der Höhe .
Sv wird dann die Wüste zum Acker wer¬

den , und der Acke für einen Wald gerech¬

net werden . * - . 44 , z . Ez .z9 . 29 . Joelz , i .

16 . Und das Recht wird in der Wüste

wohnen , und Gerechtigkeit auf dem

Acker Hausen .

17 . Und der * Gerechtigkeit Frucht wird
Friede seyn , und der Gerechtigkeit Nu¬

tzen wird ewige Stille und Sicherheit seyn .'' Rdm . 5, I .

18 . Daß mein Volk in Häusern des

Friedens wr hnen wird , in sichern Woh¬

nungen , und in stolzer Ruhe .

19 . Aber Hagel wird seyn den Wald

hinab , und die Stadt danieden wird

niedrig seyn .

20 . Wohl euch , die ihr säet allenthal¬
ben an den Wassern : denn da mögt ihr

d >e Füße der Ochsen und Esel darauf

gehen lassen .

Das zz Lapirel .
Die Assyreo sollen versagt , Jerusalem und dir

Kirche beschützet werden .

i -Httehe aber dir , du Derstörer ! * Mei -
nest du , du werdest nicht verftö -

ret werden ? Und du Verächter ! meinest

du , man werde dich nicht verachten ?

Wenn du das Verftören vollendet Haft ,

so -j- wirst du auch verstöret werden ;
wenn du des Verachtens ein Ende ge¬

macht hast , so wird man dich wieder ver¬

achten . * Off . iz , io . re . 1 - Es . Z7 , z6 . z8 .

2 . HErr , sey uns gnädig , denn auf

dich harren wir ; sey ihr Arm frühe , da¬

zu unser Heil zu der Zeit der Trübsal ,

z . Laß fliehen die * Völker vor dem

großen Getümmel , und die Heiden zer¬

streuet werden , wenn du dich erhöhest .
» Ps . Ü8 , 2 .

4 . Da wird man euch aufraffen als

einen Raub , wie man die Heuschrecken

aufrafft , und wie die Käfer zerscheucht

werden , wenn man sie überfallt .

5 . Der HErr ist erhaben , denn er

wohnet in der Höhe . Er hat Zion voll

Gericht und Gerechtigkeit gemacht .

6 . Und wird zu deiner Zeit Glaube

seyn , und Herrschaft : Heil , Weisheit ,

Klugheit , Furcht des HErrn werden

sein Schatz seyn .

7 . Siehe , ihre Boten sthreyen drau¬
ßen , die Engel des Friedens weinen bit¬

terlich sund sprechen : )
8 . Die Stei e sind wüste , es gehet nie¬

mand mehr auf der Straße . Er hält we¬
der Treue noch Glauben ; er verwirft

die Städte , und achtet der Leute nickt .

Xk 4 Das



6y6 Trost für Bußfertige . Jesaia 33 . 34 .
9 . Das Land liegt kläglich und jämmer -

l ' ch , der Libanon stehet schändlich zer¬
hauen , und Saron ist wie ein Gefilde ,
und Basan und Carmel ist öde .

Nun will ich mich aufmachen ,

Tag der Rache wider

io .
spricht der HErr , nun will ich mich er¬
heben , nun will ich hoch kommen .

11 . Mit * Stroh gehet ihr schwanger ,
Stoppeln gebäret ihr ; Feuer wird euch
mit eurem Muth verzehren . * Ps . 7 , 15 .

12 . Denn die Völker werden zu Kalk
verbrannt werden , wie man abgehauenc
Dornen mit Feuer ansteckt .

ig . So höret nun ihr , die ihr ferne
scyd , was ich gethan habe ; und die
ihr nahe seyd , merket meine Stärke .

14 . Die Sünder zu Zion sind erschro¬
cken , Zittern ist die Heuchler angekom¬
men sund sprechend Wer ist unter uns ,
der bey einem verzehrenden Feuer woh¬
nen ! möge ? Wer ist unter uns , der bey
der ewigen Glut wohne ?

15 . Wer * in Gerechtigkeit wandelt

21 . Denn der HErr wird mächtig da¬
selbst bey uns seyn , und werden weite
Wassergraben seyn , daß darüber kein
Schiff mit Rudern fahren , noch Galee¬
ren dahin schiffen werden .

22 . Denn der HErr ist unser Richter ,
der HErr ist unser Meister , der HErr
ist unser König , der hilft uns .

23 . Laßt sie ihre Stricke spannen , sie
werden doch nicht halten ; also werden
sie auch das Fähnlein nicht auf den
Mastbaum ausstecken . Dann wird viel
köstlicher Raub ausgetheilet werden , daß
auch die Lahmen rauben werden .

24 . Und kein Einwohner wird sa¬
gen : Ich bin schwach . Denn da »
Volk , so darinnen wohnet , wird Ver¬
gebung der Sünden haben .

und redet , was recht ist ; wer Unrecht
hasset samt dem Geiz , und seine Hän¬
de abziehet , daß er nicht Geschenk
nehme ; wer seine Ohren zustopfet , daß
er nicht Blutschulden höre , und seine
Augen zuhalt , daß er nicht Arges sehe ;

* Ps . i5 , 2 . Ps . 24 , 3 . 4 . Matth . 5 , § . 8 .
16 . Der wird in der Höhe wohnen , und

Felsen werden seine Veste und Schutz
seyn . Sein Brodt wird ihm gegeben ,
sein Wasser hat er gewiß .

17 . Deine Augen werden den König
sehen in seiner Schöne , du wirst das
Land erweitert sehen .

18 . Daß sich dein Herz sehr verwun¬
dern wird , und sagen : * Wo sind nun die
Schriftgclehrten ? Wo sind die Rathe ?
Wo sind die Kanzler ? * 1 Cor . i , 20 .

19 . Dazu wirst du das starke Volk
nicht sehen , das Volk von tiefer Sprache ,
die man nicht vernehmen kann , und von
undeutlicher Zunge , die man nicht ver¬
stehen kann .

20 . Schaue , Zion , die * Stadt unsers
Stifts ; deine Äugen werden Jerusalem
sehen , eine sichere Wohnung , eine Hüt¬
te , die nicht weggeführet wird , wel¬
cher Nägel sollen nimmermehr ausge¬
zogen , und ihrer Seile keins zerrissen
werden . * Ps . 122 , 3 . 4 .

Das 34 Lapirel .
GOttes Zorn und Gericht wider alle Feinde der

Kirche .

I . Aommt herzu , ihr Heiden , und * hö -
ret , ihr Völker , merket auf ; die

Erde höre zu , und was darinnen ist,
der Weltkreis , samt seinem Gewächs .

» c. 28 , 2Z.
2 . Denn der HErr ist zornig über alle

Heiden , und grimmig über alles ihr
Heer ; er wird sie verbannen , und zum
Schlachten überantworten .

3 . Und ihre Erschlagene werden hin -
geworfen werden , daß der Gestank von
ihren Leichnamen aufgehen wird , und
die Berge mit ihrem Blut fließen .

4 . Und wird alles Heer des Himmels
verfaulen , und der * Himmel wird cingc -
wickclt werden , wie ein Brief , und alles
sein Heer wird verwelken , wie ei«
Blatt verwelket am Weinstock und wie
ein dürres Blatt am Feigenbaum .

" Vffenb . 6 , 14 .
5 . Denn mein Schwerdt ist trunken im

Himmel ; und siehe , es wird hernieder
fahren auf Edom , und über das ver¬
bannte Volk zur Strafe .

6 . Des HErrn Schwerdt ist vollBlut ,
und dick vom Fetten , vom Blut der
Lämmer und Böcke , von der Nieren
Fett aus den Widdern ; denn der HErr j
halt ein Schlachten zu Bozra , und ein l
großes Würgen im Lande Edom .

7 . Da werden die Einhörner samt ih¬
nen herunter müssen , und die Farren
samt den gemästeten Ochsen . Denn ihr

Land

l««

ihn
h«!

«Ä



die Heinde der Kirche . Herrlichkeit Jesaia 34 - 36 . der Zeit des Messias . _ 697
. . . Sic wird blühen und fröhlich stehen

vkrdk,
ile»
»liikl

kit » l
l» r
» hsiL

K'L '-
r.' ss ^
It
c -ĉ
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x^ nd wird trunken werden vom Blut ,
und ihre Erde dick werden vom Fetten .

8 Denn es ist * der Tag der Rache des
HErcn , und das Jahr der Vergeltung ,
zu rächen Zion . * c . 6g , 4 .

9 . Da werden ihre Bache zu Pech wer¬
den , und ihre Erde zu Schwefel ; ja ihr
Land wird zu brennendem Pech werden ,

10 . Das weder Tag noch Nacht ver¬
löschen wird , sondern * ewiglich wird
Rauch von ihr aufgehen , und wird für
und für wüste seyn , daß niemand da¬
durch ehen wird in Ewigkeit ;

» Offenb . i >- , z .
n . Sondern Rohrdommeln und Igel

werden es inne haben , Nachteulen und
Raben werden daselbst wohnen . Denn
er wird eine Meßschnur darüber ziehen ,
daß si ' wüste werde , und ein Richtblcy ,
daß sie öde sey ,

12 . Daß ihre Herren heissen müssen
Herren ohne Land , und alle ihre Für¬
sten ein Ende haben ;

13 . Und werden Dornen wachsen in
ihren Pallasten , Nesseln und Disteln in
ihren Schlössern ; und wird eine * Be¬
hausung seyn der Drachen , und Weide
für die Strauffen . * e . 13 , 21 .

iz . * Da werden untereinander laufen

in aller Lust und Freude . Denn die Herr¬
lichkeit des Libanons ist ihr gegeben , der
Schmuck Carmels und Sarons . Sie
* sehen die Herrlichkeit des HErrn , den
Schmuck unsers GOttcs . * Joh . l , i4 -

3 . Stärket * die müden Hände , und
erquicket die strauchelnden Kniee .

* Zerh . 3 , 16 . Zack . 8 , 9 . iz .
4 . Sagt den verzagten Herzen : Scyd

getrost , fürchtet euch nicht ! Sehet , * euer
GOtt der kommt zur Rache ; GOtt , der
da st vergilt , kommt und wird euch helfen .

* c. 4 ; , 17. -Hot . 1, 7 . t Ps . 94 , i -
§ . Alsdann werdender Blinden Au¬

gen aufgethan werden , und der Tau¬
ben Ohren werden geöffnet werden .

» c. 29 . 18 . Matth . 11, 5. : c.
6 . Alsdann werden die * Lahmenlöcken

wie ein Hirsch , und der Stummen Zunge
wird Lob sagen . Denn es werden Wasser
in derWüste hin und wieder fließen , und
Ströme in den Gefilden . * Apost . 3 , 2 . 7 .

7 . Und wo es zuvor trocken ist gewe¬
sen , sollen Teiche stehen ; und wo es
dürre gewesen ist , sollen Brunnqueilen
seyn . Da zuvor die Schlangen gelegen
haben , soll Heu und Rohr und Schilf
stehen .

8 . Und es wird daselbst * eine Bahn
Marder und Geier , und ein Feldteufel und ein Weg , welcher der heilige
wird dem andern begegnen ; der Kobold weg heissen wird , daß kein Unreiner
wird auch daselbst Herbergen , und seine darmus gehen wird ; und dersclbige
Ruhe daselbst finden . * Offenb . 18 , 2 .

15 . Der Igel wird auch daselbst nisten
und legen , brüten und aushecken unter
ihrem Schatten ; auch werden die Wei¬
hen daselbst zusammen kommen .

16 . Suchet nun in dem Buch des HErrn
und leset , es wird nicht an einem der -
selbigen fehlen : man vermißt auch nicht
dieses noch das . Denn Er ist es , der
durch meinen Mund gebietet ; und sein
Geist ist es , der es zusammen bringet .

17 . Er gibt das Loos über sie , und
seine Hand theilt das Maaß aus unter
sie , daß sie darinnen erben ewiglich , und
darinnen bleiben für und für .

Das 35 Lapirel .
Glückseliger Zustand der Kirche neues Testaments .

wird für sie seyn , Ŷ aß man daraus
gehe , daß auch die Thoren nicht irren
mögen . * J oh . 12 , 44 . c. i4 , 6 .

9 . Es wird da kein Löwe seyn , und
wird kein reißendes Thier darauf treten ,
noch daselbst gefunden werden ; sondern
man wird frey sicher daselbst gehen .

10 . Die * Erlöscren des -HErrn wer¬
den wiederkommen , und gen Aon
kommen mit Jauchzen ; ewige st Freu¬
de wird über ihrem -Haupte seyn ;
Freude und Wonne werden sie ergrei¬
fen , und Schmerz und ** Seufzen
wird weg müssen . * r . 51 , n . e . 62 , 12 .

ff c. Li , 7. c. LS , 14 . Joh . 16, 22 . " Offenb . 21, 4 .

Das z6 Lapitcl .
Jerusalem von Sanherib belagert .

sröbl ^ zu Assyrien , San .hcrib , herauf wider
die Llüen ^ wird blühen wie all «., veste Städte Juda , und gewann sie .^ uuen . * Sw . 39 , 18 . » 2 Kdn . is , i,z . ic .

Lx 5 2 . Und



6y8 Jerusalem belagert . Ies « ia z6 . > Rede des Erzschenken .
2 . Und der König zu Assyrien sandte

den Rabsake von Lachis gen Jerusalem
zu dem Könige Hiskia mit großer Macht .
Und er trat an die Wafferröhren des
vbern Teichs , am Wege bey dem Acker
des Färbers .

z . Und es ging zu ihm heraus * Elia¬
kim , der Sohn Hilkia , der Hofmeister ,
undSebena , der Kanzler , und Joah , der
Sohn Affaphs , der Schreiber . * 0 . 22 , 20 .

4 . Und der Erzschenke sprach zu ih¬
nen : Sage doch dem Hiskia : So spricht
der * große König , der König zu Assyrien :
Was ist das für ein Trotz , darauf du
dich verlassest ? * v . iz .

5 . Ich achte , du lassest dich bereden ,
daß du noch Rath und Macht wissest
zu streiten . Auf wen verlassest du denn
dich , daß du mir bist abfällig geworden ?

6 . Verlässest du dich auf den * zer¬
brochenen Rohrstab Egypten ? welcher ,
so jemand sich darauf lehnet , gehet er
ihm in die Hand und durchbohret sie .
Also thut Pharao , der König in Egyp¬
ten , allen , die sich auf ihn verlassen .

* 2Kön . i8 , 2i .
7 . Willst du aber mir sagen : Wir ver¬

lassen uns auf den HErrn , unfern
GOtt ? Ist es denn nicht der , welches
Höhen und Altäre der Hiskia hat abge -
than , und zuJuda und Jerusalem gesagt :
Vor diesem Altar sollt ihr anbeten ?

8 . Wohlan , so nimm es an mit mei¬
nem Herrn , dem Könige zu Assyrien :
ich will dir zwey tausend Rosse geben ;
laß sehen , ob du bey dir könnest aus -
richten , die darauf reiten .

9 . Wie willst du denn bleiben vor ei¬
nem Hauptmanne , der geringsten Diener
Einein meines Herrn ? Und du verlässest
dich auf Egypten , um der Wagen und
Reuter willen .

10 . Dazu meinest du , daß ich ohne
den HErrn bin herauf gezogen in dis
Land , dasselbige zu verderben ? Ja , der
HErr sprach zu mir : Ziehe hinauf in
dis Land , und verderbe es .

u . Aber Eliakim , und Sehens , und
Joah sprachen zum Erzschenken : Lieber ,
rede mit deinen Knechten auf Syrisch ,
denn wir verstehen es wohl ; und rede
nicht auf Jüdisch mit uns vor den Ohren
dcs Volks , das auf der Mauer ist .

12 . Da sprach der Erzschenke : Meinest
du , daß mein Herr mich zu deinem
Herrn oder zu dir gesandt habe , solche
Worte zu reden ; und nicht vielmehr zu
den Männern , die auf der Mauer sitzen
daß sie samt euch ihren eignen Mist
fressen und ihren Harn saufen ?

iz . Und der Erzschenke stand , und rief
laut auf Jüdisch und sprach : Höret die
Worte des * großen Königs , des Königs
zu Assyrien . * » . 4 .

14 . So spricht der König : Laßt euch
Hiskia nicht betrügen , denn er kann
euch nicht erretten .

15 . Und laßt euch Hiskia nicht vertrk*
ften auf den HErrn , daß er saget : Der
HErr wird uns erretten , und best
Stadt wird nicht in die Hand des Kö¬
nigs zu Assyrien gegeben werde » .

16 . Gehorchet Hiskia nicht . Denn so
spricht der König zu Assyrien : Thut mir
zu Dank , und geht zu mir heraus , so sollt
ihr ein * jeglicher von seinem Weinstock
und von seinem Feigenbaum essen und aus
seinem Brunnen trinken ; * i Kön . 4 , 25 .

2 Kön . 18 , zi . Mich . 4 , 4 -
17 . Bis daß ich komme und hole euch

in ein Land , wie euer Land ist , ein Land ,
da Korn und Most innen ist , ein Land ,
da Brodt und Weinberge innen sind .

18 . Laßt euch Hiskia nicht bereden ,
daß er saget : Der HErr wird uns
erlösen . Haben auch * der Heiden Göt¬
ter ein jeglicher sein Land errettet von
der Hand des Königs zu Assyrien ?

* c. w , 10 . f . c. Z7 , 12 .
19 . Wo sind die Götter zu Hamath und

Arpad ? Wo find die Götter zuSephar -
paim ? Haben sie auch Samaria errettet
von meiner Hand ?

20 . Welcher unter allen Göttern dieser
Länder hat fein Land errettet von meiner
Hand , daß der HErr sollte Jerusalem
erretten von meiner Hand ?

21 . Sie schwiegen aber stille , und ant¬
worteten ihm nichts ; denn der König
hatte geboten und gesagt : Antwortet
ihm nichts .

22 . Da kamen Eliakim , der Sohn Hil¬
kia , der Hofmeister , und Sebcna , der
Kanzler , und I ah , der SohnAffaphs ,
der Schreiber , mit rerrissenen Kleidern ;
und zeigten ihm an die Worte des Crz-
schenken .
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Hiskia sendet zü Icsaia . Jesaia Z7 . Hiskia betet . 699
' Das Z7 Lapircl . n . Siehe , Du Haft gehöret , was die

eanheribs Macht wird auf Hisklä Gebet geschlagen . Könige zu Assyrien gcthan haben allen

I .k7> a aber der König Hiskia das hö - Landern und sic verbannet : und Du
' rete ; zerriß er seine Kleider , und -solltest errettet werden ?

hüllete einen Sack um sich , und ging in 12 . Haben auch die Götter der Heiden die
das Haus des HErrn ; Lander errettet , welche meine Vater ver -

2 . i -nd sandte Eliakim , den H fmei - derbet haben , als Gosan , Haran , Re¬
ster , und Sebcna , den Kanzler , samt den zeph , und die Kinder Eden zuThelassar ?
ältesten Priestern , mit Sacken umhül - iz . Wo ist der König zu Hamath , und
kt * zu dem Propheten Jesaia , dem der König zu Arpad , und der König der
Sohne Amoz , * 2Kön . 19 , 2 . Stadt SMarvaim , Hena und Jwa ?

z . Daß sie zu ihm sprachen : So spricht 14 . Und da Hiskia den Brief von den
Mia : Das ist ein Tag der Trübsal , Boten empfangen und gelesen hatte ; ging
des Scheltcns und Lästerns : und gehet er hinauf in das Haus des HErrn , und
gleich , als wenn die Kinder bis an die breitete ihn aus vor dem HErrn .
Geburt gekommen sind , und ist keine 15 . Und Hiskia betete zum HErrn ,
Kraft da zu gebaren . und sprach :

4 . Daß doch der HEr dein GOtt , hö - 16 . HErr Zebaoth , du GOtt Israels ,
ren wollte dieWrte des Erzschcnken , wel - der Du über den Cherubim sitzest ; D »
chen s in Herr , der König zu Assyrien , ge - bist allein GOtt über alle Königreiche aus
gesandt hat , zu lästerst den lebendigen Erden , * Du hast Himmel und Erde
GOtt , und zu schelten inst solchen Wor - gemacht . * c. 40 , 28 . Ps . 24 , 2 .
ten , wie der HErr , dein GOtt , gehöret 17 . HErr , neige deine Ohren und höre
hat . Und du wollest dein Geber erhe - doch , HErr , thue deine Augen auf
den für die Uebrigen , so noch vorhan - und siehe doch ; höre doch alle die Wor¬
den sind . te Sanhcribs , die er gesandt hat , zu

5 . Und * die Knechte des Königs Hiskia schmähen den lebendigen GOtt .
kamen zu Jesaia . * 2Kön . i9 , 5 . 18 . Wahr ist es , HErr , die Könige

6 . Jesaia aber sprach zu ihnen : So zu Assyrien haben wüste gemacht alle
saget eurem Herrn : Der HErr stricht Königreiche samt ihren Ländern ,
also : Fürchte dich nicht vor den Wor - 19 . Und haben ihre Götter ins Feuer
ten , die du gehöret Haft , mit welchen geworfen ; denn si waren nicht Götter ,
mich die Knaben des Königs zu Assyrien sondern Menschenhände - Werk , Holz
geschmähet haben ; und Stein . Die sind umgebracht .

7 . Siehe , ich will ihm einen andern 20 . Nun aber , HErr , unser GOtt ,
Muth machen , und soll etwas hören , hilf uns von seiner Han - , * auf daß alle
daß er wieder heim ziehe in sein Land ; Königreiche auf Erden erfahren , daß Du
und will ihn durch das Schwerdt fällen HErr seyst allein . * e . 40 , 5.
in seinem Lande , 21 . Da sandte Jesaia , der Sohn Amoz ,

8 . Da aber der Erzschenke wieder kam , zu Hiskia , und ließ ihm sagen : So spricht
fand er den König zu Assyrien streiten der HErr , der GOtt Israels : Daß du
wider Libna ; denn er hatte gehöret , daß mich gebeten hast des Königs Sanheribs
er von Lachis gezogen war . halben , zu Assyrien ;

9 . Denn es kam ein Gerücht von Thir - 22 . So ist es das , das der HErr von
haka , der Mohren Könige , saaend : Er ihm redet : Die Jungfrau Tochter Zion
ist ausgczcgen wider dich zu streiten . verachtet dich und spottet deiner , und

ic>. Da er nun * solches hörete , sandte die Tochter Jerusalem schüttelt das
er Boten zu Hiskia , und ließ ihm sagen : Haupt dir nach .
Saget Hiskia , dem Könige Juda , also : 2z . Wen Haft du geschmähet und ge -
Laß dich deinen GOtt nicht betrügen , auf lästert ? Ueber wen hast du die Stimme
dendudichverlässcstundsprichst : Jerusa - erhoben ? Und hebest deine Augen empor
lcm wird nicht in die Hand des Königs zu wider den Heiligen in Israel .
Assyrien gegeben werden . * 2Kön . i9 , 9 . 24 . Durch deine Knechte hast du den

HErrn



702 Hiskia wird getröstet I - saia Z 7 . Z8 . und ist krank
HErrn geschändet , und sprichst : Ich
bin durch die Menge meinerWagen her¬
auf gezogen auf die Höhe der Berge , an
den Seiten Libanons ; und habe seine ho¬
he Cedern abgehauen , samt seinen auscr -
wählten Tannen ; und bin durch die
Höhe bis an das Ende gekommen , an
diesen Wald auf dem Lande .

25 . Ich habe gegraben und getrunken
die Wasser ; und habe mit meinen Fußso¬
len ausgetrocknct alle verwahrte Wasser .

26 . Hast du aber nicht gehöret , daß ich
vor Zeiten also gethan habe , und vor
Alters so gehandelt , und thue jetzt auch
« lso , daß vefte Städte zerstöret werden
zu Steinhaufen ,

27 . Und ihre Einwohner gcschwachet
und zaghaft werden , und mit Schan¬
den bestehen , und werden zu Feldgras
und zu grünem Kraut , * als Heu auf
den Dächern , welches dorret , ehe denn
es reif wird ? * Ps. Z7 , 2 .

28 . Ich kenne aber deine Wohnung ,
deinen Auszug und Einzug , und dein
Toben wider mich .

29 . Weil du denn wider mich tobest , und
dein Stolz herauf vor meine Ohren ge¬
kommen ist ; will ich dir einen Ring an
die Nase legen , und ein Gebiß in dein
Maul , und will dich des Weges wieder
heimführen , deß du gekommen bist .

zo . * Das sey dir aber das Zeichen : Iß
dis Jahr , was zertreten ist ; das andere
Jahr , was selbst wachset ; des dritten
Jahrs säet , und erntet , pflanzet Weinber¬
ge , und esset ihre Früchte . * 28^ 11.19 , 29 .

zi . Denn die Erretteten vom Hause Ju¬
da , und die überbleiben , werden noch
wiederum unter sich * wurzeln , und über
sich Frucht tragen . * Sir . 39 , 18 .

za . Denn von Jerusalem werden noch
ausgehen , die übergeblieben sind , und die
Erretteten von dem Berge Zion . Solches
wird thun der Eifer des HErrn Zebaoth .

zz . Darum spricht der HErr also vom
Könige zu Assyrien : Er soll nicht kom¬
men in diese Stadt , und soll auch kei¬
nen Pfeil daselbst hinschießen , und kein
Schild davor kommen , und soll keinen
Wall um sie schütten ;

Z 4 . Sondern des Weges , deß er gekom¬
men ist , soll er wiederkehren ; daß er in die¬
se Stadt nicht komme, spricht der HErr .

Z5 . Denn * ich will die , c Stabt schützen ,
daß ich ihr aushelfe um meinet willen
und um meines Dieners Davids willen "

* 2 Kd ;i . 20 ,
z6 . Da fuhr aus der Engel des HErr ,,

und * schlug im assyrisch n Lager hundert
fünf und achtzig tausend Mann . Und da
sie sich des Morgens früh aufmachtcn -
siehe , da lag es alles eitel tobte Leichname!

" 2 Ädn . I -- , Es - 17, 14 . c. zi , 8 .
zy . Und der König zu Assyrien , San -

herib , brach auf , zog weg , und kehrest
wieder heim , und blieb zu Ninive .

z8 . Es begab sich auch , da er anbetest
im Hause Nisrochs , seines Gottes , schlu¬
gen ihn seine Söhne , Adramrlech und
SarEzer , mit dem Schwerin ; und sie
flohen in das Land Ararat . Und sein
Sohn AssarHaddon ward König an
seiner Statt .

Das z8 Lapirel .
Hiskiä tödtliche Krankheit , Genesung und Lei

GOtteS .

I - Ou der Zeit * ward Hiskia todtkrank .
Und der Prophet Jesaia , derSohn

Amoz , kam zu ihm , und sprach zu ihm : So
spricht der HErr : Bestelle dein Haus ;
denn du wirft sterben , und nicht lebendig
bleiben . * 2Kön . 2o , i . 2Chr . z2 , 2g .

2 . Da wandte Hiskia sein Angesicht zu
der Wand , und betete zum HErrn ,

z . Und sprach : Gedenke doch , HErr,
wie ich vor dir gewandelt habe in der
Wahrheit mit * vellkommnem Herzen ;
und habe gethan , was dir gefallen hat.
UndHiskia weinete sehr . * 2Kön . i8 , 4 -6.

4 . Da geschähe das Wort des HErrn
zu Jesaia , und sprach :

5 . Gehe hin , und sage Hiskia : So
spricht der HErr , der GOtt 'deines Va¬
ters Davids : Ich habe dein Gebet ge¬
höret , und deine Th . anen gesehen ; sie¬
he , ich will deinen Tagen noch fünfzehn
Jahre zulegen .

6 . Und will dich samt dieser Stadt er¬
retten von der Hand des Königs zu Assy¬
rien ; denn ich will diese Stadt wohl
vcrtheidigen .

7 . Und habe dir das zum Zeichen von
dem HErrn , daß der HErr solches thun
wird , was er geredet hat : ^

8 . Siehe , ich will den Schatten am Son -
ncnzeiger Ahas zehn Linien zurück ziehen ,
über welche er gelaufen ist , daß die
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Hiskiä Klageschrift , dessen Iesaia Z8 - 40. Ehrqeiz gestraft . 701
Sonne zehn Linien zurück laufen soll am
Seiger , über welche sie gelaufen ist .

o ? Dis ist die Schn'ftHiskia , des Königs
Juda , da er krank gewesen , und von der
Krankheit - esimd geworden war .

10 . Icd sprach : Nun muß ich zur
Wellen Pforten fahren , da meine Zeit
aus war , da ich gedachte noch langer
zu leben .

n . Ich sprach : Nun muß ich nickt mehr
sehen dritHErrn , * ja den HErrn im Lan¬
de de Lebendigen nun muß ich nicht
mehr Wauen die Menschen beo denen ,
die ihre Zeit leben . * Ps. 27 , iz .

12 . Me ne Zeit ist dahin , und von mir
aufgeräumet , wie eines Hirten Hütte ;
und wisse mein Leben ab , wie ein Weber .
Er saugt mich dür . e aus . Du machst
es mit mir ein Ende , den Tag vor Abend ,

iz . Ich dachte : Möchte ich bis Mor¬
gen leben ! Aber er zerbrach mir alle
ineine Gebeine , * wie ein Löwe : denn du
machst es mit mir aus , den Tag vor
Abend . * Hiobio , i6 .

14 . Ich * wimelte wie ein Kranich und
Sckwalbe , und girrete wie eure Taube ;
meine Augen wollen mir brech n : HErr ,
ich leide Noch , lindre mirs . * c. 59 , 11 .

15 . O wie will ich noch reden , daß er
mir zugesagt hat , und thut es auch . Ich
werde mich scheuen alle mein Lebtage vor
solcher Betrübnis; meiner Seele .

16 . HErr , davon lebet man , und das
Leben meines Geistes stehet gar in dem -
selbigen : denn du ließest mich entschla¬
fen , und machtest mich leben .

17 . Siehe , um Trost war mir sehr
bange . DU aber hast dich meiner
Seele herzlich angenommen , Vast sie
nicht verdürbe ; denn * du wirfst
alle meine Sünde hinter dich zu¬
rück . * Ps. Z2 , I . 2 . Mich . 7 , 18 . 19 .

18 . Denn die Hölle lobt dick nicht , so
rühmt dich der Tod nicht , und die in
die Grube fahren , warten nicht aus
deine Wahrheit ;

iy . Sondern allein die da leben , loben
dich , wie ich jetzt thuc . Der Vater
wird den Kindern deine Wahrheit kund
thun .

20. HErr , hilf mir ; so wollen wir
meine Lieder singen , so lange wir leben ,
>m Hause des HErrn .

21 . Und Iesaia hieß , man sollte ein
Pilaster von Zeigen nehmen und auf jeine
Drüse le en , daß er gesund würde .

22 . Hiskia aber sprach : Welch ein
Zeichen ist das , daß ich hinauf zum Hau¬
se des HErrn soll gehen ?

Das Z9 Lapirel .
Hiskiä Ehrgeiz wird gestraft .

i . Ou der Zeit * sandte Mcrodach Bal-
A Adan , der Sohn BalAdans , König

zu Babel , Briefe und Geschei te zu His¬
kia ; denn er hatte gehöret , daß er krank ,
und wieder stark geworden wäre .

» 2 Kon . 22 , 12.
2 . Deß freuete sich Hiskia , und zeigte

ihnen das Schatzhaus ^ Silber und
Gold , und Specerep , köstliche Salben ,
und alle seine Zeughäuser , und allen
Schatz , den er hatte . Nichts war , das
ihnen Hiskia nicht zeigte in seinem Hau¬
se und in seiner Herrschaft ,

z . Da kam der Proph t Iesaia zum
Könige Hiskia , und sprach zu ihm : Was
sagen diese Männer ? Und von wannen
kommen sie zu dir ? Hiskia sprach : Sie
kommen von ferne zu mir , nemlich von
Babel .

4. Er aber sprach : Was haben sie in
deinem Hause gesehen ? Hiskia sprach :
Alles , was in meinem Hause ist , haben
sie gesehen ; und ist nichts , dasich ihnen
nicht hätte gezcigct in meinen Schätzen .

5 . Und Iesaia sprach zu Hiskia : Höre
das Wort des HErrn Zebaoth .

6 . Siehe , es kommt dir Zeit , daß al¬
les , was in deinem Hause ist , und was
deine Väter gesammlet haben bis auf
diesen Tag , wird gen Babel gebracht
werden ; daß nichts bleiben wird , spricht
der HErr .

7 . Dazu werden sie deine Kinder , so
von dir kommen werden und du zeugen
wirft , nehmen , und müssen Kämmerer
sevn im Hole l> s Königs zu Babel .

8 . Und Hiskia sprach zu Iestüa : Das
Wort des HErrn ist gm , das du sagest.
Und sprach : Es sev nur Friede und
Treue , weil ich lebe .

Das 40 Tapire ! .
Zukunft Christi . Seines Vorläufers Predigt .

e >Lplst . NM Tage 6 . Iohnimis , des Täufer , . )
, . ( 27 röstet , tröstet mein Volk , spricht

^ euer GOtt ;
s . Rs-



702 Predigt von Christo . Iefaia 40 .

2 . Redet * mit Jerusalem freundlich ,

und prediget ihr , daß ihre Ritterschaft ein

Ende hat , denn ihre Missethat ist verge¬

ben ; denn sie hat zweyfältiges empfan¬

gen von der Hand des HErrn , um alle

ihre Sünde . * Hos . 2 , i4 . Zeph . z , 9 .

z . Es * ist eine Stimme eines Predi¬
gers in der wüste : Bereiter dem

-HErrn den weg , machet auf dem Ge¬

filde eine cbeneBahn unscrm G 2 >rr .
* Matth , z , z . Marc . 1, z . Luc . z , 4 .

4 . Alle Thäler sollen erhöhet werden ,

und alle Berge und Hügel sollen geniedri -

get werden , und was ungleich ist , soll eben ,

und was höckricht ist , soll schlecht werden :

5 . Denn die Herrlich eit des HErrn

soll geoffenbaret werden ; und alles

Fleisch mit einander wird sehen , daß

des HErrn Mund redet . ĵ

6 . Es spricht eine Stimme : Predige !

Und er sprach : Was soll ich predigen ?

Alles * Fleisch ist Heu , und alle seine Gü¬

te ist wie eine Blume auf dem Felde .* c 51, 12. : c.

7 . Das Heu verdorret , die Blume ver¬

welket ; denn des HErrn Geist bläset

darein . Ja , das Volk ist das Heu .

8 . Das Heu verdorret , die Blume ver¬

welket ; aber das * Wort unsersGOttes

bleibt ewiglich . * Ps . 119 , 89 . Luc . 2i , zz .

9 . Zion , du Predigerin , steige auf einen

hohen Berg . Jerusalem , du Predigerin ,

hebe deine Stimme auf mitMacht , hebe

auf , und fürchte dich nicht ; sage den

Städten Juda : Siehe , da ist euer GOtt .

10 . Denn siehe , der HErr HErr kommt

gewaltiglich ; und sein Arm wird herr¬

schen . Siehe , sein Lohn ist bey ihm ,

und seine * Vergeltung ist vor ihm ." Rom . 2, <5. :c.

n . Er wird seine -Heerde weiden ,

wie * ein -Hirte ; er wird die Läm¬

mer in seine Arme sammlen , und in

seinem Busen tragen , und die Schaf -

mütrcr führen . * Joh . io , u . i2 . rc .

12 . Wer misset die Wasser mit der Faust ,

und fasset den Himmel mit der Spanne ,

und begreift die Erde mit einem Dreyling ,

u . . d wiegt die Berge mit einem Gewicht ,

und die Hügel mit einer Wage ?

iz . * Wer unterrichtet den Geist des

HErrn , und welcher Rathgeber unter¬

weiset ihn ? * Jer . 2g , i8 . Röm . n , Z 4 -

14 . Wen fragt er um Rath , der ihm

Nichtigkeit der Götzen .

Verstand gebe , und lehre ihn den Weg des

Rechts , und lehre ihn die Erkenntnis und

unterweise ihn den Weg des Verstandes ?

15 . Siehe , die Heiden sind geachtet wie

ein Tropfen , so im Eimer bleibt , und wie

ein Scherflein , so in der Wage bleibt .
Siehe , die Inseln sind wie ein Stäublein .

16 . Der Libanon wäre zu gering zum

Feuer , und seine Thiere zu gering zum
Brandopfer .

17 . Alle Heiden sind vor * ihm nichts ,

und wie ein Nichtiges und Eiteses geach¬

tet . * Ps . 39 , 6 . 12 . Wcish . 2 , 5 .
18 . Wem wollt ihr denn * GOtt nach¬

bilden ? Oder was für ein Gleichniß wollt

ihr ihm zurichten ? * ^ 46 , 5 .

19 . Der Meister gießt wol ein Bild ,

und der Goldschmidt übergoldet es und

macht silberne Ketten daran .

20 . Desgleichen wer eine armeHebever -

mag , der wählt ein Holz , das nicht fault ;

und sucht einen klugen Meister dazu , der

ein Bild fertige , das beständig sey .

21 . Wisset ihr nicht ? Höret ihr nicht ?

Ist es euch nicht vormals verkündiget ?

Habt ihr es nicht verstanden von Anbe¬

ginn der Erde ?

22 . Er sitzt über dem Kreis der Erde ;

und die darauf wohnen , sind wie Heu¬

schrecken . Der den * Himmel ausdch -

net wie ein dünnes Fell , und breitet sie

aus wie eine Hütte , da man innen

wohnet ; * 0 . 44 , 24 . Ps . 124 , 2 .

2g . Der die Fürsten zu nichte macht ,

und die Richter auf Erden eitel macht ,

24 . Als hätte ihr Stamm weder Pflan¬

zen , noch Samen , noch Wurzel in der

Erde , daß sie , wo ein Wind unter sie

wehet , verdorren , und sie ein Windwir¬

bel wie Stoppeln wegfähret .

25 . Wem wollt ihr denn mich nachbildcn ,

dein ich gleich sey , spricht der Heilige ?

26 . Hebet eure Augen in die Höhe ,

und sehet ! Wer hat solche Dinge ge¬

schaffen , und führet ihr Heer bey der

Zahl heraus , der sie alle * mit Namen

rufet ? Sein Vermögen und starke Kraft

ist so groß , daß nicht an einem fehlen

kann . * Ps . i47 , 4 .
27 . Warum sprichst du denn , Jakob ,

und du , Israel , sagst : Mein Weg ist

dem HErrn verborgen , und mein Recht

gehet vor meinem GOtt über ?

28 . Weißt
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KOttes Allmacht . _ Iestna 40 . 41 .
r8 . Wc ßt du nicht ? Hast du nicht ge -

höret ? Der HErr , der cw ,ge GOtt , * dcr
die Enden der Erde geschaffen hat , wird
nicht müde noch matt ; sein Verstand
ist unausforschlich . * ( . 42 , 5 . 0. 45 , 12 .

29 . Er giebt dem Müden Kraft , und
Stärke genug dem Unvermögenden ,

zo . Die Knaben werden müde und
matt , und die Jünglinge fallen .

; i . Aber die auf den -HErrn harren ,
krigen neue Rraft , da , ? sie auffahren
mir ^ lügeln * wic Adler , daß sie laufen ,
und nicht man werden , daß sie wan¬
deln ,und . ichr müde werden . * P . ioz , 5 .

Das 41 Lapitel .
Eit - lk - it des Götzendienstes .

i .Oaß die Inseln vor mir schweigen , und
) die Völker sich stärken . Laß sie her¬

zu treten und nun reden , * laßt uns mit
einander rechten . * c . 1, 18 . c . 43 , 26 .

J - r . 2 , z ; .
2 . Wer hat den * Gerechten vom Auf¬

gang erweckt ? Wer rief ihn , daß er
ginge ? Vergab d >e Heiden und Könige
vor ihm , daß er ihrer mächtig ward ; und
gab sic seinem Schwerdt , wie Staub , und
seinem Bogen , wie zcrftreucte Stoppeln ;

» lMos . 12, 1. c. 17, 1. Apcst . 7 , Z.
z . Daß er ihnen nachjagete , und zog

durch mit Frieden , und ward des Weges
noch nie müde ?

4 . Wer thut es , und macht es , und
ruft alle Menschen nach einander vom
Anfang her ? Ich bin es , der HErr,
beides * der Erste und der Letzte .

* c. 44 , 6 . c. 48 , 12 . Offcnb . l , i 7.
5 . Da das die Inseln sahen , fürchteten

sie sich , und dieEnden der Erde erschra¬
ken ; sie naheten und kamen herzu .

6 . Einer half den , andern , und sprach
zu seinem Nächsten : Sey getrost !

7 . Der Zimmermann nahm den Gold -
schmidr zu sich , und machten mit dem
Hammer das Blech glatt auf dem Am¬
bos , und sprachen : Das wird kein ste¬
hen : und hefteten es mit Nägeln , daß
es nicht sollte wackeln .

8 . Du aber , * Israel , mein Knecht ,
Jakob , den ich erwählet habe , du
Samen Abrahams , meines Geliebten ;

. * c. 4 ? , 10 .
y . Der ich dich gestartet habe von der

. Welt Ende her , und habe dich berufen
von ihren Gewaltigen , und sprach zu
dir : Du sollst mein Knecyl styn ; denn

Trost Jakobs . 70Z
ich erwähle dich , und verwerfe dich
nicht .

10 . Fürchte * dich nicht , Ich bin mit
dir ; weiche nicht , denn Ich bin dein
GOtt . Ich starke dich , ich helfe dir auch ,
ich erhalte dich durch die rechte Hand
meiner Gerechtigkeit . * c . gz , 1.

11 . Siehe , sic sollen zu Spott und zu
Schanden werden , alle , die dir gram sind ,
sie sollen werden als nichts ; und die
Leute , so mit dir hadern , sollen um¬
kommen ,

L2 . Daß du nach ihnen fragen * möch¬
test , und wirst sie nicht finden . Die Leute ,
so mit dir zanken , sollen werden als nichts ,
und die Leute , so wider dich streiten , sol¬
len ein Ende haben . * Ps. 37 , 36 .

13 . Denn Ich bin der HErr , dein GOtt,
der deine rechte Hand stärket , und zu dir
spricht : Fürchte dich nicht , Ich helfe dir.

14 . So fürchte dich nicht , du würm -
lcin Iakob , ihr armer -Haufe Israel .
Ich helfe dir , spricht der -HErr , und
* dcin Erlöser , der -Heilige in Israel .

* c . 4g , Z. c . 59 , 20 .
iZ . Siehe , ich habe dich zumscharfen neu¬

en Dreschwagen gemacht , der Zacken hat ,
daß du sollst Berge zerdreschen und zermal¬
men , und die Hügel wie Spreu machen .

16 . Du sollst sie zerstreuen , daß sic der
Wind wegführe und der Wirbel verwebe.
Du aber wirst fröhlich sonn am HErrn ,
und wirst dich rühmen des Heiligen in
Israel .

17 . Die Elenden und Armen suchen
Wasser , und ist nichts da ; ihre Zunge
verdorret vor Durst . Aber Ich , der
HErr , will sie erhören , ich , der GOtt
Israels , will sie nicht verlassen .

18 . Sondern ich will Wafferflässe auf
den Höhen öffnen , und Brunnen mitten
auf den Feldern ; ich will die * Wüste zu
Wasser ' een machen , und das dürre Land
zu Wasserqnellen ; * 0. 43 , 22.

19 . Ich will in der Wüste geben Cedern ,
Före » , Myrten und Kiefern ; ich will
auf dem Gefilde geben Tannen , Büchen
und Buchsbaum mit einander :

20 . Auf daß man sehe und erkenne,
und merke und verstehe zugleich , daß
des HErrn Hand h rbe solches gethan ,
und der Heilige in Israel habe solche -
geschaffen.

21 . Sv
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2k . So laßt eure Sache Herkommen ,

spricht der HErr ; bringet her , worauf
ihr stehet , spricht der König in Jakob .

22 . Laßt sie * herzu treten , und uns
verkündigen , was künftig ist . Verkün¬
diget uns , und weissaget etwas zuvor ;
laßt uns mit unserm Herzen darauf ach¬
ten und merken , wie es hernach gehen
soll ; oder laßt uns doch hören , was
zukünftig ist ; * c . 4z , 8 . 9 - c . 44 , 7 >

2g . Verkündiget uns , was hernach
kommen wird : so wollen wir merken ,
daß ihr Götter scyd . Trotz , thut Gutes
oder Schaden ; so wollen wir davon re¬
den , und mit einander schau 51 .

24 . Siehe , ihr scyd aus nichts , und
euer Thun ist auch aus nichts ; und euch
wühlen ist ein Greuel .

25 . Ich aber erwecke einen von Mitter¬
nacht , und kommt voin Aufgang der
Sonne . Er wird ihnen meinen Namen
predigen ; und wird über die Gewalti¬
gen gehen , wie über Leimen ; und wird
den Koch treten , wie ein Töpfer .

26 . Wer kann etwas verkündigen von
Anfang ? So wollen wir cs vernehmen ;
oder weissagen zuvor ? So wollen wir
sagen : Du redest recht . Aber da ist kein
Verkündiger , keiner , der etwas hören
ließe , keiner , der von euch ein Wort
hören möge .

27 . Ich bin der Erste , der zu Zion
sagt : Siehe , da ist es ; und ich * gebe
Jerusalem Prediger . * Matth . 2z , zg.

28 . Dort aber schaue ich , aber da ist
niemand ; und sehe unter sie , aber da ist
kein Rathgeber ; ich frage sie , aber da
antworten sie nichts .

29 . Siehe , es ist alles eitel Mühe und
nichts mit ihrem Thun ; ihre * Götzen
sind Wind und eitel . * Ps. 96 , 5 .

Das 42 Lapirel .
Christi GükiMt , der Judm Undank .

r . /^ ichc , das ist * mein Lmechr , ich
v »-' erhalte ihn ; und mein Auser -

roahlrer , an f welchem « reine Seele
Wohlgefallen har . Ich habe ihm mei¬
nen * * Geist gegeben , er wird das Recht
unter die Heiden bringen . * Matth . i2 , i8 .

7 Matth . z ,' , 7 . c. 17, 5. 2 'Petr , >7 . *' Es . li ,,2 .2. Er wird nicht schreycn noch rufen ,
und scineStimme wird man nicht hören
auf den Gaffen .

4 k . 42 . Der HErr ist G Ott .
z . Das * zcrftostene Rohr wird cr

nicht zerbrechen , und das glimmen¬
de Tocht wird er nicht auslöschen . Er
wird das Recht wahrhafrigljch hasten
lehren . * Matth . 12 , 20 . Ps.

4 . Er wird nickt mürrisch noch greu¬
lich scyn , auf daß cr auf Erden das Recht
anrichtc ; und die Inseln werden auf sein
Gesetz warten .

5 . So spricht GOtt , der HErr , der die
Himmel schaffet und ausbreitct , der die
Erde macht und ihr Gewächs , der dem
Volk , so darauf ist , den Odem gibt , und
den Geist denen , die darauf gehen :

6 . Ich der HErr , habe dich gerufen
mit Gerechtigkeit , und habe dich bcy
deiner Hand gefastet , und habe dich
behütet , und habe dich zum Bund un¬
ter das Volk gegeben , zum Licht * der
Heiden ; * c . 9 , 2 . c . 49 , 6 . c. 62 , 1.

7 . Daß du sollst öffnen die Augen der
Blinden , und die Gefangenen aus dem
Gefangniß führen , und die da sitzen in der
Finstcrniß , aus dem Kerker . * Mätth . .! , 16 .

8 - * Ich der -HErr , bas ist mein Na¬
me ; 'stund will meine Ehre keinem
andern geben , noch meinen Ruhm
Sen Götzen . * 2Mos. z , 15 . st Es. 48 , 1t .

9 . Siehe , was kommen soll , verkün¬
dige Ich zuvor , und verkündige Neues ;
ehe denn es aufgehet , lasse ich es euch
hören .

10 . Singet dem HErrn ein neues Lied ,
sein Ruhm ist an der Welt Ende ; die
im Meer fahren , und was darinnen ist,
die Inseln , und die darinnen wohnen .

it . Rufet laut , ihr Wüsten und die
Städte darinnen , samt den Dörfern , da
* Kedar wohnet . Es jauchzen , die im Fel¬
sen wohnen , und rufen von den Höhe »
der Berge . * c. 62 , 7.

12 . Laßt sie * dem HErrn die Ehre ge¬
ben , und seinen Ruhm in den Inseln
verkündigen . * Offenb . i4 , 7.

iz . Der HErr wird ausziehen wie ein
Riese , er wird den Eifer aufwecken wie
ein Kriegsmann ; er wird jauchzen und
tönen , er wird seinen Feinden obliegen .

14 . Ich * schweige wol eine Zeitlang ,
und bin stille , und enthalte mich . Nun
aber will ich , wie eine Gebärerin
schrcnen ; ich will sie verwüsten , und alle
verschlingen ; * 0 . 57 , 11 . Ps. 50 , 21 .

15 - Ich
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GOtt drohet zu grafen . Iesaia 42 . 4 ^. Trost für die Gläubigen . 725
^ iz . Ich will Berge und Hügel verwü -

" sim / und alles ihr Gras verdorren ;
« und will die Wasserströme zu Inseln

machen , und die Seen austrocknen .
^ 16 . Aber die Blinden will ich auf dem
^ Wege leiten , den sie nicht wissen ; ich will

sie führen auf den Steigen , die sie nicht
kennen ; ick will die Finsternis vor ihnen

" her zum Licht machen , und das * Höcke -
rMc zur Ebene . Solches will ich ihnen

2 ^ thun , und sie nicht verlassen . * c . 40 , 4.
17 . Aber die sich auf Götzen verlassen ,

!>, ^ und * sprechen zum gegossenen Bilde :
le, Ihr seyd unsere Götter ; -j- die sollen zu -

rück kehren , und zu Schanden werden .
» c. 44 , 10. 17. Ps. H5 , 4 >t . rPs . S , ii . Es . l , 2y .

" 18 . Höret , * ihr Tauben ; und schauet
her , ihr Blinden , daß ihr sehet .

» 7 * c. 4 Z, 8 .
t!' ! iy . Wer ist so blind , als mein Knecht ?

l, 1.^ Und wer ist so taub , wie mein Bote ,
lWi den ich sende ? Wer ist so blind , als der
uz Vollkommene ? Und so blind , als der
im : .' Knecht des HErrn ?

20 . Man * predigt wo ! viel , aber sie
77 ^ halten es nicht ; man sagt ihnen genug ,

»ich: aber sie wollen es nicht hören . * c . §z , i .
^ 21 . Noch will ihnen der HErr wohl

um seiner Gerechtigkeit willen , daß er
7. S das Gesetz herrlich und groß mache .
^ ,7 22 . Es ist ein beraubtes und geplün -

dcrtes Volk ; sie sind allzumal ver¬
strickt in Höhlen , und versteckt in den
Kerkern ; sie sind zum Raub geworden ,
und ist kein Erretter da ; geplündert ,

->̂ 7 und ist niemand , der da sage : Gib sie
wieder her .

^ 2z . Wer ist unter euch , der solches zu
Ohren nehme , der aufmerke und höre ,

I 7 das hernach kommt ?
, 24 . Wer hat Jakob * übergeben zu

^ plündern , und Israel den Räubern ?
^ Hat es nicht der HEr» gethan , an

wir gesündiget haben ? Und sie
^ ^ llten auf seinen Wegen nicht wan -

^ 7 ' und gehorchten "seinem Gesetz
nicht . * Jer . 2 , iy .

^ 25 . Darum hat er über sie ausge -
1̂ schüttet den Grimm seines Zorns ,

und eine Kriegsmacht ; und hat sie
ci»k - z umher angezündet , aber sie merken

^ uicht ; und hat sie angeftcckt , aber
nehmen es nicht zu Herzen .

iM . , : ' r . tt , r .

Das 4z Lapirel .
. Dje Kirche hat Trost bey Christo urw semeqi

Lerden .

1. 1 tnd nun spricht der HErr , der dich
^ geschaffen hat , Jakob , und dich

gemacht hat , Israel : Fürchte * dich
nicht , denn ich habe dich erlöset ; ich
habe dich bep deinem Namen geru¬
fen ; du bist mein . * c. 44 , 2 .

2 . Denn so du durchs - Wasser gehest ,
will Ich beydirseyn , daß dich die Strö¬
me nicht sollen ersaufen ; und so du ins
HFruer gehest , sollst du nicht brennen und
die Flamme soll dich nicht anzünden .

* Ps . 66 , 12. rDan . z, 17 . 27 .
z . Denn Ich bin der HErr , dein GOtt ,

der Heilige in Israel , dein Heiland . Ich
habe Egypten , Mohren und Seba an
deine Statt zur Versöhnung gegeben .

4 . Weil du so werth bist vor meinen
Augen geachtet , mußt du auch herr¬
lich seyn , und Ich habe dich lieb : darum
gebe ich Menschen an deine Statt , und
Völker für deine Seele.

5 . So * fürchte dich nun nicht , denn
Ich bin bey dir . Ich will vom Morgezi
deinen Samen bringen , und will dich
vom Abend sammlen ; * c. 44 , 2 .

6 . Und will sagen gegen Mitternacht :
Gib her ; und gegen Mittag : Wehre
nicht . Bringe ni ine Söhne von ferne her ,
und meine Töchter von der Welt Ende ,

7 . Alle , die mit meinem * Namen ge¬
nannt sind ; nemlich die ich geschaffen
habe zu meiner Herrlichkeit , und sie zubc -
reitet und gemacht. * Jer . i4 , 7 . y . 0.15 , 16 .

8 . Laß hervor treten das blinde Volk,
welches doch Augen hat ; und die Tau¬
ben , die doch Ohren haben .

y . Laßt alle Heiden zusammen kom¬
men zuhauf , und sich die Völker ver¬
sammle » . Welcher ist unter ihnen , der
solches verkündigen möge , unk- uns
hören lasse vorhin , was geschehen soll ?
Laßt sie ihre Zeugen darstellen , und be¬
weisen ; so wird man es hören , und - sa¬
gen : Es ist die Wahrheit . * 0. 41 , 22 . 26 .

10 . Ihr aber seyd meine Zeugen ,
spricht der HErr , und mein * Knecht ,
den ich erwählet habe ; auf daß ihr
wisset und mir glaubet und verstehet ,
daß Ich es bin . Vor mir ist kein
GOtt gemacht , so wird auch mach mir
keiner seyn . * 0. 41 , 8.

-k Dy n. Ich
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n . Ich , * Ich bin der -HErr , und

ist außer mir kein -Heiland . * ( . 44 , 6 . 8 .
Ps . i8 , Z2 . Hos . iz , 4 . 9 . 14 .

12 . Ich habe cs verkündiget , und habe
auch geholfen ; und habe cs euch sagen
lassen , und ist * kein fremder sGott ĵ unter
euch . Ihr seyd meine Zeugen , spricht der
HErr ; so bin ich GOtt . * v . 10 .

iz . Auch bin Ich , ehe denn nie kein
Tag war ; und ist niemand , der aus
meiner Hand erretten kann ; ich wirke ,
wer will es abwcnden ?

14 . So spricht der HErr , euer Erlö¬
ser , der Heilige in Israel : Um euret wil¬
len habe ich gen Babel geschickt , und habe
die Riegel alle herunter gestoßen , und die
klagende Chaldäer in dieSchiffe gejaget .

15 . Ich bin der HErr , euer Heiliger , der
ich Israel geschaffen habe , euer König .

16 . So spricht der HErr , der * im
Meer Weg , und in starken Wassern Bahn
macht ; * 2 M os. 14 , 22 .

17 . Der heraus bringt Wagen und Roß ,
Heer und Macht , daß sie auf einemHaufen
da liegen , und nicht aufstehen , daß sie
verlöschen , wie ein Tocht verlöschet :

18 . Gedenket nicht an das Alte , und
achtet nicht auf das Vorige .

19 . Denn siehe , ich will * ein Neues
machen , jetzt soll es aufwachsen ; daß
ihr erfahren werdet, daß ich Weg in der
Wüste mache , und Wasserstcöme in der
Einöde ; * 2 Cor . 5 , 17 . Offenb . 21 , 5 .

20 . Daß mich das Thier auf dem
Felde preise , die Drachen und Straus -
sen . Denn ich will * Wasser in der Wü¬
ste , und Ströme in der Einöde geben ,
zu tranken mein Volk , meine Auser -
wahlten . * c . 41 , 18 .

21 . Dis Volk habe ich mir zugerichtct ,
es soll meinen Ruhm erzählen .

22 . Nicht , daß du mich hattest geru¬
fen , Jakob , oder , daß du um mich ge¬
arbeitet hattest , Israel .

2g . Mir zwar hast du nicht gebracht
Schafe deines Brandopfers , noch mich
geehret mit deinen Opfern ; mich hat
deines Dienstes nicht gelüstet im Speis¬
opfer , habe auch nicht Lust an deiner
Arbeit im Weihrauch ;

24 . Mir hast du nicht um Geld Kal¬
mus gekauft ; mich hast du mit dem Fet¬
ten deiner Opfer nickt gefüllet . Ja , mir

4 Z. 44 '_ Der Erste ttztd Letzte .
Haft du Arbeit gemacht in Seinen
Sünde »» , und Haft mir Mühe ge¬
macht in deinen Mifferharcn .

25 . * Ich , Ich tilge deine Uebcrrre -
rung um meinet willen , und gedenke
deiner Sünden nicht . * c. 44 , 2r .

Iec . ZI , Z4 -
26 . Erinnere mich , laß * unS mit ein¬

ander rechten ; sage an , wie du gerecht
willst scnn . * c. 58 , 2 . Jer . 2 , Z5 .

27 . * Deine Voreltern haben gesündi-
get , und deine Lehrer haben wider mich
gemißhandelt . * Dan . y , 6 . 8 .

28 . Darum habe ich die Fürsten des Hei¬
ligthums entheiliget , und habe Jak . b zum
Bann gemacht, und Israel zun , Hohn .

Das 44 Lapircl .
KOttes Majestät wird gepriesen ; der Göhcu :

dienst verworfen .
höe nun , mein Knecht Jakob ,

^ > und Israel , den ich erwählet habe .
2 . So spricht der HErr , * der dich ge¬

macht und zubereitet hat , und der dir
benftchct von Mutterleibe an : ff Fürchte
dich nicht , mein Knecht Jakob , und
du Frommer , den ick erwählet habe .

" » e. 4z , ?. Ps . IZY, 14 . t ^ier . Z0 , io .
z. Denn ich will * Wasser gießen auf

die Durstigen , und Ströme auf die
Dürren ; ich will meinen Geist auf dei¬
nen Samen gießen , und meinen Segen
auf deine Nachkommen , * Ezech . 36, 25.

Joel z , l . Joh . 7 , z « .
4 . Daß sie wachsen sollen wie Gras , wie

dic * Weiden an d . nWasserbachc » . * Ps. i , z .
5 . Dieser wird sagen : Ich bin des

HErrn , und jener wird genannt wer¬
den mit dem Namen Jakob ; und dieser
wird sich mit seiner Hand dem HErrn
zuschreiben , und wird mit dem Namen
Israel genannt werden .

6 . So spricht der HErr , der König
Israels , und sein Erlöser , der HErr Ze¬
baoth : * IL -H binder Erste , undHch
bin der Lcyre , und ff außer mir ist kein
GOrr . * 0 . 41 , 4 . 0. 48 , 12 . ff c . 45 , 5 . 14 .

7 . Und wer ist mir * gleich , der da
rufe und verkündige , und mir es zu¬
richte , der ich von der Welt her die
Völker setze ? ff Laßt sie ihnen die Zei¬
chen , und was kommen soll , verkündigen .

' c. 4 ; , 25 . sc . 41 , 22 .
8 . Fürchtet euch nicht , und erschrecket

nicht . Habe ich es nicht dazumal dich hören
lassen , und verkündiget ? Denn ihr seyd

meine
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meine Zeuge , , . Ist auch ein GOtt außer
mir ? Es ist kein Hort , ich weiß ja keinen ,

y . Die Götzenmacher sind allzumal ei¬
tel , und ihr köstliches ist kein nütze . Sie
sind ihre Zeugen , und sehen nichts , mer¬
ken auch nichts ; darum müssen sie zu
Schanden werden .

10 . Wer sind sie , die einen Gott machen ,
und * Götzen gießen , der kein nütze ist ?

» -. 45 , , 6 . Jer . ri , 17. 47 .
11. Siehe , * alle ihre Genossen werden

zu Sckanden ; denn es sind Meister aus
Menschen . Wenn sie gleich alle zusammen
treten , müssen sie dennoch sich fürchten
und zu Schanden werden . * Icr . 10 , 14 .

12 . Es * schmiedet einer dasEisen in der
Zange, arbeitet in der Glut , und bereitet
es mit Hämmern , und arbeitet daran mit
ganzer Kraft seines Arms ; leidet auch
Hunger , bis er nimmer kann ; trinkt
auchmcht Wasser , bis er matt wird .

» c. 40 , 19.
iz . Der * andere zimmert Holz , und

misset es mit der Schnur , und zeichnet
es mit Röthelstein , unhIwhauet es , und
zirkelt es ab , und macht es wie ein
Mannsbild , wie einen schönenMenschen ,
der im Hause wohne . * c . 40 , 20 .

c. 41 , 7. Weish . iz , n . f. Jer . io . z .
14 . Er gehet frisch daran unter den

Baumen im Walde , daß er Ccdern ab¬
haue , und nehme Büchen und Eichen ;
ja eine Ceder , die gepfianzet , und die
vom Regen erwachsen ist ,

15 . Und die den Leuten Feuerwerk gibt ;
davon man nimmt , daß man sich dabey
wärme , und die man anzündet , und
Brvdt dabcv backet . Daselbst macht er ei -
nenGott von , und betet es an ; er macht ei -
nenGötzendaraus , und kniet davor nieder .

16 . Die Hälfte verbrennet er im Feuer ,
und über der andern Hälfte isset er
Fleisch , er bratet einen Braten und sät¬
tigt sich , wärmet sich auch und spricht :
Hoja , ich bin warm geworden , ich sehe
meine Lust am Feuer .

17 . Aber das Uebrige macht er zum Gott,
daß es sein Götze sey , davor er kniet , und
nicderfällct , und betet , und spricht : Er¬
rette mich, denn Du bist mein Gott.

18 . Sie wissen nichts , und verstehen
nichts ; denn sie sind verblendet , daß ih -
re Augen nicht sehen , und ihre Herzen
nicht merken können.

iy . Und gehen nicht in ihr Herz : keine
Vernunft noch Witz ist da , daß sie doch
dachten : Ich habe die Hälfte mit Feuer
verbrannt , und habe auf den Kolcn Brodt
gebacken , und Fleisch gebraten und geges¬
sen ; und sollte das Uebrige zum Greuel
machen , und sollte knieen vor einem Klotz ?

20 . Es gibt Asche und täuscht das Herz ,
das sich zu ihin neiget ; und kann seine
Seele nicht erretten . Noch denkt ec
nicht : Ist das auch Trügerey , das meine
rechte Hand treibet ?

21 . Daran gedenke , Jakob , und Israel,
denn Du bist mein Knecht . *Ich habe dich
zubereitet , daß Du mein Knecht seyst ;
Israel , vergiß meiner nicht . * v . 2 .

22 . Ich * vertilge deine Misserhar
wie eine U ) olkc , und Seine Sünde wie

den Nebel . R .ehre dich zu mir , denn

ich erlöse Sich . * c . i , i8 . c . 4z , 25 .
2g . Jauchzet, * ihr Himmel , denn der

HErr hat es gethan ; rufe , du Erde ,
herunter ; ihr H Berge , frolhockrt mit
Jauchzen ; der Wald und alle Bäume
darinnen : denn der HErr hat Jakob
erlöset , und ist in Israel herrlich .

« c. 49 , iZ . Ps . S6 , 11. 7 Es. 55, 12.
24 . So spricht der HErr , dein Erlöser ,

der dich von Mutterleibe hat zubereitet :
Ich bin der HErr , der alles thut, der *
den Himmel ausbreitet allein , und die Er¬
de weit macht ohncGehülfen ; * c . 4o , 22 .

25 . Der die Zeichen der Wahrsager zu
nichte , und die Weissager toll macht ;
der die Weisen zurück kehret , und ihre
Kunst zur Thorheit macht ;

26 . Bestätiget aber das Wort seines
Knechts , und den Rath seiner Boten voll¬
führet ; der zu Jerusalem spricht : Sey
bewohnet ; und zu den Städten Juda :
Send gebauet ; und der ich ihre Ver¬
wüstung aufrichte ;

27 . Der ich spreche zu der * Tiefe : Ver¬
siege ; und zu den Strömen : Vertrocknet .

* 2 Mos . 14 , 21. Hos. z , 16 .
28 . Der ich spreche zu Kores : Der

ist mein Hirte , und soll allen meinen
Willen vollenden , daß man sage zu Je¬
rusalem : Sey gebauet ; und zum Tem¬
pel : Sey gegründet .

Das 45 Lapircl .Erlösung aus der babylonischen Gefangenschaft .
spricht der HErr zu seinem Ge¬

salbten , dem * Kores , den ich bcy
Py 2 seiner
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seiner rechten Hand ergreife , daß ich die
Heiden vor ihm unterwerfe und den Kö¬
nigen das Schwerdt abgürte ; auf daß
vor ihm die Thürengeöffnet werden , und
die Thore nicht verschlossen bleiben :

^ * 1. 44 , 28 . 2 Ctiron . 22 .
2 . Ich will vor dir hergehen , und

die Höcker eben machen ; ich will die
ehernen Thürcn zerschlagen , und die ei¬
sernen Riegel zerbrechen -

g . Und will dir geben die heimlichen
Schätze , und die verborgenen Kleinode ;
auf daß du erkennest , daß Ich der
HErr , der GOtt Israels , dich * bey dei¬
nem Namen genannt habe , * c . 4z , i .

4 . Um Jakobs , meines Knechts , willen ,
und um Israels , meines Auserwählten ,
willen . Ja , ich rief dich bey deinem
Namen , und nannte dich , da du mich
noch nicht kanntest .

Z . Ich * bin der HErr , und sonst kei¬
ner mehr ; kein GOtt ist , ohne ich . Ich
habe dich gerüstet , da du mich noch
nicht kanntest ; * ZMos . 4 , ZZ . c . z2 , zy .

6 . Auf daß man erfahre , beides von
der Sonnen Aufgang und der Sonnen
Niedergang , daß außer mir nichts sey .
Ich bin der HErr , und keiner mehr ;
" 7 . Der ich * das Licht mache , und schaf¬
fe die Finsterniß ; der ich Frieden gebe ,
und ff schaffe das Uebel . Ich bin der
HErr , der solches alles thut . * iMos . i , 4-

tAmoez , S . Mich . 1, - 2 .
8 . Trcufelt , ihr Himmel , von oben ;

und die Wolken * regnen die Gerechtig¬
keit . Die Erde thue sich auf , und
bringe Heil , und Gerecbtigkeit wach¬
se mit zu . Ich , der HErr , schaffe
es . * Hos . 10 , 12 .

y . Wehe dem , der * mit seinem Schöp¬
fer hadert , nemlich der Scherbe mit dem
Töpfer des Thons . Spricht auch der
ff Thon zu seinem Töpfer : Was machst
du ? Du beweisest deine Hände nicht
an deinem Werk . * l Sam . 2 , 10.
tJrr . iS , S . WciSH . 15, 7 . Sir . zz , iz . Rüm . 2 , 21 .
10. Wehe dem , der zum Vater sagt :

Warum hast du mich genüget ? Und
zum Weibe : Warum gebiereft du ?

11 . So spricht der HErr , der Heilige
in Israel und ihr Meister : Fordert von
mir die Zeichen ; weiset meine Kinder
und das Werk meiner Hände zu mir .

Ich * habe die Erde gemacht , ünd

den Menschen darauf geschaffen . Ich
bin es , dcß Hände den ff Himmel ausge -
breitet haben , und habe allem seinem
Heer geboten . * 0. 40 , 28 . c. 42 , 5 .

tPs . ZZ, « . Ps . 124 , 2 . ^
iz . Ich habe ihn erwecket in Gerech¬

tigkeit , und alle seine Wege will ich eben
machen . Er soll meine Stadt bauen , und
meine Gefangene los lassen , nicht um
Geld noch um Geschenke , spricht der
HErr Zebaoth .

14. So spricht der HErr : Der Egyp -
ter Handel , und derMohrenGewerbe , und
der langen Leute zu Seba , werden sich
dir , ergeben und dein eigen seyn ; sie
werden dir folgen , in Fesseln werden sie
gehen , und werden vor dir niederfallen ,
ünd dir flehen ; denn bey dir ist GOtt ,
und ist sonst * kein GOtt nicht mehr .

* c. 44 , 6 .
15 . Fürwahr , Du bist ein verborgener

GOtt , du GOtt Israels , der Heiland .
iS . Aber die * Götzenmacher müssen alle¬

samt mit Schanden und Hohn bestehen ,
und mir einander schamroth hingehcn .

* c. 44 . y - ii -
17. Israel aber wird erlöset durch den

HErrn , durch eine ewige Erlösung , und
wird nicht zu Schanden noch zu Spott
immer und ewiglich .

18. Denn so spricht der HErr , der den
Himmel geschaffen hat , der GOtt , der
die Erde zubereitet hat , und hat sie ge¬
macht und zugerichtet ; und sie nicht ge¬
macht hat , daß sie leer soll seyn ; son¬
dern sie zubereitet hat , daß man darauf
wohnen soll : Ich bin der HErr , und
ist keiner mehr .

Ich habe nicht in das Verborgene
geredet , im finstern Ort der Erde . Ich
habe nickt zum Samen Jakobs vergeblich
gesagt : * Suchet mich . Denn Ich bis
der HErr , der von Gerechtigkeit redet, und
verkündiget , das da recht ist . * Ps . 27 , 8 .

22 . Laß sich * versammlen , und kom¬
men mit einander herzu die Helden der
Heiden , die nichts wissen , und wagen
sich mit den Klötzen ihrer Götzen , und
flehen dem Gott , der nicht helfen
kann . * c. 4Z , ?.

2i . Verkündiget und machet euch herzrtz
rathschlaget mit einander . Wer hat dis
lassen sagen von Alters her , und dazu¬
malverkündiget ? HabeIcheS nicht gck
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than , der HErr ? . Und ist sonst kein GOtt ,
» ohne ich ; ein gerechter GOtt und Hei¬
land ; und keiner ist , ohne ich . * 0 . 5 .

22 . Wendet * euch zu mir , so werdet ihr
selig , aller Welt Ende ; denn Ich bin
GOtt , und keiner mehr . * c . 55 , 7 .

2z . Ich schwöre bey mir selbst , und
rin Wort der Gerechtigkeit gehet aus
meinem Munde , da soll es bey bleiben ,
nemiich : * Mir sollen sich alle Ä -niee
beugen , und alle Zungen schwören ,

24 . Und sagen : Hin -HErrn habe
ich * Gerechtigkeit und Starke . Sol¬
che werden auch zu ihm kommen ; aber
alle , die ihm widerstehen , müssen zu
Schanden werden . * c . 5z , n .
25. Denn im HErrn werden gerecht

aller Same Israels , und * sich seiner
rühmen . * Ier . 4 , 2 .

Lap . 46 . v . i . Der Bel ist gebeuget ,
derNebo ist gefallen , ihre Götzen sind den
Thicrcn und Vieh zuLheil geworden , daß
sie sich müde tragen an eurer Last.

2 . Ja sie fallen und beugen sich alle¬
samt , und können die Last nicht wegbrin -
gcn ; sondern ihre Seelen müssen in das
Gefängniß gehen .

Das 46 Lapiiel .
GOtt ist seiner Kirche Schutz .

Z'. ^ > öret mir zu , ihr vom Hause Jakobs ,
^ und alle klebrigen vom Hause Is¬

raels , die ihr von mir im Leibe getragen
werdet, und mir in der Mutter lieget .

4 > Ja , Hch will euch tragen bis in das
* Alter und bis ihr grau werdet . Ich
will es thun , Ich will heben und tra¬
gen , und erretten . * Ps . 71 , 18 .

5- Nach * wem bildet , und wem ver¬
gleicht ihr mich denn ? Gegen wen messet
ihr mich , dem ich gleich seyn soll ?

' c. 42 . 18. c. 41 , 7 . c. 44 , y .
6 . Sie schütten das * Gold aus dem

Beutel , und wägen dar das Silber mit
der Wage , und lohnen dem Goldschmidt,
daß er einen Gott daraus mache , vor
dem sie kniecn und anbeten . * c . 44 , 10 . 12 .

Nicht . 17, 4 .
7 . Sie * heben ihn auf die Achseln , und

tragen ihn , und setzen ihn an seine Stäte .
Da stehet er , und kommt von seinem Ort
nicht . Schreyet einer zu ihm ; so ant¬
wortet er nicht , und hilft ihm nicht aus
seiner Noch . * ^ 45 , 20 . Bar . 6 , 2 ? . 26 .

vest ; ihr Uebertreter , gehet in euer Herz . ,
y . Gedenket des Voriaen von Alters her ;

denn Hch bin * GOtt , und keiner mehr , ein
GOtt , dergleichen nirgend ist ; * e . 45 / 5 -

10 . Der ich * verkündige zuvor , was her¬
nach kommen soll, und vorhin , ehe denn cs
geschiehet , und sage : Mein Anschlag beste¬
het , und ich thue alles , was mir gefällt.

' c. 42 , 9 .
11 . Ich rufe einen Vogel vom Aufgang ,

rmd einen Mann , der meinen Anschlag
thue , aus fernen ! Lande. Was ich sa¬
ge , das lasseich kommen ; was ich den ,
ke , das thue ich auch .

Das 47 Lapitel .
Zerstörung des tyrannischen Babels .

12 . ^ öret mir zu , ihr * von stolzen
Herzen , die ihr feme seyd von

der Gerechtigkeit. * Pf . izi , i .
iz . Ich habe meine Gerechtigkeit nahe

gebracht , sie ist nicht ferne , und * mein
Heil säumt sich nicht ; denn ich will zu
Zion das Heil geben , und in Israel mei¬
ne Herrlichkeit . * Luc . 2 , go .

Lap . 47 . v . 1 . Herunter , Jungfrau , du
Tochter Babel , setze dich in den Staub ,
setze dich auf die Erde ; denn die Tochter
der Chaldäer hat keinen Stuhl mehr .
Man wird dich nicht mehr nennen : Du
Zarte und Lüftlin .

2 . Nimm die Mühle , und mahle Mehl ;
flechte deine Zöpfe aus , entblöße den Fuß ,
entdecke denSchenkel , wate durchsWasser ,
g .Daß * deineScham aufgedcckt , und deine

Schande gesehen werde . Ich will mich rä¬
chen , und soll mirs kein Mensch abbitten .

» Nah . z , 5.
4 . s Solches thut ^ * unser Erlöser ,

welcher heißt der HErr Zebaoth , der
Heilige in Israel . * c. 41 , 14 . re .

5 . Setze dich in das Stille , gehe in die
Finsterniß , du Tochter der Chaldäer ;
denn du sollst nicht mehr heißen : Frau
über Königreiche .

6 . Denn da ich über mein Volk zornig
war und entweihete mein Erbe , übergab
ich sie in deine Hand ; aber du bewiesest ih¬
nen keine Barmherzigkeit , auch über die
Alten machtest du dein Joch allzuschwer ,

7 . Und dachtest : Ich bin eine Königin
ewiglich . Du hast solches bisher noch nicht
zu Herzen gefastet , noch daran gedacht ,
wie es mit ihnen hernach werden sollte .

P y .g 8 . 'So



7ro Gefetzpredigt . Ielaia 47 . 4 «?. Tröstliche
8 . So höre nun dis , die du m Wohl¬

lust lebest und so sicher sitzest , und * sprichft
in deinem Herzen : Ich Hins , und keine
mehr ; ich werde keine Wittwe werden ,
nockr unfruchtbar seyn . * Offenb . i8 , 7 .

9 - Aber * es werden dir solche alle bei¬
de ommen plötzlich auf Einen Tag , daß
Lu Wittwe und unfruchtbar sevst ; ja voll -
kömmlich werden sie über dich kommen ,
um der Menge willen deiner Zauberer ,
und um deiner Beschwörer willen , derer
ein großer Haufe bey dir ist . * c . 51 , 19 .

10 . Denn du hast dichtauf deine Bos¬
heit verlassen , da du dachtest , man stehet
mich nicht ; deine Weisheit und Kunst
hat dich gestürzt ; und sprichst in deinem
Herzen : Ich bins , und sonst keine .

* c. zo , 12 .
11 . Darum wird über dich ein Unglück

kommen , daß du nicht weißt , wenn es
daher bricht ; und wird ein Unfall auf
dich fallen , den du nicht versöhnen kannst :
denn es wird plötzlich ein Getümmel
über dich kommen , dcß du dich nicht
versiehest .

12 . So tritt nun auf mit deinen Be¬
schwörern und mit der Menge * deiner
Zauberer , unter welchen du dich von
deiner Jugend auf bemühet hast ; ob du
dir möchtest rathen , ob du möchtest dich
starken . * Dan . 2 , 2 .

iz . Denn du bist müde vor der Men¬
ge deiner Anschläge . Laß hertreten , und
dir helfen die Meister des Himmelslaufs
und die Sternkuker , die nach den Mo¬
naten rechnen , was über dich kommen
werde .

14 . Siche , sie sind wie Stoppeln , die
das Feuer verbrennet ; sic können ihr Le¬
ben nicht erretten vor der Flamme : denn
es wird nicht eine Glut seyn , kabcy man
sich warme , oder ein Feuer , da man
um sitzen möge .

15 . Also sind sic , unter welchen du dich
bemühet hast , deine Handthiercr von
deiner Jugend auf , ein jeglicher wird sei¬
nes Ganges hier und daher gehen , und
hast keinen Helfer .

Das 48 Lapirel .
Des Aelks Sünde wird gestraft , GOttes Ehre

gepriesen .

i . ^ > örct das , ihr vom Hause Jakobs ,
' die ihr heisset mit Namen Israel ,

und aus dem Wasser Juda geflossen seyd ;

die ihr schwöret bey dem Namen des
HErrn und gedenket des GOttcs in Is¬
rael , aber nicht in der * Wahrheit noch
Gerechtigkeit . * Jer . 4 , 2 . Mich . z , n .

2 . Denn sie nennen sich aus der heili¬
gen Stadt ; und trotzen auf den GOtt Is¬
raels , der da heißt der HErr Zebaoth ,

g . Ich habe es zuvor verkündiget dis Zu¬
künftige , aus meinem Munde ist es ge¬
kommen , und ich habe cs lassen sagen ;
ich thue es auch plötzlich , daß es kommt .

4 . Denn ich weiß , daß Du * hart bist ;
und dein Nacken ist eine eiserne Ader , und
deine Stirn ist ehern . * Jcr . Z , z . Ez .2 , 4.

5 . Ich habe dirs verkündiget zuvor ,
und habe dirs lassen sagen , ehe denn
es gekommen ist ; auf daß du nicht sagen
mögest : Mein Götze thut es , und mein
Bild und Götze hat es befohlen .

6 . Solches alles hörest du und sichest es ,
und hast es doch nicht verkündiget . Denn
ich habe dir zuvor Neues sagen lassen , und
Verborgenes , daß du nicht wußtest .

7. Nun aber ist es geschaffen und nicht
dazumal , und Haft nicht einen Tag zuvor
davon gehöret , auf daß du nicht sagen
mögest : Siche , das wußte ich wohl .

8 . Denn du Höretest cs nicht , und wuß¬
test es auch nicht , und dein Ohr war dazu¬
mal nichtgcöffnet : ich aber wußte wohl ,
daß du verachten würdest , und von Mut¬
terleibe an ein Uebertreter genannt bist.

9 . Darum bin ich um meines Namens
willen geduldig , und um meines Ruhms
willen will ich mich dir zu gut enthalten ,
daß du nicht ausgerottct werdest.

10 . Siehe , * ich will dich lautern , aber
nicht wie Silber ; sondern ich will dich
auserwahlt machen im Ofen des Elen¬
des . * 1 Petr . 4 , 12 .

n . Um meinet willen , ja um meinet
willen , will ich es thun , daß ich nicht
gelästert werde : denn ich will meine Eh¬
re keinem andern lassen .

i2 . Höre mir zu , Jakob , und du Is¬
rael , mein Berufener : Ick ) bin cs ,
* Ick > bin der Erste , dazu auch der
Letzte . * 0. 41 , 4 . c . 44 , 6 . Offenb . 1, 17-

ig . Meine * Hand hat den Erdboden ge¬
gründet , und meine rechte Hand hat den
Himmel umspannet ; chwas Ick ) rufe , das
stehet alles da . * c . 40 , 28 . -f- Ps . zg , 9 -

14 . Sammlet euch alle , und höret : Wer
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Verheißung ._ _ Iesaia 48 . 49 . Herrliche Zusai ungen . 7H
ist unter diesen , der solches verkündigen
kann ? Der HErr liebt ihn : darum
M er seinen Willen an Babel , und sei¬
nen Arm an den Chaldäern beweisen .

iz . Ich , ja Ich habe es gesagt , ich habe
ihn gerufen ; ich will ihn auch kommen
lassen , und sein Weg soll ihm gelingen .

16 . Tretet her zu mir , und höret dis ;
ich habe es * nickt im Verborgenen zuvor
geredet . Von der Zeit an , da es gere¬
det wird , bin Ich da ; , und nun sendet
mich der HErr HErr , und sein Geist .

» c. 4 ; . i » . Job . 1» , 20 .
17 . So spricht der HErr, dein Erlöser ,

der Heilige in Israel : Ich bin der HErr ,
dein GO » , der dich lehret , was nütz¬
lich ist , und leitet dich auf dem Wege,
den du gehest .

18 . O daß du auf meine Gebote merk¬
test : so würde dein Friede seyn wie ein
Wasserftrom und deine * Gerechtigkeit
wie Mcerswellen ; * Pst 24 , 5 .

19 . Und dein Same würde seyn wie
Sand , und dasGewachs deinesLeibes wie
desselbigen Kies ; deß Name nicht würde
ausgeröttet noch vertilget vor mir .

20 . Gehet * aus von Babel , fliehet
von den Chaldäern mit fröhlichem
Schall ; verkündiget und lasset solches
hören , bringet es aus bis an der Welt
Ende . Sprechet : Der HErr hat seinen
Knecht Jakob erlöset. * Ier . 51 , 6 . 45 .

2Sor . 6 , i7 . Offen !,. >8 , 4 -
21 . Sie hatten keinen Durst , da er sie

leitete in der Wüste ; er ließ ihnen Wasser
aus dem * Felsen fließen ; er riß den Fels ,
daß Wasser heraus rann . * 2Mos. >7 , 6 . : e.

22 . Aber * die Gottlosen , spricht der
HErr , haben keinen Frieden . * c . 57 , 21 .

chI . ,

Dag 4y Lapirel .
Arilins «ergitzt seiner Kirche nimmermehr .

i . t^ öret mir zu , ihr Inseln , und ihr
Völker in der Ferne , merket auf .

Der * HErr hat mich gerufen von Mut¬
terleibe an ; er hat meines Namens ge¬
dacht , da ich noch in Mutterlcibc war ;

>. v , ' 2 er . 1, 5.
2 . Und hat meinen * Mund gemacht

wie ein scharfes Schwerdt , mit dem
Schatten semer H Hand hat er mich be¬
decket . Er hat mich zum reinen Pfeil
gemacht , und mich in seinen Köcher ge¬
steckt ; * Offenb . i , i6 . chEs. 51 , t6 .

Z . Und spricht zu mir : * Du bist mein

Knecht , Israel , durch welchen ich will
gepriesen werden . * e . 5 H16 .

4 . Ich aber dachte , ich * arbeitete
vergeblich , und brächte meine Kraft
umsonst und unnützlich zu ; wiewol ch
meine Sache des HErrn , und mein
Amt meines Gottes ist . * iCor . 15 , 58 .

t Ps . 74 , 22 .
§ . Und nun spricht der HErr , der mich

von Mutterleibe an zu seinem Knechte
bereitet hat , daß ich soll Jakob zu ihm
bekehren , auf daß Israel nicht wegge -
raffet werde ; darum bin ich vor dem
HErrn herrlich , und mein * GOtt ist
meine Stärke , * Ps. i8 , 2 .

6 . Und spricht : Es ist ein Geringes ,
Vast du mein Ämechr bist , Vie Stäm¬
me Jakobs aufzurichren , und das
Verwahrloset «: in Israel wieder zu
bringen ; sondern * ich habe dich auch
zum Licht der -Heiden gemacht , daß
du sepst mein -Heil bis an der Welt
Ende . * c . 9 , r . c. 42 , 6 . c .6o , z . Ps . 2 , 8.

Ps. 72 , II . Hagg . 2 , 8 . kuc . 2 , Z2. 2tp°st . IZ, 47 .
7 . So spricht der HErr , der Erlöser-

Israels , sein Heiliger , zu der verachte¬
ten Seele , zu dem Volk , deß man
Greuel hat , zu dem Knechte , der unter
den Tyrannen ist : Könige sollen sehen
und aufstchen , und Fürsten sollen anbe¬
ten um des HErrn willen , der treu ist ,
um des Heiligen in Israel willen , der
dich erwählet hat .

8. So spricht der HErr : Jch * habe dich
erhöret zur gnädigen Zeit , und habe
dir am Tage des Heils geholfen ; und
habe dich behütet und zum Bund unter
das Volk gesrellct , daß du das Land
aufrichtest, und die verstörten Erbe ein¬
nehmest ; * Ps. 69 , 14 . 2 Cor . 6 , 2 .

y . Zu * sagen den Gefangenen : Gehet
heraus ; und zu denen in der Finsterniß :
Kommt hervor ; daß sie am Wege sich
weiden , und auf allen Hügeln ihre Wei¬
de haben . * c . 42 , 6 . 7 . 22 . c . 52 , 2 .

io . Sie werden * weder hungern noch
dürsten , sie wird keine Hitze noch Sonne
siechen ; denn H ihr Erbarmer wird sie
führen , und wird sie an die Wasserquel¬
len leiten . * Offenb . 7 , 16 . H Es. 54 , 12 .

Ps . iiü , ; .
n . Ich will alle meine Berge zum We¬

ge machen , und meine Pfade sollen ge -
bahnet sevn .

Zl v 4 ir . Sic



772 Herrliche

12 . Siehe , diese werden vom Ferne
kommen , und siehe , jene * von Mitter¬
nacht , und diese vom Meer , und jene
yom Lande Sinim . * Matth . 8 , n .

iz . Jauchzet , ihr *Himmel , freue dich , Er¬
de , lobet , ihr Berge , mit Jauchzen ; denn
der HErr hat sein Volk getröstet , und
erbarmet sich seiner Elenden . * c . 44 , 2z .

14 . Aon aber sprich « : Der -HErr harmich verlassen , der -HErr * har mei¬
ner vergessen . * Ps . iz , 2 . Ps . 42 , 10.

15 . Rann auch cin * LVcib ihres Rind -
leins vergessen , dass sic sich . lehr er¬
barme über den Sohn ihres Leibes ?
Und ob sie dessclbigen vergäße , so will
Ich doch deiner nicht -j- vergessen .

* lKdn . z , 26 . tPs . S , 19 -
16 . Siche , in Sie -Hände habe ich

dich gezeichnet : deine Mauren sind im¬
merdar vor mir .

17 . Deine Baumeister werden eilen ,
aber deine Zerbrecher und Verstörer wer¬
den sich davon machen .

18 . *Hebe deine Augen auf umher , und
siehe ; alle diese kommen versammlet zu
dir . So wahr Ich lebe , spricht der
HErr , du sollst mit diesen allen , wie mit
einem Schmuck , angethan werden ; und
wirst sie um dich legen , wie eine Braut .

c. 60 , 4 .
19 . Denn dein wüstes , verstörtes und

zerbrochens Land wird dir alsdann zu
enge werden , darinnen zu wohnen , wenn
deine Verderber ferne von dir kommen ;

2ü . Daß die Kinder deiner Unfrucht¬
barkeit werden weiter sagen vor deinen
Ohren : Der Raum ist mir zu enge , rücke
hin , daß ich bey dir wohnen möge .

21 . Du aber wirft sagen in deinem
Herzen : Wer hat mir diese gczeuget ?
Ich bin unfruchtbar , einzeln , vertrie¬
ben und verstoßen . Wer hat mir diese
erzogen ? Siehe , ich war einsam gelas¬
sen ; wo waren denn diese ?

22 . So spricht der HErr HErr : Siche ,
ich will meine Hand zu den Heiden auf -
heben und zu den Völkern mein Panier
aufwerfen ; so werden sie * deine Söhne
in den Armen herzu bringen , und deine
Töchter auf den Achseln hertragen .

* kuc . l « , 15.

2Z . Und die Könige sollen deine Pfleger ,
und ihre Fürstinnen deine Saugammen
seyit . Sie -st werden vor dir niederfallen

J esaia 49 . zs ._ Z usagungen .
zur Erde auf dMAngesicht , und deiner
Füße Staub lecken . Da wirst du erfah¬
ren , daß Ich sch der HErr bin ; an wel¬
chem nicht zu Schanden werden , so auf
mich harren . * c . 6o , i6 . -j- Ps . 72 ,

Mich . 7 , 17. ft Pi . 2; . z . Röm . 9 , zz . ^
24 . Kann man auch einem Riesen den

Raub nehmen ? Oder kann man dem Ge¬
rechten seine Gefangene los machen ?

25 . Denn so spricht der HErr : * Nun
sollen die Gefangenen dem Riesen ge¬
nommen werden , und der Raub des
Starken los werden ; und Ich will mit
-j- deinen Haderern hadern , und deinen
Kindern helfen . * Luc . 11 , 22 . -j- Ps . zz , 1.

26 . Und ich will * deine Schinder speisen
mit ihrem eigene : Fleisch : und sollen mit
ihrem eigene Blut , wie mit süßem Wein ,
trunken werden ; und -st alles Fleisch soll
erfahren , daß Ich bin der HErr , dein
Heiland und dein Erlöser , der Mächtige
in Jakob . * c . zi , 2z . -j- c . Z7 , 2o . Ez . 2i , z .

Das 50 Lapircl .
Der Juden Verwerfung . Christi gehorsam .

i . ^ to spricht der HErr : Wo ist der
Sckeidcbrief eurer Mutter , damit

ich sie gelassen habe ? Oder wer ist mein
Wucherer , dem ich euch verkauft habe ?
Siehe , ihr seyd um eurer Sünden willen
verkauft , und eure Mutter ist um eures
Uebertrctens willen gelassen .

2 . Warum kam ich , und war niemand
da ? Ich rief , und niemand antwortete ?
Ist * meine Hand nun so kurz gewor¬
den , daß sie nicht erlösen kann ? Oder ist
bey mir keine Kraft zu erretten ? Siche , mit
meinem Schelten mache ich das h Meer
trocken , und mache die Wasserströme als
eine Wüste , daß ihre Fische vor Wasser¬
mangel stinken , und Dursts sterben .

» 4Mos . n , 2Z . :c. fr Mos . 14 , 22 .
z . Ich kleide * den Himmel mit Dun¬

mache seine Decke als
* ,

cmenkel , und
Sack . * c . iz , io . rc . 2 Mos . 10 , 21 ,

4 . Der HErr -HErr har mir * eine
gelehrte Zunge gegeben , daß ich wisse
mir dem Müden zu rechter Zeit zu
reden . Er weckt mich alle Morgen , er
weckt mir das Ohr , daß ich höre , wie
ein Jünger . * Matth . 7 , 29 .

5. Der HErr HErr hat mir das
* Ohr geöffnet ; und Ich bin nicht
ungehorsam , und gehe nicht zurück .

* 2 Sam . 7, 27 . „ .6. * Ich



erich

' »4

N?

Agk-

stkiix,x
W§ -
U ^

llL

lll
! IkÜ
Vc -L
» ii:

Ä-»
ki?rü
soi.

s° ^
ksr !^

?Miisj
M ?"
W !̂ -
Aii-' ,

Des Messia Leiden . Jesaia 50 . 51 . Erlöser des HErrn

. -Ml

7-hl-k ^ckE
zit ^

h-' 5
Ä ^

6 . * Ich hielr meinen Rücken dar
denen , Sie mich schlugen , und meine
Wangen denen , die mich rauften ;
mein Angesicht verbarg ich nicht
vor Schmach und Speichel .

» Matth . 26 , 67 . 68 . Joh .
7 . Denn derHErrHErr hilft mir , dar¬

um werde ich nicht zu Schanden . Dar¬
um habe ich mein Angesicht dargeboten ,
als einen Kieselstein ; denn ich weiß , daß
ich nicht zu Schanden werde .

8 . Er ist nahe , * der mir rechtspricht ;
wer will mit mir hadern ? Laßt uns
zusammen treten ; wer ist , der Recht
zu mir hat ? der komme her zu mir .

» Rbm . 8 , N -
9 . Siehe , der HErr HErr hilft mir ;

* wer ist , der mich will verdammen ?
Siehe, sie werden ff allzumal wie ein Kleid
veralten , Motten werden sie fressen .
» HiobZ4 , 2S. RöM . 8 , Z4 - 7 Ps . 102 , 27 . Es . 51, 6 . 8 .

10 . Wer ist unter euch , der den HErrn
fürchtet , der seines Knechts Stimme ge¬
horchet ? Der im Finstern wandelt , und
scheinet ihm nicht ? Der * hoffe auf den
Namen des HErrn , und verlasse sich
auf seinen GOtt . * Klagl . z , 26 .

n . Siehe , ihr alle , die ihr ein Feuer
anzündet , mit Flammen gerüstet ; wan¬
delt hin im Licht eures Feuers und in
Flammen , die ihr angezündet habt . Sol¬
ches widerfahret euch von meiner Hand ;
in Schmerzen müsset ihr liegen .

Das 51 Lapirel .
Trest aller Gläubigen in GOttes Verheissung

gegründet .
l . p öret mir zu , die ihr der Gerechtig -

keit nachjaget , die ihr den HErrn
suchet : Schauet den Fels an , davon ihr
gehauen seyd , und des Brunnen Gruft ,
daraus ihr gegraben seyd .

2 . Schauet Abraham an , euren Va¬
ter , und Sarah , von welcher ihr ge¬
boren seyd . Denn * ich rief ihn , da er
noch ff einzeln war , und segnete ihn , und
mehrete ihn . * i Mos . 12 , i . Jos . 24 , z .

7 Ezcch . zz , 24 .
. Z . Denn der HErr * tröstet Zion , er
tröstet alle ihre Wüsten ; und macht ihre
Wüsten wie Lustgarten , und ihre Ge¬
filde wie einen Garten des HErrn , daß
man Wonne und Freude darinnen findet ,
Dank und Lobgesang . * c. 6i , z .

4 - Merke auf mich , mein Volk , höret
mein ^ Leute ; denn vsn mir wird

7 lZ

ein Gesetz ausgehen , und mern Recht
will ich zum Licht der Völker gar bald
stellen .

5 . Denn meine Gerechtigkeit ist nahe ,
mein Heil ziehet aus , und meine Arme
werden die Völker richten . Die Inseln
harren auf mich , und warten auf mei¬
nen Arm .

6 . Hebet eure Augen auf gen Himmel ,
und schauet unten auf die Erde . Denn
* der Himmel wird wie ein Rauch ver¬
gehen , und die Erde wie ein Kleid ver¬
alten ; und die darauf wohnen , werden
dahin sterben wie Das . Aber ff mein Heil
bleibt ewiglich , und meine Gerechtigkeit
wird nicht verzagen . * Ps . 102 , 27 .

Luc . 21, ZZ. 7 Es . 45 , 17. Ebr . p . n .
7 . Höret mir zu , die ihr die Gerechtig¬

keit kennet ; du Volk , * in welches
Herzen mein Gesetz ist . Fürchtet euch
nicht , wenn -j- euch dir Leute schmä¬
hen ; und entsetzet euch nicht , wenn
sie euch verzagt machen . * Ps . Z7 , zr.

7 Mvkth . » .
8 . * Denn die Motten werden sie fres¬

sen , wie ein Kleid , und Würmer werden
sie fressen , wie ein wollenes Tuch ; aber
meine Gerechtigkeit bleibet ewiglich , und
mein Heil für und für . * c . 50 , y.

y . Wohlauf , wohlauf , ziehe Macht
an , du Arm des HErrn ! Wohlauf ,
wie * vor Zeiten , von Alters her ! Bist
Du nicht der , so die Stolzen ausgehauen ,
und den Drachen verwundet hat ?

» 2 Mos . 14 , 14 . c. 15, 7 .
io . Bist Du nicht , der das * Meer

der großen tiefen Wasser austrock¬
nete ? der den Grund des Meers
zum Wege machte , daß die Erlöse¬
rn dadurch gingen ? * 2 Mos . 14 , 21.

Jos . z , 76 .
n . Also werden die * Erlöseten des

HErrn wiederkehren , und gen Zion
kommen mit Ruhm ; und ff ewige
Freude wird auf ihrem Haupte seyn .
Wonne und Freude werden sie ergrei¬
fen , aber Trauren und Seufzen wird
von ihnen fliehen . * c . z§ , 10 .

7 c. 66 , 14 . J°h - H 22 .
12 . Ich , Ich bin euer Tröster . Wer

bist Du denn , daß du dich vor * Men¬
schen fürchtest , die doch sterben ? Und
vor Menschenkindern , die als ff Heu
verzehret werden ? * Matth , io , 28 .

7 1 P «kr . 1, 24 . :c.
Py 5 !Z . Und



714 GOtt verspricht Hülfe . Icsaia 51 . 52 .
1Z . Und vergissest des HE >rn , der 'dich

gemacht hat , der * den Himmel aus¬
breitet , und die Erde gründet ? Du aber
fürchtest dich täglich den ganzen Tag vor
LemGrimm desWätherichs , wenn er vor¬
nimmt zu verderben . Wo blieb der
Grimm des Wätherichs , * c. 44 , 24 .

14 . Da er mußte eilen und umher lau¬
fen , daß er kos gäbe , und sie nicht star¬
ben unter dem Verderben , auch keinen
Mangel an Brodt hatten ?

15 . Denn Ich bin der HErr , dein
GOtt , der das Meer beweget , daß seine
Wellen wüthen ; sein * Name heißt
HErr Zebaoth . * 1. 54 , 5 .

16 . Ich lege mein * Wort in deinen
Mund , und bedecke dich unter dem
Schatten meiner Hände ; auf daß ich
den Himmel pfianzc , und die erde grün¬
de , und zu ^ Zion spreche : Du bist
mein Volk. * c . 59 , 21 . -j- c . 49, 2 . z .

17 . Wache auf , wache auf , stehe auf
Jerusalem , die du von der Hand des
HErrn den Kelch seines Grimms getrun¬
ken hast ; die Hefen des * Taumelkelchs
hast du ausgetrunken , und die Tropfen
geleckt. * Ps. 6o , 5. Ps. 75 , 9 . Jer . 25 , 15.

Ezech . 2z , zz . zg .
18 . Es war niemand aus allen Kindern ,

die sic geboren hat , der sie leitete ; nie¬
mand aus allen Kindern , die sie erzogen
hat , der sie bey der Hand nähme .

19 . Diese * zwey sind dir begegnet ;
rver trug Leide mit dir ? Da warVerstö -
rung , Schaden , Hunger und Schwerdt ;
wer sollte dick trösten ? * ^ 47 , 9 .

20 . Deine Kinder waren * verschmach¬
tet ; sie lagen auf allen Gassen , wie ein
verstrickter Waldochs , voll des Zorns
vom HErrn , und des Schcltens von
deinem GOtt . * Klagl . 2 , n . 19 .

21 . Darum höre dis , du Elende und
Trunkene ohne Wein ;

22 . So spricht dein Herrscher , der
HErr , und dein GOtt , der sein Volk
rächet : * Siehe , ich nehme den Taumel¬
kelch von deiner Hand , samt den Hefen
des Kelchs meines Grimms , du sollst ihn
nicht mehr trinken . * Offenb . 14 , 10.

2z . Sondern ich will ihn * deinen Schin¬
dern in die Hand geben , die zu deiner
Seele sprachen : Buckes dich , daß wir
überhin gehen ; und lege deinen Rücken

Friedensboten .
zur Erde , und wie eine Gasse , daß man
überhin laufe . * 1. 49 , 26 . -j- Ps. 129 , z .

Das 52 Lapircl .
Von Erlösung ter Kirche , und Lieblichkit de<

Evangelii .
i . AUache dich auf , mache dich auf ,

Zion ; ziehe deine Stärke an ,
schmücke dich herrlich , du heilige Stadt
Jerusalem . Denn es wird hinfort kein
Unbeschnittener oder Unreiner in dir
regieren .

2 . Mache dich aus dem Staube , * stehe !
auf , du gefangene Jerusalem ; mache
dich los von den Banden deines Hal¬
ses , du gefangene Tochter Ziom

* c. 49 , 9 .
z . Denn also spricht der HErr : Ihr

seyd umsonst verkauft , ihr sollt auch
ohne Geld erlöset werden .
4. Denn so spricht der HErr HErr :

Mein Volk * zog am ersten hinab in
Egypten , daß es daselbst ein Gast wäre ;
und -j- Assur hat ihm ohne Ursach Ge¬
walt gethan . * 1 Mos. 46 , 1 . 6 . re.

f 2 Äon . 17, z . 2 Kön . 18 , 9 . f .
5 . Aber wie thut man mir jetzt allhier ,

spricht der HErr ? Mein Volk wird um¬
sonst verführet ; seine Herrscher machen
eitel Heulen , spricht der HErr ; und
* mein Name wird immer täglich gelä¬
stert . * Ezech . z6 , 20 . Röm . 2 , 24.

1 Tim . S , 1.
6 . Darum soll mein Volk meinen Na¬

men kennen zu derselbigen Zeit ; denn
siehe , Ich will selbst reden .

7 . wie * lieblich sind auf den Bergen
die Füße der Boren , die da Frieden
verkündigen , Gures predigen , -Heil
verkündigen ; die da sagen zu Zion :
-j- Dcin GGrr ist R .önig . * Nah . 2 , 1.

Röm . 10 , 15. 2 Cor . ?, 20 . t Es. 40 , S-
c. ?4 , S- Zach . 9 , 9 -

8 . Deine Wächter rufen laut mit
ihrer Stimme , und rühmen mit einan¬
der . Denn man wird es mit Augen
sehen , wenn der HErr Zion bekehret .

9 . Lasset fröhlich seyn , und mit ein¬
ander rühmen das Wüste zu Jeru¬
salem ; denn der HErr hat sein Volk
getröstet , und Jerusalem erlöset.

10 . Der HErr * hat geoffenbaret
seinen heiligen Arm , vor den Au¬
gen aller Heiden ; daß -f- aller Welt
Ende stehet das Heil unsers GOttcs .

; z , 1. : P >. 98 , z . 4 . ^ ,ii . Ml -
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u . Weiche : , * weichet , ziehet aus von
dMen , und rühret kein Unreines
a „ - gehet au ? von ihr , reiniget euch ,
w ihr des HErrn Gerärh -e traget .

12 Denn ihr sollt nicht mit E , ien
ausziehen , noch mit Flucht wandeln ;
denn der HErr wird vor euch her zie¬
hen , und der GOtt Israels wird euch
sammlen .

Das 5z Lapitel .
Christi Leiden und Auferstehung .

iz . (Kiehe , mein Knecht wird weislich
thun , und * wird erhöhet , und

sehr hoch erhaben sevn : * c . 57 , 15 .
14 . Daß fick viele über dir ärgern wer¬

den ; weil seine Gestalt häßlicher ist ,
denn anderer Leute , und sein Ansehen ,
denn der Menschen Kinder .

iZ . Aber also wird er viele Heiden * be¬
sprengen , daß auch Könige werden ihren
Mund gegen ihn zuhaltcn . Denn -j- wel¬
chen nichts davon verkündiget ist , diesel -
Hen Werdens mit Lust sehen : und die
nichts davon gehöret haben , die werden
cs merken . * Ebr . 12 , 24 . ^ Es. 65, 1 .

Rdm . 15, 21 .
Lap . 5z . v . i . Aber * wer glaubt un¬

serer Predigt ? Und wem wird der -j- Arm
des HErrn geoffenbaret ? * Joh . 12 , z8 .

Rdm . 12 , I « . 7 Es. ?2, 10 .
2 . Denn er schießt auf vor ihm wie

ein Reis , und wie * eine Wurzel aus
dürrem Erdreich . Er hatte keine Ge¬
stalt noch Schöne ; wir sahen ihn , aber
da war keine Gestalt , die uns gefallen
hätte . * c. n , i .

g . Er war der * allcrverachteste und un -
wertheste , voller Schmerzen und Krank¬
heit . Er war so verachtet , daß man
das Angesicht vor ihm verbarg ; darum
haben wir ihn nichts geachtet .

, " Ps . 22 , 7 . 8 . Marc , y , 12 .
4 . Fürwahr * ER trug unsere Rrank -

hcir , und lud auf sich unsere Schmer¬
zen . WIR aber hielten ihn für
den , der geplagt und von Gchrr
geschlagen und gemarrcrr wäre .

' Mattst . 8 , 17. Jost . 1, 2y .

5 - Aber er ist um unserer Missetharwillen verwundet , und um unserer
Sünde willen zerschlagen . Die Strafe
liegt auf ihm , auf daß wir Frieden hät¬
ten , und * durch seine Wunden sind
wir geheilet . * l Petr . 2 , 24.

6 . Wir gingen alle * in der ^ rre wie
Schafe , ein jeglicher sähe auf seinen
Weg : Werder HErr warf -stunse ' al¬
ler Sünde auf ihn . * i Petr . 2 , 25 . re .

2 Cor . 5, 21 .
7 . Da er gest - aft und gemartert ward ,

that er * seinen Mund nicht auf , wie P ein
Lamm , das zur * * Schlachtbank gcführet
wird , und wie ein Schaf , das verstum¬
met vor seinem Scheerer , und seinen
Mund nicht aufthut . * Matth . 26 , 6z .

c. 27 , 14 . Marc . 14 , 61 . " 5, 5. tApost . 8 , 32 .
Ich . 1, 2Y. " " J - r . 11, ist .

8 . Er ist aber aus der Angst und Ge¬
richt genommen ; wer will seines Lebens
Länge ausreden ? Denn er ist aus dem
Lande der Lebendigen weggerissen , da
er um die Missethat meines Volks ge -
plaget war .

y . Und er ist begraben wie die Gottlosen ,
und gestorben wie ein Reicher ; wiewol
* er niemand Unrecht gethan hat , noch
-j- Betrug in seinem Munde gewesen ist.

» I Petr . 2 , 22 . 1 Jost . 3, 5. t 4 Mos . 23 , 19.
io . Aber der HErr wollte ihn also zer¬

schlagen mit Krankheit . Wenn er sein
Leben zum Schuldopfer gegeben hat ; so
wird * er Samen haben , und in die
Länge leben , und des HErrn Vorneh¬
men wird durch seine Hand fortgehen .

» Ps . 22 , ZI .
n . Darum , daß seine Seele gearbei¬

tet hat , wird er seine Lust sehen , und die
Fülle haben . Und durch sein Erkenntniß
wird er , mein Knecht , der Gerechte,
viele gerecht machen ; denn * Er trägt
ihre Sünden . * Joh . 1, 29 .

i2 . Darum will ich ihm * große Menge
zur Beute geben , und er soll die Starken
zum Raube haben ; darum , daß er sein
Leben in den Tod gegeben hat , und * * den
Ucbelthätern gleich gerechnet ist , und Er
vieler Sünde getragen hat , und -sfür die
Ucbclthäter gebeten . * Ps . 2 , 8 . Ps . i6 , 6 .

»» Marc . 15, 28 . Luc . 22 , 37 . t Luc. 23 , 34 -

Das 54 Lapirel .
Der Kirche Gnadengeschenk von Christo , ihrem

Bräutigam .

i . A^ ühme , * du Unfruchtbare , die du
nicht gcbiercft ; P freue dich mit

Ruhm und jauchze , die du nicht schwan¬
ger bist . Henri die Einsame hat mehr
Kinder , weder die den Mann hat ,
spricht der HErr . * Gal . 4 , 27 .

t Zach - S , 9 . ^2 . Mar



71 6 Trost für Zion ._ Jesars
2 . Mache den Raum deiner Hütte wert ,

und breite aus die Teppiche deiner Woh¬
nung , spare seiner nicht ; dehne deine
Seile lang , und stecke deine Nagel vest .

z . Denn du wirst ausbrechen zur Rech¬
ten und zur Linken ; und dein Same
wird die Heiden erben , und in den ver¬
wüsteten Städten wohnen .

4 . Fürchte dich nicht , denn du sollst
nicht zu Schanden werden , werde nicht
blöde , denn du sollst nicht zu Spott werden ;
sondern du wirst derSchande deinerIung -
frauschaft vergessen , und dcrSchmach dei¬
ner Wittwenschaft nicht mehr gedenken .

5 . Denn der dich gemacht hat , ist * dein
Mann , HErr Zebaoth heißt sein Name ;
und dein Erlöser , der Heilige inIsrael , der
aller Welt GOtt genannt wird . * Hos. 2 , iy .

6 . Denn der HErr hat dich lassen im
Geschrey seyn , daß du seyst wie ein ver¬
lassenes und von Herzen betrübtes Weib ,
und wie ein junges Weib , das verstoßen
ist , spricht dein GOtt .

7 . Ich habe dich einen * kleinen Au¬
genblick verlassen ; aber mir großer
Barmherzigkeit will ich dich samm -
len . * Ps . zo , 6 .

8 . Ich habe * mein Angesicht im Au¬
genblick des Zorns ein wenig von dir
verborgen ; aber mit ewiger Gna¬
de will ich mich deiner erbarmen ,
spricht der -HErr , dein Erlöser .

" c. 60 , is . Ps . za , 6. Jer . zz ,
y . Denn solches soll mir seyn , wie das

Wasser Noah ; da * ich schwur , daß
die Wasser Noah sollten nicht mehr über
den Erdboden gehen . Also habe ich ge¬
schworen , daß ich nicht über dich zür¬
nen , noch dich schelten will . ^ Mos . 9 , 15 .

Sir . 44 , iS -
io . Denn es sollen wol Berge wei¬

chen , und Hügel hinfallen ; aber mei¬
ne Gnade soll nicht von dir weichen ,
und der * Bund meines Friedens soll
nicht hinfallen , spricht der HErr ,
-j- dein Erbarmer . * Ezech . zg , 25 .

c. Z7 , 26 . s Es . 4Y , 10 . Ps . 116 , 5.
n . DuElende , über die alleWetter gehen ,

und du Trostlose ! Siehe , Ich will deine
Steine wie einen Schmuck legen , und will
deinen Grund mit Sapphiren legen ;

12 . Und deine Fenster aus Crystallcn
machen , und deine Thore von Rubinen ,
und alle deine Grenzen von erwählten
Steinen ;

54 . 55 ._ GOttes Einladung .

IZ . Und alle deine Kinder * gelehrt vom
HErrn , und großen -j- Frieden deincy
Kindern . * Joh . 6 , 4Z . -f- Röm . z , ! .

14 . Du sollst durch Gerechtigkeit berei¬
tet werden . Du wirst ferne seyn von
Gewalt und Unrecht , daß du dich davor
nicht dürftest fürchten ; und von Schre¬
cken , denn es soll nicht zu dir nahen .

15 . Siehe , wer * will sich wider dich
rotten und dich überfallen , so sie sich
ohne mich rotten ? * Röm . 8 , Zl.

76 . Siehe , Ich schaffe es , daß der
Schmidt , so die Kolen im Feuer aufbla¬
set , einen Zeug daraus mache zu seinem
Werk ; denn Ich schaffe es , daß der
Verderber umkommt .

17 . Denn aller Zeug , der wider dich zu¬
bereitet wird , dem soll es nicht gelingen ;
und alle Zunge , so sich wider dich setzt ,
sollst * du im Gericht verdammen . Das
ist das Erbe der Knechte des HErrn
und ihre Gerechtigkeit von mir , spricht
der HErr . * i Cor . 6 , 2 .

Das 5z Lapirel .
Von wahrer Buße und GOttes Wort .

l .Otk^ ohlan alle , * die ihr durstig seyd ,
kommt her zumWasser ; und die

ihr nicht Geld habt , kommt her , kaufet
und esset ; kommt her und kaufet ohne
Geld und umsonst beides Wein undMilch .

' Sir . -n , Zi . f - Joh . 7 , Z7. Offene . 22 , 17.
2 . Warum zahlet ihr Geld dar , da kein

Brodt ist , und eure Arbeit , da ihr nicht
satt von werden könnet ? Höret mir doch
zu , und esset das Gute ; so wird eure.
Seele in * Wohlluft fett werden . * Ps . z6 , y .

Mal . 4 , 2 .
z . Neiget eure Ohren her , und kommt

her zu mir ; höret , so wird eure Seele
leben : denn ich will mir euch einen
* ewigen Bund machen , nemlich die
-j- gewissen Gnaden Davids . * ( . 9 , 6 . 7 .

t Ps . 8 S , 4 - tt .
4 . Siehe , ich habe ihn den Leuten zum

Zeugen gestellet , zum Fürsten und Ge¬
bieter den Völkern .

5 . Siehe , du wirst Heiden rufen , die
du nicht kennest ; und Heiden , die dich
nicht kennen , werden zu dir laufen ,
Um des HErrn willen , deines GOt¬
tes , und des Heiligen in Israel , der
dich preise .

6 . Suchet den HErrn , weil er zu fin¬
den ist ; rufet ihn an , weil er nahe ist.

7 . Der
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Kracht qöttlichen Worts .
^ Der * Gottlose lasse von seinem Wc -

ae und der Uebelthäter seine Gedanken ,
und bekehre sich zum HErrn , so wird
er sich seiner erbarme » ; und zu unzerm
KOtt , denn bey ihm ist viel Vergebung .

- EM . 18 , zo . ZI. c. zz , II . 7 Ps . izo , 4 -

8 . Denn meine Gedanken sind nicht

eure Gedanken , und eure Wege sind

nicht meine Wege , spricht der -HErr :
0 . Sondern , so viel der -Himmel

hoher ist , denn die Erde ; so sind auch
meine Wege höher , denn eure Wege ,und * meine Gedanken , Senn eure
Gedanken . * Ps - 9 ? , 6 .

10 . Denn gleichwie der Regen und

Schnee vom -Himmel fallt , und nicht
wieder dahin kommt ; sondern feuch -
kel die Erde und macht sie fruchtbar

und wachsend , daß sic gibt Samen

zu säen , und Brqdt zu essen :
11. Also soll das * Wort so aus mei¬

nem Munde gehet , auch sepn . Es soll
nicht wieder zu mir leer kommen ;
sondern thun , das inir gefallt , und
soll ihm gelingen , dazu ich es sende .

»" Avost . 12 , 24 .
12 . Denn ihr sollt in Freuden ausziehen ,

und im Frieden geleitet werden . * Berge
und Hügel sollen vor euch her frohlocken
mit Ruhm , und alle Baume auf dem Fel¬
de mit den Händen klappen . * c . 44 , 2g .

iz . Es sollen Tannen für Hecken wach¬
sen , und Myrten für Dornen ; und dem
HErrn soll ein Name und ewiges Zei¬
chen seyn , das nicht ausgervttet werde .

Das 56 Lapitel .
Vermahnung zur Gottseligkeit . Strafe - er stum¬

men Hunde .
1. tLo spricht der HErr : * Haltet das

Recht , und lhut Gerechtigkeit ;
denn mein Heil ist nahe , daß es komme ,
und meine Gerechtigkeit, daß sie geoffen -
baret werde . * Weish . 1, i .

2 . Wohl dem Menschen , der solches
thut , und dem Menschenkind, der es veft
hält , daß er den Sabbath halte , und
nicht entheilige , und halte seine Hand ,
daß er kein Arges thue .

z . Und * der Fremde , der zum HErrn
sich gerhan hat , soll nicht sagen : Der
HErr wird mich scheiden von seinem
Volk. Und der Verschnittene soll nicht
sagen : Sieht , Ich " bin ein dürrer
Baum . * c, i4 , i . Apost . ro , zz .

Icsaia 55 . 56 . Blinde Wächte r. 7 ^7
4. Denn so spricht der HErr zu den Ver¬

schnittenen , welche * meine Sabbathe hal*
ten , und erwählen , was mir wohlgefallt,
und meinen Bund vestfassen : * c . 58 , rz .

5 . Ich will ihnen in meinem Hause
und in meinen Mauren einen Ort ge¬
ben , und einen bessern Namen , denn
den Söhnen und Töchtern ; einen ewi¬
gen Namen will ich ihnen geben , der
nicht vergehen soll .

6 . Und der fremden Kinder , die sich zum
HErrn gethan haben , daß sie ihm die¬
nen , und seinen Namen lieben , auf daß
sie seine Knechte seyn , ein jeglicher, der
den Sabbath hält , daß er ihn nicht ent¬
weihe, und meinen Bund vest halt ;

7 . Dieselbige will ich zu * meinem hei¬
ligen Berge bringen , und will sie erfreuen
in meinem Berhause , und ihre Opfer und
Brandopfer sollen mir angenehm seyn auf
meinem Altar ; denn -j- mein Haus heißt
ein Bethaus allen Völkern . * Ps. 2 , 6.

t Matth . 2i , iz . Marc . 11, 17. Luc . 19 , 46 .
8 . Der HErr HErr , der die Verstoße¬

nen aus Israel sammlet , spricht : Ich
will noch mehr zu dem Haufen , die ver¬
sammlet sind , sammlen .

9 . Alle Thiere auf dem Felde , kommt
und fresset , ja alle Thiere im Walde.

10 . Alle ihre Wächter sind blind , sie
wissen alle nichts : stumme Hunde sind
sie , die nicht strafen können ; sind faul ,
liegen und schlafen gerne .

11 . Es sind aber stacke Hunde vom Leibe ,
die nimmer satt werden können . Sie ,
die Hirten , wissen keinen Verstand ; eia
jeglicher * sichet auf seinen Weg , ein
-fjeglicher geizet für sich in seinem
Stande. * c . zz , 6 . -j- Ier . 6 , iz . c. 8 , 10 .

12 . Kommt * her , laßt uns Wein ho¬
len und voll saufen ; und soll morgen
seyn wie heute , und noch vielmehr .

* c. 22 , iz .
Lap . 57 . v . i . Aber der Gerechte

kommt um ; und niemand ist , * dcr
es zu -Herzen nehme ; und heilige
Leure werden aufgeraffr , und nie¬
mand achter darauf . Denn die Ge¬
rechten werden weggeraffr vor dein
Unglück ; * Jcr . 12 , 11 . -j- Weish . 4 , 10 .

Ps . 12, 2 .
2 . Und die richtig vor sich gewan¬

delt haben , kommen zum Friede »!
und ruhen in ihren Kammern .

Das



7 *8 Gottlose gestraft ._ Ieka ia 57 . 58 .
Das Z? Lapirel .

GOtt will die Widcrspcnstigen strafen ; den Buß¬
fertigen Frieden scdaffen .
z . H end ihr , kommt herzu , ihr Kinder

^ der Tagewählerin , ihr Same
* des Ehebrechers und der Hure .

* Matth . 12 , z -- .
4 . An wem wollt ihr nun eure Lust

haben ? lieber wen wollt ihr nun das
Maul aufsperrcn , und die Zunge heraus
recken ? Seyd Ihr nicht die Kinder der
Uebertretung , und ein falscher Same ,

z . Die ihr in der Brunft zu den Gö¬
tzen laufet unter alle grüne Bau . . e , und
schlachtet die Kinder an den Bachen
unter den Felsklippcn ?

6 . Dein Wesen ist an den glatten Bach¬
steinen , dieftlbigen sind dein Theil ; dcn -
felbigen schüttest du dein Trankepfer , da
du Speisopfer opferst . Sollte ich mich
des; trösten ?

7 . Du machst dein Lager auf einem
hohen erhabenen Berge , und gehest da¬
selbst auch hinauf zu opfern .

8 . Und hinter der Thür und Pfosten
stellest du dein Gedächtnis ; . Denn du
walzest dich von mir , und gehest hinauf ,
und machest dein Lager weit , und ver¬
bindest dich mit ihnen ; du liebest ihr
Lager , wo du sie erstehest .

9 . Du ziehest mit Oehl zum Könige ,
und hast mancherley Würze ; und sen¬
dest deine Botschaft in die Ferne , und
bist geniedriget bis zur Hölle .

10 . Du szersj arbeitetest dich in der Men¬
ge deiner Wege , und sprachest nicht : Ich
lasse es ; sondern weil du findest ein Leben
deiner Hand , wirft du nicht müde .

n . Vor wem bist du so sorgfältig , und
fürchtest also ; so du doch mit Lügen
umgehest , und denkest an mich nicht ,
und nimmst es nicht zu Herzen ? Mei¬
nest du , * Ich werde allewege schweigen ,
daß du mich so gar nicht fürchtest ? ^

» Ps . ; o , 2l .
12 . Ich will aber deine Gerechtigkeit

anzeigen und deine Werke , daß sic dir
kein nütze seyn sollen .

iz . Wenn du rufen wirst , so laß dir
deine Haufen helfen . Aber der Wind
wird sie alle wegführen , und Eitelkeit
wird sie wegnehmen . Aber wer * auf
mich trauet , wird das Land erben ,
und ^ meinen heiligen Berg besitzen ,

' c> So , 21 . Ps . r , ir . t Ps. 1;, t -

^ Betrübte getröstet .

14 . Ulld w ' rd sagrn : * Macket Bahn '
machet Bahn , raun et den Weg , hebet die
Anstöße aus dem Wege meines Volks

» c. S2 , 10 .

15 . Denn also * stwichr Ser -Hohe lins

Erhabene , der ewiglich wohncr , dcß

Name heilig ist ; Ver ich in 0 er -Höhe

und im -Heiligrhum wohne , und 7 bey

denen , so zerschlagenes und dcmürhi -
gcs Geistes sind , auf dass ich crguicke

den Geist Oer * * Gedemürhigren , und
das -Herz der Zerschlagenen :

' Pl '. ilz , 5, n . 7Es . 6 « , 2 . rc . »« Matth . 5, z.
16 . Ich * will nicht immerdar hadern ,

und nicht ewiglich zürnen ; sondern cs soll
von meinem Angesicht ein Geist weben ,
und ich will Odem machen . * Ps . ioz , y .

17 . Ich war zornig über die Untugend
ihres Geizes , und schlug sie , * verbarg
mich , und zürnete ; da gingen sie hin
und her im Wege ihres Herzens .

" c. 2 .

18 . Aber da ich ihre Wege ansahe , hei -
lete ich sie , und leitete sie , und gab ih¬
nen wieder Trost , und denen , die über
jene Leid trugen .

19 . Ich will Frucht der Lippen schaffen ,
die da predigen : Friede , Friede , beides de¬
nen in der Ferne und denen in der Nahe ,
spricht der HErr , und will sie heilen .

20 . Aber die Gottlosen sind wie ein unge¬
stüm Meer , das nicht stille seyn kann , und
seineWellen Koth und Unflath auswcrfen .

21 . Die * Gottlosen haben nicht Frie¬
den , spricht mein GOtt . * (. 48 , 22 .

Das 58 Lapircl .Vom Faste » und Heiligung des Sabbaths
l . A ? ufe getrost , schone nicht , erhebe

deine Stimme wie eine Posaune ;
und verkündige * meinem Volk ihr
Uebertreten , und dem Hause Jakobs
ihre Sünde . * Mich . ? , 8 .

2 . Sie suchen mich täglich , und wol¬
len meine Wege wissen , als ein Volk ,
das Gerechtigkeit schon gethan , und das
Recht ihres GOttes nicht verlassen hätte .
Sie fordern mich * zum Recht , und
wollen mit ihrem GOtt rechten .

' c. i , 18 . c. g,z , 2ü .
z . Warum fasten wir , und du sichest

es nicht an ? Warum thun wir unserm
Leibe wehe , uud du willst es nicht wis¬
sen ? Siehe , wenn ihr fastet , so übet
ihr euren Willen , und treibet alle eure
Schuldiger .

4 . Sie -



Rechtes Fasten .
Jescna 58 . 5Y . Bosheit der Juden . 714

»>G
Vich
HW

V?,

i ÜE ,

*« b.
m >r !-
M

l«d tz' !

»stn:

ilch^

B '
Ak -

HF >'
' ' K-
«f ,
-l- <
E '

M ' '

- AB ' ..

4 . Siehe , ihr fastet , daß ihr hadert ,
u„ d zanket , und schlaget mit der Faust
„ngöttlich . Fastet nicht also , wie ihr
M thut , daß ein Gefchrey von euch
N der Höhe gehöret wird .

§ . Sollte das * ein Fasten seyn , das
ich erwählen soll , daß ein Mensch sei¬
nem Leibe des Tages übel thue , oder sei¬
nen Kopf hange wie ein Schilf , oder
auf eineni Sack und in der Asche liege ?
Wollt ihr das ein Fasten nennen , und
einen Tag dem HErrn angenehm ?

» AaL . 7/ 5. c. 8 , 1-- . Matth . « , iü . f.
6 . Das ist aber ein Fasten , das ich er¬

wähle : Laß los , welche du mit Unrecht
verbunden hast ; * laß ledig , welche du
beschwerest ; gib frey , welche du drängest ;
reiß weg allerley Last ; * Ezech . i8 , l6 .

7 . * Brich dem Hungrigen dein Brodt ,
und die , so im Elend sind , führe in das
Haus ; so du einen nackend stehest , so
kleide ihn und entziehe dich nicht von
deinem Fleisch . * Ezech . 18 , 7 . Tob . 4 , 7 .

Matth . 2; ,
8 . Alsdann wird * dein Licht hervor

brechen , wie die Morgenröthe , und deine
Besserung wird schnell wachsen , und dei¬
ne Gerechtigkeit wird vor dir her gehen ,
und die Herrlichkeit des HErrn wird
dich zu sich nehmen . * v . io . Ps . Z7 , 6 .

9 . Dann wirst du rufen , so wird dir
der HErr antworten ; wenn du wirst
schreyen , wird er sagen : Siehe , hier
bin ich . So du niemand bey dir be¬
schweren wirft , noch mit Fingern zeigen ,
noch übel reden ;

10 . Und wirft den Hungrigen lassen
finden dein Herz , und die elende Seele
sättigen : so wird dein * Licht in Finster¬
niß aufgehen , und dein Dunkel wird
seyn wie der Mittag ; * Ps . 112 , 4 .

n . Und der HErr wird dich immer¬
dar führen , und deine Seele sättigen in
der Dürre , und deine Gebeine starken ;
und wirst seyn , * wie ein gewässerter
Garten , und wie eine Wasscrquelle, wel¬
cher es nimmer an Wasser fehlet ;

„ ^ J - r - Zl , 12.
i2 . Und * ivll durch dich gebauet wer¬

den , was lange wüste gelegen ist ; -und
wirst Grund legen , der für und für blei¬
be ; und sollst heißen , der die Lücken ver-
Zaunet und die Wege bessert , daß man
« a wohnen möge . * r. Li, 4 .

ig . So du deinen Fuß von * demSgb -
bath kehrest , daß du nickt thust , was
dir gefällt an meinem heiligen Tage : so
wird es ein lustiger Sabbath heißen , den
HErrn zu heiligen und zu preisen . Denn
so wirst du de , ,selbigen preisen , wenn
du nicht thust deine Wege , noch darin¬
nen erfunden werde , was dir gefällt ,
oder was du redest . . * c . 56 , 4 .

14. Alsdann wirst du Lust haben am
HErrn , und ich will dich über die Höhen
auf Erden schweben lassen , und will dich
speisen mit dem Erbe deines Vaters Ja¬
kobs ; denn * des HErrn Mund sagt es .

» c'. I , 20 .

Das Zy Lapirel .
Die Sünde » der Juden werden erzählet , Christus

verheißen .
i - tZL iehe , des * -HErrn -Hand ist nicht

zu kurz , dass er nicht helfen
könne ; und seine <!>hren sind nicht
dicke geworden , daß er nicht höre :

' c. ; o , 2 . 4 Mrs . 11, 23 . Luc . i , Z7.
2 . Sondern eure Untugenden schei¬

den euch und euren GÜ) rr von einan¬
der ; und eure Sünden * verbergen das
Angesicht von euch , daß ihr nicht ge¬
höret werdet . * Spr . i , 28 . Mich , z , 4 .

z . Denn * eure Hände sind mit Blut
befleckt , und eure Finger mit Untugend ;
eure Lippen reden Falsches , eure Zunge
dichtet Unrechtes . * 0 . 1, 15 .

4 . Es ist niemand , der von Gerechtig¬
keit predige , oder treulich richte . Man
vertrauet auf das Eitele , und redet nichts
Tüchtiges ; mit * Unglück sind sie schwan¬
ger , und gebären Mühe . * Hiobi5 , Z5.

Z . Sie brüten Basilisken Eyer , und wir¬
ken Spinnwebe . Jffet man von ihren
Eyern , so muß man sterben ; zertritt man
es aber , so fährt eine Otter heraus .

6 . Ihre * Spinnwebe taugt nicht zu Klei¬
dern , und ihr Gewirke taugt nicht zur
Decke ; denn ihr Werk ist Mühe , und in
ihren Händen ist Frevel . * Hiob8 , 14 .

7 . Ihre * Füße laufen zumBösen , und sind
schnell unschuldiges Blut zu vergießen ^ ih¬
re Gedanken sind Mühe , ihr Weg ist eitel
Verderben und Sebadcn ; * Rom . z , 15 .

8 . Sie kennen den Weg des Friedens
nicht , und ist kein Recht in ihren Gän¬
gen : sie sind verkehrt auf ihren Stra¬
ßen ; wer darauf gehet , der hat nimmer
keinen Frieden .

y . Dar -



720 GOttes Strafe ._ Jesaja 59 . 60.
9 . Darum ist das Recht ferne von uns ,

und wir erlangen die Gerechtigkeit nickt .
Wir harren auf das Licht, siehe , so wird
es finster ; auf den Schein , siehe , * so
wandeln wir im Dunkeln . * c. 9 , 2 .

ro . * Wir tappen nach der Wand , wie
die Blinden , und tappen , als die keine
Augen haben . Wir stoßen uns im Mit¬
tage , als in der Dämmerung ; wir sind im
Duftem wie die Tobten . * 5Mos. 28 / 29 .

n . Wir brummen alle wie die Baren ,
und * ächzen wie dieTauben : denn wir
harren auf das Recht , so ist es nicht da ;
auf das Heil , so ist es ferne von uns .

* Ezech . 7 , lä .
12 . Denn unserer Ucbertretung vor dir

ist zu viel , und unsere Sünden antwor¬
ten wider uns - Denn unsere Uebertre -
tungen sind bey uns , und wir fühlen
unsere Sünden ;

iz . Mit Uebertreten und * Lügen wider
dm HErrn , und Zurückkehren von un¬
srem GOtt ; und mit Reden zum Frevel
iznd Ungehorsam , trachten und dichtcnfal -
sche Worte aus dem Herzen . * Ps. z5 , i2 .

14 . Darum ist auch das Recht zurück ge¬
wichen , und Gerechtigkeit ferne getreten ;
denn die Wahrheit fallt auf der Gasse ,
Und Recht kann nicht einher gehen ;

iz . Und die Wahrheit ist dahin ; und
wer vom Bösen weicht , der muß jeder¬
manns Raub scyn. Solches stehet der
HErr , und gefällt ihm übel , daß kein
Recht ist .

16 . Und er stehet , daß niemand da
ist , und verwundert sich , daß niemand
sie vertritt . Darum * hilft er ihm selbst
mit seinem Arm , und seine Gerechtig¬
keit erhält ihn . * c. 6z , z .

17 . Denn * er ziehet Gerechtigkeit an wie
einen Panzer , und setzt einen Helm des
Heils auf sein Haupt ; und ziehet sich an
zur Rache , und kleidet sich mit Eifer wie
mit einem Rock . * Eph 6 , 14 . 17 . iThcss.Z , 8 .

18 .Äls der seincnWidersachern vergelten ,
und seinen Feinden mit Grimm bezahlen
will ; ja den Inseln will er bezahlen ;

19 . Daß der Name des HErrn ge¬
fürchtet werde vom Niedergang , und
seine Herrlichkeit vom Aufgang der Son¬
ne ; wenn er kommen wird wie ein auf-
gehaltener Stroin , den der Wind des
HErrn treibet .

Bekehrung der Heid en .
20 . Denn * Venen zu Zion wirvH

Erlöser kommen , und Venen , Sie sich
bekehren von Sen Sünden in Jakob
spricht Ver -HErr . * 0 . 1, 27 . Röm . 11 , 26!

21 . Und Ich mache solchen Bund mit
ihnen , spricht der HErr : Mein Geist ,
der bey dir ist , und * meineWorte , die ich
in deinen Mund gelegt habe , sollen von
deinem Munde nicht weichen , noch von
dem Munde deines Samens und Kindcs -
kindes , spricht der HErr , von nun an
bis in Ewigkeit . * c. 51 , 16 . Ier . i, 9 .

Das 60 Capitel .
O «r Kirche N . T . Versammlung , Schütze und Güter .

(Epistel am Tage Lpiphan .)l .
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ache * dich auf , werde Licht ; denn
-l- dein Licht kommt , und die

Herrlichkeit des HErrn gehet auf über
dir. * c . §2 , i . ch c. 9 , 2 .

2 . Denn siehe , * Finsterniß bedeckt das
Erdreich , undDunkeldieVölker ; aberübcr
dir gehet auf der HErr , und seine Herr¬
lichkeit erscheinet über dir . * 2Mos. io , 2g .

z . Und die Heiden werden in deinem
* Lichte wandeln , und die Könige imGlanz ,
der über dir aufgehet . * Matth . 4 , 16 .

4 . * Hebe deine Augen auf , und siehe
umher : diese alle versammlet kommen
zu dir . Deine Söhne werden von ferne
kommen , und deine Töchter -j- zur Seite
erzogen werden . * 0. 49 , 18 . Hc . 66 , 12 .

5 . Dann wirft du deine Lust sehen und
ausbrechen , und dein Herz wird sich
wundern und ausbreiten , wenn * sich
die Menge aui Meer zu dir bekehret , und
die Macht der Heiden zu dir kommt .

" Matth . 8 , 11.
6 . Denn die Menge der Cameelc wird

dich bedecken , die Läufer aus Midian
und Epha . Sie werden aus * Saba alle
kommen , Gold und Weihrauch bringen ,
und des HErrn Lob verkündigen .^

* Matth . 2 , ii .
7 . Alle Heerden in Kedar sollen zu dir

versammlet werden , und die Böcke Re -
bajoths sollen dir dienen. Sie sollen aus
meinem angenehmen Altar geopfert wer¬
den ; denn ich will das Haus meiner
Herrlichkeit zieren .

8 . ' Wer sind die , welche fliegen wie
die Wolken , und wie die Tauben zu ih¬
ren Fenstern ?

9 . Die Inseln harren auf mich , und die
Schifft im Meer vorlängsr her, daß sie

deine
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Güter der Kirche N . 5 .
7tc <aia 6c>. 6i . Des Messia Lehramt . 72!

^ . scheine Kinder von feri e he «zu brmgcn ,
ihrem Silbe

kniendes HErrn , deines GOttes , und
^ sa nt ihrem Silber und Gold , dem Na -

^ ^ men
"d .denr Heiligen in Israel , der dick herrlich

'"«gemacht hat . * P '". 45 , iZ .
, "Äio . Fremde werden deine Mauren

s , >? tzaucn , und ihre Könige werden du die -
> Denn in * meinem Zorn habe ich dich
7 ÜH " aestblaqcn , und in meiner Gnade erbar -
* * » ich mich ud - r di -» . . - , « , 7. »

n . Und * deine Thore sollen stets offen
^ Ki ; stehen , weder Tag noch gsacht zugeschlos-

^ stn werden , daß der Heiden Macht zu
dir gebracht , und ihre Könige herzu ge -

M , . >. führet werden . * Offcnb . 21 , 25 .
E 12 . Denn welche Heiden oder König -
M . " - reiche dir nicht dienen wollen , die sol -
^ t , len umkvmmcn , und die Heiden verwü -

stet werden .
E ' iz , * Herrlichkeit Libanons soll

an dicb kommen , Tannen , Büchen und
Duchsbaum mit einander , zu schmücken
den Ort meines Heiligthums ; denn ich
will die State meiner
machen .

14. Es werden auch gebückt zu dir
kommen , die dich unterdrückt haben ;

^ und alle , die dich gelästert haben , werden
.7 ^ -« niedcrfallen zu deinen Füßen ; und wer¬

den dich nennen , eine Stadt des HErrn ,
ein Zion des Heiligen in Israel .

15 . Denn darum , daß du bist die Ver¬
lassene und Gehaßte gewesen , da niemand
ging , will ich dich zur Pracht ewiglich
m . chcn , und zur Freude für und für ,

16 . Daß du sollst Milch von den Heiden
saugen , und der Könige Brüste sollen dich
säugen ; * auf daß du erfahrest , daß
Ich , der HErr , bin dein Heiland , und
«ch ' der Mächtige in Jakob , bin dein
Erlöser .
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Füße herrlich
* 0. 35 , 2 .

sF >'

' c . 49 , 2z .

sM?

17 . Ich will Gold an statt des Erzes , und
Silber an statt des Eisens bringen , und
Erz an statt des Holzes , und Eisen an statt
derSteine ; und will machen , daß deine
Vo »steher * Frieden lehren sollen , und deine
Pfleger Gerechtigkeit predigen . * 0. 52 , 7 .

18 . Man soll keinen Frevel mehr hö¬
ren in deinem Lande , noch Schaden 0 er
Verderben in deinen Grenzen ; sondern

deine Mauren sollen Heil , und deine
-thore Lob heissen . * c . 26 , 1 .

19 . Die * Sonne soll nicht mehr des Ta¬

ges di . scheinen , und der Glanz desMon -
des soll dir nicht leuchten ? sondern der
HErr wird dein ewiges Licht , und dein
GOtt wird dein Preis seyn . * Off . 2i , 2Z .

20 . De ne Sonne wird nicht meh > un -
te >gehen , noch dein Mond den Schein
verliefen ; denn der HErr wird dei ewi¬
ges Licht seyn , und die Tage deines Lei¬
dens sollen ein Ende haben .

21 . Und dein Volt sollen eitel Gerech¬
te styn , und werden das Erdreich ewig¬
lich besitzen ; als die der Zweig meiner
Pflanzung , und ein Werk meiner Hän¬
de sind , zum Preise .

22 . Aus dem Kleinsten sollen tausend
werden , und aus dem Geringsten ein
mächtiges Volk . Ich der HErr will sol¬
ches zu seiner Zeit eilend ausrichten .

Das 61 Tapire ! .
Christi rchramt . Der Kircbc Frrude .

l . t7^ cr * Geist des HErrn HErrn
ist über mir , darum har mich

Ver HErr gesalber . Er hm mich ge¬
sandt den Elenden zu predigen , die
zerbrochenen Herzen ff zu verbinden ;
zu predigen den Gefangenen eine
Erledigung , Sen Gebundenen eine
Ocffnung ; * Luc . 4 , 18 . ffEs . 30 , 26 .

2 . diu predigen ein gnädiges Jahr
des HErrn , und einen Tag der Ra¬
che nnscrs GGrrcs ; * zu rrosten alle
Traurigen ; * Matth . 5 , 4 .

3 . Zu schaffen den Traurigen * zu
Zion , daß ihnen Schmuck fü - Asche ,
und Freudenohl für Traurigkeit , und
schöne Kleider für einen betrübten Geist
gegeben werden ; daß sie genannt wer¬
den Bäume der Gerechttgkeit , ffPflan -
zen des HErrn , zum Preise . * c . 51 , 3 .

r c. 60 , 21. ^
4 . Sie werden die alten Wüstlingen

bauen , und was vor Zeiten zerstöret ist,
aufbringen ; sie werden die verwüsteten
Städte , so für und für zerstör gelegen
sind , verneuen .

5 . Fremde werden stehen , und eure
Heerde weiden : und Ausländer we den
eure Ackerleute und Weingärtner seyn .

6 . Ihr aber sollt * Priester des HErrn
heißen , und man wird euch Die .er un -
sers GOttes nennen ; und werdet der
Heiden Güter essen , und über ihrer Herr¬
lichkeit euch rühmen . * c . 21.

P 3 r 7 . Für



Herrlichkeit Jescssa 6k - 6z . der Kirche N . T.
7 . Für eure Schwach soll Zwiefältiges

kommen , und für die Schande sollen sie
* fröhlich seyn auf ihren Aeckern . Denn
sie sollen Zwiefältiges besitzen , in ihrem
Lande , sie sollen ewige Freude haben .

- ' c. z ; , 10 .
8 - Denn Ich bin der HErr , der das Recht

liebet und hasse räuberische Brand opfcr ;
und will schaffen , daß ihre Arbeit soll ge¬
wiß seyn ; und * einen ewigen Bund will
ich mit ihnen machen . * 0. 54 , 10 . c . 55 , z .

9 . Und man soll ihren Samen kennen
unter den Heiden , und ihre Nachkommen
unter den Völkern ; daß , wer sie sehen
wird , soll sie kennen , daß sie ein Same
sind , gesegnet vom HErrn .

10 . Ich * freue mich im HErrn , und
meine Seele ist fröhlich in meinem
GO « : Venn er har mich angezogen
mir ff Rleivern des -Heils , und mir
dem Rock der Gerechrigkeir gekleidet ;
wie einen Bräutigam , mit priefterlichem
Schmuck gezieret , und wie eine Braut in
ihrem Geschmeide bärdet . * Hab . z , i8 .

7 Zach , z , 5.
11 . Denn gleichwie Gewächs aus der

Erde wächst , und Same im Garten
aufgeht ; also wird Gerechtigkeit und
* Lob vor allen Heiden aufgehen aus dem
HErrn HErrn . * Zeph . z , ao .

Das 6a Lapirel .
Herrlichkeit der Kirche Neuen Testaments .
- m Zion willen , so will ich nicht

schweigen , und um Jerusalem wil¬
len , so will ich nicht inne halten ; bis daß
ihre Gerechtigkeit aufgehe wie ein Glanz ,
und ihr Heil entbrenne wie eine Fackel ;

2 . Daß die Heiden sehen deine Gerechtig¬
keit , und alle Könige deine Herrlichkeit ;
und du sollst mikeinem * neuen Namen ge¬
nannt kverden , welchen des HErrn Mund
nennen wird . * 0. 65 , 15 . Offenb . 2 , 17 .

z . Und du wirft seyn eine * schöne Kro w
in der Hand des HErrn , und ein königli¬
cher Hut in der Hand deines GOttes .

* Tdeish . 5, 17 .
4 . Man soll dich nicht mehr * die Ver¬

lassene, noch dein Land eine Wüstung
heißen ; sondern du sollst ff meine Lust
an ihr , und dein Land lieber Buhle
heißen : denn der HErr hat Luft an dir ,
und dein Land hat einen lieben Buhlen .

' c. üo , 1; . 7 Ps. 16 , Z.
5 . Denn , wie ein lieber Buhle einen

Buhlen lieb hat , so werden dich deine

Kinder lieb haben ; und wie sich ein
Bräutigam freuet über der Braut , s,
wird sich dein GOtt * über dir freuen .

» Asph . Z, 17.
6 . O Jerusalem , ich will * Wächter

auf deine Mauren bestellen , die den gan¬
zen Tag und die ganze Nacht nummer
stille schweigen sollen ; und die des HErrn
gedenken sollen , auf daß bey euch kein
Schweigen sey ; * 0. 52 , 8 . ,

7 . Und ihr von ihm nicht schweiget, bis
daß Jerusalem gefertiget und gesetzt wer¬
de * zum Lobe auf Erden . * c> 61 , n .

8 . Der HErr hat geschworen bey seiner
Rechten , und bey dem Arm seinerMacht :
Ich will dein Getreide nicht mehr * deinen
Feinden zu essen geben , noch deinen Most ,
daran du gearbeitet hast , die Fremden
trinken lassen . * 0. 65, 21 . 22 . Richt . 6 , z.

9 . Sondern die , so es einsammlen , sol¬
len es auch essen und den HErrn rüh¬
men ; und die ihn einbringen , sollen ihn
trinken in den Vorhdfen meines Hei -
ligthums .

10 . Gehet hin , gehet hin durch die
Thore , bereiter dem Volk den Weg ; ma¬
chet Bahn , * machet Bahn , räumet die
Steine auf ; werfet ein Panier auf über
die Völker . * ( . 57 , 14 . Ps. 68 , 5.

n . Siehe , der HErr läßt sich hören , bis
an der Welt Ende . * Saget der Tochter
Zion : Siehe , dein Heil kommt ; siche ,
ff sein Lohn ist bey ihm ^ und seine Ver¬
geltung ist vor ihm . * Zacb . 9 , y . rc.

7 Ls . 40 , 10 . Offenb . 22 , 12.
12 . Man wird sie nennen das heilige

Volk, die * Erlöseten des HErrn ; und
dich wird man heißen die besuchte und
unverlassene Stadt . * c. zs , io.

Das 6z Lapirel .
Christi Kampf und Sieg .

i . Hk > er ist der , so von Edom kommt ,
mit röthlichen Kleidern von Bast

ra ? Der so geschmückt ist in seinen Klei¬
dern , und einher tritt in seiner großen
Kraft ? Ich bin es , * der Gerechtigkeit
lehret und ein Meister bin zu helfen .

" !. 4 ;, 19 .
2 . Warum ist denn * dein Gewand so

rothfarb , und dein Kleid wie eines Kel -
tertreters ? * Offenb . 19 , iz -

z . Ich trete die Kelter allein , und ist
niemand unter den Völkern mit mir.
Ich habe sie gekeltert in meinem Zorn ,
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Preis göttlicher Thaten ._ Jesqia 6z . 64 ._ Gebet Jesaiä . 7^
v „d zertreten in meinem Grimm . Da¬
her ist ihr Vermögen auf ineine Kleider
Mrützet , und ich habe alles mein Ge¬
wand besudelt .

4 . Denn ich habe einen * Tag der Ra¬
che mir vvrgenommen ; das Jahr , die
Meinen zu erlösen , ist gekommen .

* c. N , S- c. Z4 , L . Jei -. ; l , ü .
Denn ich sähe mich um , und da

war kein Helfer ; und ich war im .Schre -
cken , und niemand enthielt mich : son¬
dern mein Arm mußte mir helfen , und
mein Zorn enthielt mich .

6 . Darum habe ich die Völker * zer¬
treten in meinem Zorn , und habe sie
trunken gemacht in meinem Grimm ,
und ihr Vermögen zu Boden gestoßen .

» Ps . 18 , M . Offillb . 14 , 22 .

Das 64 Lapirel .
Preis göttlicher Wunde , tbaren . Geber um Erlösung .

7 . s > ch will der Güte des HErrn geden -
ken und des Lobes des HErrn in

allem , das uns der HErr gethan hat ,
und des großen Guts an dem Hause
Israel , das er ihnen gethan hat durch
seine Barmherzigkeit und große Güte .

8 . Denn er sprach : Sic sind ja mein
Volk , Kinder , die nicht falsch sind .
Darum war er ihr Heiland .

9 . Wer sie ängstigte , der ängstigte ihn
auch ; und * der Engel , so vor ihm ist ,
half ihnen . Er erlösete sie , darum , daß
1°er sie lieoete und ihrer schonete . Er
nahm sie auf , * * und trug sie allezeit
von Alters her . * 2 Mos . za , 24 . re .

i- Sph . ; , 25 . »' Es. 46 , 4 . ,
10 . Aber * sie erbitterten und entrus .-sten

seinen heiligen Geist : darum ward er ihr
Feind , und stritte wieder sie . * Eph . 4 , zo .

11. Und er gedachte wider an die vori¬
ge Zeit , an den Mose , so unter seinem Volk
war . Wo ist denn nun , der sie * aus dem
Meer führete , samt dem Hirten seiner
Heerde ? Wo ist, der seinen heiligen Geist
unter sie gab ? * 2 Mos . 14 , go .

12 . Der Mose bey der rechten Hand füh¬
rete , durch seinen herrlichen Arm ? Der
die Wasser trennere vor ihnen her , auf
daß er ihm einen ewigen Namen machte ?

iz . Der sie führete durch die Tiefe ;
wie die Rosse in der Wüste , die nicht
straucheln ?

14 . Wie das Vieh , so in das Feld hin¬
ab geht , welches der Odem des HErrn

treibt : also hast du auch dein Volk ge¬
führt , auf daß du dir einen herrlichen
Namen machtest .

15 . So * schaue nun vom Himmel , und
siehe herab von deiner heiligen herrlichen
Wohnung . Wo ist nun dein Eifer , deine
Macht ? Deine große herzliche Barm¬
herzigkeit hält sich hart gegen mich .

* 5 Mos . 26 , 15 . w .
16 . Bist Du Voch unser Darer . Denn

Abraham weiß von uns nicht , unv
Israel kennet uns nicht . DU aber ,
-HErr , * bist unser Darer unv unser
Erlöser ; von Alters her ist das Sein
Name . * 5Mos . Z2 , 6 .

17 . Warum lässest du uns , HErr , ir¬
ren von deinen Wegen , und unserHerz
versrocken , daß wir dich nicht fürchten ?
Kehre wieder um deiner Knechte willen ,
um der Stämme willen deines Erbes .

18 - Sie besitzen dein heiliges Volk schier
gar , deine Widersacher zertreten * dein
Heiligthum . * Ps . 7 -) , i .
' 19 . Wir sind gleich wie vorhin , da du

nicht über uns Herrschetest , und wir nicht
nach deinem Namen genannt waren .

Lap . 64 . v . 1 . Ach daß du den Him¬
mel zerrissest , und führest herab , daß
die Berge vor dir zerflößen ,

2 . Wie ein heißes Wasser vom heftigen
Feuer versiedet ; daß dein Name kund
würde unter deinen Feinden , und die
Heiden vor dir zittern müßten ;

g . Durch die Wunder , die du thust , de-
rer man sich nickt verstehet ; da du herab
fuhrest , und die Berge vor dir zerflossen .

4 . Wie denn * von der Welt her nicht
gehöret ist , noch mit Ohren gehöret , hat
auch kein Auge gesehen , ohne dich ,
GOtt , was denen geschehet , die auf ihn
harren . * iCor . 2 , 9 .

5 . Du begegnetest den Fröhlichen , und
denen , so Gerechtigkeit übten , und auf
deinen Wegen deiner gedachten . Siehe ,
Du zürnetest wol , da wir sündigten und
lange darinnen blieben ; uns ward aber
dennoch geholfen .

6 . Aber nun sind wir allesamt * wie die
Unreinen , und alle unsere Gerechtigkeit
ist wie ein -st unfläthigeS Kleid . Wir sind
alle verwelket wie die Blätter ; und un¬
sere Sünden führen uns dahin , wie ein
Wind . *Hiob i4 , 4 . E ; .z6 , i7 . -j-Judä v . az .

3 i 2 7 . Nie -
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7 . Niemand ruft deinen Namen an , oder
* macht sich aus, daß er dich halte . Denn
du -j- vcrbi ' gest dcinAngesicht vor uns , und
lassest u - s in unfern Sünden verschmach¬
ten . * Ps . io6 , 2z . Ez . rz , Z . -j- Es . 54 , 8 .

8 . Aber nun , HErr , Du * bist unser
Vawr ; wir ss- sind Thon : Du bist unser
Töpfer ; und wir sind alle deiner Hände
Werk . * Mal . 2 , 10 . HRöm . 9 , 22 . 21 .

9 . HErr , zürne nicht zu sehr , und
* denke nicht ewig der Sünden . Siehe
doch das an , daß wir alle dein Volk sind .

' Ps . 25 , 7 . Ps . 79 , 8 .
10 . Die Städte * deines Heiligthums

sind zur Wüste geworden : Zion ist zur
Wüste geworden , Jerusalem liegt zer¬
störet . * Ps . 74 , 7 . Ps . 79 , i .

n . Das * Haus unserer Heiligkeit und
Herrlichkeit , darinnen dich unsere Vater
gelobet haben , ist mit Feuer verbrannt ;
und alles , was wir Schönes hatten , ist
zu Schanden gemacht . * 2 Kön . 25 , 9 .

12 . HErr , * willst du so hart seyn zu
solchem , und -j- schweigen , und uns so schd
Niederschlagen ? *4Mos . i7 , iz . -j-Es. 65, 6 .

Das 65 Lapirel .
Verstoßung der Juden . Beruf der -Heiden .

* werde gesucht von denen , die
nicht nach mir fragten ; ich wer¬

de gefunden von denen , die mich
nicht suchten ; und zu den Heiden , die
meinen Namen nicht anriefen , sageich :
^ Hier bin ich , hier bin ich . * c . 55 , 5 .

Mm . 10 , 22 . t Es . 53 . 9-
2 . Denn * ich recke meine -Hände aus

den ganzen Tag zu einem ungehorsa¬
men Volk , das 4 seinen Gedanken
nachwandelt auf einem Wege , der
nicht gur ist . * Spr . i , 24 . -j- Jer . z , 17 .

z . Ein Volk , das mich entrüstet , ist
immer vor meinem Angesicht , opfert in
den Gärten , und räuchert auf den Zie¬
gelsteinen ;

4 . Wohnet unter den Gräbern , und
hältsich in den Höhlen ; fressen Schwei¬
nefleisch , und haben Greuelsuppen in
ihren Töpfen ; * c . 66 , 17 .

5 . Und sprechen : Bleibe daheim und
rühre mich nicht , denn ich soll dich hei¬
ligen . Solche sollen ein Rauch werden
in meinem Zorn ; ein Feuer , das den
ganzen Tag brenne .

6 . Siche , es steht vor mir geschrieben :
* Ich will nicht schweigen , sondern be-

Juden verlassen GOtt .
zahlen ; , a ich will sie in ihren Busem
bezahlen , * 0 . 64 , 6 . 12 .

Beides ihre Missethut und ihrer Vä¬
ter Missethat mit einander , spricht der
HErr , die auf den Bergen geräuchert
und mich auf den Hügeln geschändet
haben ; ich will ihnen * zumessen ihr
voriges Thun in ihren Busem .

* Luc . 6 . zs .
8 - So spricht der HErr : Gleich als

wenn man Most in einer Traube findet
und spricht : Verderbe es nicht , denn es
ist * ein Segen darinnen ; also will ich
es um meiner Knechte willen thun , 4 daß
ich es nicht alles verderbe : * Joel 2 , 14 .

t Es . 6 , IZ .
9 . Sondern will aus Jakob Samen

wachsen lassen , und aus Juda , der mei¬
nen Berg besitze : denn meine Auserwähl¬
ten sollen ihn besitzen , und meine Knechte
sollen daselbst wohnen .

10 . Und Saron soll ein Haus für die
Heerde , und das * Thal Achor soll zuni
Viehlager werden meinem Volk , das
mich sucht . * Jos . 7 , 26 .

n . Aber Ihr , die ihr den HErrn ver¬
lasset , und meines heiligen Berges ver¬
gesset , und richtet dem Gab einen Tisch,
und schenket voll ein vom Trankopfer
dem * Mcni . * Jer . 7 , 18 .

12 . Wohlan , ich will euch zählen zum
Schwerdh daß ihr euch alle bücken müsset
zur Schlacht ; darum , * daß ich rief , und
ihr antwortetet nicht , daß ich redete ,
und ihr höretet nicht ; sondern thatet ,
was mir übel gefiel , und erwähletet,
das mir nicht gefiel . * Röm . 10 , 21.

iz . Darum spricht der HErr HErr
also : Siehe , meine Knechte sollen * essen ,
Ihr aber sollt hungern ; siehe , meine
Knechte sollen trinken , Ihr aber sollt
dürften ; siehe , meine Knechte sollen
fröhlich seyn , Ihr aber sollt zu Schan¬
den werden ; * c . 5z, 1. Ps . 22 , 27.

Matth . ?, ü .
14 . Siehe , meine Knechte sollen vor

gutem Murk jauchzen , Ihr aber sollt
vor Herzeleid schreyen und vor Jammer
heulen ,

15 . Und sollt euren Namen lassen mest
nen Auscrwählten zum Schwur ; und
der HZrr HErr wird dich tödten , und
seine Knechte mit * einem andern Na¬
men nennen ; * c . 62 , 2 .

r6 . Daß ,
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iS . Daß , welcher sich segnen wird auf
Erden , der wird sich in dem rechten GOtt
Men ; und welcher schwören wird auf
Erden , der wird * bey dem rechten
GOtt schwören ; denn der vorigen Angst
jst ' vergesscn , und sind von meinen Au¬
gen verborgen . * Jer . 4 , 2 . c . 12 , 16 .

17 . Denn siche , ich will * einen neuen
Himmel und neue Erde schaffen ; daß
mau der vorigen nicht inehr geden¬
ken wird , noch zu -Herzen nelnnen .

» i . 6« , 22 . 2 Pctr . z , iz . Sffsnb . 21 , 1.
18 . Sondern sie werden sich * ewiglich

freuen und fröhlich seyn über dem , das
ich schaffe . Denn siehe , Ich will Jeru¬
salem schaffen zur Wonne , und ihr Volk
zur Freude . * c. Z5, iO .

19 . lind ich will fröhlich seyn über Je¬
rusalem , und mich freuen über mein
Volk ; und soll nicht mehr darinnen ge¬
höret werden die Stimme des Weinens ,
noch die Stimme des Klagens .

20 . Es sollen nicht mehr da seyn Kin¬
der , die ihre Tage nicht erreichen , oder
Alte , die ihre Jahre nicht erfüllen ; son¬
dern die Knaben von hundert Jahren
sollen sterben , und die Sünder von hun¬
dert Jahren sollen verflucht seyn .

21 . Sie werden Häuser bauen und be¬
wohnen ; sie werden * Weinberge pflan¬
zen , und derselbigen Früchte essen .

* c. 62 , sr.
22 . Sie sollen nicht * bauen , das; ein

anderer bewohne , und nicht pflanzen ,
daß ein anderer esse . Denn die Tage
meines Volks werden seyn , ff wie die
Tage eines Baums ; und das Werk ih¬
rer Hände wird alt werden bey meinen
Auserwählten . * § Mos. 28 , 20 .

t Ps. i , z .
2Z . Sie sollen * nicht umsonst arbei¬

ten , noch unzeitige Geburt gebären , denn
sie sind der Same der Gesegneten des
HErrn , und ihre Nachkommen mit
ihnen . * c . 6i , 8 .

24 . Und soll geschehen , ehe sie * rufen ,
Null Ich antworten ; wenn sie noch re¬
den , will Ich hören . * c . zo , 19 .

25 . * Wolf und Lamm sollen weiden zu¬
gleich , der Löwe wird Stroh essen , wie
ein Rind , und die Schlange soll Erde
essen . Sie werden nicht schaden noch ver¬
derben auf meinem ganzen heiligen Ber¬
ge , spricht der HErr . * c. n , 6 - g .

Das 66 Lapirel .
Ausbreitung des wahren GOttesdienstes .

i . ^ o spricht der HErr : * Der Him -
mel ist mein Stuhl , und die Erde

meine Fußbank ; was ist cs denn für ein
Haus , das ihr mir bauen wollt ? Oder
welches ist die ff Stäte , da ich ruhen
soll ? * i .Kön . 8 , 27 . 2Chr . 6 , l8 .
Matlh . 5, Z4 - Z5. Apvsl . 7 , 49 . c. 17, 24 . t Ps . IZ2 . I4 -

2 . Meine Hand hat alles gemacht , was
da ist , spricht der HErr . Ich * sehe
aber an den Elenden , und der zer¬
brochenes Geistes ist , und ff der sich
fürchtet vor meinem Wort . * Ps. Z4 , iy .

Ps . 51. IS - t Ps . Ily , l4l .
z . Denn wer einen Ochsen schlachtet ,

ist eben als der einen Ma .m erschlüge.
Wer ein Schaf opfert , ist als der einem
Hund den Hals bräche . Wer Spcisopfer
bringt , ist als der Saublut opfert . Wer
des Weihrauchs gedenket , ist als der das
Unrecht lobt . Solches erwählen sie in
ihren Wegen , und ihre Seele hat Gefal¬
len an ihren Greueln .

4 . Darum will Ich auch erwählen ,
das sie verspotten ; und was sie scheuen ,
will ich über sie kommen lassen : darum ,
daß * ich rief , und niemand antwor¬
tete , daß ich redete , und sie höreten
nicht , und thaten , was mir übel ge¬
fiel , und crwähleten , das mir nicht
gefiel . * Spr . l , 24 .

5 . Höret des HErrn Wort , die ih euch
fürchtet vor seinem Wort : Eure Brüder ,
die euch hassen und * sondern euch ab um
meines Namens willen , sprechen : Laßt
sehen , wie herrlich der HErr sey , laßt
ihn erscheinen zu eurer Freude : die sol¬
len zu Schanden werden . * Luc . 6 , 22 ,

6 . Des » man wird hören eine Stimme
des Getümmels in der Stadt , eine
Stimme vom Tempel , eine Stimme des
HErrn , der seine Feinde bezahlet .

7 . Sie gebieret , ehe i hr wehe wird ;
sie ist genesen eines Knaben , ehe denn
ihr Kindcsnoth kommt .

8 . Wer hat solches je gehöret ? Wer
hat solches je gesehen ? Kann auch , ehe
denn ein Land die Wehe krigt , ein Volk
zugleich geboren werden ? Nun hat
doch ja Zwn ihre Kinder ohne die Wehen
geboren .

y . Sollte Ich andere lassen die Mutter
brechen , und selbst nicht auch gebären ?

3 ; Z spricht
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spricht der HErr . Sollte ich andere
lassen gebären , und selbst verschlossen
seyn ? spricht dein GOtt .

io . Freuet euch mit Jerusalem , und scyd
fröhlich über sie , alle , * die ihr sie lieb habt .
Freuet euch mit ihr , alle , * die ihr über
sie traurig gewesen seyd . * Tob . iz , 13 .

n . Denn dafür sollt ihr saugen und
satt werden von den Brüsten ihres Tro¬
stes ; ihr sollt dafür saugen , und euch er¬
götzen von der Fülle ihrer Herrlichkeit .

12 . Denn also spricht der HErr :
Siche « ich breite aus den Frieden Key
ihr , wie einen Strom , und die Herr¬
lichkeit der Heiden , wie einen ergossenen
Bach ; da werdet ihr saugen . Ihr sollt
auf der Seite getragen werden , und
auf den Knien wird man euch freund¬
lich halten .

IZ . * Ich will euch trösten , wie einen
seine Muncr tröstet : ja ihr sollt an
Jerusalem ergötzet werden . * c . 40 , n .

14 . Ihr werdet es sehen , und euer
* Herz wird sich freuen , und euer Gebein
soll grünen wie Gras . Da wird man er¬
kennen die Hand des HErrn an seinen
Knechten , und den Zorn an seinen Fein¬
den . * c . z5 , iO . c . 51 , ri .

15 . Denn siehe , der HErr wird kommen
mit Feuer , und seine Wagen wie ein Wet¬
ter , daß er * vergelte im Grimm seines
Zorns , und sein Schelten in -j- Feuersiam¬
men . * aThess . r , 3 . 2Petr .z , 7 . i - Ps . 29 , 7 .

16 . Denn der HErr wird durch das Feu¬
er richten , und durch sein * Schwcrdt alles
Fleisch ; und der Getödteten vom HErrn
werden viele seyn . * Offenb . iy , 21 .

i ^ . Die sich heiligen und reinigen in den
Garten , einer hier , der andere da , und
* essen Schwcinesicisch , Greuel und Mau -
tz , sollen gcr ffet werden mit einander ,
spricht der HErr . * 0. 65 , 4 . 5 .

66 - W ehe der Bösen .
18 . -denn ich will kommen , und sämin «

len ihre Werke und Gedanken , samt
allen Heiden und Zungen , daß sic kom¬
men und * sehen meine Herrlichkeit .

* Ich . 17 , 24 .
ly . Und ich will ein Zeichen unter sie

geben , und ihrer etliche, die errettet sind ,
senden zu den Heiden am Mecr , gen Phul
und Lud , zu den Bogenschützen , gen Thu -
bal und Japan , und in die Ferne zu den
Inseln , da man nichts von mir gehöret
hat , und die meine Herrlichkeit nicht ge¬
sehen haben : und sollen meine Herrlich ,
keit unter den Heiden verkündigen .

20 . Und werden alle eure Brüder aus
allen Heiden herzubringen dem HErrn
zum Speisopfer , auf Rossen und Wagen ,
auf Sanften , auf Maulthieren und Läu¬
fern , gen Jerusalem zu meinem heiligen
Berge , spricht der HErr ; gleichwie die
Kinder Israel Speisopfer in reinem Ge¬
fäß bringen zum Hause des HErrn .

21 . Und ich will aus denselbigen neh¬
men * Priester und Leviten , spricht der
HErr . * c . 6i , 6 . r Petr . 2 , 5 .

22 . Denn gleichwie der * neue Himmel
und die neue Erde , so Ich mache , vor
mir stehen , spricht der HErr ; also
soll auch euer Same und Name stehen .

» c. 6 ; , 17.
2z . Und alles Fleisch wird einen Mo¬

nat nach dem andern , und einen Sab -
bath nack dem andern kommen , * an¬
zubeten vor mir , spricht der HErr .

* Offenb . 15, 4 .
24 . Und sie werden hinaus gehen und

schauen die Leichname der Leute , die
an mir gcmißhandclt haben : denn
* ihr Murin wird nicht sterben , uns
ihr Feuer wird nicht verlöschen , und
werden allem Fleisch ein H Greuel
sc ^ n . * Judithi6 , 21 . Marc , y , 44 -

t Dan . ir , 2 .

Der Prophet Jeremia .
Das l Lapnel .

Jeremia wird berufen , die Zerstörung Jsrusa ,
l -m§ zu verkündigen .

, is find die Geschichte Jeremia ,
des Sohnes Hilkia , aus den
Priestern zu Anathoth , im
Lande Benjamin ,

2 . Zu welchem geschähe das Wort des
HErrn zur Zeit * Josia , des Sohnes
Amons , des Königs Juda , im dreyzehnten
Jahr seines Königreichs , * 2Kdn . 2i , : 4 -

g . Und hernach UI der Zeit des Königs

Juda , * Josnkims , des Sohnes Josia , ^ »
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Ende des elften Jahrs Zedekia , des
Sohnes Josia , des Königs Juda , bis

' Gefängnis; Jerusalems im fünften
Monat . * 2Kön . 2z , z4 .
4 . Und des HErrn Wort geschähe zu

wir , und sprach :
4. Ich * kannte dich , che denn ich dich in

Mutterleibe bereitete ; und sonderte dich
aus , ehe denn du von der Mutter geboren
wurdest : und stellete dich zum Propheten
unter die Völker * Es. 45 , 4 . 5 - c . 4 y , i .Z .

6 . Ich aber sprach : Ach HErr HEcr ,
» ichlauste nicht zu predigen ; denn ich
bin zu jung . * 2 Mos . z , n .

7 . Der HErr aber sprach zu mir : Sage
nickt : Jch bin zu jung ; sondern du sollst
gehen , wohin ich dich sende , und * predi¬
gen , was ich dir heiße . * Ezech . z , 17 .

8 . Fürchte dich nicht vor ihnen ; denn
Ich bin bey dir und will dich erretten ,
spricht der HErr .

9 . Und der HErr reckte seine Hand aus ,
und rührete meinen Mund , und sprach
zu inir : Siehe , ich * lege meine Worte
in deinen Mund . * 05 , 74 . Weish .io , 2i .

10 . Siehe , ich setze dich heute dieses
Tages über Völker und Königreiche ,
* däß du ausreißen , zerbrechen , verstö¬
rten nnd verderben sollst , und bauen
und pflanzen . * 018 , 7 . f .

ri . Und es geschah des HErrn Wort zu
mir , und sprach : Jeremia , * was sichest
du ? Ich sprach : Ich sehe einen wackern
Stab . * Amos8 , 2 .

ir . Und der HErr sprach zu mir : Du
hast recht gesehen ; denn ich will wacker
sepn uber mu » Wort , daß ich es thue .

iz . Und es geschah des HErrn Wort zum
andern mal zu mir , und sprach : Was ste¬
hest du ? Ich sprach : Ich sehe einen heis¬
sen siedenden Topf von Mitternacht her .

14 . Und der HErr sprach zu mir : Von
Mitternacht wird das Unglück ausbrechen
über alle , die im Lande wohnen . * 0 . 4 , 6 .

iz . Denn siehe , ich will rufen alle Für¬
sten in den Königreichen gegen Mitter¬
nacht, spricht der HErr , daß sie kommen
sollen und ihre Stühle setzen vor die Thore
- u Jerusalem , und rings um die Mau¬
ren her , und vor alle Städte Juda .

16 . Und ich will das Recht lassen über
sie gehen , um aller ihrer Bosheit wil -
k , daß sie mich verlassen , und räu -

Jeremia i . 2 . GOttes Wohlt haten . 72 7
chern andern Göttern , und beten an ih¬
rer Hände Werk .

So * begürte nun deine Lenden , nndr 7 -
mache dich auf ; und predige ihnen alles ,
was Ich dir heiße . Fürchte dich nicht
vor ihnen , als sollte ich dich abschrecken .

' Luc . 12, Z?. 1 Pctr . i , iz .
lg . Denn * Ich will dich heute zur Ve¬

sten Stadt , zur eisernen Säule und zur
ehernen Mauer machen im ganzen L nde ,
wider du Könige Juda , wider ihre
Fürsten , wider ihre Priester , wider
das Volk rm Lande , * c. 6 , 27 . c . 15 , 22 .

S ; ech. Z, 8 . S .
ry . Daß , wenn sie -rleich wider dich

streiten , dennoch nicht sollen wider dich
siegen : denn * Ich bin bey dir , spricht
der HErr , daß ich dich errette .

- c. I ! , 22 . St . 41 , 12 .
Lap . 2 . v . i . Und des HErrn Wort

geschähe zu mir , und sprach :
2 . Gehe hin , und predige öffentlich zu

Jerusalem , und sprich : So spricht der
HErr : Ich gedenke , da du eine freund¬
liche junge Dirne und eine liebe Bram
wärest ; da du mir folgtest in der Wüste
im Lande , da man nichts säet ;

z . Da Israel des HErrn eigen war <
und seine erste Frucht . Wer sie fressen
wollte , mußte Schuld haben , und Unglück
über ihn kommen , spricht der HErr .

Das 2 Lapircl .
GSttcs Wchtthatcn . Der Juden Sünde un »

Undankbarkeit .

4 . ^ dret des HErrn Wort , ihr vom
s») Hause Jakobs und alle Geschlech¬

ter vom Hause Israels .
5 . So spricht der HErr : Was haben

doch eure Väter Fehls an mir gehabt ,
daß sie von mir wichen und hingen an
den unnützen Götzen ; da sie doch nichts
eriangetcn ?

6 . Und dachten nie einmal : Wo ist
der HErr , * dcr uns aus Egyptenland
führet ? , und leitete uns in der Wüste ,
im wilden und ungebahnten Lande , im
dürren und finstern Lande , im Lande ,
da niemand wandelte , noch kein Mensch
wohnete ? * 2 Mos . 72 , zg . 57 . c. 20 , 2 .

7 . Und ich brachte euch in ein gute -
Land , daß ihr äßet seine Früchte und
Güter . Und da ihr hinein kämet ; ver¬
um einigtet ihr mein Land , und machtetmir mein E be zum Greuel .

I ; 4 8 . Die
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7 28 S tra fe ist der Bosheit Ieremia 2 . Schuld . Abgötterev und,
8 - Die Priester gedachten nicht : Wo 20 . Denn du Haft immerdar kein Joch

ist der HErr ? und die Gelehrten * achte - zerbrochen und deine Bande zerrissen und
len meiner nicht ; und die Hirten führe - gesagt : Ich will nicht so unterworfen
ten die Leute von mir ; und die Prophe - seyn ; sondern * auf allen hohen Hügeln
ten weissagten vom Baal , und hingen und unter allen grünen Baumen liefest du
an den unnütze Götzen . * c . z , 22 . der Hurerey nach . * c . z , 6 . Es. 57 , 5 . Ez . 6 , iz .

9 - Ich muß mich immer mit euch und
mit euren Kiudeskindern schelten , spricht
der HEr .

io . Gehet hin in die Instln Chitim ,
und schauet ; und sendet in Kcdar , und
me >ket mit Fleiß und schauet , ob es da¬
selbst -0 zugchet ?

n . Ob > >e Heiden ihre Götter andern ,
wiewol * sie doch nicht Götter sind ? Und
mein Volk hat doch seine Herrlichkeit ver¬
ändert , um einen unnützen Götzen .

' c. 5/ 7 . 5 Mos . Z2 , 21.
12 . Sollte sich doch der Himmel da¬

vor entsetzen , erschrecken und sehr erbe¬
ben , sprich : der HErr .

lz . Denn mein Volk rhur eine zwie¬
fache Sünde : mich , die * lebendige
(Quelle , verlassen sie ; und machen
ihnen hier und Sa ausgchaucnc Brun¬
nen , Oie doch löchrichr sind und
kein Wasser geben . * c . 17 , lg .

14 . Ist denn Israel ein Knecht oder * leib -
eiaen , daß er jedermanns Raub seyn muß ?

» z Mok . 2?, zy . 42 . ,15. Denn die Löwen brüllen über ihn ,
und schreyen , und verwüsten sein Land ,
und verbrennen seine Städte , daß nie¬
mand darinnen wohnet .

16 . Dazu so zerschlagen die von Noph
und Thachpanhes dir den Kopf .

17 . Solches * machst du dir selbst , daß
du den HEl rn , deinen GOit , verlassest ,
so oft er dich den rechten Weg leiten
will . * Es. 42 , 24 . Hos. iz , 9 .

l8 / Was hilft dirs , daß du in Egvpten

21 . Ich aber harte * dich gepflanzet
zu einem süßen Weinstock , einem ganz
rechtschaffenen Samen . Wie bist du mir
denn gerathen zu einem bittern wilden
Weirstock ? * Marc . 12 , 1. w.

22 . Und * wenn du dich gleich mit Lauge
wüschest , und nähmest viele Seife dazu ; so
gleißt doch deine Untugend desto mehr vox
mir , spricht der HErr HErr . * Hiob y , zo .

2g . Wie darfst du denn sagen : Ich bin
nicht unrein , ich hänge nicht an Vaalim ?
Siehe an , wie du es treibest im Thal , und
bedenke , wie du es ausgerichter hast .

24 . Du * läufst umher , wie eine Camcelin
in der Brunst ; und wie ein Wild in der
Wüste pflegt , wenn es vor großer Brunst
lechzet und läuft , das niemand aufhalten
kann . Wer es wissen will , darf nicht weit
laufen ; am Feiertage sieht man es wohl .

* c. 7 . 8 .
25 . Lieber , halte doch , und lauf dich

nicht so heilig . Aber du sprichst ; Das
lasse ick : ich muß mit denFrelnden buh¬
len , und ihnen nachlaufen .

26 . Wie einDreb zuSchanden wird , wenn
er ergriffen wird ; also wird das Haus
Israel zuSchanden werden samt ihrcnAö -
nigen , Fürsten , Priestern und Propheten ,

27 . Die zum Holz sagen : Du bist mein
Vater ; und zum Stein : Du hast mich
gczeuget . Denn sie kehren mir den Rü¬
cken zu , und nicht das Angesicht . Aber
wenn die Noch hergeht , sprechen sie :
Auf , und hilf uns !

28 . * Wo sind aber denn deine Götter ,
ziehest und willst des Wassers Sihor trin - die du dir gemacht Haft ? Heisse sie auf-
ken ? Und was hilft dirs , daß du gen stehen ; laß sehen , ob sie dir helfen können
Assyrien ziehest und willst des Wassers
Phrath trinken ?

19 . Es ist deiner * Bosheit Schuld , daß
du so gestäupet wirst , und deines Unge¬
horsams , daß du so gcst - aft wirst . Also
mußt du -f inne werden und erfahren ,
was es für Jammer m d Herzeleid brin¬
get , den HErrn , deinen GOtt , verlassen
und ihn nicht fürchten , spricht der HErr
HErr Zebaoth . * 0. 4 , 18 . ? ob . z, 4 .

4 4 Mot . 14 , Z4 - r Ehren - 12/ 5. 8 ,

in deiner Noch . Denn ch so manche
Stadt , so manchen GOtt hast du , Juda .

* Rlchr , IS , 14 . 1-Jkr . II , IZ.
29 . Was wollt ihr noch Recht haben

wider mich ? Ihr send * alle von mir ab¬
gefallen , spricht der HErr . * Ps. AZ, 4 -

za . Alle Schläge sind verloren an euren
Kindern , sie * lassen sich doch nicht zie¬
hen . Denn euer Schwerdt frißt glcich -
wol eure Propheten , wie ein würhiaer
Löwe . * Ps. z 6 , 4 .

zi . Du



^ Abfall der Juden . Ieremi
^ Du böse Art , merke auf drsHErrn

^ «E Hock . Bin ich denn Israel eine Wüste ,
^ - !>ec ödes Land ? Warum spricht denn
Kch ine -n Volk : Wir sind die Herren , und
M müssen dir nickt nachlaufen ?

zr . Vergißt doch eine Jungfrau ihres
Hy Scbmucks nicht , nock eine Braut ihres
» y Schleiers ; aber * mein Volk vergißt
^ I»! meiner ewiglich . * c . i8 , i4 >
l»Äai gz . Ms * chmückcft du v >cl drin

Thun , daß ick dir gnädig sinn soll ? Un -
lÜW tcr solchem Schein treibest du je mehr
H .j« und mehr Bosheit . * 2Kön . »7 / y .
chy: Z4 . Ueber i >as findet man Blut der ar -

men und unschuldigen Seelen den dir an
allen Orten und ist nickt hei lich , son -

>« 8 der » offenbar an denselbigrn Orce- .
Z5. Noch spt ichst du : Ich bin unfchul-

M dig , er wende sein en Zorn von mir .
Siche » * lch will mit dir rechten , daß du
sprichst : Ich habe nick " gesündiget .

Mkir * Es. 4z , 26 .
tsch z6 . Wie weichst du doch so gerne , und
Sch fällst jetzt dahin , jetzt hieher ? Aber du
ML wirstanEgyptenzuSchanden werden , wie

^ ^ du an Assyrien zuSchanden geworden bist ,
s' ^ 77 . Denn du mußt von dannen auch
« ü megzicheir , und deine Hände über dem

Haupt zusammen schlagen ; denn der
HErr wird deine Hoffnung fehlen lassen ,

lrrtÄ und wird dir bey ihnen nichts gelingen .
S ' ir Lap . z . v . r . Und spricht : Wenn sich

kin * Mann von seinem Weibe scheiden
7!^ läßt, und sie zieht von ihm , und nimmt

einen andern Mann ; darf er sie auch
rckj wieder annehmen ? Ist es nicht all» , daß

das Land verunreiniget würde ? Du
' aber hast mit vielen Buhlern gehuret :

dochffkomm wieder zu mir , spricht der
HErr . ^ Mos. 24 , 4 . -f- Zach . i , z .

2 . Hebe deine Augen auf zu den Höhen ,
und siche , wie du allenthalben Hurerey

^ treibest . An * den Straßen sitzest du und
wartest auf sie , wie ein Araber in der

h^ d. s Wüste ; und verunreinigest das Land mit
t-einer Hurerey und BoLheir .* iMos. g8 »14 .

Z. Darum muß auch der Frähregen
" ' I - ausblccken , und kein Spatregen kommen ,
t hast eine Hurenstirn , du willst dich
lkikS , ncht mehr schämen ;

4 - Und schreyest gleichwol zu mir :
lieber Vater , du Meister meiner Ju -

* Hos. 8 , 2 .

2 2 . z . Vermahnung zur Duste . 72Y
5 . Willst du denn ewiglich zürnen , und

nicht vom Grimm lassen ? Siehe , du
lehrest und thust Böses , und läfsest die
nicht steuren .

Das z Capirel .
Vermahnung zur Buhe . Verheiffung gdtklicher

Gnade .
6 . 1 snd der HErr sprach zu mir , zur

Zeit des Königs Josia : Hast du
auch gesehen , was Israel , die Abtrün¬
nige , that ? Sie ging hin * auf alle ho¬
he Berge , und unter alle grüne Bäume ,
und trieb daselbst Hurerey . * c. 2 , 20 .

2 Kd » . 16, 4 . Es . 57 , 5.
7 . Und ich sprach , da sie solches alles ge -

than hatte : Bekehre dich zu mir . Aber sie
bekehrete sich nicht . Und obwol ihre
Schwester Juda , die Verstockte , gese¬
hen hat ,

8 . Wie ich * der abtrünnigen Israel
Ehebruch gestraft , und sie verlassen , und
ihr einen Scheir ebnes gegeben habe : noch
fürchtet sich ihre Schwester , die verstockte
Juda , nicht ; sondern gehet hin , und
treibet auch Hurerey . * 2 Kön . 17 , iz . iy .

y . Und von dem Geschrey ihrer Hure¬
rey ist das Land verunreiniget ; denn sie
treibet Ehebruch mit Steinen und Holz ,

io . Und in diesem allen bekehret sich
die versteckte Juda , ihre Schwester , nicht
zu mir von ganzem Herzen ; sondern
heuchelt also , spricht der HErr .

n . Und der HErr sprach zu mir : Die
abtrünnige Israel ist fromm gegen die
verstockte Juda .

i2 . Gehe hin , und predige gegen die
Mitternacht also , und sprich : * sichre
wieder , du abtrünnige Israel , spricht
der -HErr ; so will ich mein Anrliy
nicht gegen euch verstellen . Denn
Ich bin ff- barmherzig , spricht der
-HErr , und will nicht ewiglich zür¬
nen . * Es. ,zi , 6 . 2Chr . zo , y . -j- Ps. iOZ , 8 . y .

IZ . Allein erkenne deine Misscthar ,daß du witzer den -HErrn , deine »»
Gevtt , gesündiget hast , und hin und
wieder * gelaufen zu den fremden Göt¬
tern unter allen grünen Baumen , und
habt meiner Stimme nicht gehorchet ,
spricht der HErr . * Es. 57 , 5 .

14 . Bekehret * euch , ihr abtrünnige
Kinder , spricht der HErr ; denn Ich
will euch mir vertrauen und will euch ho¬
len , daß einer eine ganze Stadt und zw een

3 zs ' ein



7Zv GOttes Gnaden - Antrag . Ieremia z . 4 . Wiederholte
ein ganzes Land führen sollen ; und will
euch bringen gen Zion . * c. 18 , n .

15 . Und will euä) Hirten geben nach
Meinem Herzen , die euch weiden sollen
mit Lehre und Weisheit .

16 . Und soll geschehen , wenn ihr ge¬
wachsen und eurer viel geworden ist im
Lande ; so soll man , spricht der HErr ,
zu derjenigen Zeit nicht mehr sagen von
der Bundeslade des HErrn , auch der¬
jenigen nicht mehr gedenken , noch da¬
von predigen , noch sie, besuchen , noch
daselbst mehr opfern ;

17. Sondern zu derselbigen Zeit * wird
man Jerusalem heißen : Des HErrn
Thron ; und werden sich dahin sammlen
alle Heiden um des HErrn Namens wil¬
len zu Jerusalem , und werden nicht
mehr wandeln ss- nach den Gedanken ih¬
res bösen Herzens . * Es. 2 , 2 . z . : c .

t Sk . 6 ?, 2. 2 - r . 7 , 24 .
78 . Zu der Zeit wird das Haus Juda

gehen zum Hause Israel ; und werden
mit einander kommen von Mitternacht
in das Land , das ich euren Vätern zum
Erbe gegeben habe .

ig . Und Ich sage dir zu : Wie will ich
dir so viele Kinder geben , und das liebe
Land , das schöne Erbe , nemlich das Heer
der Heiden ! Und ich sage dir zu : Du
wirst alsdann mich nennen : Lieber Va¬
ter ; und nicht von mir iveichen .

20 . Aber das Haus Jsrael * achtet meiner
nichts ; gleichwie ein Weib ihren Buhlen
nicht mehr achtet , spricht der HErr .

^ c. 2 , 8 .
21 . Darum wird man ein klägliches

Heulen und Weinen der Kinder Israel
hören auf den Höhen ; dafür , daß sie
übel gethan und des HErrn , ihres
GOttes , vergessen haben .

22 . So kehret * nun wieder , ihr ab¬
trünnigen Kinder ; so will ich euch heilen
von eurem Ungehorsam . Siehe , wir
kommen zu dir ; denn Du bist der HErr ,
unser GOtt . * <. 25, 5 .

2z . Wahrlich , es ist eitel Betrug mit Hü¬
geln und mit allen Bergen . Wahrlich , es
hat Israel * keine Hülfe , denn am HEcrn ,-
unserm GOtt . * Ps . z , y . Ps . 68 , 20 . 21 .

24 . Und unserer Väter Arbeit , die wir
von Jugend auf gehalten haben , müsse
mit Schanden untcrgxhen , samt ihren
Schafen , Rindern , KIndernundLöchtern .

25 . Denn darauf wir uns verließen , I
das ist uns jetzt eitel Schande ; und dcß
wir uns trösteten , deß müssen wir uns z
jetzt schämen . Denn wir sündigten da - j
mit wider den HErrn , unfern GOtt '
beide wir und unsere Väter , von unse ' !
rer Jugend auf , auch bis auf diesen !
heutigen Tag ; und gehorchten nicht der
Stimme des HErrn , unsers GOttes .

Das 4 Lapirel .
Wictorhotte Luhpredigt . WMagring kvn Ver¬

heerung des jüdischen Landes .

t . ^ Olllft du dich , Israel , bekehren ,
spricht der HErr , so bekehre dich

zu mir. Und so du deine Greuel nzeg -
thust von meinem Angesicht , so sollst du
nicht vertrieben werden .

2 . Alsdann wirst du ohne Hruchelcy
recht und heiliglich * schwören : So wahr
der HErr lebet . Und die Heiden werden
in ihm gesegnet werden , und -j- sich sei- ^
ner rühmen . * Ps . 6z , i2 . Es. 48 , 1.

t §s . 4 ; , 25! ,
z . Denn ss spricht der HErr zu denen

in Juda und Jerusalem : * Pflüget cm
Neues , und säet nicht unter die Hecken .

' ? os. 12 , 12. Sir . 7 , z .
4. * Beschneidet euch dem HErrn ,

und thut weg die Vorhaut eures Her¬
zens , ihr Männer in Juda , und ihr
Leute zu Jerusalem : auf daß nicht mein
Grimm ausfahre wie Feuer , und brenne,
daß niemand löschen möge , um eurer
Bosheit willen . * 5 Mos . io , 16 .

5. Ja , dann verkündiget in Juda ,
und schreyet laut zu Jerusalem , und
sprechet : Blaset die * Trompeten im
Lande . Risset mit voller Stimme , und
sprechet : Sammlet euch , und laßt uns
in die vesten Stäote ziehen . * 4Mos . io , y . j

«. ZI, 6 . es . 18 , z . !
6 . Werfet zu Zion ein Panier auf, !

häufet euch , und säumet nicht . * Denn
Ich bringe ein Unglück herzu von Mit¬
ternacht , und einen großen Jammer .

* c. 1, 14 .
7 . Es fährt daher der Löwe aus sei¬

ner Hecke , und der Verftbrer der
Heide » zieht einher aus seinem Ort ,
daß er dein Land verwüste , und deine
Städte ausbrenne , daß niemand dar¬
innen wohne .

8 . Darum ziehet Säcke an , klaget und
heulet ; denn der grimmige Zorn deS
HErrn will nicht amhören von uns .

9 - Zu
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Bußpredigt . Jeremia 4 . 5 . Gedrvhete Verwüstung . 7 Z^

^ Zu der Zelt , spricht der HEr , wird den mir nicht ; lhdricht sind iie , und

Könige und den Fürsten * das Herz achten es nicht . Weise sind sie genug ,
entfallen ; die Priester werden versrurzt , Uebeis zu thun ; aber Wohlthun wollen
und die Propheten erschrocken seyn . sie nicht lernen .

' - M°s . 42 , 28 . 2g . Ich schauere das Land an , siehe ,

io . Ich über sprach : Ach HErr HErr , war wüste und öde ; und den Him -

hu hast es diesem Dolr und Jerusalem uiel , und er war finster ,

weit fehlen lassen , da sie iagcen : Hs 24 . Ich sähe die Berge an , und siehe ,

wild Friede bey euch ssyn ; so d̂och Las hj§ hebeten und alle Hügel zitterten .
" 25 . Ich sähe , und siehe , da war kein

Mensch , und alles Gevögel unter dem

Himmel war weggeflogen .

26 . Ich sa .̂ e , und siehe , das Baufeld
. . . 2 . , . . eine Wüste ; und alle Städte darin -

^ ges zu der Tochter meines Volks zu , „ en waren zerbrochen vor dem HErrn ,

Schwerdt bis an die Seele reichet .

11. Zu derselbigen Zeit wird man die¬

sem Volk und Jerusalem sagen : Es
kommt ein dürrer Wind über dem Ge¬

birge her , als aus der Wüste , des We -

- itr
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nicht zu worfeln noch zu schwingen .

12 . Ja ein Wind kommt , der ihnen

zu stark seyn wird ; da will Ich denn
auch mit ihnen rechten ,

ig . Siehe , er fährt daher wie Wolken ,

und seine Wagen sind wie ein Sturm¬

wind , seme Rosse sind schneller , denn

Adler . Wehe uns , wir müssen verstö¬
rt werden .

14 . So * wasche nun , Jerusalem , dein

Herz von der Bosheit , auf daß dir gehol¬

fen werde . Wie lange wollen bey dir

bleiben die leidigen Lehren ? * Es . i , l6 .

iZ . Denn es kommt ein Geschrey von

Dan her , und eine böse Botschaft vom

Gebirge Eporaim her ,

16 . Wie die Heiden rühmen . Und es

ist bis gen Jerusalem erschollen , daß

Hüter kommen aus fernen Landen , und

werden schreyen wider die Städte Juda .

17 . Sic werden sie rings umher * be¬

lagern , wie die Hüter auf dem Felde ;

denn sie haben mich erzürnet , spricht

der HErr . * c . 6 , g .

18 . Das Haft du zum * Lohn für dein We¬

sen und dein Thun . Dann wird dein Herz

fühlen , wie deine Bosheit so groß ist .
* c 2 , 19 .

iy . Wie ist mir so herzlich wehe ! Mein

Herz pocht mir im Leibe , und habe keine

Ruhe ; denn meine Seele hört der 'Ho -
saunen Hall , und eine Feldschlacht ,

20 . Und ein Mord geschrey über das

andere ; denn das ganze Land wird ver¬

heeret , plötzlich werden meine Hütten

und meine Gezelte verstöret .

si . Wie lange soll ich doch das Panier

sehen , und der Posaunen Hall hören ?

22 . Aber mein Volk ist toll , und glau -

und vor seinem grimmigen Zorn .

27 . Denn so spricht der HErr : Das

ganze Land soll wüste werden , und will

es dock nicht gar ausmachen .

28 . Darum wird das Land betrübt ,

und der Himmel droben traurig scyn ;

denn ich habe es geredet , ich habe es be¬

schlossen , und soll mich nicht reuen , will

auch nicht davon ablassen .

29 . Alle Städte werden vor dem Ge¬

schrey der Reuter und Schützen fliehen ,

und in die dicken Wälder laufen , und

in die Felsen kriechen ; alle Städte wer¬

den verlassen stehen , daß niemand dar¬

innen wohnet .

go . Was willst du alsdann thun , du

Verstörte ? Wenn du dich schon mit Pur¬

pur kleiden , und mit goldenen Kleinodien

schmücken , und * dein Angesicht schmin¬

ken würdest ; so schmückest du dich doch

vergeblich : denn die dir jetzt hofiren ,

werden dich verachten , sie werden d , r

nach dem Leben trachten . * 2 Kön . y , zc >.

- Zi . Denn ich höre ein Geschrey , als

einer * Gebärerin ; eine Angst , als einer ,

die in den ersten Kindesnöthcn ist ; ein

Geschrey der Tochter Zion , die da klagt

und die Hände auswirst : Ach wehe mir ,

ich muß schier vergehen vordem Würgen .' c. 6 , 24 .

Das z Lapirel .Mancherlei » Sünden der indischen Drlks ; und
die dawider gcdrohcte Strafen .

i . ^ Drehet durch die Gassen zu Ierusa -
VDk lem , und schauet , und erfahret ,

und suchet auf ihrer Straße , ob ihr

jemand findet , der recht thue und nach

dem Glauben frage ; so will ich ihr gnä¬

dig scyn .
2 . Und



752 Gedrohete Jeremia 5 . Strafen .

2 . Und wenn sie schon sprechen : Vey

dem lebendigen GOtt , so schwören sie
doch falsch .

z . -HErr , Seine Augen sehen nach

Sein Glauben . Du * schlagest sie , aber sie

fühlen es nicht ; du plagest sie , aber sie bes¬

sern sich nicht . Sie haben eins -harter An¬

gesicht denn ein Fels , und wollen sich nicht

bekehren . * c . 2 , zo . Es . 9 , iz .

-j - Es . 48 , 4 . Ezech . 2 , 4 .

4 . Ich dachte aber : Wohlan , der ar¬

me Haufe ist unverständig , weiß nichts

um des HErrn Weg und um ihres GOt -
txs Recht .

5 . Ich will zu den Gewaltigen gehen ,

und mit ihnen reden ; dieselbigen wer¬

ben um des HErrn Weg , und ihres

KOttes Recht wissen : aber dieselbigen

allesamt hatten * das Joch zerbrochen ,
und die Seile zerrissen . * e . 2 , 20 .

6 . Darum wird sie auch der Löwe , der

aus dem Walde kommt , zerreißen ; und

* der Wolf aus der Wüste wird sie verder¬

ben , und der Pardel wird auf ihre Städte

lauren ; alle , die daselbst heraus gehen ,

wird er fressen . Denn ihrer Sünden sind

zuviel , und bleiben verstockt in ihrem Un¬

gehorsam . * z Mos . 26 , 22 . Ieph . z , z .
7 . Wie soll ich dir denn gnädig seyn ?

weil mich deineKinder verlassen und schwö¬

ren bey * dem , der nicht GOtt ist ; und

nun ich sie gefüllet habe , treiben sie Ehe¬

bruch und laufen ins Hurenhaus . * c . 2 , ii .

8 - Ein * jeglicher wiehert nach seines

Nächsten Weibe , wie die vollen müßigen

Hengste . * Ez . 22 , ii . c . 2z , 20 . c . zz , 26 .

9 . Und * ich sollte sie um solches nicht

heimsuchen , spricht der ^ >Err ; und
meine Seele sollte sich nicht rachen an sol¬

chem Volk , wie dis ist ? * 0 . 9 , 9 .

10 . Stürmet ihre Mauren , und wer¬

fet sie um , und macht es nicht gar aus .

Führet ihre Reben weg , drpn sie sind

nicht des HErrn .
n . Sondern sic verachten mich , beides

das Haus Israel und das Haus Juda ,
spricht der HErr .

12 . Sie verleugnenden HErrn , und spre¬
chen : Das ist er nickt , und so* übel wird es
uns nicht gehen , Schwerdt und Hunger
werden wir nicht sehen ; * l Mos . 19 , 14 -

iz . Ja die Propheten * sind Wascher ,

und haben auch GOttes Wort nicht ; es

gehe über sie selbst also . * Mich . 2 ,

14 . -darum spricht der HErr , der GOtt

Zebaoth : Weil ihr solche Rede treibet ;
siehe , so will ich meine Worte in deinem

Munde zu Feuer machen , und dis Volk

zu Holz , und soll * sie verzehren . * § >' . 5 , 24 .
15 . Siehe , ich will über euch vom

Hause Israel , spricht der HErr , * ei »

Volk von ferne bringen ; ein mächtiges
Volk , die das erste Volk gewesen sind -

ein Volk , deß Sprache du nicht verstehest ^

und nicht vernehmen kannst , was sie
reden . * - . 6 , 22 .

16 . Seine Köcher sind offene Gräber ,
es sind eitel Riesen .

17 . Sie werden deine Ernte und dein

Brodt verzehren , sie werden deine Söhne

und Töchter fressen , sie werden deine Scha¬

fe und Rinder verschlingen , sie werden

deine Weinstöcke und Feigenbäume ver¬

zehren ; deine vesten Städte , * darauf

du dich verkästest , werden sic mit dem

Schwerdt verderben . * Am os 6 , 1.

i8 - Und ich will es , spricht der HErr ,

zu derselbigen Zeit nicht gar ausmachen .

19 . Und ob sie würden sagen : * War¬

um thut uns der HErr , unser GOtt ,

solches alles ? Sollst du ihnen antworten :

Wie ihr mich verlasset , und fremden Göt¬

tern dienet in eurem eigenen Lande ; also

sollt ihr auch Fremden dienen in einem

Lande , das nicht euer ist . * c . 16 , 10 .

22 . Solches sollt ihr verkündigen im

Hause Jakobs , und predigen in Juda ,

und sprechen :

21 . * Höret zu , ihr tolles Volk , daS

keinen Verstand hat , die da Augen haben ,

und sehen nicht , Ohren haben , und hö¬
ren nicht . * Es . 6 , 9 . 10 .

22 . Wollt ihr mich nicht * fürchten ,

spricht der HErr , und vor mir nicht er¬

schrecken ? Der s - ich dem Meer den

Sand zum Ufer setze , darinnen es alle¬

zeit bleiben muß , darüber es nicht ge¬

hen muß ; und ob cs schon wallet , so

vermag es doch nichts ; und ob seine

Wellen schon toben , so müssen sie doch

nicht darüber fahren . * c . 10 , 7 .

-j- HiobZ8 , 8 . f .

rz . Aber dis Volk hat ein abtrünni¬

ges ungehorsames Herz , bleiben abtrün¬

nig und gehen immerfort weg .

24 . Und sprechen nicht einmal in ihrem

Herzen : Laßt uns doch den HErrn ,
un -
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Gottlose Lehrer . Icrcmia 5 . 6 . Vermahnung zur Buße . 7ZZ

uchrnGOtt , fürchten , der uns * Frühre - 6 . Denn also spricht der HErr Ze -

qcn und Spatregen zu rechter Zeit gibt , baoth : Fallet Bäume , und machtSchut -
md uns die Ernte treulich und jährlich be - te wider Jerusalem ; denn sie ist eine

hütet . * zMos . 26 , 4 . Es . zc >, 2Z . Apost . i4 , i7 . Stadt , die hcimgesucht werden soll . Ist
25 . Aber eure Missethaten hindern sol - * doch eitel Unrecht darinnen . * c. 5 , i .

Denn gleichwie ein Born sein Was -

chß ,

-sü .
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25 . _ - -

chcs ; und * eure Sünden wenden solches

Gut von euch . * Es . 59 , 2 .
26 . Denn man findet unter meinem

Volk Gottlose , die den Leuten stellen ,

und Fallen zurichten , sie zu fangen , wie

die Vogler thun mit Kloben .

27 . Und ihre Häuser sind voller Lücke ,
wie ein Vogelbauer voller Lockvögel ist .

Daher werden sie gewaltig und reich ,

fett und glatt .

28 . Sie gehen mit bösen Stücken um ;

sie halten kein Recht , dem * Waisen för¬
dern sie seine Sache nicht , und gelinget

ihnen , und helfen den Armen nicht zum
Recht . * 2Mrs .22 , 22 . Es . i , 2Z . Zach . 7 , 10 .

29 . Sollte * ich denn solches nicht

heimsuchen , spricht der HErr , und meine

Seele sollte sich nicht rachen an solchem

Volk , wie dis ist ? * 0 . 9 , 9 .

zo . Es stehet greulich und scheuslich
im Lande .

zi . Die Propheten lehren falsch , und

die Priester herrschen in ihrem Amt ,

und mein Volk hat es gerne also . Wie

will es euch zuletzt darob gehen ?

Das 6 Lapitel .
Babylonische Gefangenschaft , und deren Ursachen .

i . / Ktammiet euch , ihr Kinder Benja -

min , aus Jerusalem , und blaset

die Trompeten auf der Warte Thekoa , und

werfet auf ein Panier auf der Warte

BethCherem ; denn es geht daher ein

Unglück von Mitternacht , und ein großer

Jammer . * 0. 4 , 5 . 4Mcs . io , 9 . Es .i8 , z .

2 . Die Tochter Zion ist wie eine schöne

und lustige Aue .

Z. Aber es werden Hirten über sie kom¬

men mir ihren Hcerden , die * werden Ge¬

selle rings um sie her aufschlagen , und

weiden ein jeglicher an seinem Ort sund

sprechen :) * 0 . 4 , 17 .

4 - Rüstet euch zum Kriege wider sie ;

wohlauf , laßt uns hinauf ziehen , weil cs

noch hoch Tag ist ; ey , es will Abend wer¬

den , und die Schatten werden groß ;
5- Wohlan , so laßt uns auf seyn , und

7 .

se 'r quillet , also quillet auch ihre Bos¬

heit . Ihr Frevel und Gewalt schreyet
über sie ; und ihr Morden und Schlagen
treiben sie täglich vor mir .

8 . * Bessere dich , Jerusalem , ehe

sich mein -Herz von dir wende , und

ich dich zum wüsten Lande mache ,

darinnen niemand wohne . * Ps . 2 , ic >.

9 . So spricht der HErr Zebaoth : WaS

übrig ist geblieben von Israel , das muß

auch nachher abgelesen werden , wie ein

Weinstock . Der Weinleser wird eins

nach dem andern in die Butten werfen .

10 . Ach , mit wem soll ich doch reden

und zeugen ? Daß doch jemand hören

wollte ! Aber * ihre Ohren sind unbeschnit¬

ten , sie mögen cs nicht hören . Siehe , sie

halten des HErrn Wort für einen Spott ,

und wollen seiner nicht . * 0. 5 , 21 . c. 7 , 26 .

ir . Darum bin ich des HErrn Drohen

so voll , daß ich es nicht lassen kann .

Schütte aus , beides über die Kinder auf

der Gasse , und über die Mannschaft im

Rath mir einander ; denn es sollen beide
Mann und Weib , beide Alte und der

Wohlbetagte gefangen werden .

12 . Ihre Häuser sollen den Fremden zu

Lheil werden , samt den Ackern und Wei¬

bern , denn ich will meine Hand aus¬

strecken , spricht der HErr , über des

Landes Einwohner ,

iz . Denn * sie geizen allesamt , klein

und groß ; und beide Propheten und

Priester lehren allesamt falschen Gottes¬

dienst . * c . 8 , 10 . re .

14 . Und trösten mein Volk in seinem

Unglück , daß sie es gering achten sollen ,

und sagen : Friede , * Friede ! und ist

doch nicht Friede . * c . 8 , ii . Ez . iz , 10 .16 .

15 . Darum * werden sie mir Schan¬

den bestehen , daß sie solche Greuel

treiben ; wiewol sie wollen ungeschan -

det seyn , und wollen sich nicht schä¬
men . Darum '' müssen sie fallen über

einen Haufen ; und wenn ich sie heim -

^ n wir bey Nacht hinauf ziehen , und suchen werde , sollen sie fallen , spricht
Hre Palläste verderben . der HErr . * c . 8 , 12 .

1Ü . So



7 Z 4 Ursachen babvloni 'cher ^ eremia 6 . 7 . Gefangenschaft .
16 . So spricht der HErr : Treter auf

die Wege , und schauet , und fraget nach
den vorigen Wegen , welches der gute
Weg sey , und wandelt darinnen ; so
» werdet ihr Ruhe finden für eure Seele .
Aber sie sprechen : Wir ch wollen es nicht
thun . * Matth . il , 2y . -f- Jec . 44 , l6 .

17 . Ich habe Wächter über euch ge¬
fetzt . Merket auf die Stimme der Trom¬
peten . Aber sie sprechen : Wir wollen
es nicht thun .

18 . Darum so höret , ihr Heiden , und
merket samt euren Leuten .

ly . Du * Erde , höre zu . Siche , ich
will ein Unglück über dis Volk bringen ,
nemlich ihren verdienten Lohn , daß sie
auf meine Worte nicht achten , und mein
Gesetz verwerfen . * ZMos. Z2 , i . Es. 1, 2 .

20 . Was * frage ich nach dem Weih¬
rauch , der auS Reich Arabien , und nach
den guten Zimmetrinden , dieausfe . nen
Ländern kommen ? Eure Brandopfcr sind
mir nicht angenehm , und eure Opfer ge¬
fallen mir nicht . * Es . i , n . rc .

21 . Darum spricht der HErr also : Sie¬
he , ich will diesem Volk ein Aergerniß
stellen , daran sich beides Väter und Kin¬
der mit einander stoßen , und ein Nach¬
bar mit dem andern umkommen sollen .

22 . So spricht der HErr : Siehe , es
wird ein Volk * kommen von Mitter¬
nacht , und ein großes Volk wird sich er¬
regen hart an unscrm Lande , * c . 5 , iz .

5 Mos . 28 , 49 -
2z . Die Bogen und Schild fuhren .

Es ist grausam und ohne Barmherzig¬
keit ; » sie brausen daher wie ein unge¬
stümes Meer , und reiten auf Rossen ,
gerüstet wie Kriegsleute , wider dich , du
Tochter Zion . * Luc . 21 , 25.

24 . Wenn wir von ihnen hören wer¬
den , so werden uns die Fäuste entsin¬
ken ; es * wird uns angst und weh wer¬
den , wie einer Gebärerin . * c . 4 , Zi .

c . 22 , 2z . c . zo , 6 . c . 48 , 41 -
25 . Es gehe ja niemand hinaus auf

den Acker , niemand gehe über Feld ;
denn es ist allenthalben unsicher vor dem
Schwerdt des Feindes .

26 . O Tochter meines Volks , ziehe Sä¬
cke an und lege dich in die Asche ; trage
leide wie * um einen einigen Sohn , und
klage wie die , so hoch betrübt sind ;

denn der Verderber kommt über uns
plötzlich . * Amos8 , io . Zach . 12 , 10.

Luc . 7 , 12 .
27 . Ich habe dich zum Schmelzer ge¬

setzt unter mein Volk , das so hart ist,
daß du ihr Wesen erfahren und prüfen
sollst .

28 . Sie sind allzumal Abtrünnige , und
wandeln verrärheriscb ; » sie sind eitel
verdorbenes Erz und Eisen . » E ; ech . 22 , l8.

2y . Der Blasebalg ist verbrannt , das
Blcy verschwindet ; das Schmelzen ist
umsonst , denn das Böse ist nicht davon
geschieden .

zo . Darum heißen sie auch ein * ver,
worfenes Silber ; denn der HErr hat
sie verworfen . * c. 7, rz . Es . 1, rr .

Das 7 Lapirel .
D - r äußirlick « Gottesdienst , ohne wahre Buße

ist vcr GSkt ein Greuel .
l . (? > is ist das Wort , welches geschähe

zu Jeremia vom HErrn , und
sprach :

2 . Tritt in das Thor am Hause deS
HErrn , und predige daselbst bis Wort ,
und sprich : Höret des HErrn Wort , ihr
alle von Juda , die ihr zu diesen Thoren
eingehet , den HErrn anzubeten .

z . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : »Lesserr euer Leben u » S
Wesen , so will ich bep euch wohnen
an diesem ü) rr . » c . 26 , 1g . Eüi , i6 .

4 . » Verlaßt euch nicht auf die Lügen ,
wenn sie sagen : Hier ist l es HErrn Tem¬
pel , hier ist des HErrn Tempel , hier
ist des HErrn Tempel ! * Zeph . z , 11.

5 . Sondern bessert euer Leben und
Wesen , daß ihr * Recht lhut einer ge¬
gen den andern ; * c . A, 28 .

6 . Und * den Fremdlingen , Waisen und
Wittwen keine Gewalt thut , und nichtun -
sckuldigVlu t vergießet an diesem Ort ; und
folget nicht nach andern Göttern zu eurem
eigenen Schaden : » 2 Mos . 22 , 22 . 1c.

7 . So will ich immer und ewiglich bey
euch wohnen an diesem Ort , im Lande,
das ich euren Vätern gegeben habe . ,

8. Aber nun verlaßt ihr euch auf Lu¬
gen , die kein nütze sind .

y . Daneben seyd ihr Diebe , Mörder ,
Ehebrecher und Meineidige ; und räu¬
chert dem Baal , und folget fremden
Göttern nach , die ihr nicht kennet .

lv . Darnach kommt ihr denn undm-
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wttckvör mich in diesem Hause , das nach
Miiem Namen genannt ist , und spre¬
chet : * Es hat keine Noch mit uns , weil
M solche Greuel thun . * c . 4 , 10 .

u . Haltet ihr denn dis Haus , das
nach meinem Namen genannt ist , für
eine * Mördergrube ? Siehe , Ich sehe es
wohl , spricht der HErr . * Es . 56 , 7 .

Matth . 21, iz . Marc . 11, 17. Luc . ly , 46 .
12. Gehet hin an meinen Ort zu * Silo ,

da vorhin mein Namegewohncl hat ; und
schauet , was ich daselbst gethaa habe um
der Bosheit willen meines Volks Jrael .

^ Jos . 18 , I . I Sam . 4 , z . 1 .̂
IZ . Weil ihr denn alle solche Stucke trei¬

bet, spricht der HErr ; und * ich stets euch
predigen lasse , und ihr wollt nicht hö¬
ren ; ich rufe euch , und ihr wollt nicht
antworten : * Spr . i , 24 . Es . 65, 12 .

14 . So * will ich dem Hause , das nach
meinem Namen genannt ist , darauf ihr
euch Verlasses , und dem Ort , den ich
euren Vätern gegeben habe , eben thun ,
wie ich Silo gethan habe . * c . 26 , 6 .

15 . Und will euch * von meinem Ange¬
sicht wegwerfen , wie ich weggcworfen
habe alle eure Brüder , den ganzen Sa¬
men Ephraims . * 2 Kon . 24 , 20 .

16 . Und * Du sollst für dis Volk nicht
bitten , und sollst für sie keine Klage noch
Gebet Vorbringen , auch nicht sie vertre¬
ten vor mir ; denn ich will dich nicht
hören . * 01 , 14 . c . 14 , 11 .

17 . Denn siehest du nicht , was sie thun
in den Städten Juda und auf den Gas¬
sen zu Jerusalem ?

18 . Die * Kinder lesen Holz , so zünden
die Väter das Feuer an , und die Wei¬
ber kneten den Teig , daß sie derMelecheth
des Himmels Kuchen backen , undTrank -
vpfer den fremden Göttern geben , daß
sie mir Verdruß thun . * c. 44 , 19 .

iy . Aber sie sollen nicht mir damit ,
spricht der HErr , sondern ihnen selbst
Verdruß thun ; und müssen zu Schan¬
den werden .

22 Darum spricht der HErr HErr :
oehe , * mein Zorn und niein Grimm
>lr ausgeschüttet über diesen Ort , beides
über Menschen und über Vieh , über
Vaume auf dem Felde , und über die
« ruchte des Landes ; und der soll an¬
brennen , daß niemand löschen möge .

* 1- 4 , 4 - c. 21, 12 ,

Jeremia 7 .
und Ungehorsam . 22

21 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : * Thut eure Brandopfer
und andere Opfer zuhauf , und fresset
Fleisch . * Ps . 5Q- 8 . f.

22 . Denn ich habe euren Vätern deS
Tages , da ich sie aus Egyptenland führe -
te , weder gesagt noch geboten von
Brandopfern und andern Opfern ;

2z . Sondern dis gebot ich ihnen , und
sprach : * Gehorchet meinem Wort , s»
will ich euer GOtt seyn , und ihr sollt
mein Volk seyn ; und wandelt auf allen
Wegen , die ich euch gebiete , auf daß eS
euch wohl gehe . * 0. 11 , 4 .

24 . Aber sie wollten nicht hören , noch
ihre Ohren zuncigcn : sondern * wandel¬
ten nach ihrem eigenen Nach , und nach
ihres bösen Herzens Gckünken ; und
gingen hinter sich , und nickt vor sich «

* c . z , i7 . c . n , 8 . Es . 65 , 2 .
25 . Ja , von dem Tage an , da ich eure

Väter ausEgyptenlandgeführet habe , bis
auf diesen Tag , habe ich stets zu euch ge¬
sandt alle meine Knechte , die Propheten .

26 . Aber * sie wollen mich nicht hören ,
noch ihre Ohren neigen ; sondern sind
halsstarrig , und -j- machen es ärger ,
denn ihre Väter . * c . 6 , io . 2Mos .Z2 , y.

-f c . 16 , 12 .
27 . Und wenn du ihnen dis alles schon

sagest , so werden sie dich doch nicht hö¬
ren ; rufst duHnen , so werden sie dir nicht
antworten .

28 . Darum sprich zu ihnen : Dis ist
das Volk , das den HErrn , ihren
GOtt , nickt hören , noch sich bessern
will . Der Glaube ist untergegangen , und
ausgerottet von ihrem Munde .

29 . Schneide deine Haare ab , und
wirf sie von dir , und heule kläglich auf
den Höhen ; denn der HErr hat dis Ge¬
schlecht , über das er zornig ist , * ver -
worfen und verstoßen . * c . 6 , go .

zo . Denn die Kinder Juda thun übel
vor meinen Augen , spricht der HErr .
Sie setzen ihre Greuel in das Haus , daS
nach meinem Namen genannt ist , daß
sie es verunreinigen ;

gi . Und bauen die Altäre Thopheths
im Thal BenHinnom , daß sie * ihre
Söhne und Töchter verbrennen ; wel¬
ches ick nie geboten , noch in Sinn ge¬
nommen Habs. * z Mos . 18 , 21 . w.

zr . Dar -
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Z2 . Darum siehe , es kommt die Zeit ,
spricht derHErr , daß man es nicht mehr
heißen sollThopheth und das Thal Ben -
Hinnom , sondern Würgethal ; und man
wird inThopheth müssen begraben , weil
sonst kein Raum mehr seyn wird .

zz . Und die * Leichname dieses Volks
sollen den Vögeln des Himmels und den
Thieren auf Erden zur Speise werden ,
davon sie niemand scheuchen wird .

» c. c. iy . 7 . c. 74 . ro .

Z4 > Und will in den Srädren Judaund auf den Gassen zu Jerusalem rvcg-
nehmen * das Geschrei Ser Freude
und Wonne , und die Stimme des
Bräutigams und Ser Bram ; denn das
Land soll wüste scvn . * Offcnb . 18 , 2z .

Cap . 8 . v . i . Zu derselbigen Zeit ,
spricht der HErr , wird man die Gebeine
der Könige Juda , die G . beine ihrer
Fürsten , die Gebeine der Priester , die
Gebeine der Propheten , die Gebeine der
Burger zu Jerusalem , aus ihren Grä¬
bern werfen :

2 . Und werden sie zerstreuen unter der
Sonne , Mond und allem Heer des Him¬
mels , welche * sie geliebet , und ihnen
gcdienet , und ihnen nachgefolget , und
sie gesuchet , und angebetet haben .
Sie sollen nicht wieder auf elesen und
begraben werden , sondern Ko h auf der
Erde seyn . * zMos. 4 , iy . c . i7 , z .

z . Und alle klebrigen von diesem bösen
Volk , an welchem Orr sie seyn werden ,
dahin ich sie verstoßen habe , werden lie¬
ber todt , denn lebendig seyn wollen ,
spricht der HErr Zebaoth .

Das 8 Lapirel .
Den uiibMcrkigen Inden wird der Chaldäer

Einfall gedrchet .
4 . (7!> ar:um sprich zu ihnen : So spricht

derHErr : Wo ist jemand , so
er fallt , der nicht gerne wieder aufstan -
de ? Wo ist jemand , so er irre gehet , der
nicht gerne wieder zurecht käme ?

5 . Noch will ja dis Volk^zu Jerusalem
irre gehen für und für . Sie halten so
hart an dem falschen Gottesdienst , daß
sie sich nicht wollen abwenden lassen .

6 . Ich sehe und höre , daß sie nichts
rechtes lehren . Keiner ist , dem seine Bos¬
heit leid wäre , und spräche : Was mache
ich doch ? Sie laufen alle ihren Lauf,
wie ein grimmiger Hengst im Streit .

7 . * Ein Srorch unter dem -Himmel
weiß seine Zeit ; eine Turrcltai ' bz ,
Rwanich und Schwalbe merken ihre
Zeit , wenn sie wieder kommen so cn »
aber mein Volk will das Rcchr
-HErrn nicht wissen . * Es. i , z .

8 . Wie möget ihr doch sagen : wir
wissei ' , was recht ist , und haben die heilige
Schrift vor uns ? Ist es doch eitel * Lüge'n ,
was die Schriftgelehrten seren . * c. ? , 8 .

y . D . rum müssen solche Lehrer ' zu
Schanden , erschreckt und gefangen wer¬
den : denn w ' s können sie Gutes lehren ,
well sie des HE : n Won verwerfen ?

ic>. Darum so will ich ihre Weiber den
Fremden g . ben , und ih eAcker denen , so
sie verjagen werden . Denn sie * geizen
allesamt , beide Klein und Groß , und beide
Priester und Propheten lehren falschen
Gottesdienst, * c . 6 , ig . Es . 56 , 11.

n . Und trösten mein Volk in ihrem
Unglück , daß sie es ering achten sollen ,
und mgen : * Friede , Friede ! und ist
doch nicht Friede . * c . 6 , ig .

12 . Darum * werden sie mit Schanden
bestehen , d ß sie solche Greuel treiben ;
wiewol sie wo " en ungeschändet seon , und
wollen sich nickt schämen . Darum .Nüs¬
sen sie fallen über eine -. Haufen , und
wen ich sie heimsuchen werde , sollen sie
fallen , sprich t der HErr . * c. 6 , 15 .

lg . Ich will sie also ablesen , spricht der
HErr , daß keine Trauben am Weinswck ,
und keine Fell en am Zeigend um blei¬
ben , ja auch ieBätter wegfalle - sol¬
len ; und was ich ihnen gegeben habe,
das soll ihnen genommen wc ' den .

14 . Wo werden wir dan wohnen ?
Ja sammlet euch dann , und labt uns in
die veften Städte ziehen , und . asclbsr auf
Hülfe harren . Denn derHErr , unser
GOct, wird uns helfen mit einem * bil -
tern Trunk , daß wir so sündigen wider
den HErrn . * Ps. 60 , 5 . Psi 7Ty -

15 . I ' / verlaßt euch darauf , es * solle
keine Noch h . ben , so doch ichts Gutes
vo Händen ist ; und d ß ihr sollt heil
werden , so doch eitel Schaden vorhan¬
den ist . * c . 7 , ro .

16 . Man höret , daß ihre Rosse bereits
schnaube zu Dan , und ihre Gäule schock¬
en , daß das ganze La d davon erbebet .
Und sie fahren daher und werden das
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Jere miä Klage über Jeremia 8 . h . des Volks Sünden . 7Z7
LÄ auffressen mit allem , was darin - trüge , und ist ihnen leid , daß si ' es nicht

ist , die Stadt , samt allen , die ärger machen können . * Pf. 52 , 5 -
dakiiwen wohnen . 6 . Es ist allenthalben eitel .Trügerey
17. Denn siehe , ich will Schlangen unter ihnen , und vor Trü erey wollen sie

Md Basilisken unter euch senden , die mich nicht kennen , forscht der HErr .
nicht beschworen sind ; die sollen euch
stechen , spricht der HErr .

l8 . Da will ich mich meiner Mähe
und meines Herzeleids ergötzen .

iy . Siehe , die Tochter meines Volks
wird schreoen aus fernem Lande her :
Will denn der HErr nicht mehr GOtt

7 . Darum spricht der HErr Zebaoth
also : Siehe , ich will sie schmelzen und
prüfen . Denn was soll ich sonst thun ,
weil sich mein Volk so zieret ?

8 . Ihre falsche Zungen sind mörderi¬
sche Pfeile s init * ihrem Munde reden
sie freundlich gegen den Nächsten , aber

seynzuZion ? Öder soll sie keinen König im Herzen lauren sie auf denselben ,
mehr haben ? Ja , warum haben sie ^ Sam . 22 , - . M. 28 , ^ Ps 55. 22 . Ps . 62 , 5.
mich so erzürnet durch ihre Bilder und . .
fremde unnütze Gottesdienste ?

20 . Die Ernte ist vergangen , der
Sommer ist dahin ; und uns ist keine
Hülfe gekommen .

21. Mick jammert herzlich , daß mein
Volk so verderbet ist , ich grame mich ,
und gehabe mich übel .

22 . Ist denn * keine Salbe in Gi -
lead ? <l) der ist kein Arzr mehr da ?
warum ist Venn die Tochter meines
Volks nicht geheilet ? * c . 46 , n .

Das 9 Lapitcl .
Jer .'iniä Klage überfeines Volks Sünden , und

derselben Sirare .
i .Hl ch * daß ich Wasser genug harre

< 4 in meinem -Haupt , und meineAugen Thranenquellen waren , daß
ich Tag und Nacht beweinen möchte
die Erschlagenen in meinem Volk !

' c. iz , 17. c. I4 , 17. Klagl . I , iS . c. 2 , U .
2 . Ach daß ich eine Herberge hatte in

der Wüste ; so wollre ich mein Volk ver¬
lassen , und von ihnen ziehen . Denn
cs sind eitel Ehebrecher , und ein frecher
Haufe .

z . Sie schießen mit * ihren Zungen
eitel Lügen und keine Wahrheit , und
treiben es mit Gewalt im Lande , und
gehen von einer Bosheit zur andern ,
und achten mich nicht , spricht der
HErr . ^ -- Ps. 52 , 4 .

4 - Ein jeglicher hüte sich vor seinem
Freunde , und traue auch seinem Bruder
nicht ; denn ein * Bruder unterdrückt den
andern , ulid ein Freund verräth den an -
dern . * Mich . 7 , 6 . Luc . 12 , zz .

5 - Ein Freund täuscht den andern , und
redet kein * wahres Wort ; sie fleißigen
sich darauf , wie einer den andern be-

9 . Sollte ich * nun solches nicht heim¬
suchen an ihnen , spricht der HErr , und
meine Seele sollte sich nicht rachen an
solchem Volk , als dis ist ? * 0. 5, 9 . 29 .

10 . Ich muß auf den Bergen weinen
und heulen , und bey den Hürden in der
Wüste klagen ; denn sie sind so gar ver¬
heeret , daß niemand da wandelt , und
man auch nicht * ein Vieh schreyen höret .
Es ist beides Vogel des Himmels und
das Vieh alles weg . * 0. 4 , 25 . 0. 12 , 4 .

n . Und ich will * Jerusalem zum Stein¬
haufen und zur Drachenwohnung ma¬
chen , und will die Städte Jada wüste
machen , daß niemand arinncn wohnen
soll . * c . 26 , i8 . Ps. 79 , 1. Mich . z , 12 .

12 . Wer nun * weise wäre , und ließe
es ihm zu Herzen gehen , und verkün¬
digte , was des HErrn Mund zu ihm
sagt , warum Has Land verderbet und
verheeret wird , wie eine Wüste , da nie¬
mand wandelt . *zMos.Z2 , 29 . Ps 107 , 4z .

iz . Und der HErr sp " ach : Darum , daß
sie mein Gesetz verlassen , das ich ihnen
vorgegeben h be , und gehorchen meiner
Rede nicht , leben auch nicht darnach ;

14 . Sondern * folgen ihres Herzens
Gedünkcn , und Baalim , wie sie ihre
Väter gelehret haben : * c . z , i7 . c . 7 , 24.

Ei . 65 , 2 .
15 . Darum spricht der HErr Zebaoth ,

der GOtt Israels , also : Siehe , ich
will dis Volk * mit Wermuih speisen und
mit Galle tränken ; * c . 2z , iZ .

16 . Ich will sie unter die Hei en zer¬
streuen , welche weder sie noch ihre
Väter kennen ; und will das Schwerdt
hinter sie schicken , bis daß es aus mit
ihnen sey .

ch Aan 17 . So



7 ,R Gedrohete Strafen . Jercmia 9 . ?c>. Eitelkeit
in . So spricht der HErr Zebaorh :

Schaffet und bestellet Klageweiber , daß
sie kommen ; und schicker nach denen ,
die cs wohl können ,

18 . Und eilend uns klagen , daß unsere
An gen min Thranen rinnen und unsere
* Auge >, lieber mit Wasser stießen ; * v . i . re .

19 . Das ; man ein kläglich Geschrcy höre
zu Zion , nemlich also : Ach wie sind wir
so gar verftöret und zu Schanden gewor¬
den ! Wir müssen das Land raumen , denn
sie haben unsere Wohnunaen geschleifet .

20 . So höret nun , ihr Weiber , des
HErrn Wort , und nehmt zu Ohren
seines Mundes Rede ; lehret eure Töch¬
ter weinen , und eine lehre die andere
klagen , nemlich also :

21 . Der Tod * ist zu unfern Fenstern her -
eingefallen und in unsere Palläste gekom¬
men , die Kinder zu würgen aus der Gasse ,
und die Jünglinae aus der Straße .

» Jc - l 2 , 9 .
22 . So spricht der -HErr : Sage : Der

Menschen * Leichname sollen lie en , wie
der Mist auf dem Felde , und wie Gar¬
ben hinter den Schnittern , die niemand
sammlet . * c . 7 , zz . c . 19 , 7 .

2z . So spricht der HErr : Ein Weiser
rühme sich nicht seiner Weisheit , ein Star¬
ker rühme sich nicht semcrStärke , einRri -
cher rühme sich nickt seines Rcichchums ;

24 . Sondern wer siel ) rühmen will ,
der * rühme sich des; , daß er mich wis¬
se und kenne , dass Ich der -HErr bin ,
der Barmherzigkeit , Recht und Ge¬
rechtigkeit über aus Erden ; denn sol¬
ches gefallt mir , sprimr der -HErr .

« Ps . za , - , >ave . i , zi .
25 . Siehe , cs kommt die Zeit , spricht

der HErr , daß ich heimsuchen werde
alle , die Beschnittenen mit den Unbe¬
schnittenen ;

26 . Nemlich Egypten , Juda , Edom , die
Kinder Ammon , Moab , und alle , die
in den Oertcr n der Wüste wohnen . Denn
alle Heiden haben unbeschnittene Vor¬
haut ; aber das ganze Haus Israel hat
ein * unbcschnittcnes Herr . * 5Mos .zo , 6 .

Aposr . 7 ,
Das 10 Lapircl .

Nicht di« Götzen , solidem GOtt allein soll man
fürchten und anrufen .
r . ^ > öret , was der HErr zu euch vom

Hause Israel redet .
« . So spricht der HErr : Ihr sollt nickt

der Heiden Weise lernen , und sollt euch
nickt fürchten vor den Zeichen des Him¬
mels , wie die Heiden sich rürchten .

z . Denn der Heiden Götter sind lauter
nichts . * Sie hauen im Walde einen
Baum , und der Werkmeister macht sie
mir dem Beil , * Es . 44 , iz .

4 . Und schmückt sie mit Silber und
Gold , und heftet sie mit Nägeln und
Hämmern , daß sie nicht Umfallen .

5 . Es sind ja nichts , denn Säulen über¬
zogen . Sic * können nicht reden ; so
muß man sie auch tragen , denn sie kön¬
nen nicht gehen . Daruin sollt ihr euch
nicht vor ihnen fürchten : denn sie kön¬
nen weder helfen , noch Schaden lhun .

« Ps . 115, ? - 7 .
6 . Aber dir , * HErr , ist niemand gleich ;

Du bist groß , und dein Name ist aroß , und
kannst es mit dcrThat beweisen . * Ps .7i , iy .

7 . Wer sollte dich nicht * fürchten , du
König der Heiden ? Dir sollte man ja ge¬
horchen : denn es ist unter allen Weisen
de ^ Heiden , und in allen Königreichen dei¬
nes gleichen nicht . * Ps . zz , 8 . Off . 15 , 4 .

8 . Sie sind allzumal Narren und Tho¬
ren ; denn cinHolz muß ja ein nichtiger
Gottesdienst seyn .

9 . Silbernes Blech bringt Man auf dem
Meer her , Gold aus Uphas , durch den
Meister und Goldschmid zugerichtet ;
gelbe Seide und Purpur zicht man ihm
an , und ist alles der Weisen Werk.

10 . Aber der HErr ist ein rechter
GOtt , ein lebendiger GOtt , ein ewiger
König . Vor seinem Zorn * bcbct die
Erde , und die Heiden können sein Dro¬
hen nicht ertragen . * Ez . 2z , z2 .

11 . So sprechet nun zu. ihnen also : Die
* Götter , so den Himmel und Erde nicht
gemacht haben , müssen vertilget werden
von der Erde und unter dem Himmel .

» Aposi . i -> , 26 .
12 . Er aber hat * die Erde durch seine

Kraft gemacht , und den Weltkreis berei¬
tet durch seine Weisheit , und den Him¬
mel ausgebreitet durch seinen Verstand .

' I Mvs . I , 6 . !c.
iz . Wenn * er donnert , so ist des Was¬

sers die Menge unter dem Himmel , und
ziehet die Nebel aus vom Ende der Erde ;
er H macht dieBlitze im Regen , und läßt
den Wind kommen aus heimlichen Oer -
tern . * Ps . iZA , 7 . H Hiob Z8 , 25.

14 . Alle
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i ; . Alle * Menschen sind Raren mit
ihrer Kunst , und alle Goldschmiede stehenB Schanden mit ihren Bildern ; denn
ihre Götzen -si sind Trügerey , und haben
kein Leben . * c . Z >, 17 . H Bar . 6 , Zi .

iA. Es ist eitel nichts , und ein verfüh¬
rerisches Werk ; sie müssen umkommen ,
wenn sie heimqesucht werden .

16 . Aber also ist der nicht , der Jakobs
Schatz ist ; sondern Er ist es , der alles ge¬
schaffen hat , und Israel ist sein Erbtheil .
* Ec heißt HErr Zebaoth . * Es. 51 , 15 .

17 . Thue dein Gewerbe weg aus demLan -
de , die du wohnest in der vesten sSradt ^ .

18 . Denn so spricht der HErr : Siche ,
ich will die Einwohner des Landes auf
dismal verschleudern : und will sic äng¬
stigen , daß sie es fühlen sollen .

iy . Ack meines Jammers und Herze¬
leids ! Ich denke aber : Es ist meine
Plage , ich * muß sie leiden . * Ps. 77 , n .
ach Meine Hütte ist zerstöret , und alle

meine Seile sind zerrissen . Meine Kin¬
der sind weg , und nicht mehr vorhan¬
den . Niemand richtet meine Hütte wie¬
der auf , und mein Gezclc schlagt nie¬
mand wieder auf .

21 . Denn die Hirten sind zu Narren
geworden , und fragen nach dem HErrn
nicht ; darum können sie auch nichts
rechts lehren , sondern alle Heerden sind
zerstreuet .

22 . Siehe , es kommt ein Gcschrey
daher und ein großes Beben aus dem
Lande von Mitternacht , daß die Städte
Zuda verwüstet , und zur Drachenwoh¬
nung werden sollen .

2z . Ich weiß , HErr , daß * des Men¬
schen Thun stehet nicht in seiner Ge¬
walt , und stehet in niemandes Macht ,
wie er wandele oder seinen Gang richte .

* Hiob Z4 , 21. Spr . 21.
24 . Äichrige mich , * -HErr , doch mir

LNaaße , und nicht in deinem Grimm ,
auf daß du mich nicht aufreibcsi .

« c. 41 , 2« . Ps . ü , 2 . Ps . z8 , 2 . Hab . 1, 12.
25 . Schutte * aber deinen Zorn über

die Heiden , so dich nicht kennen , und
über die Geschlechter , so deinen Na¬
men nicht' anrufen . Denn sie ha¬
ben Jakob aufgcfressen und verschlun¬
gen ; sie haben ihn aufgeräumet und
seine Wohnung verwüstet .

Ps . 7S , 6 .

Das ii Lapitel .
GOttes Bund . Der Juden Übertretung . Iec

remiä Lebensgefahr .

r . A > is ist das Wort , das zu Jeremia ae -
schahe vom HErrn , und sprach :

2 . Höret die Worte dieses Bundes ,
daß ihr sie denen in Juda und den Bür¬
gern zu Jerusalem saget ,

g . Und sprich zu ihnen : So spricht der
HErr , der GOtt Israels : * Verflucht
sey , wer nicht gehorcht den Worten die¬
ses Bundes , * ZMos. 27 , 26 . Ps.110 , 21 .

Gal . z , 10 .
4 . Den ich euren Vätern gebot des

Tages , da ich sie aus Egy tenland füh-
rete aus dem eisernen Ofen und sprach :
* Gehorchet meiner Stimme, und thut ,
wie ich euch geboten habe , so sollt ihr
mein Volk seyn , und Ich will euer
GOtt scyn . * c >7 , 2z .

Z . Auf daß ich den Eid halten möge ,
den ich euren Vätern geschworen h be ,
ihnen zu geben * ein Land , darinnen Milch
und Honig fließet , wie es denn heutiges
Tages stehet . Ich antwortete, und sprach :
HErr , ja , es sey also . * 1 Mos. 12 ,
" 6 . Und der HErr sprach zu mir : Pre¬
dige alle diese Worte in den Städten
Juda und auf den Gaffen zu Jerusalem ,
und sprich : Höret die Worte dieses Bun¬
des , und thüt darnach .

7 . Denn ich habe euren Vätern bezeu¬
get von dem Tage an , da ich sic aus
Egyptenland führete , bis auf den heu¬
tigen Tag ; und zeugete früh und sprach :
Gehorchet meiner Stimme .

8 . Aber sie * gehorchten nicht , neigten
auch ihre Ohren nickt - so ,idem ein jegli¬
cher ging nach seines bösen Herzens Ge -
dünken . Darum will ichk auch über sie e -
hen lassen alle Worte dieses Bundes , den
ich geboten habe zu thun , und sie doch
nicht darnach gethan haben . * 0. 7 , 24 . 26 .

y . Und der HErr spra 0 zu mir : Ich
weiß wohl , wie sie in Juda und zu Je¬
rusalem sich rotten .

io . Sie kehren sich eben zu den Sün¬
den ihrer v eigen Väter , welche auch
nicht gehorchen wollten meinen Worten ,
und folgten auch andern Göttern nach ,
und dieneten ihnen . Also hat das Haus
Israel und daS Haus Juda fimmerdach
meinen Bund gebrochen , den ich mit
ihren Vätern gemacht habe.

Aaa 2 n . Daß-
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n . Darum siehe , spricht der HEir ,

ich will ein Unglück über sie gehen lassen ,
dem sie nicht sollen entgehen mögen ; und
* wei n sie zu mir schrcyen , will ich sie
nicht hören . * Spr . 1 , 28 . Es . 1, 15 .

12 . So lc ß ,denn die Städte Juda und die
Bürger zu Jerusalem hinqehen und zu den
Götter , sch eycn , denen sie geräuchert ha¬
ben ; abe - * sie werden ihnen nicht helfen
in ihrer Noth . * c .2 , 28 . 5Mos . z2 , g7 .g8 .

ig . Denn * so manche Statt , so manche
Götter hast du , Juda : und so mm che
G .' ssen zu Jer usalem sind , so manchen
Schandaltar habt ihr aufgerichtct , dem
Baal zu räuchern . * Hos . io , l . c . 12 , 12 .

14 . So bitte * Du nun nicht für dis
Volk , und thue kein Flehen noch Gebet
für sie ; denn ich will sie nicht hören ,
wenn sie zu mir schrcyen in ihrer Noth .

» c. 7 , 16 . c. 14 . II .

iZ . Was haben meineFreunde in meinem
Hause zu schaffen ? Sic treiben alle Schalk¬
heit , und meinen , das heilige Fleisch soll
es von ihnen nehmen ; u , d wenn sie
Uebel thun , sind sie guter Dinge darüber .

16 . Der HErr nannte dich einen grü¬
nen , schönen , fruchtbaren Oehlbaum :
aber nun hat er mit einem großen
Mordgeschrey ein Feuer um dcnsclbigcn
angezündet , * daß seine Aeste verderben
müssen . * Röm . 11 , 17 .

17 . DcnnderHErr Zebaoth , der dich ge -
pflanzet hat , hat dir ein Unglück gedrohet ,
um der Bosheit willen des Hauses Is¬
rael und des Hauses Juda , welche sie
treiben , daß sie mich erzürnen mit ihrem
Räuchern , das sic dem Baal thun .

18 . Der HErr hat mirs geoffenbarct ,
daß ich cs weiß , und zeigte mir ihr
Vornehmen .

19 . Reinlich , daß sie mich , wie ein
armes * Schaf , zur Schlachtbank füh¬
ren wollen . Denn ich wußte nicht , daß
sie wider mich berathschlagct hatten , und
gesagt : Laßt uns den Baum mit sei¬
nen 'Früchten verderben , und ihn aus
dem Lande der Lebendigen ausrotten ,
dcß seines Namens nimmermehr ge¬
dacht werde . * Es . sz , 7 - t Pst Uz , 5 -

- 20 . Aber du , HErr Zebaoth , du ge¬
rechter Richter , der du * Nieren und Ker¬
zen prüfest , laß mich deine Rache über
sie sehen ; denn ich habe dir meine Sache
bekohlen . - * Ps . 7 , io . : c .

2 : . Darum spricht der HErr also wi¬
der die Männer zu Anatholh , die dir
nach deinem Leben stehen , und sprechen :
Weissage uns nicht im Namen des
HErrn , willst du anders nicht von un¬
fern Händen sterben .

22 . Darum spricht der HErr Zebaoth
also : Siche , ich will sie heimsuchen ;
ihre junge Mannschaft sollen mit dem
Schwcrdt getödtct werden , und ihr «
Söhne und Töckter Hungers sterben ,
daß nichts von ihnen überbleibe :

2z . Denn ich will über die Männer zu
AnathothUnglück gehe : lassen desJahrs ,
wenn sie heimgesucht werden sollen .

Das 12 Lapircl .
Der Gcttloson Glückseligkeit nimmt bald ein End«.
i . <^ Grr , wenn ich gleich mir dir rech »

tcn wollte , so behältst Du dcch
Recht ; dennoch muß ich vom Reckt mit
dir reden . Warum * gehet cs doch den
Gottlosen so wohl , und die Verräther ha -
ben alles die Fülle ? * Hiob2 ! , 7 . Ps >7Z ,z .f.

2 . Du pflanzest sie , daß sie wurzeln
und wachsen und bringen Frucht ; du
lassest sie viel von dir rühmen , und züch¬
tigest sic nickt .

g . Mich aber , HErr , kennest du ,
und sichest mich , und prüfest mein Herz
vor dir . Aber du lässest sie freu gehen ,
* wie Schafe , daß sie geschlachtet wer¬
den ; und sparest sie , daß sic gewürgct
werden . * 2 Petr . 2 , 12.

4 . Wie lange soll doch das Land so
jämmerlich stehen , und das Gras auf
dem Felde allenthalben verdorren um der
Einwohner Bosheit willen , daß beides
* Vieh und Dogel nimmer da sind ?
Denn sie sprechen : Ja , er weiß viel , wie
cs uns gehen wird . * c . 9 , 10.

5 . Wenn dich die müde machen , die
zu Fuße gehen ; wie will dies gehen ,
wenn du mit den Reutern laufen sollst ?
Und so du im Lande , da es Friede
ist , Sicherheit suchest ; was will mit
dir werden bey dem hvffärtigen Jor¬
dan ?

6 . Denn es verachten dich auch deine
Brüder und deines Vaters Haus , und
schreiten Zeter über dick . Darum ver¬
traue du ihnen nicht , wenn sie gleich
freundlich mit dir reden .

»7. Darum habe ick mein Haus ver¬
lassen



w Weinberg verdorben . _ Ieremn

^ Kn müssen , und mein Erbe weiden ,
nnd meine liebe Seele in der Feinde

6 » Hand geben . ,

^ 8 . Mein Erbe ist mir geworden wie
ein Löwe im Walde , und brüllet wider

' mich ; darum bin ich ihm gram ge -

^ worden . ^ ^

^ y . Mein Erbe m wie der sprenglichte

^ Vogel , um welchen sich die Vögel samm -
? len . Wohlauf und sammlet euch , alle

,ch Fcldthiece , koinmt und fresset .
' ic >. Es haben Hirten , und derer viele ,

meinen Weinberg verderbet und meinen

-M Acker zertreten ; ' sic haben meinen sckö -

^ ^ neu Acker zur Wüste gemacht , fie haben
cs öde gemacht .

, in Jck > sehe bereits , wie es so jam -

iix mcrlich verwüstet ist ; ja das ganze band

^ ist wüste . Aber cs ^ will es niemand

Ä - i " Herzen nehmen . * Es . Z7 , i .
12 . Denn die Verstörer fahren daher

über alle Hügel der Wüste , und das fres -

sende Schwerdt des HErrn von einem

^ Ende des Landes bis zum andern ; und
kein Fleisch wird Frieden haben ,

iz . Sie säen * Weizen , aber Disteln

werden sie ernten ; sie lassen es ihnen

saver werden , aber sie werden es nicht

^ .7 genießen ; sic werden ihres Einkommens

nicht froh werden , vor dem grimmigen

Zorn deS HErrn . * 5Mos . 28 , 38 .^ os. 8 , 7 . c. , 0 , iz . - >agg . i , 6 .

14 . So spricht der HErr wider alle

>̂ . . . meine böse Nachbarn , so das Erbtheil

^ antasten , . das ich meinem Volk Israel

>,. Äl ausgetheilct habe : Siehe , ick will sw aus

ihrem Lande ausreissen , und das Haus

»fr Juda aus ihrem Mittel reissen .

15 . Und wenn ich sie nun ausgerissen

habe ; will ich mich wiederum über sic

" > erbarmen , und will einen jeglichen zu

seinem Erbtheil , und in sein Land wie -

der bringen .

16 . Und soll geschehen , wo sie von

" meinem Volk lernen werden , daß sie

^ - ! * schwören bey meinem Namen : So
wahr der HErr .,ckcbet , wie sie szu -

vor ĵ mein Volk gelehret haben schwo¬

ll ken bey Baal ; so sollen sie unter
meinem Volk erbauet werden .

l- Mos . 6 , lZ. c. w , 20 .

Wo sie aber nicht hören wollen ;

^ - so will ich solches Volk ' ausreissen und

,, Mbringcn , spricht der HErr .

; rs . iz . Gü rtel versteckt . 745

Das iz Lapirel .
Straf - der Iud - i, , in Bildnisse » vom le .nrne »

Gürtel und Weinlegc !.

i - lKto spricht der HErr zu mir : Gehe
hin , amd kaufe dir einen leine¬

nen Gürwl , und gürte damit deine Len¬

den , und mache ihn nicht naß .
2 . Und ich kaufte einen Gürtel nach

dem Befehl des HErrn , und gürtete

ihn um meine Lenden ,

z . Da geschähe des HErrn Wort zum
andern mal zu mir , und svrach :

4 . Nimm den Gürtel , den du gekauft

und um deine Lenden gegürtet hast ; und

mache dich auf , und gehe hin an den

Phrath , und verstecke ihn daselbst in

einen Steinritz .

5 . Ich ging hin , und versteckte ihn

am Phrath , wie mir der HErr gebo¬

ten hatte .

6 . Nach langer Zeit aber svrach der

HErr zu mir : Mache dich auf , und

gehe hin an den Phrath , und hole den
Gürtel wieder , den ich dich hieß daselbst

verstecken .

7 . Ich ging hin an den Phrath , und

grub auf , und n chm den Gürtel von dem

Ort , dahin ich ihn versteckt hatte ; und

siehe , der Gürtel war verdorben , daß
er nichts mehr taugte .

8 . Da geschähe des HErrn Wort zu

mir , und sprach :

y . So spricht der HErr : Eben also
will ick auch verderben die große Hof¬

fart Juda und Jerusalems .
10 . " Das böse Volk , das meine Worte

nicht hören will , sondern gehen * hin

nach Gedünken ihres Herzens , und fol¬

gen andern Göttern , daß sie denselbi -

gen dienen und anbcten ; sie sollen wer¬
den wie der Gürtel , der nichts mehr

taugt . * c . n , 8 . c . 16 , 12 .
5 Mos . 29 , 19 .

11 . Denn gleichwie ein Mann den Gür¬

tel um seine Lenden bindet ; also h ' be

ick , spricht der HErr , das ganze Haus

Israel und das ganze Haus Juda um

mich gegürtet , daß sie mein Volk seyn

sollten , zu einem Namen , Lob und

Ehren ; aber sie wollen nicht hören .
12 . So sage ihnen nun dis Wott : So

spricht der HErr , der GOtt Israels :

Es sollen alle Legel mit Wein gefüllet wer¬
den . So werden sie zu dir sagen : Wer

Aaa z wem
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weiß das nickt , daß man alle Leget mit
Wein füllen soll ?

7z . So sprich zu ihnen : So spricht der
HE ". : Siche , ick will lle , die in diesem
kande wohnen , die Könige , so auf dem
Stuhl Davids sitzen , die Priester und P 0 -
phelen , und alle Einwohner zu Jerusalem
füllen , daß sie trunken werden sollen .

14 . Und will einen mit dem andern ,
dir Väter samt den Kindern , zerstreuen ,
spricht de ^ Ew ; und will weder schö¬
ner , - och übe . sehen , och barmherzig
sey über ihrem Verderben .

75 . So höret nun , und merket auf und
trotzet nicht ; denn dcrHErr hat es geredet .

16 . Geben dem HErrn , eurern GOtt ,
die Ehre : ehe denn es finster werde , und
ehe eure Füße sich an den dunkeln Ber¬
gen stoße : daß ihr des Lichts wartet ,
so er es doch gar finster und dunkel
mack - n wird .

17 . Wollt ihr aber solches nicht hören ,
so nun meine Seele doch heimlich weinen
übe solcher Hoffart ; meine * Augen müs¬
sen mit Thra . e » stießen , daß des HErrn
Heerde gefangen wird . * c . y , i . 0. 74 , 17 .

78 . S t dem Könige und der Königin :
Setzet euch herunter , denn die * Krone
der Herrlichkeit ist euch von eurem Haupt
gefallen . , * Klagst5 , i6 .

7y . Die Stad c gegen Mittag sind ver¬
schlossen , und ist niema d , der sie aufthue ;
das ganze Jud -t ist rein wcggeführet .

20 . Hebet eure Augen . üf und sehet ,
wie sie von Mitternacht daher kommen .
Wo ist nun die Heerde , so dir befohlen
war , deine he : . liche Heerde ?

21 . W s willst du sagen , wenn er dich
so h >. msuchen wird ? Denn du hast sie
so gewöhnet wider dich , daß sie Fürsten
und Häupter seyn wollen . Was gilts ? cs
wird dir * Angst ankommen , wie einem
Weibe in Kindes nöthcn . * c. 22 , 2g .

- Kön . 1Y , Z .
22 . Und wenn du in deinem Herzen sa¬

ge: willst : Warum begegnet doch mir
solches ? Um der Menge willen deiner Mis -
seth t sind dir deine Saume aufgedcckr ,
und deipeSchenkelsmit Gewalt ^ geblcßet .

2Z . Kann auch ein Mohr seine Haut
wandeln , oder ein P rder seineFlecken ?
So * könnet Ihr auch Gutes thun , weil
ihr des Bösen gewohnt seyd . * Ps§Z , 20.

24 . Darum will ich sie zerstreuen , wie !
Stoppeln , die vor dem Winde aus der ^
Wüste verwebet werden . * Hiob 21 , 1g .

Ps . 4 . Dan . 2 , z ; .
25 . Das soll dein Lohn seyn und dein

Theist den ick dir zugcmcffen habe , spricht
der .HErr . Darum , daß du meiner per - >
gessen hast , und verlassest dich auf Lügen :

26 . So will Ick » auch deine Säume
hoch anfdecken gegen dir , daß man deine
Scham wohl sehen muß .

2 ' . Denn ick habe gesehen deine Ehc -
brecbcrcy , deine Geilheit , deine freche
Hurcr ' i) , ja deine Greuel , beides auf
Hügeln und auf Aeckern . Wehe dir , Je¬
rusalem ! Wenn willst du doch immer
mehr gereiniget werden ?

* Das 14 Lachtest
Dürre und HungerEt !, ; Jeremiä Fürbitte .

i . dT^ is ist das Wort , das der HZcr
zu Ieremia sagte , vonderthem

reu Zeit :
2 . Juda * liegt jämmerlich , ihre Tho -

rc stehen elend , es stehet kläglich auf
dem Lande ; und ist zu Jerusalem eine
große Dürre . * Klagl . i , z . 4 .

z . Die Großen schicken die Kleinen
nach W sser ; aber wenn sie zum Brun¬
nen kommen , finden sie kein Wasser und
bringen ihre Gefäße leer wieder . Sie
gehen traurig und betrübt , und verhül¬
len ihre Häupter ;

4 . Darum , daß die Erde lechzet , weil
es * nicht regnet auf die Erde . Die Acker¬
leute gehen traurig , und verhüllen ihre
Häupter . * 1 Köu . 17 , 1. 7 .

5 . Denn auch die Hindinnen j so auf
dem Felde werfen , verlassen die Jun¬
gen ; weil kein Gras wachst .

6 . Das Wild stehet auf den Hügeln ,
und schnappet nach der Luft , wie die
Drachen , und verschmachtet , weil kein
Kraut wächst .

7 . 2lch HErr , unsere * Misscrha -
ren haben cs ja verdienet , aber hilf
doch um deines Namens willen :
denn unser Ungehorsam ist gross, da¬
mit wir wider dich geständiger haben .

8 . Du bist der Trost Israels , und ihr
Nothhclfer : warum stellest du dich , als
wärest du ein Gast im Lande , und alS
ein Fremder , der nur über Nacht dar¬
innen bleibt ?

y . War -
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"!^ " yTMarum stellest du dick als ein Held ,
^ ^ dcr verzagt ist , und als ein Riese , der nicht

M -„ kann ? Du bist doch ja unter uns ,
E ' r , und wir heiaen * nach deinem Na -

^ M » ; verlas? urs nickt . * 0 .15 , 16 . Es. 15 , 7 .
5 , . 10 . So spricht der HErr von diesem

Boik : Sie laufen gerne hin und wieder ,
und bleiben nicht gerne daheim ; darum

^ will ihrer der HErr nick ' , sondern er
^ denkt nun an ihre Misscthat , und will

K.. ihre Sünden heimsuchen .
-ck 11. llnd der HErr sprach zu mir :

« Du sollst nicht für dis Volk um Gnade
^ Men . * 0. 7 , 16 . c . 11 , 14 .
^^ 12 . Denn ob * sie gleich fasten , so will

jch doch ihr Flehen nicht hören ; und ob
sie f- Brandopfer und Spcisopfer b ' in -
gen , so gefallen sic mir doch nicht : son -

K dem Ich will sie mit dem Schwerdt ,
Hunger und Pestilenz aufreiben

» N . a . I I » -. />, ro .
^ iz . Da sprach ich : Ach HErr HErr ,
/ siehe , die Propheten sagen ihnen : Ihr

"7^ werdet kein Schwerdt sehen , und keine
. . a - Zhxurung bey euch haben , sondern ich will

euch guten Frieden geben an diesem Ort .
di ^ 14 . Und der HErr sprach zu mir : Die
esd « Propheten weissagen falsch in meinem

Namen ; ich h . bc sie nickt gesandt , und ih -
r ' s nen nichts besohlen , und nichts mit ihnen
, r.s> geredet ; sie predigen euch falsche Gesich¬

te , Deutung , -s- Abgöttcrcv und ihres
77 , Herzens Trügcrey . * 0. 6 , 14 . 0 . 25 , 21 .
^ c. 27 , 14 . 1; . s . 2 >̂, y . t ; Mos . IZ, 2 . Z. Ü. « .
. -K 15 . Darum so spricht der HErr von den

Propheten , die in * meinem Namen weis-
sagen , so Ich sie doch nicht gesandt habe ;
und sic dennoch predigen , cs werde kein

s ' Schwerdt nock Theurung in dis Land
kommen : Solche Propheten sollen ster¬

il 2 durch Schwerdt und Hunger .
» 5 Mrs . 18 , 20 .

Mch 16 . Und das Volk , dem sie weissagen ,
sollen vom Schwerdt und Hunger auf den

rchld Gassen zu Jerusalem hin und her liegen ,
F " aß sie niemand begraben wird ; also

auch ihre Weiber , Söhne und Töchter ;
ki ^ . u » d will ihre BoSH it über sie schütten .

' 7 - Und du sollst zu ihnen sagen dis Wort :
^ - 'lsim * Augen fließen mit Thräncn Tag

und Nacht , und hören nicht auf ; denn dir
jksem ck ' ngtrau , die Tochter meines Volks , ist
Mm -.! Zreuljch zerpl -gt und jämmerlich geschla -

M ' . « c . 9 , 1 . Klaql . 1 , 16 . c . 2 . 18 .
l

l8 . Gehe ick hinaus aus das Feld , siehe ,
so liegen da Erschlagene mir dem
Schwerdt ; <omme ich in die î tadt , so
licien da vor Hunger Verschmachtete .
Denn cs müssen auch dieProvhetcn , da¬
zu auch die P iesrer , in ein Land ziehen ,
das sie nicht kennen .

iy . Haft du denn Juda verworfen ?
Oder hat deine Seele einen Ekel an Zion ?
Warum hast du uns denn so geschlafen ,
daß uns niemand heilen kann ? Wickhöff -
ten , cs sollte Friede werden ; so kommt
nichts Gutes : wir hofften , wir sollten
heil werden ; aber siehe , so ist mein-
Schaben da . * c . 8 , i 5 - Hiob 50 , 2 ^

20 . HErr , * wir erkennen unser gottlo¬
ses Wesen , und unserer Väter Misse ! hat ;
denn wir haben wid r dich gesündigct .

- Ps . 10 -!, 6 .
21 . Aber um deines Namens willen laß

uns nicht geschändet werden ; laß den
Thron deiner He rachkcit nicht verspottet
werden ; gedenke doch , und laß deinen
Bund mit uns nicht aufhören .

22 . Cs ist doch j a unter der Heiden Götzen
keiner , derRegen könnte geben ; so kann der
Himmel aich nicht regnen . Du bist ja doch
der HErr , unser GO : t , ans den wir hof¬
fen ; denn Du kannst * solches alles thun .

' -piol , 10 . c. Z8 , 2; . 2ü .
Das 15 Lapirel .

Strafe äeer die UnbMcrtigeu .
i . -t Ind der HErr sprach zu mir : Und

wenn g !eich * Mose und Samuel vor
mir ständen , so habe ich doch kein Her ; zu
diesem Volk ; rreibe sie weg von mir , und
laß sic hinfahren . * Ps - 99 , 6 . Ez . 14 , 14 -

2 . Und wenn sie zu dir sagen : Wo sol¬
len wir hin ? So sprich zu ihnen : So
spricht der HErr : Wen * der Tod trifft ,
den treffe er ; wen das Schwcrdt^ trifft ,
den treffe cs ; wen der Hunger trifft , den
treffe er ; wen das Gefangniß trifft , den
treffe es . * 0. 45 , 11 . Zach . 11 , 9 .

5 . Denn ick will sie hcimsuchcn mit
* viercrlcv Plagen , spricht der HErr :
Mil dem Sckwcrdt , daß sic erwürget wer¬
den ; mit Hunden , die sie schleifen sollen ;
mit den Vöaeln des Himmels und mit
Thiercn auf ' Erden , daß sic gefressen und
verweset werden sollen . * Ez . 14 , 21 .

4 . Und ick will sie in allen Königreiche »
aufErden hm und her treiben lassen , * um
Manasse willen ,des Sohnes Jehiskta , des

Aaa a. Kö



744 Hader wider Jeremra . Jeremia 15 . 76 . GOtt tr iftet ihn .
Kön .gs Juda ; deßhaioen , das er zu Je - net ; denn es ist * das Feuer in meinem
rupiem beaange hat . * 2Kön . 2i , ii . ft Zorn über euch angegangen . * c . i7 , 4 .22Z / 2^ . 2 ZZ, A 5 Z2, 22 . 5, 7 .

5 . Wer *will sich denn deiner erbarmen , 15 . Ach HErr , Du weißt cs ; gedenke
Jerusalem ? Wer wird denn Mttleiden an uns , und nimm dich unserer an , und
mi dir haben ? Wer wich denn hinge -- rache uns an unsern Verfolgern . Nimm
hen , und dir Frieden erwerben ? uns auf , und verziehe nicht deinen Zorn

6 . Du Haft * mich verlassen , spricht der über sie : denn du weißt , daß wir um
HIrr , und bist mir abgefallen : darum deinet willen geschmahet werden ,
habe ich meine Hand ausgesireckt wider 16. Jndesi cnrhaire uns * dein Wort ,
dich , daß ich dich verderben will ; ich wenn wir es krigen ; und dasselbe
bin des Erb rmens müde . * Es. 1, 2 . 4 . dein Wort ist unsers -Herzens Freude

7 . Ich will sie mit der * Wo <fschaufel
zum Lande hinaus worfeln : und will mein
Volk , so von seinem Wesen sich nicht be¬
kehr n will , zu ei ' el Waisen machen und
umb ingen . * Mach . z , 12 . Luc . z , 17 .

8 . Es sollen mir mehr Witrwcn unter
ihnen werden , denn des Sandes am
Meer ist . Ich will über die Mutter der
jun en Mannschaft ommen lassen einen
offenbarlichen Verderber , und die Sradt
damit plötzlich und unversehens über¬
fallen l ssen .

9 . Daß die , so sieben Kinder hat , soll
elend siyn und von Herren seufzen . Denn
* ihre Sonne soll bey hohem Tage umer¬
gehen , daß b -' ides ihr Ruhm und Freude
ein Ende haben soll . Und die klebrigen
will ich ins Schwerdt geben vor ihren
Feinden , spricht der HErr .

' AmoS » , 9 . '
10. Ach meine * Mutter , daß du mich ge¬

boren hast , wider den jederm nn hadert
und zankt im ganzen Lande . Habe
ich doch weder auf Wucher geliehen
noch genommen , doch flucht mir jeder¬
mann . * c . 20 , 14 .

11 . Der HErr svrach : Wohlan , ich
will eurer etliche übrig keh lten , denen
es soll wiede woh geh n ; und will
euch zu Hülfe kommen in der Noch und
An ^ st unser den Feinden .

12 . Meinest du nicht , daß etwa ein
Eise - sey , welches önnte das Eisen und
Erz von Mitcernacht zerschlagen ?

iz . Ich will aber zuvor euer Gut und
Schätze in die * Rappuse geben , daß
ihr nichts dafür krigen sollt ; und das
um aller eurer Sunden willen , die ihr
in allen euren Grenzen begangen habt .

» c. 17, Z. öjcck . 2z , 46 .
14 . Und will euch zu euren Feinden

bringen in ein Land , das ihr nicht ken-

und Trost : denn wir sind ja nach dei¬
nem Namen genannt , -HErr , GVtt
Zebaoth . * Ps . 119 , 4g . Es. 4z , 7 .

17 . Wir gesellen uns nicht zu den
* Spöttern , noch freuen uns mit ihnen ;
sondern bleiben allein vor deiner Hand :
denn du zürnest sehr mit uns .

» P >. I , I . Pf . 24 , 4 . 5.
18 . Warum wahret dcch unser Schmerz

so lange , m - d * unsere Wunden sind so
gar böse , daß sie niemand heilen kann ?
Du bist uns geworden , wie ein Born , der
nicht mehr quellen will . * c . zo, 12 . 15.

19 . Darum spricht do HErr also : * Wo
du dich zu mir hältst , so will ich mich zu
dir Hallen , und sollst mein Prediger blei¬
ben . Und wo du die Frommen lehrest
sich sondern von den bösen Leuten , so
sollst du mein Lehrer seyn . Und ehe Tu
solltest zu ihnen fallen , so müssen sie eher
zu dir ftallen . * Jac . 4 , 8 .

20 . Denn ich habe dich wider dis Volk
zur vestcn ehernen Mauer aemacht ; eb
sie wider dich streiten , sollen sie dir dcch
* nich ' s anhadcn : denn ch Ich bin bey dir ,
daß ich dir helfe und dich errette , sp . icht
der HErr . * e . i , i8 . chEs, 4l , io . Jer .igy .

21 . Und will dich auch erretten aus
der Hand der Bösen , und erlösen aus
der Hand der Tyrannen .

Das 16 Tapire ! .
Die Juden sollen gen Babe ! geführte , und »«»

Launen wieder erlöset werden .

i . H kud des HErrn Wort geschähe zu
mir , und sprach :

2 . Du sollst keinssöeib nehmen , und weder
Söhne nochTöchter zeugen an diesemOrt .

g . Denn so spricht der HErr von den
Söhnen und Töchtern , so an diesem Drt
geboren werden , dazu von ihren Müt¬
tern , die sie gebären , und von ihren Vä¬
tern , die sie zeugen in diesem Lande :
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Sie sollen an Krankheiten sterben ,

und weder beklaget noch * begraben wer¬

den ; sondern s / llen Mist werden auf dem

knnde , dazu durch das Schwerdt u -d

bunger umkommen , und ihre Leichname

sollen der Vögel des Himmels und der

xhiere auf Erden Speise seyn * e . 14 , 16 .

x. Denn so spricht der HErr : Du sollst -

nicht zum Trauer -Hause gehen , und sollst

auch nirgend hin zu klagen gehen , noch

Mitleiden über sie haben ; denn ich habe

,'wincn Frieden von diesem Volk wegge¬
nommen , spricht der HErr , samt mei¬

ner Gnade und Barmherzigkeit :

6 . Daß beides Große und Kleine sollen

m diesem Lande sterben , und nicht * be¬

graben noch beklaget werden , und nie¬

mand wird sich über sie zerritzen noch

kahl machen . * c . 22 , 18 . 19 .

7 . Und man wird auch nicht unter sie

Brodt ausrhcilen über der Klage , sie zu

trösten über der Leicke ; und ihnen auch

nicht aus dem Trostbccher zu trinken ge¬
ben über Vater und Mutter .

8 . Darum sollst du in kein Trinkhaus

gehen , bey ihn n zu sitzen , weder zu
essen noch zu trinken .

9 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,

der GOtt Israels : Siehe , ich will an

diesem Ort * aufheben , vor euren Augen

und bey eurem Leben , die Stimme der

Freude rmd Wonne , die Stimme des

Bräutigams und der Braut . * c . 7 , zg .

10 . Und wenn du solches alles diesem

Volk gesagt hast , und sic zu dir sprechen

werden : * Warum redet der HErr über

uns alles dis große Unglück ? Welches

ist die Missethat und Sünde , damit wir

wider den HErrn , unsern GOtt , ge -

sündiget haben ? * 1. 5 , 19 .

11. Sollst du ihnen sagen : Darum , daß

eure Väter mich verlassen , spricht der

HErr , und andern Göttern gefolget ,

denselbigen gedienet , und sie angebetet ;

mich aber verlassen , und mein GeseN
nicht gehalten haben ;

ir .' Und * Ihr noch ärger thut , denn

eure Väter . Denn siehe , ein jeglicher lebt

nach seincs -j-bösm Herzens Gedunken , daß

er mir nicht gehorche . * ( .7 , 26 . ch t .7 .24 .
iz . Darum will ich euch aus diesem Lan -

de stoßen in ein Land , davon weder ihr

noch eure Väter wissen : daselbst sollt ihr

ander , : Göttern dienen Tag und Nacht ,

daselbst will ich euch keine Gnade erzei cn .

14 . Darum siehe , es kommt die Zeit ,

spricht derHErr , daß man nicht mehr

sagen wird : So wahr der HErr lebt ,

der die Kinder Israel aus Egyptenland

geführet hat ;

15 . Sondern : So wahr der HErr

lebt , der die Kinder Israel geführet hat
aus dem Lande der Mitternacht und aus

allen Ländern , dahin er sie verstoßen

hatte . Denn ich will sie wieder bringen

in das Land , das ich ihren Vätern ge¬

geben habe .

16 . Siehe , ich will viele Fischer aus -

scnden , spricht der HErr , die sollen sie

fischen ; und darnach will ich viele Jager

aussenden , die sollen sie fangen auf allen

Bergen und auf allen Hügeln und in al¬

len Stcinritzen .

77 . De n * meine Au en sehen auf alle

ihre Wege , daß sie vor mir sich nicht

verholen können ; und ihre Missethat

ist vor meinen Augen unverborgen .
' c. 2z , 24 . Sir . 27 , 28 -

78 . Aber zuvor will ich ihre Missethat

und Sünde zwiefach b zahlen ; darum ,

daß sie mein Land mit den Leichen ihrer

Abgötterei ) verunreiniget , und mein

Erbe mit ihren Greueln voll gemacht

haben .

19 . HErr , du bist meine Stärke und
R -rafr , und meine Zuflucht in der

Oic -th . Die Heiden werden zu dir kom¬

men von der Weit Ende , und sagen : Unse¬

re Väter haben f . lsche und nichtige Göt¬

ter gehabt , die nichts nützen können .

20 . Wie kann ein Mensch Götter ma¬

chen , die nicht Götter sind ?

21 . Darum siehe , nun will ich sie leh¬

ren , und meine Hand und Gewalt ih¬

nen kund thun , daß sic erfahren sollen ,

ich heiße der HErr .

Das 17 Lapircl .Abgötterei ), Vertrauen auf die Creaturen , Entheilig
guug des Sabdaths re. sind UnaLben alles Unglücks .

i . ĉ - xie Sünde Juda ist geschrieben mit
eisernen Griffeln , und mit spitzigen

Demanten geschrieben , und auf die Ta¬

fel ihres Herzens gegraben , und auf die

Hörner an ihren Altären ;
2 . Daß ihreKinder gedenken sollen der¬

selben Altäre und Haine , bey den grü¬

nen Bäumen , auf den hohen Bergen .Aaa 5 2 . H.ber



74 ?> Strafe der Abgötterei . Jeremia 17 .
z . Aber ich will deine * Höhen beides

auf Bergen und Feldern , samt deiner
Habe und allen deinen Schätzen , in die
HRappuse geben ; um der Sünde willen ,
in allen deinen Grenzen begangen .

" -S°s . w , 8 . rc . ii , iz . c. 20 , 5. Ezcch . ch , 46 .
4 . Und du sollst aus deinem Erbe versto¬

ßen werden , das ich dir gegeben habe ;
und will dich * zu Knechten deiner Feinde
machen , in einem Lande , das du nicht
kennest ; denn ihr habt -j- ein Feuer mei¬
nes Zorns angezündet , das ewiglich bren¬
nen wird . ^ 0 .15, 14 . 5Mos . g2 , 22 .

5 . So spricht der HErr : Verfiuclar ist
Ser Mann , Ser sich aus * Menschen
verlaßt , und hält Fleisch für seinen
Arm , und mir seinem -Kerzen vom
-HErrn rveicht . * Ps . n8 , 8 . Ps . 146 , g .

6 . Der wird se » n * wie die Heide in der
Wüste , und wird nicht -j- sehen den zu¬
künftigen Trost ; sondern wird bleiben in
der Dürre , in der Wüste , in einem un¬
fruchtbaren Lande , da niemand woh¬
net . * 0. 48 , 6 . Ps . 102 , 7 . -j- Ps . 68 , 7 -

7 . Gesegnet aber * ist der Mann ,
der sich auf den HErrn verläßt , und
Ser HErr seine Zuversicht ist .

' Ps . 2 , I2 . Ps . 146 , 5. Ss. Z0 , I8 .
8 . Der ist * wie ein Baum am Wasser

gepflanzet , und am Bach gewurzclt .
Denn obgleich eine Hitze kommt , fürch¬
tet er sich doch nicht , sondern seine Blät¬
ter bleiben grün , und sorget nicht ,
wenn ein dürres Jahr kommt , son¬
dern er bringet ohne Anfhören Früch¬
te . * Ps . ! , z . Ps . 52 , 12 . E ; ech . 47 , i2 .

y . Es ist das -Herz ein trotziges und
verzagtes Ding , wer kann cs er¬
gründen ?

io . Ich * derHErr kann das Herz er¬
gründen , und die Nieren prüfen : und
ch gebe einem jeglichen nach seinem Thun ,
nach den Früchten seiner Werke .

» Ps . 7 , 10 . rc. 7 Rom . 2 , 6 . : c.
n . Denn gleichwie ein Doel , der sich

über Euer setzet und brütet sie nicht aus ;
also ist der , so unrecht Gut * sammlet :
denn er muß davon , wenn er es am we¬
nigsten achtet , und muß doch zuletzt
Spott dazu haben . * Ps . zy , 6 . 7 .

12 . Aber die Stäte unsersHAligthums ,
« emlich der Thron göttlicher Ehre , ist
slstzeit vest geblieben .

Denn , HErr , du bist die Hoffnung

Sabbathsseier .
Israels . Alle , die dich veilassAi ^ ichs-
sen zu Schanden werden , und die Ab¬
trünnigen müssen in die Erde geschri ^
bcn werden ; denn sie * verlassen den
HErrn , die Quelle des lebendigen
Wassers .

c. 2 , iz .
14 . Heile du mich , HErr , so wer¬

de ich heil ; hilf du mir , so ist „ , ir
geholfen : denn Du bist mein Ruhm .

15 . Siehe , sie * sprechen zu mir : Wo
ist denn des HErrn Wort ? lieber , laß
her gehen . * Es. z , iy .

16 . Aber ich bin darum nicht von dir
geflohen , mein Hirte ; so habe ich Men¬
schenrage nicht begehret , das weißt Du ;
was ich geprediget habe , das ist recht
vor dir .

17 . Sey du mir nur nicht schrecklich ,
meine Zuversicht in der Noch .

18 . Laß sie zu Schanden werden , die
mich verfolgen , und mich nicht : laß sie
erschrecken , und mich nicht ; laß den
Tag des Unglücks über sie gehen , und
zerschlage sie zwiefach .

19 . So spricht der HErr zu mir : Gehe
hin und tritt unter das Thor des Volks ,
dadurch die Könige Juda aus - und Ange¬
hen , und unter alle Thore zu Jerusalem ,

20 . Und sprich zu ihnen : Höret des
HErrn Wort , ihr Könige Juda , und
ganz Juda , und alle Einwohner zu Je¬
rusalem , so zu diesem Thor Angehen .

21 . So spricht der HErr : Hütet euch ,
und traget keine Last am Sabbathtage
durch die Thorc hinein zu Jerusalem ,

22 . Und führet keine Last am Sabbath -
tage aus euren Häusern , und »Hut keine
Arbeit : sondern heiligetde » Sadbakhtag ,
* wie ich euren Vätern geboten habe .

' 2 Mos . 20 , 8 . f . ; Mos . 5, 1; . 14 .
2g . Aber sie * hören nicht , und neigen

ihre Ohren nicht ; sondern bleiben hals¬
starrig , daß sie mich ja nicht hören ,
noch sich ziehen lassen . * c. 7 , 24 . 26 .

c. n , 8 .
24 . So ihr mich hören werdet , spricht

der HErr , daß ihr keine Last traget * dcs
Sabbathtages durch dieser Stadt Thorc
ein ; sondern densclbigcn heiliget , daß ihr
keine Arbeit an demst lbigen Tage thut :

- N . 58 , rss ^
2Z . So sollen auch durch dieser Stadt

Thore aus - und Angehen Könige und Für¬
sten . die auf dein Stuhl Davids sitzen , und

^ rei -
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10 . So es aber Böses rhut vor meinen

Augen , daß cs meiner Stimme nicht gc -
hoechet , so soll mich auch reuen das Gu¬
te , das ich ihm verheißen hatte zu thun .

11 . So sprich nun zu denen in Juda ,
und zu den Bürgern zu Jerusalem : So
spricht der HErr : Siehe , Ich bereite
euch ein Unglück zu , und habe Gedanken
wider euch : darum * kehre sich ein jegli¬
cher von seinem be sin Wesen , und f - bessert
euer Wesen und Thun . * c .2Z, Z. rc . -70 .7 , z .

12 . Aber sie sprechen : Da * wird
nichts aus : wir wollen nach unsern Ge¬
danken wandeln , und ein jeglicher thun
nach Gcdünken seines bösen Herzens .

* c. 6 . 16 . St - 65 , 2.
iz . Darum spricht der HErr : Fragt

doch unter den Heiden , wer hatjedeßglei -
chen gehöret , daß die Jungfrau Israel
so gar greuliches Ding thut ?

14 . Bleibt doch der Schnee langer auf
den Steinen im Felde , wenn es vom Li -
bano herab schneyet ; und das Regen -
wasser verschießt nicht so bald , als mein
Volk meiner vergißt ,

iz . Sie räuchern denGöttern , und richten
Aergerniß an auf ihren Wegen für und
für , und ehe « auf ungebahntenStraßen ,

16 . Auf daß ihr Land zur Wüste wer¬
de , ihnen zur ewigen Schande , daß , wer
vorüber gehet , sich verwundere und den
Kopf schüttele .

17 . Denn ich will sie durch einen Ost¬
wind zerstreuen vor ihren Feinden ; ich
will ihnen * den Rücken und nicht das
Antlitz zeigen , wenn sie verderben .

* c. 2 , 27 .
18 . Aber sie sprechen : Kommt , und laßt

uns wider Jeremian rathschlagen ; denn
die Priester können nicht irren im Gesetz ,
und die Weisen können nicht fehlen mir
Rathen , und die Propheten können
nicht unrecht lehren . Kommt her , laßt
uns ihn mit der Zunge todtschlagen ,
und nichts geben auf alle seine Rede .

19 . HErr , habe Acht auf mich , und
höre die Stimme meiner Widersacher .

20 . Ist es recht , daß * man Gutes mit
Bösem vergilt ? Denn sie haben meiner
-fSeele eine Grube gegraben . Gedenke
doch , wie ich vor dir gestanden bin , daß
ich ihr Bestes redete , und deinen Grimm
von ihnen wendete . * iMos . 44 , 4 .

t Pf. zr , 7.
21 . So
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reiten und fahren , beides auf Wagen
Md Rossen , sie und ihre Fürsten , samt
Kn , die in Juda und Jerusalem woh -
M ; und soll diese Stadt ewiglich be¬
wohnet werden ,

26 . Und sollen kommen aus den Städ¬
te Juda , und die um Jerusalem her
lMn , und aus dem Lande Benjamin ,
aus den Gründe ' « , und von den Gebir¬
gen , und vom Mittag , die da bringen
Brandopfer , Opfer , Speisopfer , und
Weihrauch , zum Hause des HErrn .

27 . Werdet ihr mich aber nicht hören ,
daß ihr den Sabbathtag heiliget , und
keine Last traget durch die Thore zu Je¬
rusalem ein am Sabbalhtage : so will
ich ein * Feuer unter ihren Thoren an -
ftecken , das die Hauser zu Jerusalem
verzehren und nicht gelöschct wer den soll .

' G . I/ ZI. Ezech . 2Z, 47 . Amos ; , 6 .

Das >8 Lapirel .
Dchre Buße erhält . Nubußferkigkeil verdirbt .

I , k? *. is ist das Wort , das geschähe vom
HErrn zu Je : emia , und sprach :

2 . Mache dich auf und gehe hinab in
des Töpfers Haus ; daselbst will ich dich
meine Worte hören lassen ,

z . Und ich ging hinab in des Töpfers
Haus ; und siehe , er arbeitete eben auf
der Scheibe .

4 . Und der Topf , den er aus dem Thon
machte, mißneth ihm unter den Händen .
Da inachte er wiederum einen andern
Topf, wie es ihm gefiel .

5 . Da geschähe des HErrn Wort zu
mir , und sprach :

6 . * Kann ich nicht auch also mit euch
umgehen , ihr vom Hause Israel , wie die¬
ser Töpfer ? spricht der HErr . Siehe , wie
der Thon ist in des Töpfers Hand , also
fiyd auck ihr vom Hause Israel in meiner
Hand . "chs.45 , 9 . Weish . iZ, 7 . Röm . 9 , 21 .

7 . Plötzlich * rede ich wider ein Volk
und äxönigxeich , dasi ich es aus -
rorrcn , zerbrechen und verderben
wolle . * c . i , io .

8 - Wo * sichs aber bekehret von
feiner Bosheit , dawider ich rede ; so
soll mich auch reuen das Unglück ,
das ich ihm gedachte zu thun .

Ion . z . io .
9 . und plötzlich rede ich von einem

-Kolk und Königreich , daß ich es bauen
und pflanzen wolle .
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21 . So strafe nun ihre Kinder mitHun - das Th -l BcnHinnom , sondern Würqe -

ger , und laß sie in das Schwerdt fallen / thal heißen wird .
daß ihre Wewer ohne Kinder und Witt - 7 . Denn ich will den Gottesdienst Ju -
wen seyn , und ihre Männer zu Tode ge - da und Jerusalems dieses Orks zerstören ,
schlagen und ihre junge Mannschaft im und will sie durch das Schwerdt fallen
Streit durch das Schwerdt erwürget lassen vor ihren Feinden unter der Hand
werdenderer , so nach ihrem Leben stehen , und

22 . Daß ein Geschrei ) aus ihren Häusern will * ihre Leichname den Vögeln des
gehör ' t werde , wie du plötzlich habest Himmels urch den Thieren auf Erden zu
Kriegsvolk über sie kommen lassen . Denn fressen geben ; * c . 7 , zz .
sie haben eine Grube gegraben , mich zu 8 . Und will diese Stadt wüste machen
fangen , und meinen Füßen Stricke gelegt , und zum Spott , daß alle , die vorüber

2z . Und weil Du , HErr , weißt alle ihre
Anschläge wider mich , daß sie mich tödten
wollen : so vergib * ihnen ihre Missethat
nicht , und laß ihre Sünde vor dir nicht
ausgetilget werden . Laß sie vor dir qe -
stürzet werden , und handele mit ihnen
nach deinem Zorn . * ^ . 129 , 14 . 15 .

Das 19 Lapirel .
Zerstörung Jerusalems mit Zerbreckmng des irde¬

nen Krugs vorgebildet .

1 . (^ 0 spricht der HErr : Gehe hin ,
und kaufe dir einen irdenen Krug

vom Töpfer , samt etlichen von den Ael -
testen des Volks und von den Nettesten
der Priester ;

2 . Und gehe hinaus ins Thal BenHin -
nom , das vor dem Ziegelthor liegt ; und
predige daselbst die Worte , die ich dir sage ,

z . Und sprich : Höret des HErrn
Wort , ihr Könige Juda ,und Bürger zu
Jerusalem , so spricht der HErr Ze¬
baoth , der GOtt Israels : Siehe , ich
will * ein solches Unglück über diese Sta¬
te gehen lassen , daß , wer es hören wird ,
ihm die Ohren klingen sollen ;

- l S >1N1. Z, lt . rKdu . 21 , 12.
4 . Darum , daß sie mich verlassen , und

diese State einem fremden Gott gegeben
haben , und andern Göttern darinnen
geräuchert haben , die weder sie , noch ihre
Vater , noch die Könige Juda gekannt
haben ; und haben diese State voll un¬
schuldigen Bluts gemacht ,

z . Denn sie haben dem Baal Höhen
gebauet , ihre * Kinder zu verbrennen
dem Baal zu Brandopfern , welches ich
Ihnen weder gebo en , . noch davon gere¬
det habe , dazu in mein Her ; nie gekom¬
men ist . * c. 7 , zi .

6 . Darum siehe , es wird die Zeit
kommen , spricht der HErr , daß man
diese State nicht mehr Thopheth , noch

gehen , werden sich verwundern über alle
ihre Plage , und ihrer spotten . * c . i8 , i6 .

c . g -^ iz . c . 50 , 1z . zMvs . 26 , z2 .
y . Ich will sie lassen * ihrer Söhne und

Töchter Fleisch fressen , und einer soll des
andern Fleisch fressen , in der -j- Noch und
Angst , damit sie ihre Feinde und die , so
nach ihrem Leben stehen , bedrängen
werden . * 5Mos . 28 , 5Z . rc . Luc . 19 , 4z .

10 . Und du sollst den Krug zerbrechen vor
den Männern , die mit dir gegangen sind ;

11 . Und sprich zu ihnen : Sosprichtder
HErr Zebaoth : Eben wie man eines
Töpfers Gefäß zerbricht , das nicht mag
wieder ganz werden ; so will ich dis Volk
und diese Stadt auch zerbrechen ; und
sollen dazu im * Thopheth begraben wer¬
den , weil sonst kein Raum seyn wird
zu begraben . * 0. 7 , 52 .

12 . So will ich mit dieser Stäke,
spricht der HErr , und ihren Einwoh¬
nern umgehen , daß diese Stadt werden
soll , gleichwie Thopheth .

iz . Dazu sollen die Häuser z« Jerusalem
und die Häuser der Könige Juda ebenso
unrein werden , als die Stäce Thopheth ;
ja , alle Häuser , da sie auf den Dächern
geräuchert haben allem Heer des Him¬
mels , und andern Göttern Trankopfer
geopfert haben .
" 14 . Und da Jeremia wieder von Tho¬
pheth kam , dahin ihn der HErr gesandt
hatte zu weissagen ; trat er in den Vor¬
hof am Hause des HErrn , und sprach
zu allem Volk :

15 . S0 spricht derHErr Zebaoth , derGOtt
Israels : Siehe , ich will über diese Stadt
und über alle ihre Städw alles das Unglück
kommen lassen , das ich wider sie geredet
habe ; darum , daß sie h lsstarrig sind ,
und meine Worte nickt hören wollen .

Dar
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Das 20 ckapirel . ten und allenthalben schrecken : Hui ,

L ^ bEin '̂ verklaget ihn . Wir wollen ihnverkla -
kA> a aber Pashur , ein Sohn Jmmers , gen , sprechen alle meine Freunde und

des Priesters , so zum Obersten iin Gesellen , ob wir ihn ubervvrtheilen , und
Hause des HErrn gesetzt war , Jeremia ihm bekommen mögen , und uns an ihm
kdrete solche Worte weissagen ; rachen .

2 . Schlug er den Propheten Jeremia , n - Aber der^ HErr ist * bey mir , wie
und warf ihn in das Gewölbe unter dem
Oberthor Benjamin , welches am Hau¬
se des HErrn ist .

z . Und da cs Morgen ward , zog Pas -
hur Jeremiam aus dein Gewölbe . Da
sprach Jeremia ; » ihm : Der HErr heißt
dich nicht Pashur , sondern Magur
um und um .

4 . Denn so spricht der HErr : Siehe , ich
will dich samt allen deinen Freunden in die
Furcht geben , und sollen fallen durch das
Schwerdt ihrer Feinde , das sollst du mit
deinen Augen sehen . Und will das ganze
Juda in die Hand des Königs ; u Babel
übergeben ; der soll sie wegführen gen
Babel , und mit dem Schwerdt tödten .

5 . Auch will ich alle Güter dieser Stadt ,
samt allem , das sie gearbeitet , und alle
Kleinodien , und alle Schätze der Könige
Juda in ihrer Feinde Hand geben , daß
sie dieselbtgen rauben , nehmen und gen
Babel bringen . * E '. zy , 6 .

6 . Und du Pashur , sollst mit allen dei¬
nen Hausgenossen gefangen gehen und
gen Babe ! kommen ; daselbst sollst du
sterben und begraben werden samt allen
deinen Freunden , welchen du Lügen
predigest .

7 . HErr , du hast mich überredet , und
ich habe mich überreden lassen ; du bist
mir zu stark gewesen , und hast gewon¬
nen : aber ich bin darüber zum Sport
geworden täglich , und jedermann ver¬
lacht mich .

8 . Denn seit ich geredet , gerufen und
gepredigt habe von der Plage und Verstö -
rung , ist mir des HErrn Worr zum
Hohn und Spott geworden täglich .

y . Da dachte ich : Wohlan , ick will sei¬
ner nicht mehr gedenken und nickt mehr
in seinem Namen predigen . Aber cs
ward in meinem Herzen wie ein bren¬
nendes Feuer in meinen Gebeinen ver¬
schlossen , daß ich cs nicht leiden konnte ;
und wär-e schier vergangen .

10 . Denn ich höre , wie mich viele schel -

ein starker Held : ch darum werden meine
Verfolger fallen , und nicht obliegen ; son - "
dern sollen kehr zu Schanden werden ,
darum , daß sie so thörlich handeln ; ewig
wird die Schande seyn , der man nicht
vergessen wird . * 0 . 1 , 8 . 19 . c . 15, 20 .

G . 41 , 10 . 7Ps . 27 , 2 .
12 . Und nun , HErr Zebaoth , der du

die Gerechten prüfest , * Nieren und Herz
stehest , laß mich deine Rache an ihnen
sehen , denn ich habe dir meine Sache
befohlen . * Ps. 7 , io . rc .

iz . Singet dem HErrn , rühmet den
HErrn , der des Armen Leben aus der
Boshaftigcn Händen errettet .

14 . Verflucht * sey der Tag , darinnen
ich geboren bin ; der Tag müsse ungeftg -
net seyn , darinnen mich meine Mutter
geboren hat . * c . 15 , 10 . Hiob z , i . f.

c. 10 . is .
15 . Verflucht sey der , so meinem Va¬

ter gute Bolsch -ssc brachte , und sprach :
Du hast einen jungen Sohn ; daß er ihn
fröhlich machen wollte .

16 . Derselbi . eMann müsse seyn , * wie
die Städte , so der HErr umgckehret
urd ihn nicht gereuet hat ; und müsse des
Morgens hören ein Geschren , und des
Mittags ein Heulen . * 1 Mos. 19 , 24 . 25 .

17 . Daß du mich doch nicht getödtet
hast im Mutterleibe , daß meine 'Mutter
mein Grab gewesen , und ihr Leib ewig
schwanger geblieben wäre .

18 . Warum bin ich doch aus Mutter-
leibe hervor gekommen , daß ich solchen
Jammer und Herzeleid sehen muß ,
und meine Tage mit Schanden zu¬
bringen ?

Das 21 Lapirel .Von Eroberung der Stabt Jerusalem . und Zed ^
klä Gefüngniß .
i . tf > is ist das Wort , so vom HErrn

^ geschähe zu Jeremia , da der Kö¬
nig Zedekia zu ihm sandte Pashur , den
Sohn Malchja , und Zephanja , den Sohn
Maeseja , des Priesters , und ließ ihm
sagen :

2 . Fra »
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2 . Frage dock den / HErrn für uns .

DennNebucadRe ; ê , der .König zu Babel ,
streitet wider uns ; daß der HErr doch
mit uns thun wolle nach allen seinen
Wundern , damit er von uns abzöge ,

z . Jcremia sprach zu ihnen : So saget
Zedekia :

4 . Das spricht der HErr , der GOtt Is¬
raels : Siehe , ich will dieWaffen z rück
wenden , die ihr in euren Händen habt ,
damit ihr streitet wider den König zu
Babel und wider die Chaldäer , welche
euch draußen an der Mauer belagert
haben ; und will sie zuhauf sammlcn mit¬
ten in der Stadt .

5 . Und Ich will wider euch streiten mit
ausgerccktcr Hand , mit starkem Arm ,
mit großem Zorn , Grimm und Unbarm¬
herzigkeit .

6 . Und will dieBürger dieserStadt schla¬
gen , beide Menschen und Vieh , daß sie
sterben sollen durch eine große Pestilenz .

7 . Und darnach , spricht der HErr , will
ich Zedckia , den König Juda , samt sei¬
nen Knechten und dem Dock , das in die¬
ser Stadt vor der Pestilenz , Schwerdt
und Hunger übe . bleiben wilD , geben in
die Hand NebucadRezars , des Königs zu
Babel , und in die Hand ihrer Feinde und
in die Hand derer , * so ihnen nach dem
Leben stehen ; daß er sie mit der Scharfe
des Schwerdts also schl - gc , daß kein
Schonen , noch Gnade , noch Barmherzig¬
keit da sey . * 2 Mos . 4 , i (- . 2 Sam . 4 , 8 .

8 . Und sage diesem Volk , so spricht der
HErr : * Siehe , ich lege euch vor den
Weg zum Leben und den Weg zum
Tode . * 5Mos . ii , 26 .

y . Wer * in dieser Stadt bleibt , der wird
sterben müssen durchs Schwerdt , Hunger
und Pestilenz : wer aber hinaus sich gibt
zu den Chaldäern , die euch belagern , der
soll lebendig bleiben , und soll sein Leben
als eine Ausbeute behalten . * c . z8 , 2 .

io . Denn ich habe inein Angesicht über
diese Stadt gerichtet zum Unglück und zu
keinem Guten , spricht der HErr . Sie
soll dem Könige zu Babel übergeben wer¬
den , daß er sie mit Feuer verbrenne ,

n . Und höret des HErrn Wort , ihr
vom Hause des Königs Juda .

12 . Du Haus Davids , so spricht der
HErr : Haltet dep * Morgens Gericht , und

errettet dm Beraubten aus des Frevlers
Hand ; auf daß m ' inHGrimm nicht aus¬
fahre , wie ein Feuer , und brenne also , daß
niemand löschen möge , um eures bösen
Wesens willen . * c . 22 , 3 . He . ^ , 20 .

ig . Siehe , spricht der HErr , ich
dir , die du wohnest im Grunde , in dem
Felsen und auf der Ebene , und sprichst :
Wer will uns überfallen , oder in unsere
Veste kommen '?

14 . Ich will euch heimsuchen , spricht
der HErr , nach der Frucht eures
Thuns ; ick will ein Feuer anzündcn in
ihrem Walde , das soll alles umher ver¬
zehren .

Das 22 Lapircl .
Mcm SrcgeutciiMiit , Strafe dreyer Könige , Je -

ahns , und Jcchanja .
spricht der HErr : Gehe hinab

in das Haus deS Königs Juda ,
und rede daselbst dis Wort ,

2 . Und svrich : * Höre des HErrn
Wort , du König Juda , der du auf dem
Stuhl Davids sitzest , beide du und deine
Knechte , und dein Volk , die zu diesen
Thmcw einzchen . * 0. 17 , 20 .

g . So svricht der HErr : Hallet
* Recht und Gerechtigkeit , und er¬
rettet den Beraubten von des Frevlers
Hand ; und schindet nicht -f die Fremd¬
linge , Waisen und Wittwen ; und thut
niemand Gewalt , und vergießet nickt
unschuldiges Blut an dieser State .

* c. 2 l , ^ 2Mos . 22 , 2l .
4 . Werdet ihr solches thun ; so * sol¬

len durch die Thorc dieses Hauses cinzie -
hen Könige , die auf Davids Stuhl
sitzen , beides zu Wagen und zu Roß ,
samt ihren Knechten und Volk . * 0.17 ,25 .

5 . Werdet ihr aber solchem nickt ge¬
horchen , so habe ich bey mir selbst ge¬
schworen , spricht der HErr , dis Haus
soll verhöret werden .

6 . Denn so spricht der HErr von
dem Haufe des Königs Juda : Eilend ,
du bist mir das Haupt im Libanon ;
was gilt cs , ich will dich zur Wü¬
ste und die Städte ohne Einwohner
macken ?

7 . Denn ick habe Verderber über dick
bestellet , einen jeglichen mit seinen Waf¬
fen ; die sollen deine auserwählre
Cedern umhauen , und in das Feuer
werken .

8. So
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z . So werden viele Heiden vor dieser

Aadt übergehen , und unter einander

sagen : * Warum hat der HErr mit die¬
ser großen Stadt also gehandelt ?

* l Kön . 9 , 8 .

0 . sind man wird antworten : Darum ,

daß sic den Bund des HErrn , ihres GOt -

tcs , verlassen , und andere Götter angebe¬

tet , und densclbigen gedienet haben .
10 . * Weinet nickt über die Todten , und

arämct euch nicht darum : weinet aber

über den , der dahin gehet ; denn er nim¬

mer wieder kommen wird , daß er sein

Vaterland sehen möchte . * 2 Chr . 35 , 25 .

11. Denn so spricht der HErr vonSal -
lum , dem Sohne Josia , des Königs Juda ,
welchcrKönig ist an Statt seines Vaters

Josia , der von dieser State hinaus gezo¬
gen ist : Er wird nicht wieder Herkommen ;

' 12 . Sondern muß sterben an dem Ort ,

da er hin gefangen geführet ift , undwird

dis Land nicht mehr sehen .

ig . wehe Sem , der sein -Haus mit
Sünden bauet , und seine Gemächer

mir Unrecht ; der seinen Nächsten um¬

sonst arbeiten laßt , und * gibt ihm sei¬

nen Lohn nicht ; * z Mos . 19 , iz . re .

14 . Und denkt : Wohlan , ich will mir

ein großes Haus bauen und weite Pallaste ;

und läßt ihm Fenster darein hauen , und

mit Cedern täfeln , und roth mahlen .

15 . Meinest du , du wollest König seyn ,

weil du mit Cedern prangest ? Hat dein

Vater nicht auch gegessen und getrunken ;
und hielt dennoch über dem Recht und

Gerechtigkeit , und ging ihm wohl ?
16 . Er half dem Elenden und Armen

zum R ' cht , und ging ihm wohl . Isis

nicht also , daß solches heißt , mich recht

erkennen ? spricht der HErr .

17 . Aber deine Augen und dein Herz

stehen nicht also ; sondern auf deinen

Geh , auf unschuldiges Blut zu vergießen ,

?u freveln und urterzuftoßcn .

18 . Darum sp icht der HErr von Jo -

Mm , dem Sohne Josia , dem Köni¬

ge Juda : Man wird ihn nicht klagen :

Ach Bruder , ach Schwester ! Man

wird ihn nicht klagen : Ach Herr , ach

Kdler ! * '. Kön . iz , zo .
iy . * Er soll wie ein Esel begraben wer¬

ben , zcrschleift und hinaus geworfen

vor die Thore Jerusalems . * Es . 34 , z .

20 . Ja dann gehe hinauf auf den Li¬

banon , und schreye , und laß dich hören

zu Basan , und schreye von Abarim ;

denn alle deine Liebhaber sind jämmer¬
lich umgebracht .

21 . Ich habe dirs vorher gesagt , da cs

noch wohl um dich stand ; aber du spra¬

chest : Ich will nicht hören . Also hast du
dein Lebetag gethan . daß du meiner

Stimme nicht gehorchest .

22 . Der Wind weidet alle deine Hirten ,

und deine Liebhaber ziehen gefangen da¬

hin ; da mußt du doch * zu Spott und

zu Schanden werden , um aller deiner

Bosheit willen . * 0. 25 , 9 . 18 .

2z . Die du jetzt im Libanon wohnest ,

und in Cedern nistest ; wie schön wirst

du sehen , wenn dir * Schmerzen und

Wehe kommen werden , wie einer in

Kindesnöthen ? * 1 . 4 , 21 . Hos . 12 , 12 .Mi » . 4 , 10 . Sir 48 , 21

24 . So wahr Ich lebe , spricht der

HErr , wenn * Chanja , der Sohn Jo -

jakims , der König Juda , ein Siegel¬

ring wäre an meiner rechten Hand ; so
wollte ich dich doch abreissen ," 2 Chron . zü , y .

2Z . Und in die * Hände geben derer , die

nach deinem Leben stehen und vor wel¬

chen du dich fürchtest ; nemlich in die

Hände NebucadRezars , des Königs zu

Babel , und der Chaldäer . * c. 21 , 7 .
26 . Und will * dich und deine Mutter ,

die dich geboren hat , in ein anderes Land

treiben , das nicht euer Vaterland ist ; und

sollst daselbst sterben . * 2 Kön . 24 , 12 . 15 .

27 . Und in das Land , da sie von Her¬

zen gerne wieder hin wären , sollen sie
nicht wieder kommen .

28 . Wie ein elender , verachteter , ver -

ftoßner Mann ist doch Chanja ? ein um

wecthes Gefäß ! Ach ! wie ist er doch

samt seinem . Samen so vertrieben , und

in ein * unbekanntes Land geworfen ?

29 . O Land , Land , Land , höre deS

HErrn Wort :

Ho . So spricht der HErr : Schreibet
an diesen Mann für einen Verdorbnen ;

einen Mann , dem cs sein Lebetag nicht

gelinget . Denn er wird das Glück
nicht haben , daß jemand seines Samens

auf dem Stuhl Davids sitze und fördce

in Juda herrsche .
Da -



7Z2 Messias vcrhemen ._ > -rcmia 25 . Falsche Propheten .
Das 2z Lapirel .

Die böse Hieten und fai ,ch: Propheten werden
beschrieben und aestraft ; Christus , der gute -Hirne
und große Prophet , verheißen .

i . A ^ ehe * euch Hirten , die ihr die
Heerde meiner Weide umbringet

und zerstreuet , spricht der HErr .
' V ; ech. iz , 2 . f . c. Z4 , 2 . s.

2 . Darum spricht der HErr , der GOtt
Israels , von den Hirten , die mein Volk
weiden : * Jhr habt meine Heerde zer¬
streuet , und verstoßen , und nicht besucht .
Siehe , ich will euch heimsuchen um eures
bösen Wesens willen , spricht der HErr .

» Ioh . >2 , 8 -
z . Und ich will die klebrigen merner

Heerde sammlen aus allen Landern , dahin
ich sie verstoßen habe ; und will sie wie¬
der bringen zu ihren Hürden , daß sie
sollen wachsin und viel werden .

4 . Und ich will Hirten über sie sehen , die
sie weiden sollen , daß sie sich nicht mehr
sollen fürchten , noch erschreck n , noch
hcimgesucht werden , spricht der HErr .

5 . Siehe , * es kommt die Zeit , spricht
der HErr , daß ich dem David H ein ge¬
rechtes Gewächs erwecken will : und soll
* * cin König seyn , der wohl regieren
wird , und Recht und Gerechtigkeit auf
Erden anrichten . * c . zo , z . H Es . 4 , 2 .1c.

" Cs . Z2 , I .

6 . Zu dersilbigen Zeit * soll Juda ge¬
holfen werden , und Israel sicher wohnen .
Und dis wird sein Name siyn , daß
man ihn nennen wird : -HErr , der
unsere -ß Gerechtigkeit ist . * c . zz , 16 .

Es. 4 ; , i7 ." s- i Cor . >, zc>.
7 . Darum siehe , * cs wird die Zeit kom¬

men , spricht der HErr , daß man nicht
mehr sagen wird : So wahr der HErr
lebt , der die Kinder Israel aus Egypt -en -
land gefähret har ; * c . 16 , 14 . 15 .

8 . Sondern : So wahr der HErr lebt ,
der den Samen des Hauses Israel hat
heraus geführet , und gebracht aus dem
Lande der Mitternacht , und aus allen
Landen , dahin ich sie verstoßen hatte ,
daß sie in ihrem Lande wohnen sollen .

y . Wider die Propheten .
Mein Herz will mir in meinem Leibe
buchen , alle meine Gebeine zittern , mir
ist wie einem trunkenen Manne , und wie
einem , der vom Wein taumelt , vor
dem HErrn und vor seinen heiligen
Worten ;

10 . Daß das Land so voll Ehebrecher
ist , daß das Land so jämmerlich stehet ,
daß es so verflucht ist , und die Auen in
der Wüste verdorren ; und ihr Leben ist
böse , und ihr Regiment taugt nicht .

11 . Denn beides Propheten und Prie¬
ster sind Schalke , und finde auch in mei¬
nem Hause ihre Bosheit , speicht der
HEr - .

12 . Darum ist ihr * Weg , wie ein glatter
Weg im Finstern , darauf sic gl . iteü und
fallen . Denn ich will Unglück über sie
kommen lassen , das Jahr ihrer Heimsu¬
chung , spricht der HErr . * Ps . z ; , 6 .

ig . Zwar bey den Propheten zu Ia -
märia sähe ich Thoi heit , daß sie weissag¬
ten durch Baal , und verführten mein
Volk Israel .

14 . Aber bey den Propheten zu Jeru¬
salem sehe ich Greuel , wie sie ehebre¬
chen , und gehen mit Lägen um , und
* starken die Boshaftigen , auf daß sich
ja niemand bekehre von seiner Bosheit .
Sie sind alle vor mir , gleich wie Sodom ,
und ihre Bürger , wie Gomorra .

' » Ezc » . iz , 22 .

15 . Daruin spricht der HErr Zebaoth
von den Propheten also : * Siehe , ich
will sie mit Wermuth speisen , und mit
Galle tranken ; denn von den Prophe¬
ten zu Jerusalem kommt Heuchelei) aus
ins ganze Land . * c. y, rz.

16 . So spricht der HErr Zebaoth :
* Gehorchet nicht den Worten der Pro¬
pheten , so euch weissagen . Sie betrugen
euch ; denn sie predigen ihres Herzens
Gesicht , und nicht aus des HErrn
Munde . * c . 6 , i4 . 0 . 14 , 14 . c. 27 , 14 . 1>

17 . Sie sagen denen , die mich lä¬
stern : Der HErr hat es gesagt , es
wird euch wohl gehen . Und allen ,
die * nach ihres Herzens Dünkel wan¬
deln , sagen sie : Es wird kein Unglück
über euch kommen . * c . " , 24 . Es . 6z , 2.

Matth . 7 , ' >z . i ; .
18 . Denn * wer ist im Rath des HErrn

gestanden , der sein Wort gesehen und ge¬
höret habe ? Wer hat sein Wort vernom¬
men und gehöret ? * Röm . 11 , zg - tl -

iy . Siehe , cs wird ein * Wetter des
HErrn mit Grimm kommen , und
ein schreckliches Ungewitlcr den Gott¬
losen auf den Kopf fallen . * c . 50 , 27

Ps . 11. ü . . . .
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20 . Und * des HErrn Zorn wird nicht
Nachlassen , bis er thue und ausrichte ,
n>ss er im Sinn hat : hernach werdet
ihr es wohl erfahren . * c . zo , 24 .

21 . Ich * sandte die Propheten nicht ,
noch liefen sie ; ich redete nicht zu ihnen ,
noch weissagten sie . * 0. 14 , 54 . 20.

22 . Denn wo sie bey meinem Rath
blieben , und hatten meine * Worte mei¬
nem Volk geprediget : so hatten sie dassel¬
be von ihrem bösen Wesen , und von ih¬
rem bösen Leben bekehret . * 1 Petr . 4 , 11.

2z . Bin Ich nicht ein GOtt , der nahe
ist , spricht der HErr , und nicht ein
GOtt , der ferne sen ?

24 . Meinest du , daß sich jemand * so heim¬
lich verbergen könne , daß ich ihn nicht se¬
he ? spricht der HErr . Bin Ich es nicht ,
der Himmel und Erde füllet ? spricht der
HErr . * 1.16 , 17 . Sir . 2g , 28 . Eph . 4 , ro .

25 . Ich höre es wohl , daß die Prophe¬
ten predigen , und falsch weissagen in
meinem Namen , und sprechen : Mir
hat geträumet , mir hat geträumet .

26 . Wenn wollen doch die Propheten
aufhören , die falsch weissagen und ihres
Herzens Trägerey weissagen ,

27 . Und wollen , daß mein Volk mei¬
nes Namens vergesse über ihren Trau¬
men , die einer dem andern predigt ;
gleichwie ihre Vater meines Namens
vergaßen über dem Baal ?

28 . Ein Prophet , der Träume hat , der
predige Traume , wer aber mein Wort
hat , der predige mein Wort recht . Wie
reimen sich Stroh und Weizen zusam¬
men , spricht der HErr .

29 . Ist * mein LVorr nichr wie
ein Lcuer , spricht der -HErr , und
wie ein -Hammer , der Felsen zer¬
schmeißt ? * Ebr . 4 , i2 >

Zo . Darum siehe , ich will an die Pro¬
pheten , spricht der HErr , die mein
Wort stehlen einer dem andern .

Zi . Siehe , ich will an die Propheten ,
spricht der HErr , die ihr eigen Wort
fuhren und sprechen : Er hat es gesagt .

Z2 . Siehe , ich will an die , so falsche
Träume weissagen , spricht der HErr ,
und predigen dieselben , und verfüh¬
ren mein Volk mit ihren Lügen und
wsen Theidingen ; * so Ich sie doch
wcht gesandt und ihnen nichts befohlen

habe , und sie auch diesem Volk nichts
nütze sind , spricht der HErr . * 0.27 , 10 . 15 .

zz . Wenn dich dis Volk , oder ein Pro¬
phet , oder ein Priester , fragen wird
und sagerm Welches ist die Last des
HErrn ? Sollst du zu ihnen sagen , was
die Last sey : Ich will euch hinwerfen ,
spricht der HErr .

Z4 . Und wo ein Prophet oder Priester
oder Volk wird sagen : Das ist die Last
des HErrn ; denselben will ich heimsu¬
chen , und sein Haus dazu .

ZA . Also soll aber einer mit dem an¬
dern reden , und unter einander sagen :
Was antwortet der HErr , und noas
sagt der HErr ?

z6 . Und nennet es nicht mehr Last
des HErrn : denn einem jeglichen wird
sein eigenes Wort eine Last syn , weil
ihr also die Worte des lebendigen GOt¬
tes , des HErrn Zebaoth , unsers GOt¬
tes , verkehret .

Z7 > Darum sollt ihr zum Propheten
also sagen : Was antwortet dir dee
HErr , und was sscst der HErr ?

z8 . Weil ihr aber sprechet : Last des
HErrn : darum spricht der HErr also :
Nun ihr dis Wort eine Lost des HErrn
nennet , und ich zu euch gesandt habe
und sagen lassen , ihr sollt es nicht nen¬
nen Last des HErrn :

Zh . Siehe , so will ich euch hinweg -
nehmen und euch samt der Stadt ,
die ich euch und euren Vätern gege¬
ben habe , von meinem Angesicht weg¬
werfen :

40 . Und * will euch ewige Schande
und ewige Schmach zufügen , deren
nimmer vergessen soll werden .

» c. 22 , II .

Das 24 Lapirel .
Gesicht von guten und bösen Zeigen , Md wai

sie bedeuten .

i - seiche , der HErr zeigte mir zween
Feigenkörbe , gestellt vor dem

Tempel des HErrn , nachdem * der
König zu Babel , NebucadRezar , hat¬
te weggefährct Jcchanja , den Sohn
Jvjaklms , den König Juda , samt
den Fürsten Juda , Zimmerleute Und
Schmiede von Jerusalem , und gen
Babel gebracht . * 1. 29 , 2 .

2 Kön . 24 , 14 . >; >
2 . In dem einen Korbe waren sehe

H Bbb gurr



754 Böse und gute Feigen . Icremra 24 . 25 . Jeremia 2z Jahre gepredigt .gute Feigen , wie die ersten reifen Feigen
sind ; im andern Korbe waren sehr böse
Feigen , daß man sie nicht essen konnte,
so böse waren sie .

z . Und der HErr sprach zu mir : Jere -
mia , * was stehest du ? Ich sprach : Fei¬
gen ; die guten Feigen sind sehr gut ; und
die bösen sind sehr böse , daß man sie nicht
essen kann , so böse sind sie . * c . i , il . iz .

4 . Da geschähe des HErrn Wort zu
mir , und sprach :

5 . So spricht der HErr , der GOtt
Israels : Gleichwie diese Feigen gut sind ;
also will ich mich gnädiglich annehmen
der Gefangenen aus Juda , welche ich
habe aus dieser State lassen ziehen in
de - Lhaldäer Land '

6 . und will sie gnädiglich ansehen , und
will sie wieder in dis Land bung >n ; und
* will sie bauen , und nicht abbrccbcn ;
ich will sie pflanzen , und nicht ausrau -
fcn ; * c . z >, 28 . c . 45, 4 .

7 . Und * will ihnen ein Herz geben , daß
sic m cb keimen sollen , daß Ich der
HErr sev . Und sie sollen mein Volk
senn , so will Ich ihr GOtt seyn : denn
sie wceden sich von ganzem Herzen zu
mir belehren . * c . zi , gg . Z4.

« . Aber * wie die bösen Feigen so böse
sind , daß man sie nicht essen kann , spracht
der HErr ; also will ich dahin geben Ze -
dekia , den König Juda , samt seinen
Fürsten , und was übrig ist zu Jerusalem ,
und übrig in diesem Lande , und die in
Egyptcnland wohnen . * 0 . 29 , 17 .

9 . Ich will ihnen Unglück zufügen ,
und sie in keinem Königreich aus Erden
bleiben lassen ; daß sie soll n zu * Schan -
den werden , zum Sprüchwort , zur Fa¬
bel und zum Fluch an allen Orten , da¬
hin ich sie verstoßen werde . * 0 . 29 , 18 .

c. 42 , 18 . c. 44 , 12.
w . Und will * Schwerdt , Hunger und

Pestilenz unter sie schicken ; bis sie
umtoinmen von dem Lande , das ich
jhm n und ihren Vätern gegeben ha¬
be . * Ezcch . 6 , i2 . ( . 14 , 21 .

Das 25 Lapirel .Siebmzioiährige viesangeiischafk zu Labe !.
r. il^ > is ist das Wort , welches zu Jere -

mia geschähe überdas ganzeVolk
Juda , im vierten Jahr Jojakims , des
Sohnes Josia , des Königs Juda (wel -

chcs ist das erste Jahr NebucadRcsärs
des König zu Babel ) '

2 . Welches auch der Prophet Jercmia
redete zu dem ganzen Volk Juda , und zu
allen Bürgern zu Jerusalem , und sprach -

z . Es ist von dem dreyzehnten Jahr an
Josia , des Sohnes Amons , des Königs
Mda , des HErrn Wort zu mir gescheht
bis auf diesen Tag ; und habe euch nun
drey und zwanzig Jahre mit Fleiß ^ pre¬
diget , * aber ihr habt nie hören wollen

" c. Z4 , 14 .
4 . vo hat der HErr auch zu euch ge¬

sandt alle seine Knechte , die Propheten ,
fleißiglich ; aber ihr habt nie hören wol¬
len , noch eure Ohren neigen , daß ihr
gehorchet ,

§ . Da er sprach : * Bekehret euch , ein
jeglicher von seinem bösen Wege und von
eurem bösen Wesen ; so sollt ihr in dem
Lande , das der HErr euch und eurem
Vätern gegeben hat , immer und ewig¬
lich bleiben . * c . g , 14 . e . i8 , n . c. Z5, iz .

6 . Folget * nicht andern Göttern , daß
ihr ihnen dienet und sie anbctct , auf
daß ihr mich nicht erzürnet durch eurer
Hönde Werk , und ich euch Unglück zu¬
fügen müsse . * c. 7 , 6.

7 . Aber ihr w lltet mir nicht gehorchen ,
spricht der HErr , auf daß ihr mich ja
wohl erzürnetet durch eurer Hände Werk,
zu eurem eigenen Unglück .

8 . Darum so spricht der HE r Zebaoth :
Weil ihr denn meine Worw nicht hö¬
ren wollt ;

9 . Siehe , so will ich ausschicken und kom¬
men lassen alle Völler gegen der Mitter¬
nacht , spricht der HErr , auch meinen
Knecht NebueadRezar , den König zu Ba¬
bel ; und will sie bringen über dis Land
und über die , so darinnen wohnen , und
über alles dis Volk , so umher liegen ; und
will sie verbannen und verstörcn , und
zum Spott und ewiger Wüste machen .

10 . Und * will hcrausnehmen allen
fröhlichen Gesang , die Stimme des Bräu¬
tigams und der Braut , die Stimme
der Mühlen , und Licht der Laterne ;

' Es, 24 , 8 . Offenb . 18 , 23 . :c.
n . Daß dis ganze Land * wüste und

zerstört liegen soll . Und sollen diese Völ¬
ker dem Könige zu Babel dienen chsieben -
zig Jahre . * gMos . 26 , ^ 2 . che . 27 , - 2.

" ' ' OMI . Y. 2.
12 . Wennc. 2-1, 12 . 2 §hr . 3Ü, 21. 22 . M '. I . I .
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l2 . Wenn aber die siebenzig Jahre um

sj„d ; * will ich den König zu Babel Heim¬
tücken und alles dis Volk , spricht der

Mn -, um ihrer Misselhat , dazu das
Land der Chalda . r , und will es zur

ewigen Wüste machen . * c . 27 , 7 .

iz . Also will ich über dis Land bringen
alle meine Worte , die ich geredet habe wi¬

der sie : neulich alles , was in diesem

Buch geschrieben steht , das Jeremia

geweissagct hat über alle Völker .
14 . Und sie sollen auch dienen , ob sie

gleich große Völker und große Könige

sind . Also will ich ihnen vergelten nach

ihrem Verdienst , und nach den Werken

ihrer Hände .
15 Denn also spricht zu mir der HErr ,

der KOtt Israels : Nimm diesen Becker

Wein voll Zorn von meiner Hand , und

* schenke daraus allen Völkern , zu denen

Nch dich sende , * Offenb . 14 , 10 . re .

16 . Daß sie trinken , taumeln und toll

werden vor dem Schwerdt , das ich un¬

ter sie schicken will .

17 . Und ich nahm den Becher von der

Hand des HErr » und schenkte allen Völ¬

kern , zu denen mich der HErr sandte ;

18 . Nemlich Jerusalem , den Städten

Juda , ihren Königen und Fürsten ; daß

sie wüste und zerstört liegen und * ein

Spott und Fluch seyn sollen , wie cs denn

heutiges Tages stehet ; * E ; ech . 2z , z2 .

iy . Auch Pharao , dem Könige in

Egypten , samt seinen Knechten , seinen
Fürsten und seinem ganzen Volk ;

20 . Allen Landern gegenAbend , allen Kö¬

nigen im Lande Uz , allen Königen in der

Palästiner Lande , samt Askalon , Gasa ,

Akaron und den übrigen zu Asdod ;

21 . Denen von Edom , denen von

Moab , den Kindern Ammon ;

22 . Allen Königen zu Tyrus , allen

Königen zu Zidon , den Königen in den

Inseln jenseit des Meers ;
2z . Denen von Dedan , denen von

Thema , denen von Bus , und allen

Fürsten in den Oertcrn ;

24 . Allen Königen in Arabien , allen

Königen gegen Abend , die in der Wüste
wohnen ;

25 . Allen Königen in Simri , allen Köni¬

gen in Elam , allen Königen in Meden ;

» 6 . Allen Königen gegen Mitternacht ,

beides in der Nahe und Ferne , einem mit

dem andern : und allen Königen auf Er¬

den , die auf dem Erdboden sind ; und Kö¬

nig Sesach soll nach diesen trinken .

27 . Und sprich zu ihnen : So spricht

der HErr Zebaoth , der GOtt Ist els :

* Trinkct , daß ihr trunken werdet , speyet

und niederfallet , und nicht . mstehen lö¬

get vor dem Schwerdt , das Ich unter

euch schicken will . * c . 5 - , 7 . Ps . ' 5 , y .
28 . Und wo sie den Becher nicht wollen

von deiner Hand nehmen und trinken , so

sprich zu ihnen : Also spricht der HErr

Zebaoth : Nun sollt ihr trinken .

29 . Denn siehe , in der * Stadt , die

nach meinem Namen genannt ist , fange

ich an zu plagen : und Ihr solltet unge¬

straft bleiben ? Ihr sollt nicht ungestraft
bleiben ; denn Ich rufe das Schwerdt

über alle , die auf Erden wohnen , spricht

der HErr Zebaoih . * i Pete . 4 , 77 . re .

30 . Und Du sollst alle diese Worte ihnen

weissagen , und sprich zu ihnen : Der

HErr * wird brüllen aus der Höhe ,

und seinen Donner hören lassen aus sei¬

ner heiligen Wohnung ; er wird brüllen

über seineHürden ; er wird singen ein Lied ,

wie die Wrintreter , über alle Einwohner

de§ Landes , deß Hall erschallen wird bis

an der Welt Ende . * Ainos , , : . re .

zr . Der HErr hat zu rechten mit den

Heiden , und will mit allem Fleisch Ge¬
richt halten : die Gottlosen wird er dem

Schwerdt übergeben , spricht der HErr .

32 . So spricht der HErr Zebaoth :

Siche , es wird eine Plage kommen von

einem Volk zum andern , und ein großes
Wetter wird erwecket werden von der

Seite des Landes .

zz . Da werden die * Erschlagenen vonr

HErrn zu derselbigen Zeit liegen von
einem Ende der Erde bis an das andere

Ende : die werden nicht geklaget , noch

aufgehoben , noch begraben werden ;

sondern müssen auf dem Felde liegen ,

und zu Mist werden . * e . 7 , 33 . c . 9 , 22 .

e . - 9 , 7 . Es . Z4 , 2 .

34 . Heulet nun , ihr Hirten , und

schreyet , walzet euch in der Asche , ihr

Gewaltigen über die Heerde ; den » die

Zeit ist hier , daß ihr geschlachtet und

zerstreuet werdet und zerfallen müsset ,
wie ein köstliches Gefäß ,

Bbbs zz . Und



7Z6 Jeremia predigt Buße , Jeremia 25 . 26 . soll darum sterben .
Z5 . Und die Hirten werden nicht fliehen

können , und die Gewaltigen über die
Heerde werden nicht entrinnen können .

z6 . Da werden die Hirten schreycn ,
und di Gewaltigen über die Heerde wer¬
den heulen , daß der HErr ihre Weide
so verwüstet hat ;

Z7 . Und ihre Auen , die so wohl stan¬
den , verderbet sind vor dein grimmigen
Zorn des HErrn .

z8 . Er hat seine Hütte verlassen , wie
ein junger Löwe ; und ist also ihr Land
zerstöret vor dem Zorn des Tyrannen ,
und vor seinem grimmigen Zorn .

Das 26 Lapitel .
Jeremiä Busixredigr , Anklage , Verantwor¬

tung und BesMtzung .t. ^ > m Anfang des Königreichs Joja -
kims , des Sohnes Zosia , des Kö¬

nigs Juda , geschähe dis Wort vom
HErrn , und sprach :

2 . So sp . icht der HZrr : Tritt in den
Vorhof am Hause des HErrn , und pre¬
dige allen Städten Juda , die daherein
gehen anzuberen im Hause des HErrn ,
all . Worte , die ich dir befohlen habe ih¬
nen zu sagen ; und thue nichts davon .

z . Ob * sie vielleicht hören ywllen , und
sich bekehren , ein jeglicher von seinem
bösen Wesen ; damit mich auch reuen
möchte das Uebel , das Ich gedenke ih¬
nen zu lhun um ihres bösen Wandels
willen . * c . g6 , z . Ezech . - a , z .

4 . Und sprich zu ihnen : So stricht
der HErr : Werdet ihr mir nicht ge¬
horchen , daß ihr in meinem Gesetz wan¬
delt , das ich euch vorgelegt habe ;

5 . Daß ihr höret die Worte meiner
Knechte , der Propheten , * welche Ich
stets zu euch gesandt habe , und ihr doch
nicht hören wolltet : * 0. 55 , 14 . 17 .

6 . So will ich es mit diesem Hause ma¬
chen , * wie mit Silo , und diese Stadt
zum Fluch allen Heiden aufErden machen .

* c. 7 , 14 . 1 Sam . 4 , 4 . 11.
7 . Da nun die Priester , Propheten

und alles Volk höreten Jeremia , daß
er solche Worte redete im Hause des
HErrn ;

8 . Und Jeremia nun ausgeredet hatte
olles , was ihm der HErr befohlen hatte,
allem Volk zu sagen : griffen ihn die
Priester , Propheten und das ganze Volk ,
und sprachen : Du mußt sterben .

9 . Warum darfst du weissagen in , Na¬
men des HErrn , und sagen : Es wird
diesem Hause gehen wie Silo , und dich
Stadt sollst wüste werden , daß niemand
mehr darinnen wohne ? Und das ganze
Volk sammlete sich im Hause des HErrn
wider Jeremia .

10 . Da solches höreten die Fürsten Juda -
gingen sie aus des Königs Hause hinauf
ins Haus des HErrn , und setzten sich
vor das neue Thor des HErrn .

11 . Und die Priester und Propheten
sprachen vor den Für sten und allem Volk :
Dieser * ist des Todes schuldig ; denn ec
hat geweissaget wider diese Smdt , wie
ihr mit euren Ohren gehöret habt .

* Mutt !, . 26 , 66 . Marc . 14 , 64 . Axosi . 6, iz .
12 . Aber Jeremia sprach zu allen Für¬

sten , und zu allem Volk : Der HErr hat
mich gesandt , daß ich solches alles , das
ihr gehöret habt , sollte weissagen wider
dis Haus und wider diese Stadt .

iz . So * bessert nun euer Wesen und
Wandel , und gehorchet der Stimme
des HErrn , eures GOttes ; st wird
den HErrn auch ff gereuen das Uebel ,
das er wider euch geredet hat . * c - 7 , z.

7 c. 18 , 8 .
14. Siehe, Ich bin in euren Händen ;

ihr mögt es machen mit mir , wie es euch
recht und gut dünkt .

15 . Doch sollt ihr wissen , wo ihr mich
tödtet ; so werde : ihr unschuldiges Blut
laden auf euch selbst , auf diese Stadt und
ihre Einwohner . Denn wah , lich , der
HErr hat mich zu euch gesandt , daß ich
solches alles vor euren Ohren reden soll .

16 . Da sprachen die Fürsten und das
ganze Volk zu den Priestern und Prophe¬
ten : Dieser ist des Todes nicht schuldig ;
denn er hat zu uns geredet im Namen
des HErrn , unsers GOttes .

17 . Und es standen auf etliche der Ael -
teften im Lande , und sprachen zum gan¬
zen Haufen des Volks :

18 . Zu der Zeit Hiskia , des Königs
Juda , war ein Prophet , * Micha , ron
Maresa , und sprach zum ganzen Volk
Juda : So spricht der HErr Zebaoth :
ff Zion soll wie ein Acker gepflüget wer¬
den , und Jerusalem ein Steinhaufen
werden , und der Berg des Hauses fdes
HEcrn^ zum wilden Walde . * Mich - i , l -

72n . s , l >. !c. Luc . IS , 44 . „
ly . Noch



M Fürsten retten Jeremiam . Ieremia 26 . 27 . Juda soll nach Babel . 757
M ly ? I >och ließ ihn Hiskia , der König
ijW , und das ganze Juda darum
^ Hjcht tödten ; ja sie fürchteten vielmehr
^ ten HErrn , und beteten vor dem
^ HErrn . * Da reucte auch dem HErrn
N das Ucbel , das er wider sie geredet hat¬

te . Darum thun wir sehr übel wider
jfch unsere Seelen . > * c. i8 , 8 .
hiW 20 . So war auch einer, der im Namen
i jiif des HErrn weissagt '' , Uria , der Sohn

Semaja , von KirmthJearim . Derselbe
tzm weissagte wider diese Stadt und wider
4 « : dis Land , gleichwie Jeremia .

21 . Da aber der König Jojakim , und
A > alle seine Gewaltigen , mW die Fürsten ,

ch . seine Worte höreten ; wollte ihn der Kö -
nig tödten lassen . Und da Uria das er -
fuhr ; fürchtete er sich , und flöhe , und

--7 ? zog in Egypten .
tla t 22 . Aber der König Jojakim schickte
^ :! Len e in Egypteii , ElN than , den Sohn
I Achbors , uiid andere mit ihm .
M 2z . Die führeten ihn aus Egypten ,
r und brachten ihn zum Könige Jojak .ni ;

der ließ ihn mit dem Schwerdt tödten ,
it '- und liess seinen Leichnam unter dem ge -
r ' r inemen Pöbel begraben .

24 . Also war die Hand * Ahikams , des
Sohnes Saphans , init Jeremia , daß er

! ' ^ nicht dem Volk in die Hände kam , daß
^ ... sie ihn töbtet .' n . * 2 Kön . 22 , 12 . 14 .
II :, Das 27 Lapirel .

V . Juda und scin.e Nachbarn müsirn unter das Joch
tee König - zu Babel .
l . s^ -m Anfang des Königreichs Joja -

.1 . 7 kiins , des Sohnes Josia , des Kö -
7.7 '. " >Ss Iui a , geschähe dis Wort vom

HErrn zu Jeremia , und sprach :
2 . So spricht der HErr zu mir : Ma -

che dir ein Joch und hange es an dei -
« en Hals ;

" z . Und schicke es * zum Könige in
s-t . jx! Edom , zum Könige in Moab , zumKöni -

Kinder Ammon , zum Könige zu
Tyrus , und zum Könige zu Zidon , durch

, . p ^ Boren , so zu Zedckia , dem Könige
, ^ uda , gen Jerusalem gckommeir sind ;

" c. 25, 21.' 22 .
befiehl ihnen , daß sie ihrem

^ Herren sagen : So spricht der HErr
Zebaoth , der GOtt Israels : So sollt

A .-H. ' yr euren Herren sagen :
iE ^ die * Erde gemacht und
' Menschen und Vieh , so auf Erden sind ,

durch meine große Kraft und ausgestreck -
ten Arm ; und gebe sie , wem ich will .

6 . Nun aber habe sZch * alle diese Lan¬
de gegeben in die Hand meines s- Knechts
NebucadNezars , des Königs zu Babel ;
und habe ihm auch die wilden Thiere
auf dem Felde gegeben , daß sie ihm die¬
nen sollen . * c. 25 , zz. c. 28 , 14 .

7 Dan . 2 , Z7 . f . c. 4 , 1» .
7 . Und sollen alle Völker dienen ihm

und seinem Sohne und seines Sohnes
Sohne , bis * daß die Zeit seines Landes
auch komme ; denn es sollen ihm viele
Völker und große Könige dienen . *c . 2§ ,12 .

8 . Welches Volk aber und Königreich
dem Könige zu Babel , NebucadN -' zar ,
nicht dienen will , und wer seinen Hals
nicht wird unter das Joch des Kö¬
nigs zu Babel geben ; solches Volk will
ich heimsuchen * mit Schwerdt , Hun¬
ger und Pestilenz , spricht der HErr ,
bis daß ich sie durch seine Hand um¬
bringe . * c . ; 4 , i2 .

y . Darum * so gehorchet nicht euren
Prophet -« , Weissagern , Traumdeulern ,
Tagewählern und Zauberern , die euch
sagen : Ihr werdet mein dienen müssen
dem Köni ,e zu Babel . * 0 . 14 , 14 . 10.

10 . Denn * sie weissagen euch falsch ,
auf daß sie euch ferne aus eurem Lande
bringen , und ich euch ausstoße , und ihr
umkommet . * 0 . 14 . 16 .

11 . Denn welches Volk seinen Hals er¬
gibt unter das Joch des Königs zu Ba¬
bel , und dienet ihm , das will ich in sei¬
nem Lande lassen , daß cs dasselbige baue
und bewohne , spricht der HErr .

12 . Und ich redete solches alles zu Ze -
dekia , dem Könige Juda , und sprach :
Ergebet euren Hals unter das Joch des
Königs zu Babel , und dienet ihm und
seinem Volk ; so sollt ihr lebendig
bleiben .

iz . Warum wollt ihr sterben , du und
dein Volk , durch das Schwerdt , Hunger
und Pestilenz ? * Wie denn der HErr ge¬
redet hat über das Volk , so dem Könige
zu Babel mcht dienen will . * v . 8 -

14 . Darum * gehorchct nicht denWorten
der Propheten , die euch sagen : Ihr wer¬
det nicht dienen müssen dem Könige zu
Babel . Denn sie weissagen euch falsch ,

- c. 14 , >4 . rc. i Joh . 4 , 1.
BW t> ) i§ . Und



758 Warnung wider Jeremia 27 . 28 .
15 . Und ich habe sie nicht gesandt ,

sprich ! der HErr ; sondern sie weissagen
falsch in meinem Namen , auf daß ich
euch ausstoße , und ihr umkommet , samt
den Propheten , die euch weissagen ,

rü . Und tu den Priestern , und zu allem
diesem Volk redete ich , und sprach : So
sprich '. derHErr : Gehorchet nicht den
Worten eurer Propheten , die euch weis¬
sagen und sprechen : Siehe , die * Gefäße
aus dem Hause des HErrn werden nun
b . ld von Babel wieder Herkommen .
Denn sie weissagen euch falsch . * c . 28 , z .

falsche Propheten .

17 . Gehorchet ihnen nicht ; sondern
dienet dem Könige zu Babel , so werdet
ihr lebendig bleiben . Warum soll doch
diese Stadt zur Wüste werden ?

18 . Sind sie aber Propheten , und ha¬
ben sie des HErrn Wort ; so laßt sie
den HErrn Zebaoth erbitten , daß die
ribrigen Gefäße im Hause des HErrn
und im Hause des Königs Juda und zu
Jerusalem , nicht auch gen Babel ge -
führer werden .

iy . Denn also spricht der HErr Ze¬
baoth von * den Säulen , und vom
Meer , und von dem Gestühle , und von
den Gefäßen , die noch übrig sind in die¬
ser Stadt , * 2Kön . 2Z , iz .

20 . Welche NebucadNezar , der König
zu Babel , nicht wegnahm , da er * Jc -
chanja , den Sohn Jojakims , den Kö¬
nig Juda , von Jerusalem wegführete
gen B bel , samt allen Fürsten in Juda
und Jerusalem . * 2 Kön . 24 , 14 . 15 .

21 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt Israels , von den Gefäßen ,
die noch übrig sind im Hause des HErrn ,
und im Hause des Königs Juda , und
zu Jerusalem :

Sie sollen gen Babel geführet wer -22 .
den , und daselbst bleiben , bis auf den
Tag , da ich sie * heimsuche , spricht der
HErr , und ich sie wiederum herauf
an diesen Ort bringen lasse . * 2Chr . z6 , 22 .

Gibeon , zu mir im Hause des HErrn ,
in Gegenwart der Priester und alles
Volks , und sagte :

2 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : Ich habe das Joch des
Königs zu Babel zerbrochen ;

g . Und ehe zwey Jahre um sind , will
* ich alle Gefäße des Hauses des HErrn ,
welche NebucadNezar , der König zu Ba¬
bel , hat von diesem Ort weggenoumien
und gen Babel geführet , wiederum an
diesen Orr bringen ; * c. 27 , 16 .

4 . Dazu * Jechanja , den Sohn Joja -
kims , den König Juda , samt allen Gefan¬
genen aus Juda , die gen Babel gefüh¬
ret sind , will Ich auch wieder an diesen
Ort bringen , spricht der HErr ; denn
ich will das Joch des Königs zu Babel
zerbrechen . * 2Kön . 24 , i4 . f.

5 . Da sprach der Prophet Jcremia zu
dem Propheten Hananja in Gegenwart
der Priester und des ganzen Volks , die
im Hause des HErrn standen ,

6 . Und sagte : Amen , der HErr thue
also , der HErr bestätige dein Work ,
das du geweissagct hast , daß er die Ge¬
fäße aus dem Hause des HErrn von
Babel wieder bringe an diesen Ort ,
samt allen Gefangenen .

7 . Aber doch höre auch dis Wort , das
Ich vor deinen Ohren rede , und vor
den Ohren des ganzen Volks :

8 . Die Propheten , die vor mir und
vor dir gewesen sind von Alters her , die
haben wider viele Länder und große Kö¬
nigreiche gcweissaget , von Krieg , von
Unglück , und von Pestilenz ;

y . Wenn aber ein Prophet vom Frie¬
den weissaget , den wird man kennen ,
ob ihn der HErr wahrhaftig gesandt
hat , wenn sein Wort erfüllet wird .

10 . Da nahm der Prophet Hananja
das * Joch vom Halse des Prophe¬
ten Jeremia ,

Das 28 Lapirel .
J ' remia hat ein eisernes Joct >. Zeigt Hananja ,

- em falschen Propheten , den gewissen Tod an .

tnd in demselbigcn Jahr , im An -
fang des Königreichs Zedekia ,

des Königs Juda , im fünften Monat
des vierten Jahrs , sprach Hananja ,
der Sohn Azurs , ein Prophet von

und zerbrach es .
* c . 27 , 2 .

11 . Und Hananja sprach in Gegenwart
des ganzen Volks : So spricht der
HErr : Eben so will ich zerbrechen das
Joch NebucadNezars , des Königs zu
Babel , * ehe zwey Jahre umkommcn ,
vom Halst aller Völker . Und der
Prophet Jeremia ging seines Weges .

* v . z .
i2 . Aber
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R Hananja stirbt . Jeremia 28 . 29 . Juda soll bauen zu Babel . " 59
^ Her des HErrn Wort geschähe zu
ch Jeremia , nachdem der Prophet Hananja

bas Joch zerbrochen h . tic vom Halse
Hr des Propheicn Jeremia , und sprach :
^ N - Gehe hin und sage Honanja : So

spr -cht der HKrr : Du hast das höl -
- dl zerne Joch zerbrochen , so mache nun
iln,, ein eisernes Joch an jenes Statt .
1Be- 14 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,
M der GOtt Israels : Ein eisernes Joch
«im habe ick * allen dies » Völkern an den

Halsgchanget , damit sie dienen sollen
^ MucadNezar , dem Könige zu Babel ;
R » undmüffcn ihm dienen , denn ich habe ihm
äzHs auch die wilden Thicre gegeben . * 0 .27 , 6 .
Nl « IZ . Und der Prophet Jeremia sprach
!n : !y zum Propheten Hananja : Höre doch ,

Hananja : Der HErr hat dich nicht ge-
: >4L sandt , und Du hast gemacht , daß dis
Mi Volk auf Lügen sich verlaßt .
Hs: 16 . Darum spricht der HErr also :
.JA ,; Siche ich will dich vom Erdboden nch -
7 men , dis Jahr sollst du sterben ; denn
1Kn * du h -. st sie init deiner Rede vom HErrn
isz. abgewerdet . * 0 . 29 , zi .

i » . Also starb der Prophet Hananja
>Kr desselbigen Jahrs im siebenten Monat .

Das 29 Lapitel .
^, Sendbr « f Icremiä an di- gefangene Juden zu

kl?-' -- Babel , wie sie sich sollen de>halten .
r . t^ Xis sind die Worte im Briefe , den

K der Prophet Jeremia sandte von
l Jer sal in zu den übrigen Acltesten , die

weggcführet waren , und zu den Prie¬
st -I stcm und Propheten , und zum ganzen

>̂ xs Volk , das Nebuc dN zar von Jerusa -
lp : . lclii hatte weggcführet gen Babeh
Ais 2 . ( Nachdem der * König Jcchanja

und die Königin mit den Kämmerern
und Fürsten in Juda und Jerusalem ,
samt den Zimmerleuten und Schmieden
iu Jerusalem , weg waren ) * 0 . 24 , 1 .

: >« il . 2 Kon . 24 , i 5.
) ^ li ^ Eleasa , den Sohn Saphans ,
lil »» un Gemarja , den Sohn Hilkia , welche
' 5s Zedckia , der König Juda , sandte gen
iplibx Babel zu NebucadNezar , dem Könige

Zu Babel . Und sprach :
4 - So spricht der HErr Zebaoth ,

der GOtt Israels , * zu allen Gefange -
neu , die ich habe von Jerusalem lassen

litt ^ 'äsuhren gen Babel : * v . 20 .
l s!̂ § > E>auet Hauser , darinnen ihr woh -
f k '

neu mö , ;et ; Pflanzer Gärten , daraus
ihr die Früchte essen möget ;

6 . Nehmet Weiber , uno zeuget Söhne
und Töchter ; nehmet büren Söhnen
Weiber und ebet euren Töchtern Män¬
ner , daß sie Söhne und Töchter zeu¬
gen ; mehret euch daselbst , daß eurer
nicht wenig sey ;

7 . Sucher der Stadt Bestes , dahin ich
euch habe lassen wegführen , und betet
für sie zum HErrn ; denn wenn cs ihr
wohl gehet , so gehet es euch auch wohl .

8 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,
derGOtt Israels : * Laßt euch di Prophe¬
ten , die b ?y euch sind , und die Wahrsager
nicht bet . ügen ; und gehorchet euren
Träumen nicht , die euch träumen .

» c. 14 , 14 . re.
9 . Denn sie weiss gen euch falsch in

meinem Namen ; ich habe sie nicht ge¬
sandt , spricht der HErr .

10 . Denn so spricht der HErr : Wenn
zu Babel * siebenzig Jahre aus sind ; so
will ich euch besuchen und will mein gnä¬
diges Wort über euch erwecken , daß
ich euch wieder an diesen Ort bringe .

» c. 25, il .
11 . Denn Ich weiß wohl , was ich für

* Gedanken über euch habe , spricht der
HErr , nemlich Gedanken des Friedens
und nicht des Leides , daß ich euch gebe
das Ende , deß ihr wartet . * Ps. y . , 6 .

12 . Und ihr werdet * mich anrufen ,
und hingehen , und mich bitten ; und
ich will euch erhören . * Pf . 50 , - 5 .

iz . Ihr werdet mich suchen und finden .
Denn * so ihr mich von ganzem -Her¬
zen suchen werdet : * zMos. 4 , 29 .

I Chron . 2l-, Es . 55, 6 .
14 . So will ich mich von euch finden

lassen , spricht der -HErr ; und will * euer
Gefängnis; wenden und euch sammlen
aus allen Völkern und von allen Orten ,
dahin ich euch verstoßen habe , spricht der
HErr ; und will euch wiederum an die -
sen Ort brin ; en , von dannen ich euch
habe lassen wegführen . * Pst ^ 6 , 4 -

15 . Denn ihr meinet , der HErr habe
euch zu Babel Propheten aufcrwcckt .

16 . Denn also spricht der HErr vom
Könige , der auf Davids Stuhl sitzt , und
von allem Volk , das in dieser Stadt woh¬
net , nemlich von euren Brüdern , die nicht
mrt euch hinaus gefangen gezogen sind ;

Bbb 4 17 . Ja



760 Warnung vor fa lschen Pro - Jeremias . 10 . pheten . Trost der Gefangenen .
17 . Ja also spricht der HErr Zebaoth :

Siehe , ich will * Schwerdt - Hunger
und Pestilenz unter sie schicken ' ; und
will mit ihnen umgehen , wie mit den
bösen -j- Feigen , da einem vor ekelt zu
essen ; * »,' .44 , 17 . aSam .^ ig . -j-Jer . 24 , 8 .

18 . Und will hinter ihnen her seyn mit
Schwerdt , Hunger und Pestilenz ; und
will sie * in keinem Königreich auf Erden
bleiben lassen , daß sie sollen 's zum Fluch ,
zum Wunder , zum Hohn und zum Spott
unter allen Völkern werden , dahin ich
sic verstoßen werde : * c . 14 , 12 . c . 24 , 9 .

-j- c . 42 , 18 . Ezcch . Z , 15 .
19 . Darum , daß sie meinen Worten

nicht gehorchen , spricht der HC > r , der
ich meine Knechte , die Propheten , zu euch
stets gesandt habe ; aber ihr wolltet nicht
hören , spricht der HErr .

20 . Ihr aber * alle , die ihr gefangen
seyd weggeführet , die ich von Jerusalem
habe gen Babel ziehen lassen , höret des
HErrn Wort . * 0 . 4 .
^ 21 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels , wider Ahab , den Sohn
Kolaja , und wider Zedekia , den Sohn
Ma <eja , * die euch falsch weissagen in
meinem Namen : Siehe , ich will sie ge¬
ben in die Hände NebucadNezars , des
Königs zu Babel , der soll sie schlagen
lassen vor euren Augen ; * c . 27 , io . 15 .

22 . Daß man wird aus denselbigen ei¬
nen Fluch machen unter allen Gefange¬
nen aus Juda , die zu Babel sind , und
sagen : Der HErr chue dir , wie Zcde -
kia und Ahab , welche der König zu Ba¬
bel auf Feuer braten ließ ;

2z . Darum , daß sie eine Thorheit in
Israel begingen und trieben Ehebruch mit
der andern Weibern , und predigten falsch
in meinem Rainen , das ich ihnen nicht
befohlen hatte . Solches weiß Ich und
zeug ' es , spricht der HErr .

24 . Und wider Semaja von Nehalam
sollst du sagen :

25 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : Darum , daß Du unter
deinem Namen hast Briefe esandt zu
allem Volk , das zu Jerusalem ist , und
zum Priester Zephanja , dem Sohne Ma -
seja , und zu allen Priestern und gesagt :

26 . Der HErr hat dich zum Priester
gesetzt , an Statt des Priesters Jeho -

jada , daß ihr sollt Aufseher sevn nn
Hause des HErrn über alle Wahnsinnige
und Weissager , daß du sie in Kerker
und Stock legest .

27 . Nun , warum strafft du denn nicht
Jeremiam von Anathoth , der euch
weissaget ;

28 . Darum , daß er zu uns gen Babel
geschickt hat und lassen sagen : Es wird
noch lange währen ; bauet Häuser , dar¬
innen ihr wohnet , und pflanzet Gärten ,
daß ihr die Früchte davon esset .

29 . Denn Zephanja , der Priester , hat¬
te denselben Brief gelesen , und den
Propheten Jeremia lassen zuhören .

za . Darum geschähe des HErrn Wert
zu Jeremia , und sprach :

gl . Sende hin zu allen Gefangenen
und laß ihnen sagen , so spricht der
HErr wider Semaja von Nehalam :
Darum , daß euch Semaja weissage :
und Ich habe ihn doch nicht gesandt ,
und macht , daß ihr auf Lügen ver¬
trauet ;

72 . Darum spricht der HErr also :
Siehe , ich will Semaja von Nehalam
heimsuchen samt seinem Samen , daß
der Seinen keiner soll unter diesem Volk
bleiben ; und soll das Gute nickt sehen ,
das Ich meinem Volk thun will ,
spricht der HErr . Denn * er hat sie
mit seiner Rede vom HErrn abge¬
wendet . * c. 28 , i6 .

Das 70 Lapirel .
Berheiisuug von dem jüdischen Volk in den letz¬

tem Zeiten des neuen Bundes .

! . <? > is ist das Wort , das vom HErrn
geschähe zu Jeremia :

2 . So spricht der HErr , der GOtt
Israels : Schreibe dir alle Worte in
ein Buch , die ich zu dir rede .

7 . Denn * siehe , es kommt die Zeit,
spricht der HErr , daß ick -j- das Ke -
fängniß meines Volks , beides Israels
und Juda , wenden will , spricht der
HErr ", und will sie wieder bringen >n
das Land , das ich ihren Vätern gege¬
ben habe , daß sie es besitzen sollen .

» c. rr , ; . c. zi , 27 . iZcxh . z . ra .
4 . Dis sind aber die Worte , welche

der HErr redet von Israel und Juda .
5 . Denn so spricht der HErr : Wir

hören ein Geschrey des Schreckens ; cs
ist eitel Furcht da , und kein Friede .

6 . Abck



Drohung wider die Feinde . Jercmia
iHber forschet doch und sehet , ob ein
Wmnsbiid gebären möge ? Wie geht

Ech es denn zu , daß ich oll Männer sehe ihre
Hände auf ihren Hüften haben , * wieWei -
ber in Kindcsnöthen , und alle Angesichter

^ so bbich sind ? * c .4 , gi - Es. rz , 8 . c . Z7 , z .
7 . Es ist * j -' ein ' roher Tag , und seines

'H akicken ist nicht gewesen , und ist eine
' lviki Ich der Angst in Jakob ; noch soll ihm

daraus aehoifen werden . * Joel 2 , II .
W » " rimos ; . i 8 . g -ph . i , 15.

8 . Es soll aber geschehen zu dcrselbi -
gen Zeit , spricht der HErrZebaoth , daß

ch l» ich sein Joch von deinem Halse zerbre -
zm. chen will und deine Bande zerreißen ,

daß er darin nicht mehr den Fremden
dienen muß ;

K , g . Sondern dem HErrn , ihrem GOtt ,
ftH und ihrem Könige David , welchen ich

>W ihnen erwecken will .
» im 10 . Darum * fürchte Du dich nicht ,
Mi mein Knecht Jakob , spricht der HErr ,
j 8p und entsetze dich nickt , Israel . Denn

siehe , ich will dir helfen aus fernen Lan -
dcrn und deinem Samen aus dem Lande

» ihres Gefängnisses , daß Jakob soll wieder
kommen , im Frieden leben , und Genüge

n >- >- haben , und niemand soll ihn schrecken .
. . .. . . * >-. 46 , 27 . Es . 44 , 2.

11 . Denn * Ich bin bey dir , spricht der
Mr HErr , daß ich dir helfe . Denn ich will
M es mir allen -si Heiden ein Ende machen ,

dahin ich dich zerstreuet habe : aber mit
" dir will ich es nicht ein Ende machen ;

ftä züchtigen aber will ich dich mit Maaße ,
daß du dich nicht unschuldig haltest .l , * Ps . S7, l5 . i Jsr . 46 , 28 .

terra . Denn also spricht der HErr : * Dein
, Schade ist verzweifelt böse , und deine

Kn ^ Wunden sind unheilbar . * c . 15 , 18 .
«!i iz . Deine Sache handelt niemand , daß

erste verbände ; es kann dich niemand
stM heilen .
i Ich Alle deine Liebhaber vergessen deiner ,

iakrft fragen nichts darnach . Ich * habe dich
x!i>, ^ geschlagen , wie ich einen Feind schlüge,

^ mit unbarmherziger Staupe , um deiner
großen Missethat und um deiner starken
Kunden willen . * c . 2 , 19 . c. 15 , 18 .

15 . Was schreyeft du über deinen Scka -
> den , und über deinen verzweifelt bösen

-» A schmerzen ? Habeich dir doch solches ge -
d'l Ehst " um * deiner großen Missethat und um
s ^ ^ ner starken Sünden willen . * c. iz , 22 .
Mzi

zc>. zi . Gnad enreich des N . Test. 7 61
' 16 . Darum alle , * die ^ ich gefressen ha¬
ben , sollen gefressen werden ; und alle ,
die dich geängstiget haben , sollen alle ge¬
fangen werden ; und die dich beraubet
haben , sollen beraubet werden ; und alle ,
die dich geplündert haben , sollen geplün¬
dert werden . * Es. ZZ , i .

17 . Aber * dich will ich wieder gesund
machen , und deine Wunden heilen , spricht
der HErr ; darum , daß man dich nen¬
net die Verstoßene , und Zion sey , nach
der niemand frage . * c . zz , 6 .

18 . So spricht der HErr : * Siehe , ich
will das Gefängniß der Hütten Jakobs
wenden , und mich über seine Wohnung er¬
barmen ; und dieStadt soll wieder auf ihre
Hügel gebauet werden , und der Tempel
soll stehen nach seiner Weise . * c . 29 , 14 .

c. Zi , 2z .
19 . Und soll von dannen heraus gehen

Lob - und Freudengesang ; denn ich will
sie mehren und nicht mindern , ich will sie
herrlich machen und nicht kleinern .

20 . Ihre Söhne sollen seyn gleichwie
vorhin , und ihre Gemeine vor mir ge -
deyen ; denn ich will heimsuchen alle ,
die sie plagen .

21 . Und ihr Fürst soll aus ihnen Her¬
kommen , und ihr Herrscher von ihnen
ausgehen , und er soll zu mir nahen ; denn
wer ist der , so mit willigem Herzen zu mir
nahet ? spricht der HErr .

22 . Und ihr sollt mein Volk seyn , und
Ich will euer GOtt seyn .

2g . Siehe , es wird * ein Wetter des
HErrn mit Grimm kommen , ein schreck¬
liches Ungewitter wird den Gottlosen
auf den Kopf fallen . * c . 2g , iy .

24 . Denn des HErrn grimmiger Zorn
wird nicht Nachlassen , bis er thue und
ausrichte , was er im Sinn hat : Hur
letzten Zeit werdet ihr solches erfahren .

Das zi Lapirel .
Fernere Weissagung von dem dem jüdische » Volk

noch bevorstehenden Heil .
i . Ou derselbigen Zeit , spricht der HErr ,

will ich aller Geschlechter Israels
* GOtt seyn ; und sie sollen mein Volk
seyn . * 2 Cor . 6 , 18 . re .

2 . So spricht der HErr : Das Volk ,
so übergeblieben ist vom Schwerdt , hat
Gnade gefunden in der Wüste ; Israel
zieht hin zu seiner Ruhe ,

z . Der HErr ist mir erschienen von
Bbb 5 ferne ;
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762 Gnadenreich des Neuen Jeremia gi . Testaments . Früchte der Kup¬
ferne : Ich habe sich je und je gclie -
bet , darum habe ich dich zu mir * ge¬
zogen aus laurer Güre . * Hohe !. 1, 4 .

4 . Wohlan , ich will dich wiederum
bauen , daß du sollst gcbauet heißen ; du
Jungfrau Israel , du sollst noch fröhlich
pauken und heraus gehen an den Tanz .

§ . Du sollst wiederum Weinberge pflan¬
zen an den Bergen Eamaria ; pflanzen
wird man , und dazu pfeifen .

6 . Denn es wird die Zeit noch kommen ,
daß die Hüter an dein Gebirge Ephraim
werden rufen : * Wohlauf , und laßt uns
hinauf gehen gen Zion zu dem HErrn ,
unserm GOtt . * Es 2 , g . Mich . 4 , 2 .

7 . Denn also spricht der HErr : Rufet
über Jakob mit Freuden , und jauchzet
über das Haupt unter den Heiden ; ru¬
fet laut , rühmet und sprechet : HErr ,
hilf deinem Volk , den klebrigen in Israel .

8 . Siehe , ich will sie aus dem Lande
der Mitternacht bringen , und will sie
fammien aus den Enden der Erde , bei¬
des Blinde , Lahme , Schwangere , und
Kindbetterinncn , daß sie mit großem
Haufen wieder hieher kommen sollen .

y . Sie werden * weinend kommen
und betend , so will ich sie leiten , ich
will sie leiten an der : Wasserbuchen auf
schlechtem Wege , daß sie sich nicht stoßen ;
denn -fl ich bin Israels Vater , so ist
Ephraim mein erftgeborner Sohn .

* 0 . 50 , 4 . -fl 2 Cor . 6 , 18 . rc .
Höret , ihr Heiden , des HErrn Wort ,

und verkündiget cs ferne in die Inseln , und
sprechet : Der Israel zerstreuet hat , der
wird es auch wieder sammlen , und wird
ihrer hüten , wie ein Hirte seiner Heerde .

n . Denn der * HErr wird Jakob er¬
lösen , und von der Hand des Mächtigen
erretten . * Ps. izo , 8 . Luc . 1, 6 z.

12 . Und sie werden kommen , und auf
L : r Höhe zu Zion jauchzen , und werden
sich zu den Gaben des HErrn häufen ,
nemlich zum Getreide , Most , Oehl und
jungen Schafen und Ochsen ; daß ihre
Seele wird seyn wie ein * wasserreicher
Garten , und ' nicht mehr bekümmert
seyn sollen . * Es- 58 , n .

17 . Alsdann werden die * Jungfrauen
fröhlich am Reigen seyn , dazu die junge
Mannschaft , und die Alten mit einander .
Denn 1- ich will ihr Trauren in Freude

verkehren , unk sie trösten , und sie erfreuen
nach ihrer Betrübniß . * Pf. 148 , 12 . 17

r Ps . zo , 12.
14 . Und ich will der Priester Herz voll

Freude machen , und mein Volk soll * » ,ei¬
ner Gaben die Fülle haben , spricht der
HErr . * v . i - .

15 . So spricht der HErr : * Man Köret
eine klägliche Stimme und bitteres Wei¬
nen auf der Höhe ; -j- Rahel weinet über
ihre Kinder und will sieb nicht trösten
lassen über ihre Kinder , denn es ist aus
mit ihnen . * Matth . 2 , 18 . -j- iMos.zz ,^ .

16 . Aber der HErr spricht also : Laß
* dein Schreyen und Weinen , und die
Thränen deiner Augen ; denn deine Ar¬
beit wird wohl belohnet werden , spricht
der HErr . Sie sollen wieder kommen
aus dem Lande des Feindes ; * Lue . 7 , 17,

c. 8 , ; r .
17 . Und deine Nachkommen haben viel

Gutes zu gewarten , spricht der HErr ;
denn deine Kinder sollen wieder in ihre
Grenze kommen .

18 . Ich habe wohl gehöret , wie Ephraim
klagt : Du hast mich gezüchtiget und ich
bin auch, gezüchtiget , wie ein geiles Kalb ;
bekehre du mich , se>werde ich bekehret ;
denn Du , -HErr , bist mein GDtt .

ly . Da ich bekehret ward , that ich
Buße ; denn nachdem ich gewitzigct bin ,
schlage ich mich auf die Hüfte . Denn
ich bin zu Schanden geworden , und stehe
schamroth ; denn ich muß leiden den
Hohn meiner Jugend .

22 . Hsr nicht Ephraim mein rheu -
rer Sohn , und mein rraures Aind ?
Denn ich * gedenke noch wohl daran ,
was ich ihm geredet habe : darum
-fl brichr mir mein -Herz gegen ihn , daß
ich mich seiner erbarmen muss , spricht
der -HErr . * Ps. 25 , 7 . Ps. 106 , 4.

t Es . 4S , 15. -Pos . II , 8 .
2t . Richte d -r auf Geldzeichen , setze dir

Trauermaale ; und richte dein Herz aufdie
gebahnte Straße , darauf ich gewandelt
habe ; kehre wieder , Jungfrau Israel ,
kehre dich wieder zu diesen deinenStäd en .

22 . Wi lange willst du in derJrrc gehcn ^
du ab rünnige Tochter ? Denn der HErr
wird ein Neues im Lande erschaffen : das
Weib wird den Mann umgeben .

2g . So spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt Israels : M : n wird noch dis

Mtt
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N ^ swieder reden im Lande Juda und ihnen ihre Mlssethat vergeben , und ihrerkmen Städten , * wenn ick ihr Gefäng - Sünde nicht mehr * * gedenken ,

^ wenden werde - DerHErr segne dich ,
hu Wohnung der Gerechtigkeit , du heill - So spricht der HErr , der * die

aerBerg . * <-. 29 , 14 . c . zo , z . i8 . ^ 2 , 44 . Sonne dem Lage zum Licht gibt , und

24 . Und Juda samt allen seinen ertae tcn Mond und die Sterne nach ihrem
sollen darinnen wohnen ; dazu Ackerleute , » auf der Nacht zum Licht ; der dasMeer
und die mit Heerden umher ziehen . bewegt , daß seine Wellen brausen ; HErr

25 . Denn ich * will die müden Seelen Zebaoth ist sein Name : * Ps . iz 5 , « . 9 .

>!<

Mt

-

erquicken , und die bekümmerten See¬
len sättigen . * Matth . 11 , 28 .

26 . Darum bin ich aufgewacht , und

sähe auf , und habe so sanft geschlafen .

27 . Siehe , * es komiw die Zeit , spricht

der HErr , daß ich das Haus Israel und
das Haus Juda besamen will beides mit
Menschen und Vieh . * c . 2z , 5 .

28 . Und gleichwie ich über sie gewachet

habe , auszureuten , zu reissen , * abzu¬
brechen , zu verderben und zu plagen : also

will ich über sie wachen zu bauen und zu

pflanzen , spricht der HErr . * c . 45 , 4 .

29 . Zuderselbigen Zeit * wird man nicht

mehr sagen : Die Väter haben Heerlinge

gegessen , und der Kinder Zähne sind

stumpf geworden . * Klagi . 5 , 7 . Ez .18 , 2 .

go . Sondern * ein jeglicher wird um

seiner Miffethat willen sterben ; und wel¬

cher Mensch Heerlinge isset , dem sollen sei¬

ne Zahne stumpf werden . * 2Kön . i4 , 6 .

Zi . Siehe , es * kommt die Zeit , spricht
der HErr , da will ich mit dem Hause

Israel und mit dem Hause Juda einen
neuen Bund machen . * Ebr . 8 , 8 .

Z2 . Nicht wie der Bund gewesen ist ,

den ich mit ihren Vätern machte , da ich

sie bey der Hand nahm , daß ich sie aus

Egyptcnland führcte ; welchen Bund sie

nicht gehalten haben , und Ich sie zwin¬

gen mußte , spricht der HErr .

zz . Sondern das soll der Bund seyn ,

den ich mit dem Hause Israel machen

will nach dieser Zeit , spricht der HErr :

Ich * will mein Gesetz in ihr Herz ge¬

ben , und in ihren Sinn schreiben ; und

Sie -j- sollen mein Volk seyn , so will

tch ihrGOtl seyn . * Es .A4 , iz . Ebr . 8 , 10 .

-j - Jer . 24 , 7 .

Z4 - Und wird keiner den andern , noch

ein Bruder den andern lehren und sagen :

Erkenne den HErrn ; sondern * sie sol¬
len mich alle kennen , beide klein und

groß , spricht der HErr . Denn -j - ich will

Sir . 4z , 2 . 6 . y . 10 .

z6 . Wenn solche * Ordnungen abgehen

vor mir , spricht der HErr , so soll auch

Haushörcn der Same Israels , daß er

nicht mehr ein Volk vor mir sey ewiglich .
» c. ZZ. 25. 1 Rdm . II , I . f .

zv . So spricht der HErr : Wenn * man

den Himmel oben kann messen , und den
Grund der Erde erforschen ; so will Ich

auch verwerfen den ganzen Samen Is¬

raels um alles , das sie thun , spricht

der HErr . * c . gz , 22 .

z8 . Siche , * es kommt die Zeit , spricht

der HErr , daß die Stadt des HErrn

soll gebauet werden vom Thurm Hana -
neel an , bis ans Eckthor ; * c . 49 , 2 .

z9 . Und die Richtschnur wird neben

demselben weiter heraus gehen bis an

den Hügel Gareb , und sich gen Gaath

wenden ;

40 . Und das ganze Thal der Leichen

und der Asche , samt dem ganzen Acker ,
bis an den Bach Kidron , bis zu der Ecke

am Roßthor gegen Morgen , wird dem

HErrn heilig seyn , daß es nimmer¬

mehr zerrissen noch abgebrochen soll
werden .

Das Z2 Lapirel .
Jeremia kauft , zum Zeichen der Wiederkunft aus

Babel , einen Acker .

I . <? xis ist das Wort , das vom HErrn

geschähe zu Jeremia , im zehn¬

ten Jahr Zedekia , des Königs Juda ,

* welches ist das achtzehnte Jahr Ncbu -

cadNezars . * 0 . 25 , 1 .

2 . Dazumal * belagerte das Heer des

Königs zu Babel Jerusalem . Aber der

Prophet Jeremia lag gefangen im Vor¬

hofe des Gefängnisses , am Hause des

Königs Juda , * 2Kön . 25 , 1. 2 .

z . Dahin Zedekia , der König Juda ,

ihn hatte lassen verschließen , und gesagt :

Warum weissagest Du , und sprichst :

So spricht der HErr : Siehe , * ich
gebe
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i 1

gebe diese Stadt » 1 die Hände des Königs
zu Babel , und er soll sie gewinnen ^

» c. 21 , 7 . c. 27 , 6 . c. Z4 , 2 . c. Z8 , Z. c. z-- , I . f .
4 . Und Zedekia , der * König Juda , soll

den Chaldäern nicht entrinnen , sondern
ich will ihn dem Könige zu Babel in die
Hände geben , daß er mündlich mit ihm
reden und mit seinen Augen ihn sehen
soll . * c . Z4 , z .

5 . Und er wird Zedekia gen Babel füh¬
ren , da soll er auch bleiben , bis daß ich ihn
heimsuche , spricht derHErr ; denn ob

Acker und betet .
Abschrift , und lege sie in ein irdenes Ge¬
fäß , daß sie lange bleiben mögen .

iZ . Denn so spricht der HErr Zx -
baorh , der GOtt Israels : Noch M
man Häuser , Aecker und Weinberge kau¬
fen in diesem Lande .

16 . Und da ich den Kaufbrief hatte
Baruch , dem Sohne Nerja , gegeben
betete ich zum HErrn , und sprach : '

17 . Ach HErr HErr , siehe , Du * hast
Himmel und Erde gemacht durch deine

6 . Und Ieremia sprach : Es ist des i8 . * Der du wohl thust vielen tausen -
HErrn Wort geschehen zu mir , und den , und vergiltst die Mlssethat derVLrer
spricht : dem Busen ihrer Kinder nach ihnen ,

7 . Siehe , Hanameel , der SohnSal - du großer und starker GOtt ; HZrcZe -
lums , deines Vetters , kommt zu dir und baoth ist dein Name . * 2Mos. Z4 , 7 . rc.
wird sagen : Lieber , kaufe du meinen
Acker zu Anathoth ; denn du hast das
nächste Frcundrecht dazu , daß du ihn
kaufen sollst .

8 . Also kam Hanameel , meines Vetters
Sohn , wie derHErr gesagt hatte , zu mir
vor den Hof des Gefängnisses und sprach
zu mir : Lieber , kaufe meinen Acker zu
Anathoth , der im Lande Benjamin liegt ;
denn du Haft * Erbrecht dazu , und du bist
der Nächste ; lieber kaufe ihn . Da merk¬
te ich , daß es des HErrn Wort wäre ;

* Rull , 4 , z . 4 .
y . Und kaufte den Acker von Hanameel ,

meines Vetters Sohne , zu Anathoth ,
und wog ihm das Geld dar , sieben Se¬
ite ! , und zehn Silberlinge ;

10 . Und schrieb einen Brief , und ver¬
siegelte ihn , und nahm Zeugen dazu ; und
wog das Geld dar auf einer Wage ;

11 . Und nahm zu mir den versiegelten
Kaufbrief nach dem Recht und Gewohn¬
heit , und eine offene Abschrift ;

12 . Und gab den Kaufbrief Baruch ,
dem Sohne Nerja , des Sohnes Maha -
seja , in Gegenwart Hanameels , meines . . _ _
Vetters und der Zeugen , die im Kaufbrie - du auch ihnen alles dis Unglück
fe geschrieben standen , und aller Juden , ließest widerfahren .
die am Hofe des Gefängnisses wohneten ; 24 . Siehe , diese Stadt ist belagert , daß

iz . Und befahl Baruch vor ihren Au - sie gewonnen und vor Schwerdt , jun¬
gen , und sprach : ger und Pestilenz in der Chaldäer Hände,

14 . So spricht der HErr Zebaoth , der welche wider sie streiten , gegeben wer -
GOtt Israels : Nimm diese Briefe , dm den muß : und wie du geredet Haft , st
versiegelten Kaufbrief samt dieser offenen gehet os , das stehest du .

25 . Und

iy . Groß * von Rath -j- und mächtig
von Thal ; und deine * * Augen stehen of¬
fen über alle Wege der Menschenkinder ,
-j-j- daß du einem jeglichen gebest nach
seinem Wandel und nach der Frucht sei¬
nes Wesens . * c . 10 , 6 . ch Luc . 1, 17 .

Icr . 16 , 17 . Sir . 21 , 2 -,. i ^ Ps . ü2 , iz.
20 . Der du in Egyptenland hast Zei¬

chen und Wunder gcthan , bis auf diesen
Tag , beides an Israel und Menschen ; und
Haft dir einen Namen gemacht , wie er
heutiges Tages ist .

21 . Und Haft dein Volk Israel aus Egyp¬
tenland geführet , durch Zeichen und
Wunder , durch eine mächtige Hand ,
durch ausgestreckten Arm , und durch
groß Schrecken .

22 . Und hast ihnen dis Land gegeben , wel¬
ches du ihren Vätern geschworen hattest,
daß du es ihnen geben wolltest ; ein
Land , da Milch und Honig innen fließt .

2g . Und da sie hinein kamen und es
besaßen , gehorchten sie deiner Stimme
nicht , wandelten auch nicht nach deinem
Gesetz ; und alles , was du ihnen gebo¬
test , das sie thun sollten , das ließen sie ;
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rz . Und Du , HErr HErr , sprichst zu

> mir : Kaufe du einen Acker um Geld , und

^ nimm Zeugen dazu ; so doch die Stadt

W j„ der Chaldäer Hände gegeben wird .

26 . Und des HErrn Wort geschähe
zu Jeremia , und sprach :

^ 2 ? . Siche , Ich der HErr bin ein GOtt

W , alles Fleisches . * Sollte mir etwas un -

ü >' möglich ftyn ? * 0 . 17 . Luc . i , Z7 . re .
28 . Darum , so spricht der HErr also :

stm Siche , ich * gebe diese Stadt in der Chal -

rtz : däer Hände , und >n die Hand Nebucad -

Rczars , des Königs zu Babel ; und er

soll sie gewinnen . * v . z .

2g . Und die Chaldäer , so wider diese
lkG Stadt streiten , werden herein kommen ,

und sic mir Feuer anstecken und verbren -

i Wi neu samt den Hausern , da * sie auf den

Dächern Baal geräuchert und andern

«ö ck Göttern Trantopfer geopfert haben , auf

daß sie mich erchrneten . * c . 19 , iz .

Me ; o . Denn die Kinder Israel und die Kin -

de :. Juda haben * von ihrer Jugend auf

nsirt gechan , das mir übel gefällt ; und die

x -u : Kinder Israel haben mich erzürnet durch

s : ihrer Hände Werk , spricht der HErr .Ml .tl * 1 Mos . 8 , 21.

ZI . Denn seitderZeit diese Stadt gebau -

et ist , bis auf diesen Tag , hat sie mich zor -

nig und grimmig gemacht ; daß ich sie

^ muß von meinem Angesicht wegthun ,

za . Um aller der Bosheit willen , der

h Kinder Israel und der Kinder Juda , die
sie gethan haben , daß sie mich erzürne -

" sLi ten . Sie , ih . e Könige , Fürsten , Prie -

' ster und Propheten , und die in Juda

" nd Jerusalem wohnen ,

Mi »» Haben * mir den Rücken , und nicht
^ das Angesicht zugekehret , wiewo ! ich sie

Ds lehren ließ ; ab r sie wollten nicht

^ hören , noch sich bessern . * c . 2 , 27 .Eie » . 2z , z ; . Zach . 7 , 11.

M ,: - ' zg . Dazu * haben sie ihre Greuel in

KpH bas Haus gesetzt , das von mir den Na -
men hat , daß sie es verunreinigten .

Z5- Und * haben die Höhen des Baals

gebauet im Thal BenHinnom , daß sie ih -

- ^ reSöhne und Töchter dem -s- Moloch ver -

ii>^ . -. brannten ; davon ich ihnen nichts befoh -
Ez - ien habeund ist mir nie in Sinn getom -

men , daß sie solchen Greuel thun sollten ,

bamit sie Juda also zu sündigen bräch -

Een . * c . 7 , zi . 0. 19 , 5 . Mos . 18 , 21 . re .
i-

z6 . Und nun , um deßwillen spricht der

HErr , der GOtt Israels , also von die¬

ser Stadt , davon ihr saget , daß sie wer¬

de vor Schwerdt , Hunger und Pesti¬

lenz in die Hände des Königs zu Babel
gegeben :

Z7 > Siehe , * ich will sie sammlen aus

allen Landen , dahin ich sie verstoße durch
meinen großen Zorn , Grimm und Un¬

barmherzigkeit ; und will sie wiederum

an diesen Ort bringen , daß sie sollen

sicher wohnen . * 5 Mos . zo , z .

z8 . Und sie * sollen mein Volk seyn ; so

will Ich ihr GOtt seyn . * c . 24 , 7 .

Z9 . Und will ihnen einerley Herz und

Wesen geben , * daß sie mich fürchten sol¬

len ihr Lebenlang ; auf daß es ihnen und

ihren Kindern nach ihnen wohl gehe .' c. 24 , 7 .

40 . Und will einen ewigen Bund mit

ihnen machen , daß ich nicht will ablassen

ihnen Gutes zu thun ; und will ihnen

meine Furcht ins Herz geben , daß sie

nicht von mir weichen .

41 . Und soll meine Lust seyn , daß ich

ihnen Gutes thun soll ; und ich will sie

in diesem Lande pflanzen , treulich , von

ganzem Herzen und von ganzer Seele .

42 . Denn so spricht der HErr : Gleich¬

wie ich über dis Volk habe kommen

lassen alles dis große Unglück ; also will

Ich auch alles Gute über sie kommen

lassen , das Ich ihnen geredet habe .

4Z . Und sollen noch Aecker gekauft wer¬

den in diesem Lande , davon ihr saget , es

werde wüste liegen , daß weder Leute noch

Vieh darinnen bleibe , und werde in der

Chaldäer Hände gegeben .

44 . Dennoch wird man Aecker um Geld

kaufen und vcrbriefen , versiegeln und be¬

zeugen im Lande Benjamin , und um Je¬

rusalem her , und in den Städten Juda ,
in Stadien auf den Gebirgen , in Städten

inGründen , und inStädlen gegenMittag .

Denn ich * will ihr Gefängniß wenden ,

spricht der HErr . * c . 29 , 14 . c . zo , z .

Das zz Lapirel .Erlösung ans der Gefangenschaft Babels . Chri¬
stus und sein Reich verheißen .

I . l rnd des HErrn Wort geschähe zu

Dl Jeremia zum andern mal , da ec

noch * im Vorhof des Gefängnisses ver¬

schlossen war , und sprach : * c. za , 2 .

2 . So spricht der HErr , der solches

macht ,
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macht , thut und ausrichtct ; * HErr ist
sein Name : * z Mos. 15 , z .

z . Rufe mich , so will ich dir antworten ,
und will dir anzeigen große und gewal¬
tige Dinge , die du nicht weißt .

4 . Denn so spricht derHErr , der GOtt
Israels , von den * Häusern dieser Stadt
und von den Häusern der Könige Juda ,
welche abgebrochen sind , Bollwerk zu
machen zur Wehre ; * Es. 22 , io .

5 . Und von denen , so herein gekommen
sind , dgß sie wider die Chaldäer streiten
mögen , daß sie dieselbigen füllen müssen
mit todten Leichnamen , welche ich in mei¬
nem Zorn und Grimm erschlagen will ;
denn ich habe mein Angesicht von dieser
Stadt verborgen , um aller ihrer Bos¬
heit willen :

6 . Siche , ich will sie heilen und gesund
machen ; und will sie des Gebets um
Frieden und Treue gewähren .

7 . Denn ich will das * Gefängnis Ju¬
da und das Gefangmß Israels wenden ;
und will sie bauen , wie von Anfang ;

- c. 29 , 14 . c. zo , z . 8 -
8 . Und will sie reinigen von aller

Oiisscrhar , damic sie wider mich gcsün -

viger haben ; und * will ihnen vergeben

alle Misierhar , damit sic wider mich

gesündiger und übertreten haben .* c. ZI , Z4 . Apost . 10 , 4z .
y . Und das soll mir ein fröhlicher Name ,

Ruhm und Preis seyn unter allen Heiden
auf Erden ; wenn sie hören werden alles
das Gute , das Ich ihnen thue . Und wer¬
den sich verwundern und entsetzen über
allem dem Guten und über allem dem
Frieden , den Ich ihnen geben will .

10 . So spricht der HErr : An diesem
Ort , davon ihr sagt : Er ist wüste , weil
weder Leute , nochVich in dcnStädtenJu -
da , und auf den Gaffen zu Jerusalem blei¬
bet , die so verwüstet sind , daß weder Leute ,
noch Bürger , noch Vieh darinnen ist ;

11 . * Wird man dennoch wiederum hö¬
ren Geschrei) von Freude und Wonne ,
die Stimme des Bräutigams und der
Braut , und die Stimme derer , so da
sagen : Danket dem HErrn Zebaoth , daß
er so gnädig ist , und thut immerdar Gu¬
tes ; und derer , so da Dankopfer brin¬
gen zum Hause des HErrn . Denn ich
will des Landes Gefangmß wenden , wie
von Anfang , spricht der HErr . * c .7 , z4 .

12 . So spricht der HErr Zebaoth : An
diesem Orr , der so wüste ist , daß * weder
Leute noch Bieh darinnen sind , und in
allen seinen Städten , werden dennoch
wiederum Hirtenhäuser seyn , die da
Heerden weiden , * c . Z2 , gg .

ig . Beides in * Stadten auf dcnGcbirgen ,
und in Städten in Gründen , und in
Städten gegen Mittag , im Lande Ben¬
jamin , und um Jerusalem her , und in
Städten Juda ; es sollen dennoch wie¬
derum die Heerden gezählet aus - und
eingehen , spricht der HErr . * c. za , 4g .

14 . Siche , es kommt die Zeit , spricht der
HErr , daß ich das gnädige Wort erwe¬
cken will , welches ich dem Hause Israel
und dem Hause Juda geredet habe .

15 . * I « denselbigcn Tagen , und zur

selbigen Zeit will ich Sem David ein

gerecht Gewächs aufgchen lassen ;

und soll ein König seyn , Ser wohl re¬

gieren wird , und soll H Recht und

Gerechtigkeit entrichten auf Erden .
' c. rz , ; . Es . 4 , 2 . t Es . Z2, 1.

16 . Zu dcrsclbigcn Zeir soll Iuda ge¬

holfen werden , und Jerusalem sicher

wohnen ; und man wird ihn nennen :
Der -HErr , der unsere Gerechtigkeit
ist . * c . 2Z , 6 . 5 Mos. zz , 28.

17 . Denn so spricht derHErr : * Es soll
nimmermehr fehlendes soll einer vonDa -
vid sitzen auf demStuhl desHausesJsrael.

" c. Z5, I '- . t I acdll . 9 . 5.
18 . Desgleichen soll es nimmermehr

fehlen , es sollen Priester und Leviten
seyn vor mir , die da Brandopfer thmi ,
und Speisopfcr anzündcn , und Opfer
schlachten ewiglich .

iy . Und des HErrn Wort geschähe zu
Jcremia , und sprach : '

20 . So spricht derHErr : Wenn mein
* Bund aufhörcn wird mit dem Tage
und Nacht , daß nicht Tag und Nacht
sey zu seiner Zeit ; * Sir . 4 Z,

21 . So wird auch mein Bund aucho -
ren mit meinem Knechte David , daher
nicht einen Sohn habe zum Könige m
seinem Stuhl , und mit den Leviten und
Priestern , meinen Dienern .

22 . Wie * man des Himmels Heer nicht
zählen , noch denSand amMeer nicht nies
sen kann ; also will ich mehren den Samen
Davids , meines Knechts , und die Leviten,
die mir dienen. . * i Mos. iZ , 5 - c . 224"-

2Z , UNV
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GOttes Mort an Zedekia . Jeremia
Jz ." U >id des HErrn Wert geschähe zu ^
Zccemia , und sprach :

24 . Hast du nicht gesehen , was dis
Kolk redet und spr cht : Hat doch der
HErr auch die zwey Geschlechter ver¬
worfen , welche er auscrwahlet hatte ;
und lästern mein Volk , als sollten sie
nicht mehr mein Volk seyn .

25 . So spricht der HErr : Halte * ich
meinen Bund nicht mit Tag und Nacht ,
noch die Ordnung des Himmels und der
Erde ; * c. zi , z6 .

26 . So will ich auch verwerfen den
Semen Jakobs , und Davids , meines
Knechts , daß ich nicht aus ihrem Sa¬
men nehme , die da herrschen über den
Same » Abrahams, Isaaks und Jakobs .
Denn * ich will ihr Gefängniß wenden ,
und mich über sie erbarmen . * c . Z2 , 44 .

Ezcch . ZS, 25. Hos . 6 , il .

Das Z4 Lapircl .
Zedckiä und seiner Unterthaneu Gefängniß und

Eimen , wegen Verdrcchung des Freyjahrs .
i .6 > is ist das Wort , das vom HErrn

geschähe zu Jeremia , da * Nebu -
cadRezar , der König zu Babel , samt
allem seinein Heer und allen Königrei¬
chen auf Erden , so unter seiner Ge¬
walt waren , und allen Völkern , stritten
wider Jerusalem und alle ihre Städte ,
und sprach : * 2Kön . 24 , io . f .

2 . So spricht der HErr , der GOtt Is¬
raels : Gehe hin , und sage Zedekia , dem
Könige Juda , und sprich zu ihm : So
spricht der HErr : Siche , ich will diese
Stadt in die Hände des Königs zu Babel
geben , und er soll sie mit Feuer verbrennen ,

z . Und Du sollst seiner Hand nicht ent¬
rinnen , sondern gegriffen , und in seine
Hand gegeben werden , daß du ihn * mit
Augen sehen , und mündlich mit ihm re¬
den wirst , und gen Babel kommen .

4 - So höre doch , Zedekia , du König
^ uda , des HErrn Wort : So spricht
der HErr von dir : Du sollst nicht durch
das Schwerdt sterben ;
, 5 - Sondern du sollst im Frieden sterben .
Und wie man über deine Väter , die vori¬
gen Könige , so vor dir gewesen sind , ge¬
brannt hat ; so wird man auch über dich
brennen , und dich ff klagen : Ach Herr l
Lenn Ich habe es geredet , spricht der
» Err . 2 Chron . 16 , 14 . ffIer . 22 , 18 .

zz . Z4 . Freyjahr ausgerufen . ^ 767
6 . Und der Prophet Jeremia redete

alle diese Worte zu Zedekia , dem Köni¬
ge Juda , zu Jerusalem ,

7 . Da das Heer des Königs zu Babel
schon stritte * wider Jerusalem und wi¬
der alle übrige ff Städte Juda , nemlich
wider Lachis und Aieka ; denn diese wa¬
ren , als die vestcn Städte , noch über -
gebliebcn unter den Städten Juda .

* 2 KLn . 2 ; , 1. 7 Es . z « , i ? r .
8 . Dis ist das Wort , so vom HErrn

geschähe zu Jeremia , nachdem der König
Zedekia einen Bund gemacht hatte mit
dem ganzen Volk zu Jerusalem , ein Frey¬
jahr auszurufen ,

9 . Daß ein jeglicher seinen * Knecht
und ein jeglicher seine Magd , so Ebraer
und Ebräerinnen waren , sollte frey ge¬
ben ; daß kein Jude den andern unter
denselbigcn leibeigen hielte . * 0 . 14,

; Mos . 15, 12. z Mos . 2; , W -
10 . Da gehorchten alle Fürsten und

alles Volk , die solchen Bund eingegan-
gcn waren , daß ein jeglicher sollte sei¬
nen Knecht und seine Magd frey geben ,
und sic nicht mehr leibeigen halten ; und
gaben sie los .

n . Aber darnach kehreten sie sich um
und forderten die Knechte und Mägde
wieder zu sich , die sie frey gegeben hat¬
ten ; und zwangen sie , daß sie Knechte
und Mägde seyn mußten .

12 . Da geschähe des HErrn Wort zu
Jeremia vom HErrn , und sprach :
" ig . So spricht der HErr , der GOtt
Israels : Ich * habe einen Bund gemacht
mit euren Vätern , da ich sie aus Egypten¬
land , aus dem Dicnfthause , fährete , und
sprach : * 2 Mos. 21 , 2 . 5 Mos. 15 , 12 .

14 . * Wc nn sieben Jahre um sind , so soll
ein jeglicher seinen Bruder , der ein Ebräer
ist und sich ihm verkauft und sechs Jahre
gedienet hat , frey von sich lassen . Aber
eure Väter ff gehorchten mir nicht , und
neigten ihre Ohren nicht . * 2 -Mos. 2i , 2 . rc .

7 Jcr . 724 . 26 . c. 25, 4 . c. zr , 15.
15 . So habt ihr euch heute bekehret

und gethan , das mir wohl gefiel , daß
ihr ein Freyjahr ließet ausrufen , ein
jeglicher seinem Nächsten ; und habt
deß einen Bund gemacht vor mir im
Hause , das nach meinem Namen ge¬
nannt ist .

16 . Aber ihr seyd umgeschlagen und
ent -
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entheiliget meinen Namen ; und ein jeg¬

licher fordert seinen Knecht und seine

Magd wieder , die ihr hattet frey gege¬

ben , daß sie ihr selbst eigen waren ; und

zwinget sie nun , daß sie eure Knechte

und Mägde seyn müssen .

17 . Darum spricht der HErr also : Ihr

gehorchet mir nicht , daß ihr ein Freyjahr

ausriefet , ein jeglicher seinem Bruder ,

und seinem Nächsten ; siehe , so rufe ich ,

spricht der HErr , euch ein Freyjahr aus ,

zum * Schwerdt , zur Pestilenz , zum Hun¬

ger ; und will euch in keinem Königreich
auf Erden bleiben lassen . * c. 21 , y .

18 . Und will die Leute , so meinen Bund

übertreten und die Worte des Bundes ,

den sie vor mir geinacht haben , nicht

halten , so machen , wie das Kalb , das

sie in zwey Stücke getheilet haben , und

^ zwischen den Theilen hingegangen sind ;» 1 Mos . 1; , >7 .

19 . Reinlich die Fürsten Juda , die Für¬

sten Jerusalems , die Kämmerer , die Prie¬

ster und das ganze Volk im Lande , so

zwischen des Kalbes Stücken hingegan¬

gen sind .
20 . Und * will sie geben in ihrer Feinde

Hand , und derer , die ihnen nach demLeben

stehen , H daß ihre Leichname sollen den

Vögeln unter dem Himmel und denThie -
ren auf Erden zur Speise werden .* c. 21 , 7 . c. 22 , 2 ; . r c. 7 , zz . Offene . 19 , 21 .

21 . Und Zedekia , den König Juda , und

seine Fürsten will geben in die Hände

ihrer Feinde , und * derer , die ihnen

nach dem Leben stehen , und dem Heer

des Königs zu Babel , die jetzt von euch

abgezogen sind . * 0. 21 , 7 .

22 . Denn siehe , ich will ihnen befehlen ,

spricht der HErr , und will * sie wieder

vor diese Stadt bringen , und sollen wider

sie streiten und sie gewinnen und ch mit

Feuer verbrennen ; und will die Städte

Juda verwüsten , daß niemand mehr da

wohnen soll . * c . g7 , 8 . HaKön . az , ? .

Das Z5 Lapirel .Non der Rechabiter Gehorsam , und des jüdischen
Volk » Ungehorsam .

i . t ^ Jis ist das Wort , das vom HErrn
geschähe zu Jeremia , zur Zeit Jo -

jakims , des Sohnes Josia , des Königs

Juda , und sprach :

2 . Gehe hin in der Rechabiter Haus ,

und rede mih ihnen , und führe sie in

des HErrn Haus , in der Kapellen eine ,
und schenke ihnen Wein ,

z . Da nahm ich Jasanja , den Sohn Je -

rcmia , des Sohnes Habazinja , samtsei¬

nen Brüdern und allen seinen Söhnen ,
und das ganze Haus der Rechabiter ;

4 . Und führete sie in des HErrn Haus ,
in die Kapelle der Kinder Hananch des

Sohnes Jegdalja , des Mannes GOttes ,

welche neben der Fürsten Kapelle ist , über
der Kapelle Maseja , des Sohnes Sal -

lums , des Thorhüters .

5 . Und ich setzte den Kindern von der

Rechabiter Hause Becher voll Wein und

Schalen vor , und sprach zu ihnen :
Trinket Mein .

6 . Sie aber antworteten : Wir trinken

nicht Wein . Denn unser Vater * Jo -

nadab , der Sohn Rechabs , hat uns

geboten , und gesagt : Ihr und eure

Kinder sollt nimmermehr keinen Wein

trinken , * aKön . 12 , 15.

7 . Und kein Haus bauen , keinen Sa¬

men säen , keinen Weinberg pflanzen noch

haben ; sondern sollt in Hütten wohnen

euer Lebenlang , auf daß ihr lange lebet

im Lande , darinnen ihr wallet .

8 . Also g -horchen wir der Stimme um

sers Vaters Jonadabs , des Sohnes Re¬

chabs , in allem , das er uns geboten hat ,

daß wir keinen Wein trinken unserkeben¬

lang , weder wir , noch unsere Weiber ,

noch Söhne , noch Töchter ;

9 . Und bauen auch keine Häuser , dar¬

innen wir wohneten , und haben weder

Weinberge , noch Aecker , noch Samen ;

10 . Sondern wohnen in Hütten , und

gehorchen und thun alles , wie unser

Vater Jonadab geboten hat .

11 . Als abec * NebucadRezar , der Kö¬

nig zu Babel , herauf ins Land zog ; spra¬

chen wir : Kommt , laßt uns gen Jeru¬

salem ziehen vor dem Heer der Chaldäer

und Syrer ; und sind also zu Jerusalem

geblieben . * c . z4 , r .

12 . Da geschähe des HErrn Wort zu

Jercmia , und sprach :

iz . So spricht der HErr Zebaoth , der

GOtt Israels : Gehe hin , und sprich zu

denen in Juda und zu den Bürgern zu

Jerusalem : Wollt ihr euch denn nicht

bessern , daß ihr meinen Worten gehor¬

chet ? spricht der HErr .
14 . Dir
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, 4 . Die Worte Jonadabs , des Sohnes
Kechabs , die er seinen Kindern geboten
hat , daß sie nicht sollen Wein trinken ,
iverden gehalten ; und trinken keinen
Wein bis auf diesen Tag , darum , daß sie
ihres Vaters Gebot gehorchen . Ich * aber
habe stets euch predigen lassen , noch ge¬
horchet ihr mir nicht . * c . 25 , z . 4 .

15 . So habe ich auch stets zu euch ge¬
sandt alle meine Knechte , die Propheten ,
und lassen sagen : * Bekehret euch , ein
jeglicher von seinem bösen Wesen , und
bessert euren Wandel , und folget nicht
andern Göttern nach , ihnen zu dienen ;
so sollt ihr im Lande bleiben , welches
ich euch und euren Vätern gegeben habe .
Aber f ihr wolltet eure Ohren nicht nei¬
gen , noch mir gehorchen ; * c . i8 , n .

c. 2; , : c. t c. 7 , 24 . 26 .
16 . So doch die Kinder Jon ' dabs , d " s

SohnesRechabs , haben ihresVaters G ' -
bol , das er ihnen geboten hat , gehalten .
Aber dis Volk gehorchet mir nicht .

17 . Darum so spricht der HErr , der
GOtt Zebaoth und der GOtt Israels :
Siehe , ich will über Juda und über alle
Bürger zuJerusalem kommen lassen alles
dasüngläckchas ich wider sie geredet habe ;
darum , daß * ich zu ihnen geredet habe ,
und sie nicht wollen hören , ich habe geru¬
fen , und sie mir nicht wollen antworten .

* c. 7, IZ. c. 2S , ?. Es . 65 , 12. c. 6ü , 4 .
18 . Und zum Hause der Rechabiter

sprach Jeremia : So spricht der HErr
Zebaoth , der GOtt Israels : Darum ,
daß ihr dem Gebot eures Vaters Jona¬
dabs habt gehorchet , und alle seine Ge¬
bote gehalten , und alles gethan , was
er euch geboten hat ;

iy . Darum spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt Israels , also : * Es soll dem
Ionadab , dem Sohne Rechabs , nimmer
fehlen , es soll jemand von den Seinen

g 5 . ^ 6 . liest Jeremia Rede her . 769
der Zeit an , da ich zu dir geredet habe ,
nemlich von der Zeit Josia an bis auf
di -' sen Tag ;

8 - Ob * vielleicht das Haus Juda , wo
sie hören alles -j- das Unglück , das Ich
ihnen gedenke zu thun , sich bekehren
wollten , ein jeglicher von sein - m bösen
Wesen ; damit ich ihnen ihre Miffethat
und Sünde vergeben könnte . * c . 26 , z .

Ezech . i2 , 8 . -f Jer . 85 , 17 .
4 . Da rief * Jeremia Baruch , den

Sohn Nerja . Derselbe Baruch schrieb
in ein Buch aus dem Munde Jeremia
alle Rede des HErrn , die er zu ihm ge¬
redet hatte . * c . z . , i2 .

5 . Und Jeremia gebot Baruch , und
svrach : Ich bin gefangen , deß ich nicht
kann in des HErrn Haus gehen .

6 . Du ober gehe hinein und lies das
Buch , darein du des HErrn Rede aus
meinem Munde geschrieben hast , vor
dem Volk im Hause » es HErrn m Fast¬
tage ; und sollst sie auch lesen vor den
Ohren des ganzen Juda , die aus ihren
Städten herein ommen :

7 . Ob * sie vielleicht sich mit Beten vor
dem HErrn demüthigen wollten , und
sich bekehren ein jeglicher von seinem bö¬
sen Wesen ; denn der Zorn . nd Grimm
ist groß , davon der HErr wider dis
Volk geredet hat . c - 86 , 8 .

allezeit vor mir stehen .

8 . Und Baruch , der Sohn Nerja , that
alles , wie ihm der Pzoohet Jeremia
befohlen hatte , daß er die Rede des
HErrn aus dem Buch läse im Hause
des HErrn .

9 . Cs begab sich aber im fünften Jahr
Jojakims , des Sohnes Josia , des Kö¬
nigs Juda , im neunten " Mona : , daß
man ein Fasten verkündigte vor dem
HErrn allem Volk zu Jerusalem und
allem Volk , das aus den Städten Juda

88 , 17 . 18 . 9 ^ Jerusalem kommt .

Er
i«§Ä

> Das g6 Lapitel .
Jeremiä Predigten werden zerrisse » , verbrannt ,

und von neuem geschrieben .

I. s > m * vierten Jahr Jojakims , des
SohnesJosta , des Königs Juda ,

geschähe dis Wort zu Jeremia " vom
HErrn , und sprach : * 0. 25 , 1.

2 . Nimm ein Buch und schreibe darein
alle Rede , die ich zu dir geredet habe über
Israel , über Judq und alle Völker , von

10 . Und Baruch las aus dem Buch die
Rede Jeremia , im Hause des HErrn ,

*in der Kapelle Gemarja , des Sohnes Sa -
phans , des Kanzlers , >m ober » Vorhofe ,
vor dem neuen Thor , an : Hause des
HErrn , vor dem ganzen V " lk .

11 . Da nun Michaja , der Sohn Gemar¬
ja , des Sohn - sSa Hans , alle Rede des
HErrn gehöret hatte aus dem Buch ;

12 . Ging er hinab in des Königs Haus ,
^ C c c " in



770 Bewuchs Buch _ Jeremia g6 . wird verbrannt
in die Kanzeley . Und siehe , daselbst sa¬
ßen alle Fürsten : Elisama , der Kanz¬
ler , Delaja , der Sohn Seinaja , Elna -
than , der Sohn Achbors , Gemarja , der
Sohn Saphans , und Zedekia , der Sohn
Hananja , samt allen Fürsten ,

iz . Und Michaja zeigte ihnen an alle
Rede , die er gehöret hatte , da Baruch
las aus dem Buch vor den Ohren des
Volks .

14 . Da sandten alle Fürsten Judi , den
SohnNethanja , des Sohnes Selemja ,
des Sohnes Chusi , nach Baruch , und
ließen ihm sagen : Nimm das Buch ,
daraus du vor dem Volk gelesen Haft,
mit dir , und komm . Und Baruch , der
Sohn Nerja , nahm das Buch mit sich ,
und kam zu ihnen .

lZ . Und sie sprachen zu ihm : Setze
dich und lies , daß wir cs hören . Und
Baruch las ihnen vor ihren Ohren .

16 . Und da sie alle die Rede höretcn ,
entsetzten sie sich einer gegen den andern ,
und sprachen zu Baruch : Wir wollen
alle diese Rede dem Könige anzeigen .

17 . Und fragten den Baruch : Sage
uns , wie hast du alle diese Rede aus
seinem Munde geschrieben ?

18 . Baruch sprach zu ihnen : Er las
mir alle diese Rede aus seinem Munde ,
und ich schrieb sie mit Tinte ins Buch .

iy . Da sprachen die Fürsten zu Baruch :
Gehe hin , und verbirg dich mit Jere -
mia , daß niemand wisse , wo ihr seyd .

20 . Sie aber gingen hinein zum Kö¬
nige in den Vorhof ; und ließen das
Buch behalten in der Kammer Elisama ,
des Kanzlers , und jagten vor dem Kö¬
nige an alle diese Rede .

21 . Da sandte der König den Judi ,
das Buch zu holen . Derselbige nahm
es aus der Kammer Elisama , des Kanz¬
lers . Und Judi las vor dem Könige
und vor allen Fürsten , die bey dem Kö¬
nige standen .

22 . Der König aber saß im Winter -
Hause - im neunten Monat , vor dem
Camin .

2g . Als aber Judi drey oder vier Blatt
gelesen hatte ; "zerschnitte ec es mit einem
Schreibmesser , und warf cs in das Feuer ,
das auf dem Kammheerde lvar ; bis das
Buch ganz verbrannte im Feuer .

24 . Und niemand entsetzte sich , noch
zerriß seine Kleider , weder der König
noch seine Knechte , so doch alle diese
Rede gehöret hatten .

25 . Wiewol Elnathan , Delaja und
Gemarja baten den König , er wollte
das Buck nicht verbrennen ; aber er ge¬
horchte ihnen nicht .

26 . Dazu gebot noch der König Jerah -
mecl , dem Sohne Hamclechs , und Se -
raja , dem Sohne Asricls , und Selemja ,
dem Sohne Abdeels , sie sollten Baruch ,
den Schreiber , und Jcremia , den Pro¬
pheten , greifen . Aber der HErr hatte
sie verborgen .

27 . Da geschähe des HErrn Wort zu
Jeremia , nachdem der König das Buch
und die * Rede , so Baruch hatte geschrie¬
ben aus dem Munde Jeremia , verbrannt
hatte , und sprach : * 0 . 4 .

28 . Nimm dir wiederum ein anderes
Buch und schreibe alle vorige Reden dar¬
ein , die im ersten Buch standen , welches
Jojakim , der KönigJuda , verbrannt hat .
" 29 . Und sage von Jojakim , dem Könige
Juda : So spricht der HErr : Du hast
bis Buch verbrannt und gesagt : War¬
um hast du darein geschrieben , daß der
König von Babel werde kommen , und
dis Land verderben , und machen , * daß
weder Leute noch Vieh darinnen mehr
seyn werden ? * c . Z2 , 4Z . c . zg , 10 . 12.

zo . Darum spricht der HErr von Jo¬
jakim , dem Könige Juda : Es soll keiner
von den Seinen auf dem Stuhl Davids
sitzen , und sein * Leichnam soll hingewvr -
fcn des Tages in der Hitze , und des
Nachts in dem Frost liegen ; * c. 22 , 19 .

zi . Und ich will ihn und seinen Samen
und seine Knechte heimsuchen um ihrer
Miffethat willen ; und ich will über sie und
über die Bürger zu Jerusalem und über
die in Juda kommen lassen alles das * Un¬
glück , das ich ihnen geredet habe , und
sie doch nicht gehorchen . * c. zz, ch

Z2 . Da nahm Jeremia ein anderes Buch
und gab esBaruch , demSohneNcrja , dem
Schreiber . Der schrieb darein aus dem
Munde Jeremia alle die Reden , so in dem
Buch standen , das Jojakim , der König
Juda , hatte mit Feuer verbrennen lassen ;
und über dieseldigen wurden der Reden
noch viel mehr ) denn jener waren .
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Zedekia wird König . . Ieremia gr ^ gz . . - Ieremia gefangen . 771

Das Z7 Lapirel .
Ieremia wird geschlagen und gefangen .

i .1 Ind * Zedekia , der Sohn Josia , ward
^ König an Statt Jechanja , des

Sohnes Jojallms ; denn NebucadRezar ,
der König zu Babel , machte ihn zum

Könige im Lande Juda . * c . 52 , 1 . re .
2 . Aber er und seine Knechte und das

Volk im Laude gehorchten nicht des

HErrn Worten , die er durch den Pro¬

pheten Ieremia redete ,

z . Es sandte gleichwol der König Zede -

kia Iuckal , den Sohn Selemja , und Ze -

phanja , den Sohn Maseja , den Priester ,

zu dem Propheten Ieremia , und ließ

ihm sagen : * Bitte den HErrn , unfern
GOtt , für uns . * c. 42 , 2 . Es . 37 , 4 .

4 . Denn Ieremia ging nun unter dem

Volk aus und ein , und legte ihn nie¬

mand in das Gefangniß .

z . So war dasHeerPharao aus Egyp¬

ten gezogen ; und die Chaldäer , so vor

Jerusalem gelegen , da sie solches Ge¬

rücht gehöret hatten , waren von Jeru¬

salem abgezogen .

6 . Und des HErrn Wort geschähe zum

Propheten Ieremia , und sprach :

7 . So spricht der HErr , der GOtt

Israels : So saget dem Köniae Juda , der

euch zu mir gemndt hat , mich zu fragen :

Siehe , das Heer Pharao , das euch zu

Hülfe ist ausgezogen , wird wiederum

heim in Egypten ziehen ;

8 . Und die Chaldäer werden * wieder¬

kommen , und wider diese Stadt strei¬

ten , und sie gewinnen , und mit Feuer

verbrennen . ' * c . 34 , 22 .

y . Darum spricht der HErr also : Be¬

trüget eure Seelen nicht , daß ihr ge¬

denket , die Chaldäer werden von uns

abziehen ; sie werden nicht abziehen .

10 . Und wenn ihr schon schlüget das

ganze Heer der Chaldäer , so wider euch

streiten ; und blieben ihrer etliche ver¬

wundet über : so würden sie doch ein jeg¬

licher in seinem Gezelt sich aufmache » ,

und dieseStadt mit Feuer verbrennen .

11. Als nun der Chaldäer Heer von

Jerusalem war abgezogen um bes Heers

willen Pharaonis ;

12 . Ging Ieremia aus Jerusalem und

wollte in das L nd Benjm , in gehen ,
Aecker zu bestellen unter dem Volk .

13 . Und da er unter das Thor Benja¬

min kam , da war einer bestellet zumThoc -

hütcr , mit Namen Jeria , der Sohn Se¬

lemja , des Sohnes ^Hananja ; derselbige

griff den Propheten - ceremia , und sprach :

Du willst zu den Chaldäern sollen .

14 . Ieremia sprach : Das ist nicht

wahr , ich will nicht zu den Chaldäern

fallen . Aber Jeria wollte ihn nicht hö¬

ren , sondern griff Jeremiam , und brach¬

te ihn zu den Fürsten .

15 . Und die Fürsten wurden zornig über

Jeremiam , und ließen ihn * schlagen , und

warfen ihn ins Gefängniß im Hause Jo¬

nathans , des Schreibers ; denselben setz¬

ten sie zum Kerkermeister . * c . 20 , 2 .

16 . Also ging Ieremia in die Gru¬

be und Kerker , und lag lange Zeit
daselbst .

17 . Und Zedekia , der König , sandte

hin , und ließ ihn holen , und fragte ihn

heimlich in seinem Hause , und sprach :

Ist auch ein Wort vom HErrn vorhan¬

den ? Ieremia svrach : Ja : * denn du

wirst dem Könige zu Babel in die Hän¬

de gegeben werden . * c . 34 , 21 .

18 . Und Ieremia ft rach zum Könige

Zedekia : Was habe ich wider dich , wi¬
der deine Knechte und wider dis Volk

gesündiget , daß sie mich in den Kerker

geworfen haben ?

iy . Wo sind nun eure Propheten , die

euch weissagten und sprachen : Der Kö¬

nig zu Babel wird nicht über euch , noch
über dis Land kommen ?

20 . Und nun , n ein Herr König , höre

mich und laß meine Bitte vor dir gel¬

ten , und laß mich nicht wieder in Jona¬

thans , des Schreibers , Haus bringen ,

daß ich nicht sterbe daselbst .

21 . Da befahl der König Zedekia , daß

man * Jeremiam im Vorhof - des Ge¬

fängnisses b ha ttn sollte ; .̂ nd ließ ihm

des Tages ein Laiblein Brodt geben aus

der Beckergasse , bis daß all s Brodt in
der Stadt auf war . Also blieb Jere -

mia im Vorhofe des Gefängnisses .» c. zr , 2 .

Das z8 Lapirel .
Ieremia wird in eine Grude geworfca - darau -

errettet , und zum geheimen Gespräch vom König «
gefordert .

höreten aberSaphatja , der Sohn

Mathans , und Gedalja , der Sc hn

Eccs PaS -
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Pashurs , und Juchal , der Sohn Se -

lemja , und * Pashur , der Sohn Malchja ,

die Rede , so Jeremia zu allein Volk re¬

dete , und sprach : * c. 20 , 1.

2 . So spricht der HErr : * Wer in die¬

ser Stadt bleibet , der wird durch

Schwcrdt , Hunger und Pestilenz sterben

müssen ; wer aber hinaus gehet zu den

Chaldäern , der soll leben bleiben , und

wird H sein Leben wie eine Beute davon

bringen . * c . 2i , y . H 5. 39 , 18 . c . 45 , 5 .

3 . Denn also spricht der HErr : Diese
Stadt soll übergeben werden dem Heer

des Königs zu Babel , und sollen sie ge¬
winnen .

4 . Da sprachen die Fürsten zum Könige :

Laß doch diesen Mann tödten ; denn mit
der Weise * went ^ er die Krieasleute

ob , so noch übrig sind in dieser Stadt ,

dcßgleichen das ganze Volk auch , weil

er solche Worte zu ihnen saget . Denn

-j - dcr Mann sucht nicht , was zum Frie¬
den diesem Volk , sondern was zum Un -

H Am 067 , 10 .

EbedMelech rettet ihn .

ner mit sich , und ging in des Königs
Haus unter die Schatzkammer , und

nahm daselbst zerrissene und vertragene

alte Lumpen , und ließ sie an einem Seit

hinab zu Jeremia in die Grube .

12 . Und EbedMelech , der Mohr , sprach
zu Jeremia : Lege die zerrissene und ver¬

tragene alte Lumpen unter deine Achseln

uin das Seil . Und Jeremia that also ,

ig . Und sie zogen Jeremia herauf aus

der Grube an den Stricken . Und blieb also

Jeremia im Vorhofe des Gefängnisses .

14 . Und der König Zedekia sandte hin ,
und ließ den Propheten Jeremia zu sich

holen , unter den dritten Eingang am

Hause des HErrn . Und der König

sprach zu Jeremia : Ich will dich etwas

fragen ; lieber , verhalte mir nichts .

iZ . Jeremia sprach zu Zedekia : Sage

ich dir etwas , so tödteft du mich doch ;

gebe ich dir aber einen Rath , so gehor¬

chest du mir nicht .

16 . Da schwur der König Zedekia dem

Jeremia heimlich , und sprach : So wahrglück dienet . * L - c .2g , 2 .14 , . .

5 . Der König Zedekia sprach : Siehe , der HErr lebt , der uns diese Seele ge -

er ist in curen 'Handen ; denn der König macht hat , so will ich dich nicht tödten ,
kann nichts wider euch .

6 . Da nahmen sie Jeremiam und war¬

fen ihn indie * GrubeMalchja , desSohnes

Hamelechs , die am Dorhofe des Gefäng¬
nisses war , und ließen ihn an Seilen hm -
ab in die Grube , da nicht Wasser , sondern

Schlamm war . Und Jeremia sank in den

Schlamm . * 0 . 37 , 16 . 1 Mos . 37 , 24 .

7 . Als aber * EbedMelech , der Mohr ,
ein Kämmerer in des Königs Hause , höre

te , daß man Jeremiam hatte in die Gru - Leben bleiben ;

be geworfen ; und der König eben saß ^

im Thor Benjamin : * c . 39 , 16 .

8 . Da ging EbedMelech aus des Kö¬

nigs Hause , und redete mit dem Könige ,
und sprach :

y . Mein Herr König , die Männer han¬
deln übel mit dem Propheten Jeremia ,

daß sie ihn haben in die Grube geworfen ,
da er muß Hungers sterben ; denn es ist

* kemBrodt mehr in der Stadt . * c .Z7 ,2i .

10 . Da befahl der König EbedMelech ,

dem Mohren , und sprach : Nimm drey -

ßig Männer mit dir von diesen , und

ziehe den Propheten Jeremia aus der

Grube , ehe denn er sterbe ,

ii . Und EbedMelech nahm dieMän -

noch * den Männern in die Hände ge¬

ben , die dir nach deinem Leben stehen .

* v . 4 . Z .

17 . Und Jeremia sprach zu Zedekia :

So spricht " der HErr , der GOtt Ze¬

baoth , derGOtt Israels : Wirft du hin¬

aus gehen zu den Fürsten des Königs zu

Babel , so sollst du leben bleiben , und

diese Stadt soll nicht verbrannt werden ,

sondern du und dein Haus sollen beym

18 . Wirst du aber nicht hinaus gehen

zu den Fürsten des Königs zu Babel , so

* wird diese Stadt den Chaldäern in die

Hände gegeben , und werden sie mit Feu¬

er verbrennen , und Du wirst auch nicht

ihren Händen entrinnen . * ( . 34 , 2 .

iy . Der König Zedekia sprach zu Je¬

remia : Ich besorge mich aber , daß ich

den Juden , so zu den Chaldäern ge¬

fallen sind , möchte übergeben werden ,

daß sie meiner spotten .

20 . jeremia sprach : Mm wird dich
nicht ubergeben . Lieber , gehorche doch

der Stimme des HErrn , die ich dir

sage ; so wird dirs wohlgehen , und du

wirst leben bleiben .
- l. Wirst



- q

ÄjH,
ch

>i Ä
kdch
A

« L

Ktki
M

mitlic
, sch

Mt

M - '

M
« i- s '

>->

Zedekia redet mit Jeremia . Tseremia Z8 . gy . Zedekia wird gefangen . 77z
^ Mirst * du aber nicht hinaus ge - dem Mittelthor ; nemlich NergalsarEzcr ,
hk» ; so ist dis das Wort , das mir der SangarNebo , Sarsechim , der oberste
M -r gezeiget hat : * 2 Chron . z6 , i2 . Kämmerer , NergalsarEzer , der Hof -
22 . Siehe , alle Weiber , die noch vor - meister , und alle andere Fürsten deS

Händen sind in dem Hause des Königs Ju - Königs in Babel ,
da , werden hinaus müssen z den Fürsten 4 . Als * sie nun Zedekia , der König
des Königs zu Babel ; dieselbiaen werden Juda , sähe , samt seinen Kriegsleuten ;
dann sagen : Ach , * deine Tröster haben flohen sie bey Nacht zur Stadt hinaus
dich überredet und verführet und in
Schlamm geführet , und lassen dich nun
stecken . * Es . z , i2 .

2g . Also werden dann alle deine Weiber
und Kinder hinaus müssen zu den Chal¬
däern , und * Du selbst wirst ihren Hän¬
den nicht entgehen ; sondern du wirst vom

bey des Königs Garten durch das Thor
zwischen zweyen Mauren , und zogen
durch das Feld hindurch . * Ez . 12 , 12 .

5 . Aber der Chaldäer Heer jagten ih¬
nen nach , und ergriffen Zedekia im Fel¬
de ben Jericho , und fingen ihn , und
brachten ihn zuNebucadNezar , dem Kö -

KönigezuBabel gegriffen , unddieseStadt nige zu Babel , gen Riblath , die im Lan -
wird mit Feuer verbrannt werden .

» c. zr . 4 . c. 34 , r .
24 . Und Zedekia sprach zu Jeremia :

Siehe zu , daß niemand diese Rede er¬
fahre , so wirft du nicht sterben .

25 . Und ob es die Fürsten erführen , daß
ich mit dir geredet habe , und kämen zu

de Hemath liegt ; der sprach ein Urthxil
über ihn .

6 . Und der König zu Babel ließ die
Kinder Zedekia vor seinen Augen tödten
zu Riblath , und tödtete alle Fürsten
Juda .

Aber Zedekia ließ er die * Augen
dir , und sprachen : Sage an , was Haft ausstechen , und ihn mit Ketten binden
du mit dem Könige geredet , leugne es uns ^ ^ ihn Babel führete .

* 2 Köm 25 , 7 . 1 Sam . 11 , 2 .
8 . Und die Chaldäer * verbrannten bei¬

des des Königs Haus und der Bürger
Häuser , und zerbrachen die Mauren zu
Jerusalem . ' c . 52 , 1z .

nicht , so wollen wir dich nicht tödten ;
und was hat der König mit dir geredet ?

26 . So sprich : Ich habe den König
gebeten , daß er mich nicht wiederum
ließe in Jonathans Haus führen ; ich
möchte daselbst sterben .

27 . Da kamen alle Fürsten zu Jeremia ,
und fragten ihn ; und er sagte ihnen ,
wie ihm der König befohlen hatte . Da
ließen sie von ihm , weil sie nichts erfah¬
ren konnten .

28 . Und Jeremia blieb im * Vorhofe des
Gefängnisses bis auf den Tag , da Jeru¬
salem gewonnen ward . * c . Z7 , 21 .

Das zy Lapirel .
Jerusalem wird erobert . Zedekia gefangen . Je -

rcmia und EbcdMclech erhalten .
il - nd es geschähe , daß Jerusalem ge -

Wonnen ward . Denn im * neun¬
ten Jahr Zedekia , des Königs Juda , im
zehnten Monat kain NebucadRezar , der
König zu Babel , und alles sein Heer vor
Jerusalem , und belagerten dieselbige .

' c. 52, 4 .
2 . Und im elften Jahr Zedekia , am

neunten Tage des vierten Monats , brach
man in die Stadt ; . , _ . . . .

Z. Und zogen hinein alle Fürsten des Hofmeister und alle Fürsten des Königs
Königs zu Babel » und hielten unter zu Babel ,

Cccz rg . Und

y . Was aber noch vom Volk in der
Stadt war , und was sonst zu ihnen ge¬
fallen war , die führete NebusarAdan ,
der Hofmeister , alle mit einander gen
Babel gefangen .

10 . Aber von dem geringen Volk , das
nichts hatte , ließ zu derselbigen Zeit Ne¬
busarAdan , der Hauptmann , etliche im
Lande Juda ; und gab ihnen Weinberge
und Dorfiein ein .

n . Aber NebucadRezar , der König zu
Babel , hatte NebusarAdan , dem Haupt¬
manne , befohlen von Jeremia und ge -

12 . Nimm ihn , und laß ihn dir befoh¬
len seyn , und * thue ihm kein Leid ; son¬
dern wie eres von dir begehret , so mache
es mit ihm . * Pst 105 , 14 - 15 -

iz . Da sandte hin NebusarAdan , der
Hauptmann , und NebuSasban , der
oberste Kämmerer , NergalsarEzer , der



774 Ieremia wird losgemacht , Ieremia zy . 40 . bleibt bey Gedalja .
14 . Und ließen Ieremia Hosen aus dem

Dorhofc des Gefängnisses ; und befoh¬
len ihn Gedalja , dem Sohne Ahikams ,
des Sohnes Saphans , daß er ihn hin¬
aus in ein Haus führete und bey dem
Volk bliebe .

15 . Es war auch des HErrn Wort ge¬
schehen zu Ieremia , weil er noch im
Vorhofe des Gefängnisses gefangen lag ,
und gesprochen :

16 . Gehe hin , und sage EbedMelech ,
dem Mohren : So spricht der HErr
Zebaoth , der GOtt Israels : Siehe , ich
will meine Worte kommen lassen über
diese Stadt zum Unglück und zu keinem
Guten , und du sollst es sehen zu der -
selbigcn Zeit .

17 . Aber dich will ich erretten zu dersel -
bigen Zeit , spricht der HErr , und sollst
den Leuten nicht zu Thcil werden , vor
welchen du dich fürchtest .

18 . Denn ich will dir davon helfen , daß
du * nicht durchs Schwerdt fallest , son¬
dern sollst dein Leben wie eine Beute da¬
von bringen , darum , daß du mir vertrau¬
et hast , spricht der HErr . * Hiob § , 20 .

Das 40 Lapirel .
Ieremia bleibt bey Getalia im Lande .

l . ^ > is ist das Wort , so vom HErrn
geschähe zu Ieremia , da ihn Ne -

busarÄdan , der Hauptmann , los ließ zu
Rama ; denn er war auch mit Ketten ge¬
bunden unter allen denen , die zu Jeru¬
salem und in Juda gefangen waren " daß
man sie gen Babel wegführen sollte .

2 . Da nun der Hauptmann Ieremia
zu sich hatte holen lassen , sprach er zu
ihm : Der HErr , dein GOtt , hat dis
Unglück über diese Stäte geredet ,

z . Und hat cs auch kommen lassen , und
gethan , wie er geredet hat ; denn ihr
habt * gesündiget wider den HErrn ,
und seinerStimme nicht g ' Horcher ; dar¬
um ist euch solches widerfahren . * 0.50 , 7 .

4 . Und nun siehe , ich habe dich heute
losgemacht von den Ketten , damit deine
Hände gebunden waren . Gefällt dirs ,
mir mir gen Babel zu ziehen ; so komm ,
du sollst mir befohlen seyn : gefällt dirs
aber nicht , mit mir gen Babel zu ziehen ;
so laß es anstehen . Siehe , da hast du
das ganze Land vor dir ; wo dichs gut
dünkt und dir gefällt , da ziehe hin .

5 . Denn weiter hinaus wird kein Wie -
derkehrcn s yu . Darum magst du kehren
zu * Gedalja , dem Sohne Ahikams , de -
Sohnes Saphans , welchen der König
zu Babel gesetzt hat über die Städie in
Juda , und bey dcmielb ' gen unter dem
Volk bleiben ; ober gehe , wohin dirs
gefällt . Und ^der Hau , tmann gab ihm
Zehrung und Geschenke , und ließ ihn
gehen . * ^ 9 , 14 .

6 . Also kam Ieremia zuG ' dalja , dem
Sohne Ahikams , gen Mupa ; und blieb
bey ihm unter dem Volk , das im Lan¬
de noch übrig war .

7 . Da nun die Hauptleute , so auf dem
Felde sich enthielten , samt ihrenLeuten er¬
fuhren , daß der König zu Babel hatte Ge¬
dalja , den Sohn Ahi . ams , über das Land
gesetzt , und beides über Männer und Wei¬
ber , Kinder , und die Geringen im Lande ,
welche nicht gen Babe ! gefuheet war n ;

8 . Kamen sic zu Gedalja gen M pa ,
nemlich * Jsmael , der Sohn Nethanja ,
Johanan und Jonathan , die Söhn .Ka -
reah , und Seraja , der Sohn Lhanhu -
meths , und die Söhne Ephai von Neto -
phath , und Jcsanja , der Sohn Maacha -
ti , samt ihren Männern . * 0 . 41 , 1.

y . Und * Gedalja , derSohn Ahikams , des
Sohnes Saphans , that ihnen und ihren
Männern einen Eid , und sprach : Fürch¬
tet euch nicht , daß ihr den Chaldäern un -
terthan seyn sollet ; bleibet im Lande und
seyd dem Könige zu Babel unterthan , so
wird cs euch wohl gehen . * 2 ^ 11.25 ,24 .

io . Siche , ich wohne hier zu Mizpa ,
daß ich den Chaldäern diene , die zu uns
kommen ; darum so sammlet ein dm
Wein und Feigen undOehh und leget es
in eure Gefäße , und wohnet in euren
Städten , die ihr bekommen habt ,

n . Auch alle Juden , so im Lande Moab
und der Kinder Ammon und in Edom
und in allen Ländern waren , da jsie hö -
reten , daß der König zu Babel Härte las¬
sen etliche in Juda überbleiben , und über
sie gesetzt Gedalja , den Sohn Ahieams,
des Sohnes Saphans ;

12 . Kamen sic alle wieder von allen
Orten , dahin sie verstoßen waren , in
das Land Juda zu Gedalja gen Mtzpa ;
und sammleten ein sehr viel Wein und
Sommerfrüchte .

iz . Aber
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Jsmael erschlagt Gedalja , Jeremia 40 . 47 . Johanan jagt ihm nach . 775

^ , z . Aber Johanan , der Sohn Kareah ,

M samt allen den Hauptleuten , so auf dem

^ Felde sich enthalten hatten , kamen zu
Gedalja gen Mizpa ,

' »> 14 . Und sprachen zu ihm : Weißt du

^ auch , daß Baalis , der König der Kinder
^^ Ammon , gesandt hat Jsmael , den Sohn

Rethanja , daß er dich soll erschlagen ?
Das wollte ihnen aber Gedalja , der

^ Sohn Ahikams , nicht glauben .

^ 15. Da sprach Johanan , der Sohn Ka -

^ reah , zu Gedalja heimlich zu Mizpa : * Lie -
« bn , ich will hingehen und Jsmael , den

SohnNethanja , schlagen , daß es niemand

erfahren soll . Warum soll er dich erschla -

gen , daß alle Juden , so zu dir versamm -
Mst let sind , zerstreuet werden und , die noch

« L aus Juda übergcblieben sind , umkom -
E men ? * iSam . 26 , 8 . - 2Sam . i6 , g .

rie ! 16 . Uber Gedalja , der Sohn Ahikams ,

sprach zu Johanan , dem Sohne Kareah :

' Du sollst das nicht thun ; es ist nicht

wahr , das du von Jsmael sagest .

Das 41 Tapire ! .
Jsmael « schlägt Gedalja , Johanan jagt ihm

«ach.

i -Hlber im siebenten Monat kam * Js -
^ mael , der Sohn Nethanja , des

I Sohnes Elisama , aus königlichein

Stamm , stimmt den Obersten des Kö -

nigs , und zehn Männer mit ihm , zu Ge -

E dalja , dem Sohne Ahikams , gen Mizpa ;

und aßen daselbst zu Mizpa mit einander .
MM » c. 40 , 8 .

2 . Und Jsmael , der Sohn Nethanja ,

^ machte sich auf , samt den zehn Män -

nern , die bey ihm waren , und schlugen

K!«c- * Gedalja , den Sohn Ahikams , desSoh -

N l- nes Saphans , mit dem Schwerdt zu To -

^ de ; darum , daß ihn der König zu Babel

J 'iS über das Land gesttzet hatte . * c. 4o , 5 .

z . Dazu alle Juden , die bey Gedalja

waren zu Mizpa , und die Chaldäer , die

„ A sie daselbst fanden , und alle KriegsleuU
schlug . Jsmacl .

4 > Des andern Tages , nachdem Ge -

^ dalja erschlagen war und noch niemand

K - wußte ;5 - Kamen achtzig Männer von Sichem ,
vonSiloundvonSamaria , und hatten die

. Bärte abgcschoren , und ihre Kleider zer -A ^ ^ n - und sich zerritzt ; und trugen
Speisopfer und Weihrauch mit sich , daß

^ ne es brächten in das Haus des HErrn .

6 . Und Jsmael , derSohn Nethanja , ging
heraus von Mizpa , denselbigen entgegen ,

ging daher und weinete . Als er nun an

sie kam , sprach er zu ihnen : Ihr sollt zu

Gedalja , dem Sohne Ahikams kommen .

7 . Da sie aber mitten in die Stadt ka¬

men , ermordete sie Jsmael , der Sohn

Nethanja , und die Männer , so bey ihm
waren , den dem Brunnen .

8 . Aber es waren zehn Männer darun¬
ter , die sprachen zu Jsmael : Lieber ,

tödte uns nicht ; wir Huben Schätze im

Acker liegen von Weizen , Gerste , Oehl

und Honig . Also ließ er ab , und tödtete
sie nicht mit den andern .

y . Der Brunnen aber , darein Jsmael
die todten Leichname warf , welche er

hatte erschlagen , samt dem Gedalja , ist

der , den der König Assa machen ließ

wider Baesa , den König Israels ; den

füllete Jsmael , der Sohn Nethanja ,
mit den Erschlagenen .

70 . Und was übriges Volk war zu Miz¬

pa , auch des Königs Töchter , führete Js¬

mael , der Sohn Nethanja , gefangen weg ,

samt allem übrigen Volk zu Mizpa , über

welche NebusarÄdan , der Hauptmann ,

hatte gcsetzet Gedalja , den Sohn Ahi¬

kams ; und zog hin , und wollte hinüber

zu den Kindern Ammon .

i 7 . Da aberJohanan , derSohn Kareah ,

erfuhr , und alle Hauptleute des Heers , die

bey ihm waren , alles dasUebehdasJsmael ,

der Sohn Nethanja , begangen hatte ;
72 . Nahmen sie zu sich alle Männerund

zogen hin , wider Jsmael , den Sohn Ne¬

thanja , zu streiten ; und trafen ihn an

bey dem großen Wasser an Gibeon .

7z . Da nun alles Volk , so bey Jsmael

war , sähe , den Johanan , den Sohn Ka¬

reah , und alle die Hauptleute des Heers ,

die bey ihm waren , wurden sie froh .

74 . Und das ganze Volk , das Jsmael

hatte von Mizpa wcggeführet , wandte

sich um , und kehrele wiederum zu Jo¬

hanan , dem Sohne Kareah .

iZ . Aber Jsmael , derSohn Nethanja ,

entrann dem Johanan , mit acht Män¬

nern ; und zog zu den Kindern Ammon .

76 . Und Johanan , der Sohn Kareah ,

samt allen Hauptleuten des Heers , so bey

ihm waren ,nahmen alles das übrigeBolk ,

so sie wicdcrgebracht hatten von Jsmael ,
Ccc 4 " dem



7? 6 ,_ Ieremia wi derräth Ieremia 41 . 4L . in Egvvte n zu ziehen .
den : Sohne giethanja , aus Mizpa zu sich ; HErr , der GOtt Isra lszu dem chr
( weilGedalja , derSohnAhika !» s , erschla - mich gesandt Hab " , daß ich euer Gebet
genwar ) nemlichdieKriegsmänner , Wci - vor ihn sollte bringen :
ber nd Kinder und Kämmerer , so sie von io . Werdet ihr in diesem Lande bleiben,
Gibeon hatten wiedergebracht ; so will ick euch bauen und nicht zerbre -

1,7 - Und zogen hin und kehretenein zum chen ; ich will euch pflanzen , und nicht
-Kimh m zurHerberge , der beyBethlehem ausreuten , denn es hat mich schon ge -
wohnete ; und * wollten in Egypten ziehen reuet das Uebel , das ich euch gethan habe ,
vor den Chaldäern . * 2Kön . 25 , 26 . 11 . Ihr sollt euch nichtrürchre » vor dem

ifl. Denn sie fürchteten sich vor ihnen , Könige zuBabcl , * vordemchr euchfürch -
weil Ismael , der Sohn Nethanja , Ge - tet , spricht der HErr , ihr sollt euch r »r
d > lja , den Sohn Ahskams , erschlagen -j- ihm nicht fürchten ; dennoch will bey
hatte , den der König zu Babel über das euch seyn , daß ich e .-ch helfe und von sej-
Land gesetzet hatte . nerHand errette . * c . 41 , 18 . HE . 41 , 10 .

Das 42 Lapirel . 12 . Ich will euch Barmherzigkeit erzei -
Jeremia widerräth den Juden in Egypten zu ziehen . gkN , Und mich Uber euch erbarmen , und
i . t^ Xa traten herzu alle Hauptleute des euch wieder in euer Land bringen .

Heers , Johanan , der Sohn Ka - iz . Werdet ihr aber sagen : Wir wol -
reah , Jcsanja , der Sohn Hosaja , samt len nicht in diesem Lande bleiben , damit
den . ganzen Volk , beides klein und groß ; ihr ja nicht gehorchet der Stimme des

2 . Und sprachen zumPropheten Ieremia : HErrn , eures GOrtcs ;
Lieber , laß unser Gebet vor dir gelten und 14 . Sondern sagen : Nein , wir wollen
bitte für uns den HErrn , deinen GOtt , in Egyptenland z ehen , daß wir keinen
um alle diese Uebrigen ( denn unser ist Krieg sehen , noch der Posaunen Scball
leid r wenig geblieben von vielen , wie du hören , und nicht Hunger Brodts hal-
uns selbst siehest mit deinen Augen ; ) ben leiden müssen ; daselbst wollen wir

z . Daß uns der HErr , dein GOtt , bleiben :
wollte anzeigen , wohin wir ziehen und iz . Nun , so höret des HErrn Wort ,
was wir thun sollen . ihr Uebrigen aus Juda . So spricht der

4 . Und der Prophet Ieremia sprach zu HErr Zebaoth , de ? GOtt Israels : Wer -
ihnen : Wohlan , ich will ehorchen ; det ihr euer Angesicht richten in Egyp -
und siehe , ich will den HErrn , euren tenland zu ziehen , daß ihr daselbst blei -
GOtt , bitten , wie ihr gesagt habt ; und ben wollet ;
alles , was euch der HErr antworten 16 . Sv soll euch das Schwerdt , vordem
wird , das will ich euch anzeigen , und ihr euch fürchtet , in Egyptenland rref -
will euch nichts verhalten . fen ; und der Hunger , deß ihr euch be -

5 . Und sie sprachen zu Ieremia : Der sorget , soll stets hinter euch her seyn in
HErr sey ein gewisser und wahrhaftiger Egypten , und sollt daselbst sterben .
Ze ge zwischen uns , wo wir nicht thun 17 . Denn sie seyn wer sie wollen , die
werden * alles , was dir der HErr , dein ihr Angesicht richten , daß sie in Egypten
GOtt , an ns befehlen wird . * 2Mos . iy , 8 . ziehen , daselbst zu bleiben , die sollen sterben

6 . EsseyGutes oderBöses , so wollen wir » durchs Schwerdt , Hunger undPesri -
gehorchend rStimmed sHErrn , unsers lenz ; und soll keiner überbleiben , noch
GOttes , zu dem wirdich s nden ; auf daß entrinnen dein Uebel , das Ich über sie
es uns wohl gehe , so wir der Stimme des will kommen lassen . * 2 Sam . 24, 1z.
HErrn , unsers GOtteS , gehorchen . 18 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,

7 . Und nach zehn Tagen geschähe des der GOtt Israels : Gleichwie mein Zorn
HErrn Wort zu Ieremia . und Grimm über die Einwohner zu Je -

8 . Da rief er Johanan , den Sohn Ka - rusalem gegangen ist , so soll er auch über
reah , und alle Hauptleutc des Heers , euch gehen , wo ihr in Egypten ziehet ;
die bey ihm waren , und alles Volk , bei - daß ihr * zum Fluch , zum Wunder ,
des klein und groß ; Schwur und Schande werdet , und diese

9 . Und sprach zu ihnen : So spricht der Stäte nicht mehr sehen sollet . * c. 24 , a -
iy . Das



^ Jcreiniä Warnung _ Jerenna

^ "iy . Das Wort des HErrn gilt euch ,
^ jhr Uebrigen aus Juda , daß ihr nicht in

Egypten ziehet . Darum so wisset , daß
ich euch heute bezeuge .

^ 20 . Ihr werdet sonst euer Leben ver -
^ wahrlosen . Denn Ihr habt mich gesandt
« D zmn HErrn , eurem GOtt , und gesagt :

Bitte den HErrn , unfern GOtt , für
,ki uns ; und * alles , was der HErr , unser
ch GOtt , sagen wird , das zeige uns an , so

wollen wir darnach thun . * v . § .
21 . Das habe ich euch heute zu wissen

-v. gothgn ; aber ihr wollt der Stimme des
» .L Mxrn , eures GOttes , nicht gehor -
^ chen , noch allem dem , das er mir an
^ euch befohlen hat .
"> 22 . So sollt ihr nun wissen , daß ihr
^ ^ durchs Schwerdt , Hunger und Pestilenz
- la smbcn müsset an dem Ort , dahin ihr
Mir gedenkt zu ziehen , daß ihr daselbst woh¬

nen wollet .

Das 4g Lapirel .
' , ' Die Jude » ziehe » in Egypten .

i . k? > a Jeremia alle Worte des HErrn ,
'ild ^ ihres GOttes , hatte ausgeredet
>l!kn zu alle «: Volk , wie ihm denn der HErr ,

ihr GOtt , alle diese Worte an sie befoh -
iVe len hatte ;
ÄH 2 . Sprach Asarja , der Sohn Hosaja , und
>: K Iohanan , der Sohn Kareah , und alle fre -
i che Männer zu Jeremia : Du lügest ; der
-stA HErr , unser GOtt , hat dich nicht zu uns

gesandt , noch gesagt : Ihr sollt nicht in
kklm Egypten ziehen , daselbst zu wohnen ;
L Ä z . Sondern Baruch , der Sohn Nerja ,
nt>dt beredet dich deß , uns zuwider ; auf daß
, iflU wir denChaldäern übergeben werden , daß

sie uns tödten und gen Babel wegführen .
KiÄ 4 - Also gehorchte Iohanan , der Sohn
, HF Kareah , und alle Hauptleute des Heers ,
M samt dem ganzen Volk , der Stimme des

HErrn nicht , daß sie im Lande Juda
^ wären geblieben :
j 5- Sondern Iohanan , der Sohn Kar

und alle Hauptleute des Heers ,
" ahmen zu sich alle klebrigen aus Juda ,

^ so von allen Völkern , dahin sie "geflo -
hen , wieder gekommen waren , daß sie
>m Lande Juda wohneten ;

M ^ . 6 - Nemlich Männer , Weiber und Kin -
HpVk dazu des Königs Töchter , und alle
" Seelen , die NebusarAdan , der Haupt -

mann , bey Gedalja , dem Sohne Ahi -t,
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kams , des Sohnes Saphans , hatte ge¬
lassen , auch den Propheten Jeremia ,
und Baruch , den Sohn Nerja ;

7 . Und zogen in Egyptenland , denn sie
wollten der Stimme des HErrn nicht ge¬
horchen , und kamen gen Thachpanhes .

8 . Und des HErrn -Wort geschähe zu
Jeremia zu Thachpanhes , und sprach :
" y . Nimm große Steine und verscharre
sie im Ziegelofen , der vor der Thür am
Hause Pharao ist zu Thachpanhes , daß
die Männer aus Juda zusehen ;

10 . Und sprich zu ihnen : So spricht der
HErr Zebaoth , der GOtt Israels : Sie¬
he , ich will hinsenden und meinen Knecht
NebucadRezar , den König zu Babel , ho¬
len lassen , und will seinenStuhl oben auf
dieseSteine setzen , die ich verscharret habe ;
und er soll sein Gezelt darüber schlagen .

11 . Und er soll kommen , und Egypten¬
land schlagen , und tödten , wen es trifft ;
gefangen führen , * wen es trifft ; mit dem
Schwerdt schlagen , wen es trifft . * 0 .15 , 2 .

12 . Und ich will die * Hauser der Götter
in Egypten mit Feuer anstecken , daß er sie
verbrenne und wegführe . Und er soll ihm
Egyptenland anziehen , wie ein Hirte sein
Kleid anziehet , und mit Frieden von dan¬
nenziehen . * 2 Mos . 12 , 12 . 4Mos . zz , 4 .

iz . Er soll die Bildsäulen zu BethSemes
in Egnptenland zerbrechen , und die
Götzenkirchen in Egypten mit Feuer
verbrennen .

Das 44 Lapirel .
Die widerspenstigen Juden werden von Jeremia

gestraft .
i . k7> is ist das Wort , das zu Jeremia ge -

schahe an alle Juden , so in Egyp¬
tenland wohneten , nemlich zu Migdal ,
zu Thachpanhes , zu Noph , und die im
Lande Pathros wohneten , und sprach :

2 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOttJsraels : Ihr habt gesehen alles das
Uebeh das ich habe kommen lassen über
Jerusalem und über alle Städte in Ju¬
da ; und siehe , heutiges Tages sind sie
wüste , und wohnet niemand darinnen ;

g . Und das um ihrer Bosheit willen ,
die sie thaten , daß sie mich erzürneten ,
und hingingen und räucherten und diene¬
ren * andern Göttern , welche weder sie ,
noch ihr , noch eure Väter kannten .

' 4 Mos . 2 ; , 2 . z .

4 . Und ich sandte stets zu euch alle
Ccc 5 memo
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meine knechte , d ;e Propheten , und ließ

Entschuldigung des Volks .

1 t

euch sagen : Thut doch nicht solche
Greuel , die ich Haffe .

5 . Aber sie * gehorchten nicht , neigten
auch ihre Ohren von ihrer Bosheit nicht ,
daß sie sich bekehreten , undandernGöttern
nicht geräuchert hätten . * c >7 , 24 . 26 . c . 11 ,8 .

6 . Darum ging auch mein Zorn und
Grimm an , und entbrannte über dieStäd -
te Juda , und über die Gassen zu Jerusa¬
lem , daß sie zur Wüste und öde gewor¬
den sind , wie es heuriges Tages stehet .

7 . Nun so spricht der HErr , de - GOtt
Zebaoth , der GOtt Israels : Warum
thut Ihr doch so großes Uebel wider euer
eigen Leben ; damit unter euch ausgerot¬
tet werde beides Mann und Weib , bei¬
des Rind und Säugling aus Juda , und
nichts von euch überbleibe ;

8 . Daß ihr mich so erzürnet durch eu¬
rer Hände Werk , und räuchert andern
Göttern in Egyptenland , dahin ihr ge¬
zogen seyd , daselbst zu Herbergen ; auf
daß ihr ausgerottet und zum Fluch und
Schmach werdet unter allen Heiden auf
Erden ?

9 . Habt ihr vergessen des Unglücks eurer
Väter , desUnglücks der Könige Juda , des
Unglücks ihrer Weiber , dazu eures eige -
nenUnglücks , und eurer Weiber Unglücks ,
das euch beregnet ist im Lande Juda ,
und auf den Gassen zu Jerusalem ?

iv . Noch sind sie bis" auf diesen Tag
nicht gedemüthiget ; fürchten sich auch
nicht und wandeln nicht in meinem Ge¬
setz und Rechten , die ich euch und euren
Vätern vorgeftellet habe .

n . Darum spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt Israels , also : Siehe ," ich will
mein Angesicht wider euch richten zum
Unglück ; und ^.gnz Juda soll ausgerot¬
tet werden .

12 . Und ich will die Uebrigen aus Juda
nehmen , so ihr Angesicht gerichtet haben
in Egyptenland zu ziehen , daß sie daselbst
Herbergen ; es soll ein Ende mit ihnen
allen werden in Egyptenland . * Durchs
Schwerdt sollen sie fallen , und durch
Hunger sollen sie umkommen , beides klein
und groß ; sie sollen durchs Schwerdt
und Hunger sterben , und sollen ein
H Schwur , Wunder , Fluch und Schmach
werden . * 0. 42 , 17 . ^ . 24 , 9 .

ig . Ich will auch die Einwohner in
Egyptenland mit dem * Schwerdt , Hun¬
ger und Pestilenz heimsuchen , gleichwie
ich zu Jerusalem gethan habe :

* c. 24 , io . c. 2 - , 17- c.. 42 , 17.
14 . Daß aus den Uebrigen Juda keiner

soll entrinnen noch überbleiben , die doch
darum hieher gekommen sind inEgypten -
land zur Herberge , daß sie wiederum ins
Land Juda kommen möchten , dahin sie
gerne wollten wieder kommen und woh¬
nen ; aber cs soll keiner wieder dahin kom¬
men , ohne welche von hinnen fliehen .

15 . Da antworteten dem Jeremia alle
Männer , die da wohl wußten , daß ihre
Weiber * andern Göttern räucherten ,
und alle Weiber , so mit großem Haufen
da standen , samt allem Volk , die in Egyp¬
tenland wohneten und in -j- Pathros . und
sprachen : * c . 7 , 17 . 18 . HEs . 11, 11.

16 . Nach dem Wort , das du im Na¬
men des HErrn uns sagest , wollen wir
dir nicht gehorchen ;

17 . Sondern * wir wollen thun nach al¬
lem dem Wort , das aus unserin Munde
gehet , und wollen Melecheth des Him¬
mels räuchern , und derselben Trank¬
opfer opfern , wie wir und unsere Väter ,
unsere Könige und Fürsten gethan haben
in den Städten Juda und auf den Gassen
zu Jerusalem . -j- Da hatten wir auch
Brodt genug , und ging uns wohl , und sa¬
hen kein Unglück . * c . iz , io . H Hvs. 2 , 5.

18 . Seit der Zeit aber wir haben abge¬
lassen Melecheth des Himmels zu räu¬
chern , und Trankopfer zu opfern , haben
wir allen Mangel gelitten , und sind durchs
Schwerdt und Hunger umgekommen .

19 . Auch wenn wir Melecheth dcsHim -
mels räuchern , und Trankopfer opfern ;
das thun wirja nicht ohne unserer Män¬
ner Willen , daß wir derfelbigen Kuchen
backen und Trankopfer opfern , sie zu
bekümmern .

2v . Da svrachJeremia zum ganzenVolk,
beides Männern und Weibern und allem
Volk , die ihm so geantwortet hatten :

2i . Ich meine ja , der HErr habe gedacht
an das Räuchern , so ihr in den Städten
Juda und auf den Gassen zu Jerusalem
getrieben habt , samt euren Vätern , Kö¬
nigen , Fürsten und allem Volk im Lande ,
und hat cs zu Herzen genommen ;

22 . Daß
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22 . Daß er mct) s mehr leiden konnte
euren bösen Wandel und Greuel , die ihr
lhatet ; daher auch euer Land * zur Wü¬
ste, zum Wunder und zum Fluch gewor¬
den ist , daß niemand darinnen wohnet,
wie es heutiges Tages stehet . * v . 2 . 6 .

2z . Darum , daß ihr geräuchert habt ,
und wider den HErrn gcsündiget , und
der Stimme des HErrn nicht gehor¬
chet , und in seinem Gesetz , Rechten und
Zeugniß nicht gewandelt habt , darum ist
auch euch solches Unglück widerfahren ,
wie es heutiges Tages stehet .

24 . Und Ieremia sprach zu allem Volk ,
und zu allen Weibern : Höret des HErrn
Wort , alle ihr aus Juda , so in Egyp¬
tenland sind :

25. So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : Ihr und eure Weiber habt
mit eurem Munde geredet und mit euren
Händen vollbracht , das ihr sagt : Wir
wollen unsere Gelübde halten , die wir ge¬
lobet haben Melecheth des Himmels , daß
wir denselbigen räuchern und Trankopfer
opfern . Wohlan , ihr habt eure Gelübde
erfüllet , und eure Gelübde gehalten .

26 . So höret nun des HErrn Wort , ihr
alle aus Juda , die ihr in Egyptenland
wohnet : Siehe , ich schwöre bey meinem
großen Namen , spricht der HErr , daß
mein Name nicht mehr soll durch einiges
Menschen Mund aus Juda genannt wer¬
den im ganzen Egyvtcnland , der da sa¬
ge : So wahr der HErr HErr lebet .

27 . Siehe , ich will über sie * wachen zum
Unglück , und zu keinem Guten , daß , wer
aus Juda in Egyptenland ist , soll durchs
Schwerdt und Hunger umkommen , bis
es ein Ende mit ihnen habe . * c . zi , 28 .

Baruch 2 , >- .
28 . Welche aber dem Schwerdt entrin¬

nen , die werden doch aus Egyptenland
in das Land Juda * wiederkommen müssen
mit geringem Haufen . Und also werden
dann alle die Uebrigen aus Juda , so in
Egyptenland gezogen waren / daß sie da¬
selbst hcrbergeren , erfahren , wcß Wort
wahr geworden sey , meines oder ihres .

* Es . 11, 11.
ry . Und zum Zeichen , spricht der HErr ,

baß 7>ch euch an diesem Ort hcimsuchen
will , damit ihr wisset , daß mein Wort
loll wahr werden über euch zum Unglück ;

zo . So spricht der HErr also : Siehe ,
>ch will PharaoHaphra , den König in

Egypten , übergeben in die Hände seiner
Feinde und derer , die ihm nach seinem
Leben stehen ; gleichwie ich Zedekia , den
König Juda , übergeben habe in die Hand
* NebucadRezars , des Königs zu Babel,
seines Feindes und der ihm nach seinem
Leben stand . * 2 Chron . z6 , iz . 22.

Das 45 Lapircl .
Baruch wird dp » Ieremia getröstet .

i . k? > is ist das Wort , so der Prophet Je -
eemia redete zu Baruch , dem

Sohne Ncrja , da * er diese Rede auf ein
Buck schrieb aus dem Munde Ieremia ,
im vierten Jahr Jojakims , des Soh¬
nes Josia , des Königs Juda , und
sprach : * c . z6 , 4 .

2 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels , von dir , Baruch :

z . Du sprichst : Wehe mir ! Wie hat
mir der HErr Hammer über meinen
Schmerzen zugefuget ; * ich seufze mich
müde, und finde keine Ruhe . * Ps. 6 , 7 .
4. Sage ihm also : So spricht der

HErr : Siehe , was ich gebauet habe ,
das breche ich ab ; und was ich gepflan -
zet habe, das reute ich aus , samt die¬
sem ineinen ganzen eigene , : Lande ;

5 . Und du begehrest dir große Dinge,
begehre es nicht . Denn siehe , ich will
Unglück kommen lassen über alles Fleisch ,
spricht der HErr ; aber deine Seele will
ich dir zur Beute geben , an welchen Ort
du ziehest .

Das 46 Lapnel .
Egypten soll eingenemme » und zerstöret , die Ju¬

den aus der Gefangenschaft erlöset werden .
I . ^ >>is ist das Wort des HErrn , das

zu dem Propheten Ieremia ge¬
schehen ist , wider alle Heiden .

2 . Wider Egypten ;
Wider das Heer PharaoNecho, des Kö¬
nigs in Egypten , welches lag an : Wasser
Phrath, zu Carchemis , das der König zu
Babel , NebucadRczar , schlug im vier¬
ten Jahr Jojakims , des Sohnes Josia ,
des Königs Juda :

g . Rüstet S childer und Tartschcn, und
ziehet in den Streit .

4 . Spannet Rosse an , und lasset Reuter
aufsitzen , setzet die Helme auf, und schär¬
fet die Spieße , und ziehet Panzer an .

5 . Wie kommt cs aber, daß ich sehe , dass
sie verzagt sind , und die Flucht geben , und
ihre Helden erschlagen sind ? Sie fliehen ,

daß
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daß sie sich auch nicht umschen . Schre¬
cken ist um und um , spricht der HErr .

6 . Der Schnelle kann nicht -mtflichen ,
noch der Starke entrinn m . G gen Mit¬
ternacht am Wasser Phrath sind sie ge¬
fallen und darnieder gelegt .

7 . Wo ist nun der , so herauf zog , wie
* ein Strom , und seine Wellen sich er¬
hoben , wie des Wassers ? * Pst yg , Z .

8 - Egypten zog h - rauf wie ein St om ,
und seine Wellen erhoben sich wie desWas -
sers , und sprach : Ich will hmauf ziehen ,
das Land bedecken , und die Stadt verder¬
ben , saint denen , die darinnen wohnen ,

y . Wohlan , sitzet auf die Rosse , rennet
mit den Wagen , lasset die Helden auszie -
hen , die Mohren , und aus Put , die
den Schild führen , und die Schützen
aus Lydien .

io . Denn dis ist der Tag des HErrn
HErrn Zebaoth , ein Tag der Rache , daß
er sich an seinen Feinden räche , da das
Schwerdt fressen und von ihrem Blut
voll und trunken we den wird . Denn sie
müssen dem HErrn HErrn Zebaoth ein
Schlachtopfer werden im Lande gegen
Mitternacht , am Wasser Phrath .

n . Gehe hinauf gen * Gilead und hole
Salbe , Jungfrau , Tochter aus Egypten ;
aber es ist umsonst , daß du viel arze -
neyest ; du wirst doch nicht heil . * c .8 , 22 .

12 . Deine Schande lst unter die Heiden
erschollen , deines Heulens ist das Land
voll ; denn ein Held fallt über den andern ,
und liegen beide mit einander darnieder ,

iz . Dis ist das Wort des HErrn , das
er zu dein Propheten Ieremia redete , da
NebucadRezar , der König zu Babel , da¬
her zog , Egyptenland zu scklagen :

14 . Verkündiget es in Egypten , und sa¬
get es an zu Migdal ; saget es an zu Noph
und Thachpanhes , und sprechet : Stelle
dich zur Wehre ; denn das Schwerdt
wird fressen , was um dich her ist .

i§ . Wie geht es zu , daß deine Ge¬
waltigen zu Boden fallen und mögen
nicht bestehen ? Der HErr hat sie so
gestürzt .

16 . Er macht , daß ihrer viele fallen , daß
einer mit dem andern darnieder liegt .
Da sprachen sie : Wohlauf , laßt uns wie - .
der zu unserm Volk ziehen in unser Vater - '
land vor dem Schwerdt des Tyrannen .

17 . Daselbst schrie man ihnen nach :
Pharao , der König in Egypten , liegt ;
er hat sein Gezelt gelassen .

18 . So wahr als ich lebe , spricht * - ex
König , der HErr Zebaoth heißt , er wir !»
daher ziehen , so hoch , wie der Berg Tha-
bor unter den Bergen ist , und wie der
Carmel am Meer ist . * Pst 24, 12.

19 . Nimm dein Wandergeräthe , du Ein¬
wohnerin , Tochter Egypten ; denn Noph
wird wüste und verbrannt werden , daß
niemand dannn " n* wohnen wird .

20 . Egypten ist ein sehr schönes Kalb ,
aber es kommt von Mitternacht der
Schlachter .

21 . Und Tagelöhner , so darinnen woh¬
nen , sind auch wie gemästete Kälber ; aber
sie müssen sich dennoch wenden , flüchtig
werden mit einander , und werden nickt
bestehen ; denn * der Tag ih ' es Unfalls
wird über sie komm . n , n mlich dies- Zeit
jhr r Heimsuchung . * 0 .50, 41 . -l- Hos.y ,? .

22 . Sie fahren daher , daß der Har¬
nisch prasselt , und kommen mit Heers¬
kraft , und bringen Aexte über sie , wie
die Holzhauer .

2g . Dieselbigen werden hauen also in
ihrem Walde , spricht der HErr , daß
nicht zu zählen ist ; denn ihrer ist mehr,
weder * Heuschrecken , die niemand zählen
kann . * Nicht . 6 , Z. c . 7, 12 .

24 . Die Tochter Egypten steht mit
Schanden , denn sie ist dem Volk von
Mitternacht in die Hände gegeben .

25 . Der HErr Zebaoth , der GOtt Is¬
raels , spricht : Siehe , ich will heimsu¬
chen den Regenten zu No und den Pha¬
rao , und Egypten samt seinen * Göttern
und Königen , ja Pharao , mit allen ,
die sich auf ihn verlassen : * c . 4Z , ia .

Es . iy , r .
26 . Daß ich sie gebe in die Hände * de¬

nen , die ihnen nach jhremLebm stehen ,und
in die Hände NebucadRezars , des Königs
zuBabehund seiner Knechte . Und darnach
sollst du bewohnet werden , wie vor Alters ,
spricht der HErr . * ( . 21 , 7 . c . g 4, 2o -

27 . Aber * du , mein Knecht Jakob,
fürchte dich nicht , und du , Israel , ver¬
zage nicht . Denn siehe , ich will dir aus
fernen Landen , und deinem Samen aus
dem Lande seinesGefängnisses helfen ; daß
Jakob soll wiederkommen , und imFrieden

leyn ,
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Wider di e Philister .
i^ und die Fülle hab . n , und niemand
M ihn schrecken . * e . zo , io . Es. 44 , 2 .

28 . Darum * fürchte dich nicht, du Ja¬
kob,-mein Knecht , spricht der HErr ; denn
Ich bin bey dir . -Mit allenHeiden ,dahin
jchdich verstoßen habe , will ich es ein En¬
de machen : aber mit dir will ich es nicht
ein Ende machen ; sondern ich will dich
züchtigen mit Maaße , auf daß ick dich nicht
ungestraft lasse . * Es. 41 ^ 2 . -j- Jer .zo, n .

Das 47 Lapirel .
Mistammg wider Ne Philister . Tyrus und Zidon .

i .s?> is ist das Wort des HErrn , das
zum Propheten Jeremia geschähe

wider * die Philister, ehe denn Pharao
Gaza schlug . * Es. 14 , 29 . Ez . 25 , i§ . 16 .

2 . So spricht der HErr : Siehe , es
kommen Wasser herauf von Mitternacht
die eine Fluch machen werden ; und beides
fand und was darinnen ist, beides Städte
und die , so darinnen wohnen , wegreissen
werden ; daß die Leute werden schreyen ,
und alle Einwohner im Lande heulen ,

z . Vor dem Getümmel ihrer starken
Rosse , so daher traben , und vor dem
Raffeln ihrer Wagen , und Poltern ihrer
Räder ; daß sich die Väter nicht werden
umsehen nach den Kindern , so verzagt
werden sie ftyn

4 . Vor dem Tage , so da kommt zu ver -
stören alle Philister und auszureuten To¬
rus und Zidon , samt ihren andern Ge¬
hüsten . Denn der HErr wird die Phili¬
ster, die das Uebrige sind aus * der Insel
Caphthor , verstören . * Amos 9 , 7 .

z . Gaza wird kahl werden , und Aska -
lon , samt den klebrigen in ihren Gründen ,
verderbet . Wie lange * ritzest du dich ?

* z Mos. ly , 28 /
6 . O du Schwerdr des HErrn , wenn

willst du doch aufhören ? Fahre doch in
deine Scheide , und ruhe , und sey stille .

7 . Aber wie kannst du aufhören ; weil
der HErr dir Befehl gethan hat wider
Affalon , und dich wider die Anfurt am
Meer bestellet ?

Das 48 Lapirel .
Weissagung wider Moab .

l -MAider * Moab . So spricht der
HErr Zebaoth , der GOtt Is¬

raels : Wehe der Stadt Nebo , denn sie
stt zerstöret und liegt elend ; Kiriarhaim
m gewonnen ; die Veste steht elend , und
' st zerrissen . - . * Es. 15, 1.
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2 . Der Trotz Moabs ist aus , den sie an

Hesbon hatten : denn man gedenkt Bö¬
ses wider sie , nemlich : Kommt, * wir wol¬
len sie ausrotten , daß sie kein Volk mehr
scyn . Und du Madmen , mußt auch ver¬
derbet werden ; das Schwer dt wird hin¬
ter dich kommen . * Ps. 8z , 4 .5 . Jer .n , 19 .

z . Man höret einGeschrey zuHo onaim ,
vom Verstören und großen Jammer .

4 . Moab ist zerschlagen , man höret
ihre Jungen schreyen .

5 . Denn sie gehen mit Weinen den
Weg hinauf gen Luhith , und die Feinde
hören ein Jammergeschrey den Weg von
Horonaim herab ,

6 . Reinlich : Hebt euch weg und erret¬
tet euer Leben . Aber du wirst seyn wie
die Heide in der Wüste .

7 . Darum , l aß du dich auf deine Ge¬
bäude verlässest und auf deine Schätze ,
sollst Du auch gewonnen werden ; und
Camos * muß hinaus gefangen wegzie¬
hen , samt seinen Priestern und Für¬
sten . * iKön . ii , 7 .

8 . Denn der Verstörer wird über alle
Städte kommen , daß nicht eineStadt ent¬
rinnen wird . Es sollen beides die Gründe
verderbet , und die Ebene verstörct wer¬
den ; denn der HErr hat es gesagt .

9 . Gebt Moab Federn , er wird aus¬
gehen , als flöge er ; und ihre Städte
werden wüste liegen , daß niemand dar¬
innen wohnen wird .

10 . Verflucht sey , der des HErrn Werk
läßig thut ; verflucht sey , der seinSchwerdt
aufhält , daß es nicht Blut vergieße .

11 . Moab ist von seiner Jugend auf
sicher gewesen und auf seinen Hefen stille
gelegen , und ist nie aus einem Faß in
das andere gegossen , und nie in dasGe -
fängniß gezogen ; darum ist sein Ge¬
schmack ihm geblieben , und sein Geruch
nicht verändert worden .

12 . Darum siehe , spricht der HErr ,
es kommt die Zeit , daß ich ihnen will
Schröter schicken , die sie ausschroien
sollen , und ihre Fässer auslcerm , und
ihre Legel zerschmettern .

iz . Und Moab soll über dem Camos zu
Schanden werden ; gleichwie * das Haus
Israel überVcthcl zuSchanden geworden
ist, daraufsie sich verlicßen . * iKö . i2 , 29 . ^0 .

14. Wir * dürft ihr sagen : wir sind
die
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die Helden , und die rechten Kriegs¬

leute ? * Es . l6 , 6 .

iZ . So doch Moab muß verstöret , und

ihre Städte erstiegen werden , und ihre

beste Mannschaft zur Schlachtbank herab

gehen müssen , ^ spricht der König , welcher

heißt der HErr Zebaoth . * c . 46 , 18 .
16 . Denn der Unfall Moabs wird schier

kommen , und ihr Unglück eilet sehr .
1 -7. Lieber , habt doch Mitleiden mit

ihnen , die ihr um sie her wohnet und ih¬
ren Namen kennet , und sprechet : Wie

ist die * starke Ruthe und der herrliche

Stab so zerbrochen ? * c . 46 , 15 .

18 . Herab von der Herrlichkeit , du

Tochter , die du zu Dibon wohnest , und

sitze in der Dürre ! Denn der Verftörer

Moabs wird zu dir hinauf kommen ,

und deine Besten zerreißen .

iy . Tritt auf die Straße und schaue ,

du Einwohnerin Aroer ; frage die , so da

fliehen und entrinnen , und sprich : Wie

geht es ?

20 . Ach , Moab ist verwüstet und ver¬

derbet , heulet und schreyet ; sagt es an

zu Arnon , daß Moab verstöret sey .
al . Die Strafe ist über das ebene Land

gegangen ; nemlich über Holon , * Jah -

za , Mephaath , * 4 Mos . 21 , 2z .

22 . Dibon , Nebo , DethDiblathaim ,

2z . Kiriathaim , B . thGamul , Deth -

Meon ,

24 . Kirioth , Bazra , und über alle

Städte im Lande Moab , sie liegen ferne

oder nahe .

25 . Das Horn Moabs ist abgehauen und

ihr Arm ist zerbrochen , spricht der HErr .

26 . Machet sie trunken ( denn sie hat

sich wider den HErrn erhoben , ) daß sie

speyen und die Hände ringen müsse , auf

daß sie auch zum Gespött werde .

27 . Denn Israel hat dein Gespött seyn
müssen , als wäre er unter den Dieben ge¬

funden : und weil du solches wider sie

redest , sollst du auch weg müssen .

28 . O ihr Einwohner in Moab , ver¬

lasset die Städte und wohnet in den Fel¬

sen ; und thut wie die Tauben , so da

nisten in den hohlen Löchern .

29 . Man hat immer gesagt von dem

stolzen Moab , daß er sehr stolz sey , hcffär -
1ig , hochmüthig , trotzig und ubermüthig .

zo . Aber der HErr spricht : Ich kenne

seinen Zorn wohl , daß er nicht soH

vermag ; und untersteht sich mehr zu
thun , denn sein Vermögen ist .

zi . Darum muß ich über Moab heu¬

len , und über das ganze Moab scbrcym

und über die Leute zu Kirheres klagen . '

g2 . Ich muß über dich , Jaeser , du

Weinstock zu Sibma , weinen , denn deine

Reben sind über das Meer gefahren
und bis an das Meer Jaeser gekommen '

Der Verstörer ist in deine Ernte und
Weinlese gefallen .

zg . Freude und Wonne ist aus dem

Felde weg und aus dem Lande Moab

und man wird * keinen Wein mehr kel¬

tern , der Weintreter wird nicht mehr
sein Lied singen ; * Es . 16 , 10.

84 . Von des Geschreyes wegen zu - er¬

ben bis gen Eleale , welches bis gen Jahza

erschallet , vonZoar an , der dreyjährigen

Kuh , bis gen Horonaim ; denn auch die

Wasser Nimrim sollen versiegen .

zz . Und ich will , spricht der HErr , in

Moab damit ein Ende machen , daß sie

nicht mehr aus den Höhen opfern , und
ihren Göttern räuchern sollen .

g6 . Darum * brummet mein Herz über

Moab , wie eine Trompete , und über

die Leute zu Kirheres bruminet mm

Herz , wie eine Trompete ; denn sie ha¬

ben es Übermacht , darum müssen sie zu

Boden gehen . * Es . i6 , ii .

87 . Alle * Köpfe werden kahl seyn , und

alle Bärte abgeschoren , aller Hände zer-

ritzt , und jedermann wird Sacke an -

ziehen . * Es . 8 , i7 - f . c . i ; , 2 . z .
88 . Auf allenDächern undGaffcn , allent¬

halben in Moab , wird man klagen : denn

ich habe Moab zerbrochen , wie ein un -

werches Gefäß , spricht der HErr .

zy . O wie ist sie verderbt , wie heulen

sie ! Wie schändlich hängen sie die Köpfe !

Und Moab ist zum Spott und zum Scbre -

cken geworden allen , so um sie her wohnen .

40 . Denn so spricht der HErr : Siehe ,

er * flicgt daher wie ein Adler , und breitet
seine Flügel aus über Moab . * 0 . 49 , 22 -

41 . Kiriath ist gewonnen , und die vesien
Städte sind eingenommen ; und das Herz
der Helden in Moab wird zu derselbigen
Zeit seyn , wie * einer Frauen Herz >»
Kindesnöthen . * c . go , 6 . c . 49 , 22 . 24 -

42 . Denn Moab muß vertilget werden .
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tz Wider Moa b , Ammon I eremia

^ haß sie kein Volk mehr seyn ', darum ,
d daß es sich wider den HErrn erhoben
^ hat .

lt». 4Z- Furcht , Grube und Strick kommt
über dich , du Einwohner in Moab ,

»7 spricht der HErr .
r j, , 44 . Wer * der Furcht entfliehet , der
^ wird in die Grube fallen ; und wer aus

der Grube kommt , der wird im Strick
M gefangen werden : denn ich will über
M Moab kommen lassen ein Jahr ihrer

Heimsuchung , spricht der HErr .
, * Es . 24 . 18 . AmcsIS -

4z . Die aus der Schlacht entrinnen ,
7^ werden Zuflucht suchen zu Hesbon ; aber
V '" es wird ein Feuer aus Hesbon , und
^ eine Flamme aus Sihon gehen , welche

die Oerler in Moab , und die kriegeri -
sehen Leute verzehren wird .

46 . Wehe dir , Moab ! verloren ist
das Volk Camos ; denn man hat deine
Söhne und Töchter genommen , und

^ gefangen weggcführet .
47 . Aber in der zukünftigen Zeit will

, ich dasGefängniß Dtoabs wenden , spricht
der HErr . Das sey gesagt von der

, Strafe über Moab .
Das 49 Lapitel .

Weissagung widec erliche andere Völker , der Jur
Ikt H den Nachbarn .

" !>!' i .? jOider * die Kinder Ammon spricht
der HErr also : Hat denn Is -

ssiiia rael nicht Kinder , oder hat er keinen
N, M Erben ? Warum besitzt denn Malchom
«lrikk das Land Gad , und sein Volk wohnet
Sr n in jener Städten ? * Ezcch . 25 , 2 .
li!,: 2 . Darum * siehe , es kommt die Zeit,
^ spricht der HErr , daß ich will ein Kricgs -

geschreyerschallen lassen über -j- Rabbath
der Kinder Ammon , daß sie soll auf ei -

M , nem Haufen wüste liegen , und ihre Töch -
E ter mir Feuer angefteckt werden . Aber

Israel soll besitzen die , von denen sie be -
sessen waren , spricht der HErr .

* Es . M , 6 . t 5 Mos . z , II . 2 Sam . 12, 21̂ .
3 - Heule , o Hesbon ! denn Ai ist verftö -

ret . Schreyer , ihr Töchter Rabba ! und
F >' , ziehet Säcke an , klaget und laufet auf
, ' l>t den Mauren herum : denn Malchom
^ wird gefangen weggeführet , samt sei -

neu Priestern und Fürsten . * c . 48 , 7 .
Was trotzest du auf deine Auen ?

Bstj Deine Auen sind versäuft , du ungehor -
>ame Tochter , die du dich aufdemeSchatze

48 . 49 . und Edom . 78z
veiläff . st , und sprichst in deinem Herzen :
Wer darf sich an mich machen ?

5 . Siehe , spricht der HErr HErr Ze¬
baoth : Ich will Furcht über dich kom¬
men lassen von allen , die um dich her
wohnen , daß ein jeglicher seines Weges
vor sich hinaus verstoßen werde , und nie¬
mand sch , der die Flüchtigen sammle .

6 . Ader darnach will ich ivieder * wm -
dcn das Gefängnis der KinderAmmon ,
spricht der HErr . * c . zz , 7 . 26 . c . 48 , 47 .

7 . * Wider Edom .
So spricht der HErr Zebaoth : Ist denn
keineWcisheit mehr züTheman ? Ist denn
kein Rath mehr bey den Klugen ? Ist ihre
Weisheit so lose ? * Es . 2i , n . Ez . 25 , 12 . 1z .

8 . * Fliehet , wendet euch und verkrie¬
chet euch tief , ihr Bürger zu Dedan : denn
ich lasse einen Unfall über Esau kommen ,
die Zeit seiner Heimsuchung . * v . zo .

9 . Es sollen Weinleser über dich kom¬
men , die dir kein Nachlesen lassen ; und
Diebe des Nachts sollen über dich kom¬
men , die sollen ihnen genug verderben .

10 . Denn Ich habe Esau entblößet
und seine heimliche Orte geöffnet , daß er
sich nicht verstecken kann ; sein Same ,
seine Brüder und seine Nachbarn sind
verftöret , daß ihrer keiner mehr da ist .

n . Doch was übrig bleibt von deinen
Waisen , denen will Ich das Leben gön¬
nen ; und deine Wittwen werden auf
mich hoffen .

i2 . Denn so spricht der HErr : Siehe ,
diejenigen , so es nicht verschuldet hat¬
ten , den Kelch zu trinken , müssen trin¬
ken ; und Du solltest ungestraft bleiben ?
Du sollst nicht ungestraft bleiben , son¬
dern du mußt auch trinken . * c . 2§ , 29 .

iz . Denn ich habe bey mir selbst ge¬
schworen , spricht der HErr , daß Bazra
soll * ein Wunder , Schmach , Wüste und
Fluch werden ; und alle ihre Städte
eine ewige Wüste . * c . 42, 18 .

14 . Ich habegchörctvomHErrn . dasst ei¬
ne Botschaft unter die Heiden gesandt scy :
Sammlet euch und kommt her wider sie ,
macht euch auf zum Streit . * Obad . v . r .

15 . Denn siche , ich habe dich gering
gemacht unter den Heiden , und verach¬
tet unter den Menschen .

16 . Dein Trotz und deines Herzens
Hochmuth hat dich betrogen , weil du in

Felsen -



784 Wider Damaskus ._ Jeremia 49 . Wider Kedar re
Felsenklüftm wohnest , und hohe Gebirge
innen hast . * Wenn du denn gleich dein
Nest so hoch machtest , als der Adler ;
dennoch will ich dich von dannen her¬
unter stürzen , spricht der HErr .

* Oblid . v. 4 .
17 . Also soll Edom wüste werden , * daß

alle die , so vorübcrgehen , sich wundern
und pfeifen werden über alle ihre Plage ;

- c. 50 , iz . c. ; i , Z7.
18 . Gleichwie Sodom und Gomorra

samt ihren Nachbarn umgekehret ist ,
spricht der HErr , daß niemand daselbst
wohnen , noch kein Mensch darinnen
Hausen soll .

iy . Denn siehe , er kommt herauf wie ein
Löwe vom stolzen Jordan her wider die
vest ' Hütte ; denn ich will ihn daselbst her
eilends laufen lassen . Und * wer weiß , wer
der Jüngling ist , den ich wider sie rüsten
werde ? Denn wer ist mir gleich ? Wer
will mich meistern ? Und wer ist der Hirte ,
der mir widerstehen kann ? * c . 50 , 44 .

20 . So höret nun den Rathschlag des
HErrn , den er über Edom hat , und
seine Gedanken , die er über die Einwoh¬
ner in Theman hat . Was gilt es , ob * nicht
die Hirtenknaben sie schleifen werden , und
ihre Wohnung zerstören , * c . 50 , 45 .

21 . Daß die Erde beben wird , wenn es
rn einander fällt ; und ihr Geschrcy wird
man am Schilfmeer hören ?

22 . Siehe , er * fliegt herauf wie ein Ad¬
ler , und wird seine Flügel ausbreiten über
Bazra . Zu derselbigenZeit wird das Herz
der Helden in Edom scyn , wie das Herz
einer Frau in Kindesnöthen . * c . 48 , 40 .

2g . * Wider Damaskus .
Hemath und Arpad stehen jämmerlich ;
sie sind verzagt , denn sie hören ein böses
Geschrey ; die am Meer wohnen , sind
so erschrocken , daß sie nicht Ruhe ha¬
ben können . * Es . 17 , 1 .

24 . Damaskus ist verzagt , und gibt die
Flucht ; sie zappelt und >st * in Aengsten und
Schmerzen , wie eine Frau in Kindcs -
nöthen . * c. 50 , 4z .

25 . Wie ? Ist sie nun nicht verlassen ,
die berühmte und fröhliche Stadt ?

26 . Darum werden ihre junge Mann¬
schaft auf ihren Gassen darnieder liegen ,
und alle ihreKriegsleure untergehen zur
selbigen Zeit, spricht der HErr Zeraoth .

27 . Und ich will die Mauren zu * Damas-

cus mir Feuer ansteeren , daß esdwPallä -
fte BenHadads verzehren soll . * Amos 1,^

28 . Wider Kedar und die Königreiche
Hazor , welche NebucadRczar , der
König zu Babel , scblug .

So spricht der HErr : Wohlauf , zieh§
herauf in Kedar , und verftöret die Kin¬
der gegen Morgen .

29 . Man wirb ihnen ihre Hütten und
Heerde nehmen ; ihre Gezelte , alle Ge¬
rüche und Cameele werden sie wcgfüh -
ren ; und man wird schrecklich über sie
rufen um und um .

zo . * Fliehet , hebet euch eilends davon ,
verkriechet euch tief, ihrEinwohnec in Ha¬
zor , spricht der HErr ; denn NebucadAc -
zar , der König zu Babel , hat etwas in,
Sinn wider euch und meinet euch . * v .z.

zi . Wohlauf , ziehet herauf wider ein
Volk , das genug hat und sicher wohnet ,
spricht der HErr : sie haben weder Thür
noch Riegel , und wohnen allein ,

za . Ihre Cameele sollen geraubet , und
die Menge ihres Viehes genommen wer¬
den ; und ich will sie zerstreuen in alle
Winde , die in den Winkeln wohnen ;
und von allen Orten her will ich ihrUn -
glück über sie kommen lassen , spricht der
HErr ;

zz . Daß Hazor soll eine * Drachenwoh¬
nung und eine ewige Wüste werden , daß
niemand daselbst wohne , und kein Mensch
darinnen Hause . * 0. 9 , 11.

Z4 - Dis ist das Wort des HErrn , wel¬
ches geschähe zu J . remia , demPropheten ,
wider Elam im Anfang des Königreichs
Zedekia , des Königs Juda , und sprach :

zz . So spricht der HErr Zebaoth :
Stehe , ich will den Bogen Elams zer¬
brechen , ihre vornehmste Gewalt ;

z6 . Und will die vier Winde aus den
vier Oertern des Himmels über sic koni-
men lassen , und will sie in alle dicselbi -
gen Winde zerstreuen , daß kein Dell
seyn soll , dahin nicht Vertriebene auS
Elam kommen werden .

Z7 . Und ick will Elam verzagt mackenvor ihren Feinden und denen , die ihnen
nach ihremLeben stehen ; undUnglück über
sie kommen lassen mir meinem grimmigen
Zorn , spricht der HErr ; und * will daS
Schwerdt hinter ihnen her schicken , bis
ich sie aufreibe . * 0 . 9 , 16 . Mos . 26 , zz -
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Wider Jeremia 49 . 50 .

^ z8 - Meinen Stuhl will ich in Elam se -
^ m , und will beide den König und Fürsten

G hasclbft umbringen , spricht der HErr .
Aber in zukünftiger Zeit will * ich

das Gefängniß Slams wieder wenden ,
tzr stricht der HErr . * c. 48 , 47 -
E ^ Das 50 Lapirel .

Zerttömng Babels . Erlösung dss jüdischen Volks .
>X«! I .^ > is ist das Wort , welcbes der HErr

durch den Propheten Jereniia ge -
H redet hat , * wider Babel und das Land der
^ Chaldäer : * Es . ig , i . 1 .14 , 4 . Jer . 51, 1.

2 . Verkündiget unter den Heiden , und
* laßt erschallen , werft ein Panier auf ;
^ saßt erschallen , und verberget es nickt ,
E und sprechet : Babel ist gewonnen , Bel

steht mit Sckandcn , Merodach istzer -
^ ^ schmettert , ihre Götzen stehen mir Schon -

den , und ihre Götter sind zerschmettert ,
z . Denn cs ziehet von Mitternacht ein

Kolk herauf wider sie , welches wird ihr
"x Land zur Wüste macken , daß n jemand
«k ,!! darinnen wohnen wird , sondern beides
« r Aute und Dich davon fliehen werden .

4 . In dcnseibigen Tagen und zu dersclbi -
«n- gm Zeit , spricht der HErr , werden kom -
t K- men die KinderIsrael , samt den Kindern
M ! Juda , und * weinend daher ziehen , und

den HErrn , ihren GOtt , suchen . * c .gr , y .
li>t»e 5 . Sie werden forschen nach dein We -
dn , - ge gen Zion , daselbst hin sich kehren :
,-M "Kommt , und laßt uns zum HErrn für
' c. l/, l' gm mit einem ewigen Bunde , deß nim -
m, Kl mermehr vergessen werden soll . * Ss . 2 , g .
Mii 6 . Denn mein Volk ist wie eine ver -
Hlii lerne Heerde ; ihre Hirten haben sie ver -

führet , und auf den Bergen in der Irre
M gehen lassen , daß sie von Bergen auf
Mi die Hügel gegangen sind , und ihrer
Mil Hürden vergessen .
x 7 . Alles , was sie antraf , das fraß sie ;
^ , « 1« und ihre Feinde sprachen : Wirthun nicht

Unrecht ; darum , daß sie sich haben verr
M sündiget an dem HErrn in der Woh -

nung der Gerechtigkeit , und an dein
HErrn , der ihrer Vater Hoffnung ist .

^ 1^ 8 - * Flichet aus Babel , und ziehet auS
. ^ sEhaldäer Lande ; und stellet euch als

Bocke vor der Heerde her . * 1. 51 , 6 . 45 .
^ ? - Denn siehe . Ich will große Völker

"ut Haufen aus dem Lande gegen Mirter -
M i nacht erwecken , und wider Babel herauf

bringen , ltze sich wider sie sollen rüsten .

Babel . 785
welche sie auch sollen gewinnen ; seine
Pfeile sind wie eines guten Kriegers , der
nicht fehlet .

10 . Und das Chaldäer - Land soll ein
Raub werden , daß alle , die sie berau¬
ben , sollen genug davon haben , spricht
der HErr ;

11 . Darum , daß ihr euch deß freuet
und rühmet , daß ihr mein Erbtheil ge¬
plündert habt , und löcket wie die geilen
Kälber , und * wiehert wie die starken
Gäule . * c . 5 , 8 .

12 . Eure Mutter steht mit großen
Schanden , und die euch geboren hat ,
ist zum Spott geworden ; siehe , unter
den Heiden ist sie die geringste , wüste ,
dürre und öde .

iz . Denn vor dem Zorn des HErrn muß
sie * unbewohnet und ganz wüste bleiben ,
daß alle , so vor Babel überaehen , ffw r -
den sich verwundern , und pfeifen über alle
ihre Plage . * c . y , ii . 1. 51 , gM -f- c .49 . 17 .

14 . Rüstet euch wider Babel umher ,
alle Schützen , schießet in sie , sparet der
Pfeile nicht ; denn sie har wider den
HErrn ge ' undiget .

15 . Jauchzet über sie um und um , sie
muß uch geben : ih e G ' undvesen snd
gefallen , ihre Mauren sind abgebrochen .
Denn das ist des HErrn Rache : * rä¬
chet euch an ihr , thut ihr , wie sie ge -
than hat . * Offenb . i8 , 6 .

16 . Rottet aus von Babel , beide den
Säemann und denScknitter in derErntc ,
daß ein jcg ' icker * vor demSchw - rdt des
Tyrannen sich kehre zu seinem Volk , und
ein jeglicher fliehe in sein Land . * 1 . 46 , 16 .

17 . Israel hat müssen seyn eine zcrsn eu¬
ere Heerde , die die Löwen verscheucht ha¬
ben . Am ersten fraß sie der König zu
Assyrien : darnach überwältigte sie Ne -
bucadRezar , der König zu Babel .

i8 > Darum spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt 'Israels , also : Siehe , ich
will den König zu Babel hcimsuch . n
und sein Land , gleichwie ich den König
zu Assyrien hcimgcmchr habe .

19 . Israel aber will ick wieder heim
zu seiner Wohnung bringen , daß sie auf
Carmel und Dasan weiden , und ihre
Seele auf dem Gebirge Ephraim und
Gilead gesärtiget werden so !>.

20 . Zu derselbigcnZeit und in denselbi wn
ff- Ddd ' Tagen



" 86 Wider JeremiaBabel
Tagen wird man die Missethat Israels
suchen , spricht der HErr , aber es wird
keine da ftyn ; und dfe Sünde Juda ,
aber es wird keine gefunden weiden :
denn * ich will sie vergehn denen , so ich
überbleibcn lasse . * c. zi , Z4. c . gg , 8 .

21 . Ziehe hinauf wider das Land ,' das
alles verbittert hat ; ziehe hinauf wider
die Einwohner der Heimsuchung ; ver¬
heere und verbanne ihre Nachkommen ,
spricht der HErr ; und thue alles , was
ich dir befohlen habe .

22 . Es ist ein Kriegsgeschrey im Lan¬
de , und großer Jammer .

2z . Wie geht es zu , daß der * Hammer
der ganzen Welt zerbrochen und zer¬
schlagen ist ? Wie geht es zu , daß -j- Ba¬
bel eine Wüste geworden ist unter allen
Heiden ? * 0 . 51 , 20 . H Es. iz , 19 . f .

24 . Ich habe dir gestellet , Babel ; darum
bist du auch gefangen , ehe Du dich es
versähest ; du bist getroffen und ergrif¬
fen , denn du hast dem HErrn aetrotzet .

25 . Der HErr hat seinen * Schatz auf -
gothan , und die Waffen seines Zorns
hervor gebracht ; denn solches hat der
HErr HErr Zebaoth in der Chaldäer
Lande ausgerichtct . * Nom . 2 , 5 .

26 . Kommt her wider sie , ihr vom
Ende , öffnet ihre Kornhäuser , werfet
sie in einen Haufen , und verbannet sie ,
daß ihr nichts übrig bleibe .

27 . Erwürget alle ihre Rinder , füh¬
ret sic hinab zur Schlachtbank . Wehe
ihnen ; denn der Tag ist gekommen , * die
Aeir ihrer Heimsuchung . * Hos. >) , 7 .
" 28 . Man höret ein Gcschrey der Flüchti¬
gen , und derer , so entronnen sind aus dem
Lande Babel ; auf daß sie verkündigen
zu Zion die Rache des HErrn , unsres
GOttes , und die Rache seines Tempels .
2« . Ruft viele wider Babel , belagert

sie um und um , alle Bogenschützen , und
laßt keim « davon kommen ; * vergeltet
ihr , wie sie verdienet hat , wie sie gethan
hat , so thut ihr wieder : denn sie hat
stolz gehandelt wider den HErrn , den
H , iligen in Israel . * v . 15 . Ps. 147 , 8 >

go . Darum soll ihre junge Mannschaft
fallen auf ihren Gassen , und alle ihre
Kciegsleute untergehen zu derselbigen
Zeit , spricht der HErr .
" zi . Siehe , duStolzer , ich will an dich ,

spricht der HErr HErr Zebaoth ; denn
dein Tag ist gekommen , die Zeit dei¬
ner Heimsuchung .

Z2 . Da soll der Stolze stürzen und fal¬
len , daß ihn niemand aufrichte ; ich will
seine Städte mit Feuer anstecken , das seif
alles , was um ihn her ist , verzehren ,

zz . So spricht der HErr Zebaoth : Sie¬
he , die Kinder Israel , samt den Kindern
Juda , müssen Gewalt und Unrecht leiden '
alle , die sie gefangen weggeführet haben ',
halten sie , und wollen sie nicht los lassen .

84 - Aber ihr Erlöser ist stark, der heift'
HErr Zebaoth ; der wird ihre Sache so
ausführen , daß er das Land bebend , un )
die Einwohner zu Babel zitternd mache .

85 . Schwerdt soll kommen , spricht der
HErr , über die Chaldäer , und über
die Einwohner zu Babel , und über ihre
Fürsten , und über ihre Weisen .

g6 . Schwerdt soll kommen über ihre
Weissager , daß sie zu Narren werden .
Schwerdt soll kommen über ihre Star¬
ken , daß sie verzagen .

Z7 . Scbwerdt soll kommen über ihre
* Roffc und Wagen und allen Pöbel , s»
darinnen ist , daß sie zu Weibern werden .
Schwerdt soll kommen über ihre Schätze,
daß sie geplündert werden . * c. 51 , za

ztz . Trockenheit soll kommen über ihre
Wasser , daß sie versiegen : denn cs iß
ein Götzcnland , und trotzen auf ihre
schreckliche Götzen ,

zy . Darum sollen * ungeheure Thiere
und Vögeldarinnen wohnen , unddie jun¬
gen Strausscn ; und soll nimmermehr be¬
wohnet werden , und niemand darinnen
Hauken für und für : * Offenb . i8 , 2. -' c.

40 . Gleichwie GOtt * Sodom " und
Gomorra samt ihren Nachbarn umger
kehret hat , . spricht der HErr , daß nie¬
mand darinnen wohne , noch kein Mensch
darinnen Hause . * lMos. 19 , 24 . : ; ^ .

41 . Liehe , es kommt * ein Volk von
Mitternacht her ; viele Heiden und viele
Könige werden von der Seite des Lan¬
des sich aufmachen . * v.

42 . Die haben Bogen und Schild , ft
sind grausam und unbarmherzig ; >ft
Geschrei) ist * wie das Brausen Jos
Meers ; sie reiten auf Rossen , gerüstet
wie Kriegsmäuner wider dich , du Toch¬
ter Babel . * c . 6 , rZ-

4z . Wenn
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Wider _ _ Jercmia 50 . 51 .
4Z . Wenn der König zu Babel ihr Ge¬

richt hören wird , so werden ihm die
Fäuste entsinken ; ihm wird so angst
Md bange werden , * wie einer Frau
in Kindcsnöthen . * c . 48 , 41 -

44 . Siehe , er kommt heraus wie ein
xöwe vom stolzen Jordan , wider die ve -
sten Hütten ; denn ich will ihn daselbst
hcr eilends laufen lassen . Und * wer
weiß , wer der Jüngling ist , den ich wi¬
der sie rüsten werde 7 Denn -st wer ist mir
gleich ? Wer will mich meistern ? Und
wer ist der Hlrte , der mir widerstehen
kann ? * c . 4y , iy . -stHiobg8 , 2 . z . 4 .

4Z . So höret nun den Rathschlag des
HErrn , den er über Be bel hat , und seine
Gedanken , die er hat über die Einwoh¬
ner im Lande der Chaldäer . Was gilt es ,
cb * nicht die Hirtenknaben sie schleifen
werden und ihre Wohnung zerstören ?

* c. 4Y , 22 .
46 . Und die Erde wird beben von dem

Gestbrey , und wird unter den Heiden
erschallen , wenn Babel gewonnen wird .

Babel . 7 « 7

Das 51 Lapirel .DU Weissagung von der Zerstörung Babels wirb
ivicderholel und bestätiget .
i -tSro spricht der HErr : Siche , ich

^ will einen scharfen Wind erwecken
wider Babel , und wider ihre Einwohner ,
die sich wider mich gesetzt haben .

2 . Ich will auch Worfler gen Babel
schicken , die sie worfeln sollen und ihr
Land ausfcgen ; die allenthalben um sie
seyn werden am Tage ihres Unglücks .

2 . Denn ihre Schützen werden nickt
schießen , und ihreGeharnischten werden
sich nicht wehren können . So verschonet
nun ihrer jungen Mannschaft nicht , ver¬
bannet alles ihr Heer ;

4 . Daß die Erschlagenen da liegen im
Lande der Chaldäer , und die Erstoche¬
nen auf ihren Gaffen .

5. Denn Israel und Juda sollen nicht
Wittwcn von ihrem GOtt , dem HErrn
Zebaoth , gelassen werden . Denn jener
Land hat sich hoch verschuldet am Heili¬
gen in Israel .

6 . * Fliehet aus Babel , damit ein

jeglicher seine Seele errette , dass ihr

7 . Der goldene Kelch zu Babel , der alle
Welt * trunken gemacht hat , ist in der
Hand des HErrn . Alle Heiden haben
von ihrem Wein getrunkens darum sind
die Heiden so toll geworden . * c . 25 , 27 .

8 - Wie plötzlich ist * Babel gefallen und
zerschmettert ! Heulet über sie ; nehmet
auch Salben zu ihren Wunden , ob sie viel¬
leicht möchte heil werden . * Off . i8 , 2 . rc .

y . Wir heilen Babel , aber sie will nicht
heil werden . So laßt sie fahren , und laßt
uns ein jeglicher in sein Land z-ehm .
Denn * ihre Straße reicht bis an den Him¬
mel , und langet hinauf bis an dieWolkcn ,

' Offonb . I« , 5.
io . Der HErr hat unsere Gerechtigkeit

hervor gebracht . * Kommt , laßt uns zu
Zion erzählen die Werke des HE > n ,
unßers GOttes . * Pr 66 16 .

ir . Ja , poliret nun die Pfeile wohl , md
rüstet die Schilder . Der HErr hat ' eu
Muth der Könige in Meden erweckt .
Denn seine Gedanken stehen wide > Ba¬
bel , daß er sie verderbe : denn * dis ist
die Rache des HErrn , die Rache seines
Tempels . * c . 50 , 28 .

12 . Ja , stecket nun Panier auf die
Mauren zu Babel , nehmet die W rche
ein , sehet Wächter , bestellet die Hut :
denn der HErr ged nket etwas , und wird
auch thun , was er wider die Einwoh¬
ner zu Babel geredet hat .

ig . Die du * an / roßen Wassern wohnest,
und große Schäl c hast ; dein Ende ist ge¬
kommen , und dem Geiz ist aus . ' Oss . i ? , i .

14 . Der HErr Zebaoth hat bey ie n ' v
Seele geschworen : Ich will dick imtM ' n -
schen füllen , als wären es Käfer , die ol¬
len dir ein Liedlein singen . * Amos6 , 8 .

15 . Der die * Erde durch seine Kraft ge¬
macht hat , und den Welth eis durch seme
Weisheit bereitet , und dcn -L imme ordent¬
lich zugericht . t . ' iMoki , 6ae . Jer . ioaa .

16 . Wenn * er donne - r , so ist da Wa " r
die Menge unter dem Himmel : er ziehet
die Nebel auf vom Ende der Erde ' ec
macht die Blitze im Regen , und läßt den
Wind kommen aus heimlichen Oe ' t rn .

* c. M , lü .

17 . * Alle Mcickcken sind Narren mit ih -

ini-l - f.

!>

nicht unrcrgeher in ihrer LNißerhar . rer Kunst , und alle Goldschmiede stehen
Denn dis ist die -st Zeit der Rache des mit Schanden mit ihren Bildern ' denn
HErrn , der ein Bergelter ist , und will sie ihre Götzen sind Trügerey , und haben
bezahlen . * c.ro , 8 . ' Off . 18 , 4 . tEs .Z4, 8 . kein Leben . * Je . rr , 14 .

Ddd 2 18 - ES



788 Wider sZeremia zi . Babel .

i8 . Es ist eitel nichts , und verführi -
sches Werk ; sie müssen umkommen , wenn
sie heimgesucht werden .

iy . Aber also ist der nicht , der * JakobsSchatz ist ; sondern der alle Dinge schafft,
der ist es ; und Israel ist die Ruthe seines
Erbes . Er heißt HErr Zebaoth . * c . io , i6 .

2o . Dubist * meinHammer , meineKrieas -
waffm ; durch dich habe ich die Heiden zer -
schmissen und die Königreiche zerstöret .

" c. 50 . 2Z.

Li . Ich * will deine Rosse und Reuter
zerscheitern ; ich will deine Wagen und
Fuhrmänner zerschmeißen ; * c . 50 , Z7 .

22 . Ich will deine Männer und Weiber
zerschmeißen ; ich will deine Alten und
Jungen zerschmeißen ; ich will deine
Jünglinge undJungfrauen zerschmeißen ;

2g . Ich will deine Hirten und Heerde
zerschmeißen ; ich will deine Baurcn und
Joch zerschmeißen ^ ich will deine Für¬
sten und Herren zerschmeißen .

24 . Denn ich will Babel und allen Ein¬
wohnern der öhaldaer * vergclten alle ihre
Bosheit , die sie an Zion begangen haben
vor euren Augen , spricht der HErr .

* c. 50 , 2>- , 2 Thcff - 2 . 8 .
2Z . Siehe , ich will an dich , du schäd¬

licher Berg , der du alle Welt verdirbst,
spricht der HErr ; ich will meine Hand
über dich strecken , und dich von den Fel¬
sen herab wälzen , und will einen ver¬
brannten Berg aus dir machen .

26 . Daß man weder Eckstein noch
Grundstein aus dir nehmen könne ; son¬
dern eine ewige Wüste sollst du seyn ,
spricht der HErr .

27 . Werfet Panier auf im Lande , blaset
die Posaunen unter den Heiden , heiliget
die Heiden wider sie ; ruft wider sie die
K önigreiche * Ararat , Mein und Ascenas ;
bestellet Hauptleute wider sie ; bringet
Rosse herauf , wie flatternde Käfer .

" I Mos . « , 4 - Es . Z7 , Z8 .
28. Heiliget die Heiden wider sie , nem -

lich die Könige aus Mcden , samt allen
ihren Fürsten und Herren , und das
ganze Land ihrer Herrschaft ,

29 . Daß das Land erbebe und er¬
schrecke : denn die Gedanken des HErrn
wollen erfüllet werden wider Babel , daß
er das Land Babel zur Wüste mache,
darinnen niemand wohne .

go . Die Helden zu Babel werden nicht
zu Felde ziehen dürfen , sondern müssen

in der Vestung bleiben . Ihre Stärke
ist aus und sind Weib ' > g worden ; ihre
Wohnungen sind angesteckt , und ihr«
Riegel zerbrochen .

zi . Es läuft hier einer und da einer
dem andern entgegen , und eine Botschaft
begegnet hier und da der andern , dem
Könige zu Babel anzusagcn , daß seine
Stadt gewonnen sey bis ans Ende,

za . Und die Furt eingenommen , und
die Seen ausgebrannt sind , und die
Kriegsleute seyn blöde geworden ,

zz . Denn also spricht der HErr Ze¬
baoth, der GOtt Israels : Die Tochter
Babel ist wie eine Tenne , wenn man
darauf drischet ; cs wird ihre Ernte gar
schier kommen .

Z4 . NcbucadRezar , der König zu Babel ,
hat mich gefressen und umgebracht , er
hat aus nur ein leeres Gefäß gemacht,
er hat mich verschlungen wie einDrache ,
er hat seinen Bauch gefüllct mit meinem
Niedlichsten , er hat mich verstoßen ,
zz. Nun aber findet sich über Babel

der Frev : l an nur begangen , und mein
Fleisch , spricht die Einwohnerin zu Zion ,
und mein Blut über die Einwohner in
Ehaldäa , spricht Jerusalem .

z6 . Darum spricht der HErr also :
Siehe , ich will dir deine Sache ausfüh¬
ren und dich rächen ; ich will ihr Meer
austrocknen , und ihre Brunnen versie¬
gen lassen .

Z7 . Und Babel soll zum Steinhaufen
und zur Drachenwohnung werden , zum
Wunderund zum Anpfeifen , daß nie¬
mand darinnen wohne .

z8 . Sie sollen mit einander brülle »,
wie die Löwen , und schrcyen wie die
jungen Löwen .

zy . Ich will sie mit ihrem Trinken in
die Hitze setzen , und will sie trunken
machen , daß sic fröhlich werden , und
einen ewigen Schlaf schlafen , von dem
sie nimmermehr aufwachen sollen , spricht
der HErr .

40 . Ich will sie herunterführen , wie
* Lämmer zur Schlachtbank , wie die
Widder mit den Böcken . * Es. 5 .7, 7-

41 . Wie ist Sesach so gewonnen , und
die Berühmte in aller Welt so einge¬
nommen ? Wie ist Babel so zum Wun¬
der geworden unter den Heiden ?



Wider Jeremia 51 . Babel . 78 -

^ 42 . Es ist ein Meer über Babel ge - von mir über sie kommen , spricht der
- cmgcn ; und sie ist mit desselbigcn Wel - HErr . * c . 49 , 16 .

h, lcn Menge bedeckt . , 54 . Man hört ein Geschrey zu Babel,
4z . Ihre Stadre sind zur Wüste , und und einen großen Jammer in der CH ab

«N m ein ' m dürren öden Lande geworden ; däer Lande .
^ ?um Lande , da niemand innen wohnet , 55 . Denn der HErr verstöret Babel ;
^ und da kein Mensch innen wandelt . er verderbet sie mit solchem großen Ge -
sch 44 . Denn ich habe den Bel zu Babel sichren und Getümmel , daß ihre Wellen

hce.ngcsucht , und habe aus seinem Rachen brausen , wie die großen Wasser .
Ä gerissen , das er verschlungen hatte ; und 56 . Denn es ist über Babel der Berftö -

i k, sollen die Heiden nicht mehr zu ihm lau - rer gekommen , ihre Helden werden ge -
fm : denn es sind auch die Mauren zu fangen , ihre Bogen werden zerbrochen ;

! ^ Babel zettallen . den » der GOtt der Rache , der HErr ,
ck' 45 . Ziehet heraus , mein Volk , und * bezahlet sie . * c . 16 , 18 . Luc . oz , 4 l -
» N errette ein jeglicher seine Seele , vor dem 57 . Ich will ihre Fürsten , Weisen , Her -

grimmigm Zorn des HErrn . ren und Hauptleute und Krieger * trun -
46 . Euer Herz möchte sonst weich wer - ken machen , daß sie einen ewigen Schlaf

M - m und verzagen vor dem Geschrey , das sollen schlafen , davon sie nimmermehr
M ,, man im Lande hören wird . Denn es aufwachen , spricht H der König , der da

wird ein Geschrey im Jahr gehen , und heißt HErr Zebaoth . * v . Z9 . -j- Ps . 24 , iO .
nach demselbigcn im andern Jahr auch 58 . So spricht der HErr Zebaoth : Die

l « ein Geschrey über Gewalt im Lande , und Mauren der großen Babel sollen unter -
^ wird ein Fürst wider den andern seyn . graben , und ihre hohe Thore mit Feuer
§ 47 . Darum siehe , es kommt die Zeit , angcsteckt werden ; daß der Heiden Arbeit
^ daß ich die Götzen zu Babel heimsuchen verloren scy, und verbrannt werde , was

will , und ihr ganzes Land zu Schanden die Völker mit Mühe erbauet haben ,
iü werden soll , und ihre Erschlagene dar - 59 . Dis ist das Wort , das der Prophet
^ ' innen liegen werden . Jeremia befahl Seraja , dem Sohne Ner -

^ 48 . * Himmel und Erde , und alles , was ja , desSohnesMahsea , da er zogmitZe -
^ darinnen ist , werden jauchzen über Babel , dekia , dem Könige in Juda , ^ en Babel ,
^ daß ihre Verftörer von Mitternacht ge- im vierten Jahr seines Königreichs ,
m kominen find , sprichtderHErr . * Off . : 8 , 20 . Und Seraja war ein friedsamer Fürst .

49 . Und wie Babel in Israel die Er - 60 . Und Jeremia schrieb alles das Un -
^ schlagenen gefallet hat , also sollen zu glück , so über Babel kommen sollte , in

^ Babel die Erschlagenen gefallet werden Ein Buch , nemlich alle diese Worte , die
^ >m ganzen Lande . wider Babel geschrieben sind .
^ 50 . So ziehet nun hin , die ihr dem 6l . Und Jeremia sprach zu Seraja :

Sckwerdt entronnen sevd , und säumet Wenn du gen Babel kommst , so schaue
' ^ euch nicht . Gedenket des HErrn in fer - zu und lies alle diese Worte ,
" ^ ' nem Lande , und laßt euch Jerusalem 62 . Und sprich : HErr , Du Haft ge -

^.. . im Herzen seyn . redet wider diese State , daß du sie willst
51 . Wir waren zu Schanden gcwor - ausrotten , daß niemand darinnen woh «

den , da wir die Schmach hören mußten , ne , weder Menschen noch Vieh , sondern
« nd die Schande unser Angesicht bedeck - ewiglich wüste sey .

. 1'- lc ; da die Fremden über das Heiligthum 8 z . Und wenn du das Buch hast
Ddes Hauses des HErrn kamen . ausgelesen ; so binde einen Stein * dar -

. 52 . Darum siehe , die Zeit kommt , spricht an , und wirf es in den Phrath ,
' der HErr , daß ich ihre Götzen heim - * Offcnb . l8 , 21 .

k, ?, iuchcn will , und im ganzen Lande sollen 64 . Und sprich : Also soll Babel ver -
die tcdtlich Verwundeten seufzen . senkt werden und nicht wieder aufkom -

? z - Und wenn Babel * gen Himmel men von dem Unglück , das Ich über
ji l'ejs Mge , und ihre Macht in der Höhe sie bringen will , sondern vergehen . So
. machte ; fo sollen doch Verftörcr ferne hat Jeremia geredet .
E ' Dddz Da »k



792 Jerusalem erobert . Ieremia 52 . Tempel beraubet
Das 52 Lapirel .

Zerstörung der Stadt Jerusalem . Jojachins Er¬
höhung .

I . Zedekia * war ein und zwanzig Jahre
alt , daer König ward , und regierete

elf Jahre zu Jerusalem . Seine Mutter
hieß Hamutal , eine T echter Jeremia zu
Libna . * c . g7 , i . 2 Kön . 24 , 17 . 18 .

2 Chron . z<l, 10 . 11.
2 . Und that , das dem HErrn übel ge¬

fiel , gleichwie Jejakim gethan hatte ,
z . Denn es "ging des HErrn Zorn

über Jerusalem und Juda , bis er sie
von seinem Angesicht verwarf . Und Ze -
dekia siel ab * vom Könige zu Babel .

* 2 Kön . 24 , 20 . Ezc » . 17, 15.
4 . Aber im neunten Jahr seines König¬

reichs , * am zehnten Tage des zehntcnMo -
nals , kam NebucadRezar , der Köni zu
Bab l , samt allem seinem Heer wider Je¬
rusalem , und belagerten sie , und machten
eine Schanze rings umher . * 2 .Kö ,1. 25 , 1.1c .

5 . Und blieb also die Stadt belagert
bis ins elft Jahr des Königs Zedekia .

6 . Aber am neunten Tage des vierten
Monats nahm der Hunger überhand in
der Stadt , und hatte das Volk vom Lan¬
de nichts mehr zu essen .

7 . Da brach man in die Stadt ; und alle
Kriegsleute gaben die Flucht , und zogen
zur Stadt hinaus b "y der Nacht , des We¬
ges zum Th r zwischen den zwo Mauren ,
zum Garten des Königs . Aber die Chal -
dae >' lagen um die Stadt her .

8 - Und da di se zogen des Weges durch
das Feld , jagte der Chaldäer Heer dem
Köni e nach , und ergriffen Zed kia in
dem Felde bey Jericho ; da "zerstreuet «:
sich alles s in Heer von ihm .

9 Und sic singen * denK 'mig und brachten
ihn hinaufdemKönigeruBab lgenRib -
larh , die im Land - Hernach liegt : der
sprach ein Uuh il über ihn . * 5Mos . 28 , g6 .

10 . Allda * ließ d -r König zu Babel die
Kinder Zedekia vor seinen Augen erwür¬
gen , und erwürgete alle Fürsten Juda
zu Riblath . * c . g9 , 6 . 7 .

11 . Aber Zedekia ließ er die * Augen aus -
chen , und ließ ihn mit zwo Ketten bin¬

den : und führete ihn also de « König zu
Babel gen Babel , und legte ihn in das Ge -
fängnkß , bis daß er starb . * 2 .Kön . 25 , 7 .

12 . Am zehnten Tage des fünften Mo¬
nats , welches ist das neunzehnte Jahr

NchucadNezars , des Königs zu Babel
kam NebusarAdan , der Hauptmann , der
stets um den König zu Babel war , <» „
Jerusalem ;

ig . Und verbrannte des HErrn Haus
und des Königs Haus , und alle Häufe /
zu Jerusalem ; alle große Häuser ver¬
brannte er mit Feuer .

14 . Und das ganze Heer der Chaldäer
so bey dem Hauptmanne war , rissen um
alle Mauren zu Jerusalem rings umher .

15 . Aber das armeDolk , und andereVolk
so noch übrig war in der Stadt , und die
zum K önige zu Babel sielen , und das übri¬
ge Handwerksvolk führete NebusarAdan ,
der Hauptmann , gefangen weg .

16 . Und vom armen Volk auf demLan -
de ließ NebusarAdan , der Hauptmann ,
bleiben Weingärtner und Ackerleute .

17 . Aber die * ehernen Säulen am Hause
des HErrn , und das Geftühlc , und das
eherneMeeramHause desHErrn , zerbra¬
chen dieChaldäer ; und führeten alles das
Erz von denselbigen gen Babel . * c.27, iy .

18 . Und die Kessel , Schaufeln , Messer,
Becken , Kellen und alle eherne Gefäße , die
man im Gottesdienst pflegte zu gebrau¬
chen , nahmen sie weg .

19 . Dazu nahm der Hauptmann , was
golden und silbern war , an Bccbcrn ,
Räuchtöpfcn , Becken , Kesseln , Leuch¬
tern , Löffeln und Schalen ;

20 . Die zwo Säulen , das einzelne Meer ;
die zwölf cherne Rinder , die an Statt des
Gestühles standen , welche der * König
Salomo hatte lassen machen zum Hause
des HErrn . Alles diefts Geräthes Erj
war unermeßlich viel . * iKön . 7 , iz . f>

21 . Der * zwo Säulen aber war eine jeg¬
liche achtzehn Ellen hock , und eine
Schnur zwölf Ellen lang reichte um sie
her , und war vier Finger dick , und in¬
wendig hohl ; * 2 Kön . 25, 17.

22 . Und stand auf jeglicher ein eherner
KnatckfünfEllenhoch , undReifc , undGW
natäpfel waren an jeglichem Knauf rings
umher , alles ehern ; und war eineSanle
wie die andere , die Granatäpfel aucb .

2g . Es waren der Granatäpfel sechs und
neunzig daran , und aller Granatäpfel wa¬
ren hundert an einem Reif rings umher

24 . Und der Hauptmann nahm den
Priester Seraja aus der ersten Ordnung,

b- 7
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^ T >§ jüdischen VolksT ^ remi a 52 . Jammers tand .
^ ^ uHön Priester Zephanja aus der an -
^ dem Ordnung , und drey Thorhüter ;

25 . Und * Einen Kämmerer aus der
Stadt , welcher über die Kriegsleute gesetzt

A war ; und sieben Männer , welche um den
König seyn mußten , die in der Stadt ge -

^ funden wurden : dazu Sopher , den Hecr -
' fürsten , der das Landvolk zu mustern

7 ^ pflegte ; dazu sechzig Mann Landvolk , so
, in der Stadt gefunden wurden :

Wl > ' 2 Köu . 2; , I - .
W , 26 . Diese nahm * NebusarAdan , der
»U« Hauptmann , und bxachtc sie den , Könige
M zu Babel >gcn Riblath . * 2 Kön . 25 , 20 .
«Ne 27 . Und * der König zu Babel schlug sie
A> todt zu Riblath , die im Lande Hemath
«st» !- liegt . Also ward Juda aus seinem Lande
üye : weagefiihret . * 2 Kön . 25, 21 .

28 . Dis ist das Volk , welches Nebuead -
Rezar weggesühret hat ; nemlich iin sic -
beuten Jahr , drey tausend und drey

Hmp und zwanzig Juden ;
2y . Im achtzehnten Jahr aber des No¬

ch ,7 bucadRezar , acht hundert und zwcy und
drcyßig Seelen aus Jerusalem .
- - . - -- -

^ Die Klaglieder Jeremiä .
Das 1 Capirel . ihrer großen Sünden willen ; und sind

chch Des jüdischen Vcits Jammcrstand . ihre Kinder gefangen vor dem Feinde
^ ' ! -^ K^ >. le liegt die Stadt so wüste , die hingezogen .
llar Ak « ^ vollVolkswar ? Sieiftwie 6 . Es ist von der Tochter Zion aller
E - cine Wittwe . Die eine Für - Schmuck dahin . Ihre Fürsten sind wie
MH siin unter den Heiden und die Widder , die keine Weide finden ,
7 ' ' «ine Königin in den Ländern war , muß und matt vor dem Treiber hergehen .

nun dienen . 7 . Jerusalem denkt in dieser Zeit , wie
tz ch" 2 . Sie weinet des Nachts , daß ihr die elend und verlassen sie ist , und wie viel

' if Thränen über die Backen laufen ; es ist * Gutes sie von Alters her gehabt hat ;
.hierr niemand unter allen ihren Freunden , der weil alles ihr Volk darnieder liegt unter

: sie tröste ; alle ihre Nächsten verachten sie, dem Feinde , und ihr niemand hilft ;
^ xch undsind ihre Feindegeworden . * Ps . 6y , 21 . ihre Feinde sehen ihre Lust an ihr , und

T Juda ist gefangen im Elend , und spotten ihrer Sabbathcn .
-H schweren Dienst ; sie wohnet unter den 8 . Jerusalem hat sich versündiget , dar -

Heiden , und findet keine Ruhe ; alle ihre um muß sie seyn , wie ein unreines Weib .
K ? Verfolger halten sic übel . Alle , die sie ehrten , verschmähen sie jetzt ,

4 - Die Straßen gen Zion liegen wüste , weil sie ihre Scham sehen ; sic aber
ch. ch weil niemand auf kein Fest kommt , alle seufzet , und ist zurück gekehrct .
H ^ Thsre stehen öde , ihre Priester scuf- y . Ihr Unflat klebet an ihrem Saum .
Hüxch M , ihre Jungfrauen sehen jämmerlich ; Sie hätte nicht qemcinet , daß es ihr zuletzt

^ ' st betrübt . so gehen würde ; sic ist ja zu greulich her -
5 ' Ihre Widersacher schweben empor , unter gestoßen , und hat dazu niemand ,

Men Feinden gehet es wohl ; denn der der sie tröstet . Ach HErr , siehe an mein
sie voll Jammer gemacht , um Elend ; denn der Feind pranget sehr .

^ Ddd4 io . Der

go . Und im drey und zwanzigsten Jahr
des NebucadRezar führete Nebusar -
Adan , der Hauptmann , siebenhundert
und fünf und vierzig Seelen weg aus
Juda . Aller Seelen sind vier tausend
und sechs hundert .

zi . Aber * im sieben und drcvßigsttir
Jahr , nachdem Jojackin , der König zu
Juda , weggesühret war , am fünf und
zwanzigsten Tage des zwölften Monats ,
erhob EvilMerodach , der König zu Ba¬
bel , im Jahr , da er König ward , das
Haupt Jojachins , des Königs Juda ,
und ließ ihn aus dem Gefängniß ;

* 2 Kön . 2 ; . 27 .
Z2 . Und redete freundlich mit ihm : und

setzte seinen Stuhl über der Könige Stüh¬
le , die bcy ihm zu Babel waren ;

Zg . Und wandelte ihm seines Gefäng¬
nisses Kleider , daß er * vor ihm aß stets
sein Lebenlang . * 2 Sam . y , 7 .

Z4 . Und ihm ward stets seine Unterhal¬
tung vom Könige zu Babel gegeben , wie
es ihm verordnet war , * sein ganzes Leben -
lang , bis an sein Ende . * 2 Kön . 25 , zo .



Klage über, _ Ala gliedcr r . 2 . das Elend
io ^ Ser Feind hac seine Hand an alle tot , denn sie * gehen nach Brodt , damst

ihre ' Kleinodien gelegt ; denn sie mußte sie ihre Seele laben . * Ps . g7 , 2 ; >
zusehen , daß die Heiden in ihr Heiligthum
gingen , * davon du qebpten hast , sie soll¬
ten nicht in deine Gemeine kommen .

* 5 Mos . 2Z, z.
n . Alles ihr Volk seufzet , und gehet nach

Brodt ; sie geben ihre Kleinodien um
Speise , daß sie die Seele laben . Ach
HErr , siche doch und schaue , wie schnö¬
de ich geworden bin

20 . Ach HErr , siehe doch , wie * bange
ist mir , daß mir es im Leibe davon wehe
thut ! Mein Herz wallet mir in meinem
Leibe , denn ich bin hoch betrübt . Drau¬
ßen hat mich das Schwerdt , und im Hau¬
se hat mich derTod zur Wittwe gemacht

* Ps . 2? , 17. Luc . 21 , 26 .

21 . Man höret es wohl , daß ich seufze -
und habe doch * keinen Tröster : alle meine

i2 . Euch sage ich allen , die ihr vorüber Feinde hören mein Unglück , und freuen
doch und sehet , ob irg'end sich ; das machst Du . So laß doch dengehet : Schauet

ein Schmerz sey , wie mein Schmerz , der
mich getroffen hat . Denn der HErr hat
mich * voll Jammer gemacht am Tage sei¬
nes grimmigen Zorns . * v . 5 . Ps . 88 , 4 .

ig . ' Er hat ein Feuer aus der Höhe in
meine Beine gesandt , und dasselbige
lassen walten . Er hat meinen Füßen ein
Netz g >stellet , und mich zurück gcprellet ;
er hac mich zur Wüste gemacht , daß ich
täglich trauren muß .

14 . Meine schwere Sünden sind durch
seine Strafe erwachet, und mit Haufen
mir auf den Hals gekommen , daß mir
alle m ine Kraft vergehet. Der HErr
hat mich also zugerichtet , daß ich nicht
aufk mmen kann

Tag kommen , den du ausrufest , daß
ihnen gehen soll wie mir . * Ps . 6y , 2i.

22 . Laß alle ihre Bosheit vor dich kom¬
men , und richte sie zu , wie du mich um
aller meiner Missethat willen zugericktn
Haft ; denn meines Seufzens ist viel , und
mein Herz ist betrübt .

Das 2 Lapirel .
Trauerqcsang über die gänzliche Niederlage Ur

Tochter Zion .

I .

15 . Der HErr hat zertreten alle meine
Starken , so ich hatte ; er hat über mich
ein Fest aus ufen lassen , meine junge
Mannschaft zu ve : derben . Der HErr hat
der Jungfrauen Tochter Juda * eine Kel¬
le : t eren lassen . * Offenb . 14 , 20 .

16 . Dar . m * weine ick so , und meine
bcid Augen fließen mit Wasser , daß
der Tröster , der meine Seele sollte er¬
quicken , kern von mir ist . Meine Kin¬
der sind dahin , denn der Feind hat die
Oberhand gekrigt . >' . 14 , 17 .

ie hat der HErr die Tochter Zion
mit seinem Zorn überschüttet ! Er

hat die Herrlichkeit Israels vom Himmel
auf die Erde geworfen . Er hat nicht ge¬
dockt an seinen * Fußschemel , am Lage
seines Zorns . * Ps . 99 , 5 . Apost . 7 , gg .

2 . Der HErr hat alle Wohnungen
Jakobs ohne Barmherzigkeit vertilget ;
er hat die Vesten der Tochter Juda ab¬
gebrochen in seinem Grimm und gescklei -
fet ; er hat entweihet beides ihr König¬
reich und ihre Fürsten ;

z . Er hat alles Horn Israels in sei¬
nem grimmigen Zorn zerbrochen ; er hat
seine reckte Hand hinter sich gezogen , ba
der Feind kam ; und hat in Jakob ein
* Feusr angesteckt , das umher verzeh¬
ret ; * Jer . 17 , 17-

4 . Er hat * seinen Bogen gespannet ,
wie ein Feind ; seine rechte Hand hat er

17 . Zion streckt ihr " Hände aus ; und
MÜiM , wie ' ein Widerwärtiger , und

Er h : t n g . um , akob her leinen hat erwürget alles , was lieblich anzM
F inden g l o ' cn , daß Jeru alem muß zwi - " '
schon ihnen seyn , wie ein unreines Weib .

i8 - Der HErr ist gerecht : d nn ich bin
sein . m Munde ungehorsam gewesen .
Höret , alle Völker , und schauet meinen
Schmerz ; meine Jungfrauen undJüng -
linge sind in das Gckängniß gegangen.

19 . Ich rief meineFreunde an , aber sie
heb n mich betrogen : meine Priester und
Aeltejien in der Stadt sind verschmach -

hen war , und seinen Grimm n» e m
Feuer ausgeschüttet in der Hütte de»
Tochter Zion . * Pß7 , >Z-

5 . Ter HErr ist gleich wie ein Feind ;
er hat vertilget Israel , er hat vertilget
alle ihre Palläste und hat seine Ve¬
sten verderbet ; er hat der Lockrer
Juda viel Klagen und Leiden

> !
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6 . Er hat sein elt ^ zerwühlet , wie

einen Garten , und seine Wohnung ver¬
derbet . Der HErr l>at zu Zion beide
Feiertag und Sabbath lassen vergessen ,
und in seinem arimmigen Zorn beide
König und Priester schänden lassen .

7 . Der HErr hat seinen Altar verwor¬
fen , und sein Heiligthum verbannet ; er
hat die Mauren ihrer Pallafte in des
Feindes Hände gegeben , daß sie im
Hause des HErrn geschrieen haben , wie
an einem Feiertage .

8 - Der HErr hat gedacht zu verderben
die Mauren der Tochter Zion ; er hat
die Richtschnur darüber gezogen und
seine Hand nicht abaewendet , bis er sie
vertilget : die Zwinger stehen kläglich ,
und die Mauer hegt jämmerlich ,

y . Ihre Thore liegen tief in der Erde ;
er hat ihre Riegel zerbrochen und zu
nickte gemacht. Ihre Könige und Für¬
sten sind unter den Heiden , da sie das Ge¬
setz nicht üben können , und ihre Prophe¬
ten kein Gesicht vom HErrn haben .

10 . Die Aeltesten der Tochter Zion liegen
auf der Erde und sind stille , sie werfen
Staub auf ihre Häupt - r und haben Sä¬
cke ungezogen ; die Jungfrauen von Jeru¬
salem hängen ihre Häupter zur Erde .

11 . Ich * habe schier meine Augen aus -
geweinet , daß mir mein Leib davon wehe
thut ; meine Leber ist auf die Erde ausge -
schüttet über denJammer derTochter mei¬
nes Kolks , da di -' Säuglinge und Unmün¬
digen auf den Gassen in der Stadt ver¬
schmachteten , * Jcr . o , i . Klagl . r , i6 .

12 . Da sie zu ihren Muttern sprachen :
Wo ist Brodt und Wein ? Da sie auf den
Gassen in der Stadt verschmachteten , wie
die tödtlich Berwundeten , und in den Ar¬
men ihrer Mütter den Geist arssgaben .

iz . Ach du Tochter Jerusalem , wem soll
ich dich vergleichen , und wofür soll ich
dich rechnen , du Jungfrau Tockter Zion ?
Wem soll ich dich vergleichen , damit
ich dich trösten möchte ? Denn dein Scha¬
de ist groß , wie ein Meer ; wer kann
dick heilen ?

14 - Deine Propheten haben dir lose
und thörickte Gesichte geprediget , und
dir deine Missethat nicht geoffenbaret,
damit sie dein G fängniß genu h et hät¬
ten ; sondern haben dir geprediget lose

Predigt , damit sie dich zum Lande hin¬
aus predigten .

15 . Alle / die vorüber gehen , klappen
mit Händen , pfeifen dich an , und schüt¬
teln den Kopf über der Tochter Jerusa¬
lem : Ist das die Stadt , von der man
sagt , sie sey die allerschönste , der .sich
das ganze Land freuet ?

16 . Alle deine Feinde sperren ihrMaul
auf wider dich , pfeifen dich an , * blecken
die Zähne , und sprechen : Heh ! wir haben
sie vertilget ; das ist der Tag , deß wir ha¬
ben begehret ; wir haben es erlanget, wir
haben es erlebet . * Hiobi6 , y . Ps. 45 , 16 .

17 . Der HErr hat gethan , was er
vorhatte ; er hat sein Wort erfüllet , bas
er längst zuvor geboten hat ; er hat ohne
Barmherzigkeit zerstöret ; er hat den
Feind über dich erfreuet , und deiner
Widersacher Horn erhöhet .

G - Ihr Herz schrie zum HErr . O
du Mauer der Tochter Zion , laß Tag
und Nacht Thränen herab fließen , wie
ein Bach ; höre auch nicht auf , und dein
Augapfel lasse nicht ab .

ry . Stehe des Nachts auf, und schreye ;
schütte dein Herz aus in der ersten Wache
gegen den HErrn wie Wasser ; hebe dei¬
ne Hände gegen ihn auf um der Seelen
willen deiner jungen Kinder , die vorHun -
gcr verschmachten vorne an allen Gassen .

20 . HErr , schaue und siehe doch , wen
du doch so verderbet hast ! Sollen denn
die Weiber * ihres Leibes Frucht essen , die
jüngsten Kindlein einer Spanne lang ?
Sollen denn Propheten und Priester in
dem Heiligthum des HErrn so erwür¬
get werden ? * 5 Mos. 28 , 5Z - rc .

21 . Es lagen in den Gassen auf der Erde
Knaben und Alte ; meineJungfrauen und
Jünglinge sind durchsSchwerdtgefallen .
Du Haft gewürgct am Tage deines Zorns ,
du hast ohne Barmherzigkeit geschlachtet .

22 . Du Haft meine Feinde umher ge¬
rufen , wie auf einen Feiertag ; daß nie¬
mand am Tage des Zorns des HErrn
entronnen und übergeblieben ist . Die ich
ernähre ^ und erzogen habe , die hat dev
Feind umgebracht .

Das g Lapirel .
Klag : und Trostschrikl .

I . f ^- ch bin ein clcndcrMann , derdieRu -
the seines Grimms sehen muß .

Ddd 5 2 . Sr
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2 . Er hat mich gcführet und lassen gehen spricht meine Seele ; darum wilH

in die Finsternis; , und nicht in das Licht , auf ihn hoffen . * Ps. 16 , 5 . Ps >7Z , 26
z . Er hat seine Hand gewendet wider ^

rnick , und handelt gar anders mit mir
für und für .

4 . Er hat mein Fleisch und Haut alt
gemacht , und mein Gebein zerschlagen .

5 . Er hat mich verbauet , und mich
mit Galle und Mühe umgeben .

6 . Er haffmich in die Finsterniß gelegt ,
wie die Tobten in der Welt . * Ps. i4z , g .

7 . Er hat mich vcrmauret , daß ich
nicht heraus kann , und mich in harte
Fesseln gelegt .

8 - > Und wenn ich * gleich schreye und
rufe , so stopft er die Ohren zu vor mei¬
nem Gebet . * Ps. 22 , g . Ps. 69 , 4 .

9 . Er hat meinen Weg vcrmauret mit
Werkstücken , und meinen Steig um -
gekehret .

10 . Er hat auf mick * gelauret wie cinBär ,
wie ein Löwe im Verborgenen . * Ps. iO , y .

11 . Erläßt mich des Weges fehlen . Er
hat mich zerftücket , und zu Nichte gemacht.

12 . Er hat seinen Bogen gespannet,
und mich dein Pfeil zum Ziel gesteckt.

iz .Er hat aus dem Köcher in meine
Nieren schießen lassen .

14 . Ich bin ein Spott allem meinem
Volk , und täglich ihr Liedlein .

15 . Er hat mich mit Bitterkeit gefatti -
get , und mit Wermut !) getränket .

iü . * Er hat meine Zähne zu kleinen
Stücken zerschlagen , ff Er wälzet mich
in der Asche . * Apost .7, 54 . ffEzech . 27 , zo .

17 . Meine Seele ist aus dem Frieden ver¬
trieben ; ich muß des Guten vergessen .

>8 - Ic !) sprach : Mein Vermögen ist da¬
hin , und meine Hoffnung am HErrn .

19 . Gedenke doch , wie ich so elend und
verlassen , mitWermurh und * Galle ge¬
tränket bin . * Matth . 27 , Z4 .

: o . Du wirst ja daran gedenken , denn
meine Seele sagt mirs .

21 . Das nehme ich zu Herzen , darum
hoffe ich noch .

22 . Die * Gäre Des -HErrn ist , daß
wir nicht gar aus sind ; seineffBarm -
herzigkeir har noch kein Ende :

Nchem . v , zi . t 1 Chron . 22 , iz .
2g . Sondern sie ist alle Morgen neu ,

und deine Treue ist groß .
24 . Der -HErr ist mein * Thcil ,

25 . Denn der * HErr ist freundlich
dem , der auf ihn harret , und der Seele
die nach ihm fraget . * Ps. ^ I

26 . Es ist ein köstliches Ding , aed^ '
dig seyn und * auf die Hülfe des HErrn
hoffni . , , * Es- 5° , i° .

27 . Es rst ein köstliches Ding einem
Manne , daß er das Joch in seiner Ju¬
gend trage ;

28 . Daß ein Verlassener geduldig scy,
wenn ihn etwas überfällt ;

29 . Und seinen Mund in den Staub
stecke , und der Hoffnung erwarte ;

ZO . Und lasse sich auf die Backen schla¬
gen , und ihm viel Schmach anlegcn .

zi . Denn Oer -HErr verstößt nicht
ewiglich ;

Z2 . Sondern er * betrübet wol , und
erbarmet sich wieder nach seiner gro¬
ßen Güte . * Es. 54 , 8.

zg . Denn er nicht von -Herzen die
Menschen plaget und betrübet ;

g4 , Als wollte er alle die Gefangenen
aufErden gar unter seine Füße zertreten ,

gz . Und eines Mannes Recht vor dem
Allerhöchsten beugen lassen ,

z6 . Und einesMenschen Sache verkehren ,
lassen , gleich als sehe es der HErr nicht.

Z7 . Wer darf denn sagen , daß * solches
geschehe ohne des HErrn Befehl ?

' Es . 45 , 7. Amosz , 6 . Mich . 1, 1: .
z8 . Und daß weder Böses nech Gutes

komme aus demMunde des Allerhöchsten ?
Z9 . Mir * murren denn die Leute im

Leben also ? Ein jeglicher murre wi¬
der seine Sünde . * Ioh . 6 , 4g .

40 . Und laßt uns forschen und suchen un¬
ser Wesen , und uns zum HErrn bekehren .

41 . * Laßt uns unser Herz samt den
Händen aufheben zu GOtt im Himmel .

* Ps . 28 , 2 .
42 . Wir , * wir haben gesundiget und

sind ungehorsam gewesen . Darum hast
Du billig nicht verschonet : * Ps. 106 , 6 .

Dan . ; .
4z . Sondern du hast uns mit Zorn

überschüttet und verfolget , und ohne
Barmherzigkeit erwürget .

44 . Du hast dich mir einer Wolke ver¬
deckt , daß kein Geber hindurch komm .

45 . Du hast uns zu Koth und Unfiat
gemacht unter den Völkern .

46 . Alle
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' 46 . Alle unsere Feinde sperren ihr Maul
auf wlder uns .

47 . Wir werden gedrückt und geplagt
mit Schrecken und Angst .

48 . Meine * Augen rinnen mit Wasser¬
bächen über den Jammer der Tochter
meines Volks . * Ier . 9 , 1 . c . iz , , 7 .

4g . Meine Augen stießen und können
nicht Massen , denn es ist kein Aufhö¬
ren da ,

Zo . Bis der HErr vom Himmel her¬
abschaue , und sehe darein .

5l . Mr " n * Auge frißt mir das Leben weg
um die Tochter meiner Stadt . * c . 1, 16 .

Za . Meine Feinde haben mich gehest ,
wie einen Vogel , ohne Ursach ;

5Z . Sie haben mein Leben in einer
Grube umgebe acht , und Steme auf mich
geworfen ;

54 . Si ' haben auch mein Haupt mit
W ' sser überschüttet ; da sprach ich : Nun
bin ich gar dahin .

ZA. Ich rief aber deinen Namen an ,
HErr , unten aus der Grube ;

; 6 . Und du erhöretest meine Stimme .
Verbürge deine Ohren nicht vor meinem
Seufzen und Schreyen .

57 . Nahe dich zu mir , wenn ich dich
anrufe , und sprich : Fürchte dich nicht !

58 . Fähre du , HErr , die Sache mei¬
ner Seele , und erlöse mein Leben .

59 . HErr , schaue , wie mir so unrecht ge¬
schehet , und hilf mir zu meinem Recht .

60 . Du sichest alle ihre Rache , und
alle ihre Gedanken wider mich .

61 . HErr , du hörest ihre Schmach ,
und alle ihre Gedanken über mich ,

62 . Die Lippen meiner Widerwärtigen ,
und ihr Dichten wider mich täglich .

6z . Schaue doch , sie gehen niedre oder
stehen auf , so * singen sie von mir ein
Liedlein . * HiobzO , 9 .

64 . Vergilt * ihnen , HErr , wie sie
verdienet haben . * Ps . 1Z7 , 8 .

6A . Laß ihnen das Herz erschrecken ,
und deinen Fluch fühlen .

66 . Verfolge sie mit Grimm , und ver¬
tilge sie unter dem Himmel des HErrn .

Das 4 Lapirel .
Klage über der Juden Trübsal .

^ HA ie ist * das Gold so gar verdunkelt ,
und das feine Gold so heßlich

geworden , und liegen die Steine des

Heiligrhums vorne auf allen Gassen zer¬
streuet ? * Es . 1, 22 .

2 . Die edlen Kinder Zions , dem Gol¬
de gleich geachtet , wie sind sie nun den
irdenen Töpfen verglichen , die ein Töp¬
fer macht ?

z . Die Drachen reichen die Brüste ihren
Jungen , und säugen sie ; aber die Toch¬
ter meines Volks muß unbarmherzig
seyn , wie ein Strauß in der Wüste .

4 . Dem Säugling klebt seine Zunge
an seinem Gaumen vor Durst , die jun¬
gen Kinder heischen Brodt , und ist nie¬
mand , der es himj breche .

5 . Die vorhin das Niedlichste aßen ,
verschmachten jetzt auf den Gaffen ; die
vorhin in Seiden erzogen sind , die müs¬
sen jetzt im Koth liegen .

6 . Die Missethat der Tochter meines
Volks ist größer , denn die * Sünde
Sodoms , die plötzlich umgekehret ward ,
und kam keine Hand dazu . * iMos .i8 , 2o .

c. 1-/, 4 - t -
7 . Ihre Nazarai waren reiner , denn

der Schnee , und klarer , denn Milch ; ihre
Gestalt war röthlicher , denn Korallen ,
ihr Ansehen war wie Sapphir .

8 . Nun aber ist ihre Gestalt so dunkel vor
Schwärze , daß man sie auf den Gassen
nicht kennet ; ihre Haut hanget an den
Beinen , und sind so dürre als ein Scheit .

9 . Den Erwürgten durchs Schwcrdt
geschähe besser , weder denen , so da Hun¬
gers starben , die verschmachteten und er¬
stochen wurden vom Mangel der Früch¬
te des Ackers .

10 . Es haben die * barmherzigsten Wei¬
ber ihre Kinder selbst müssen kochen , daß
sie zu essen hatten in dem Jammer der
Tochter meines Volks . * c . 2 , 20 .

; Mos . 28 , 5; .
n . Der HErr hat seinen Grimm voll¬

bracht , er hat feinen grimmigen Zorn
ausgeschüttet ; er hat zu Zion ein "' Feu¬
er angesteckt , das auch ihre Grundveste
verzehret hat . * Ier . 17 , 27 .

12 . Es hatten es die Könige auf Erden
nicht geglaubt , noch alle Leute in der
Welt , daß der Widerwärtige und Feind
sollte zum Thor Jerusalems einziehen ,

iz . Es ist aber geschehen um der Sünde
willen hrer Propheten , und um derMis -
sethat willen ihrer Priester , die darin¬
nen der Gerechten Blut vergossen .

14 . Sie
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14 . Sie gmgen l) m und her auf dcn

und Gebet Jeremra .

Gassen , wie die Blinden , und waren mit
Blut besudelt , und konnten auch jener
Kleider nicht anrühren ;

15 . Sondern riefen sie an : Weichet
ihr Unreinen , weichet , weichet , rühret
nichts an . Denn sie scheueten sich vor
ihnen und flohen sie , daß man auch un¬
ter den Heiden sagte : Sie werden nicht
lange da bleiben .

16 . Darum hat sie des HErrn Zorn
zerstreuet , und will sie nicht mehr anse -
hen , weil sie die Priester nickt ehreten ,
und mit den Aeltestrn keine Barmher¬
zigkeit übten .

17 . Noch gafften unsere Augen auf die
nichtige Hülfe , bis sie gleich müde wur¬
den ; da wir warteten auf ein Volk , das
uns doch nicht helfen konnte .

1 8 . Man jagte uns , daß wir auf un¬
fern Gassen nicht gehen durften . Da kam
auch unser Ende , unsere Tage sind aus ,
unser Ende ist gekommen .

19 . Unsere Verfolger waren schneller ,
denn die Adler unter dem Himmel ; auf
den Bergen haben sie uns verfolget , und
in der Wüste auf uns gelauret .

20 . Der Gesalbte * des HErrn , der un¬
ser Trost war , ist gefangen worden , da
sie uns verstörten ; deß wir uns' tröste¬
ten , wir wollten unter seinem Schatten
leben unter den Heiden . * Jer . 52 , 8 . n .

21 . Ja , freue dich und sey fröhlich , du
Tochter Edom , die du wohnest im Lande
Uz ; denn der Kelch wird auch über dich
kommen , du mußt auch trunken und
gcblößet werden .

22 . Aber * deine Missethat hat ein En¬
de , du Tochter Zion ; er wird dich nicht
mehr lassen wegführcn : aber deine Misse¬
that , du Tochter Edom , wird er heimsu¬
chen und deine Sünden aufdecken .

* Ls . 42 , 2.
Das 5 Lapirel .

IkrcmiS Gebet ' ' um Erlösung des übel geplagtenjüdischen Volks .

4 . Unser eigenes Wasser müssm wü'Hr
Geld trinken ; unser Holz muß man br
zahlt bringen lassen .

5 . Man treibt uns über Hals ; und
wenn wir schon müde sind , laßt man
uns doch keine Ruhe . "

6 . Wir haben uns müssen Egypten
und Assur ergeben , auf daß wir doch
Brodt satt zu essen haben .

7 . Unsere * Väter haben gesündiget ,
und sind nicht mehr vorhanden ; und
wir müssen ihre Missethat entgelten .

' 2 Mos . 22 , 5. Irr . ZI , 2 - . ez - ch. l 'ij, 2.

8 . Knechte herrschen über uns ; und iß
niemand der uns von ihrer Hand errette .

9 . Wir müssen unser Brodt mit Ge¬
fahr unsers Lebens holen vor dem
Schwcrdt in der Wüste .

10 . Unsere Haut ist verbrannt , wie in ei¬
nem Ofen , vor dem greulichen Hunger .

n . Sie haben die Weiber zu Zion ge¬
schwächt , und die Jungfrauen in den
Städten Juda .

12 . Die Fürsten sind von ihnen gehen -
ket , und * die Person der Alten hat man
nicht geehret . * ^ Mos. 28 , 50 .

i .^ edcnke , HErr , wie es uns gehet ;' schaue , lind siehe an unsereSchmach .
2 . Unser Erbe ist den Fremden zu Theil

geworden , und unsere Häuser den Aus¬
ländern .

g . Wir sind Waisen , und haben keinen
Vater ; unsere Mütter sind wie Wittwen .

ig . Die Jünglinge haben Mühlsteine
müssen tragen , und die Knaben über
dem Holztragen straucheln .

14 . Es sitzen die Alten nicht mehr un¬
ter dem Thor , und die Jünglinge trei¬
ben kein Eoaitenspiel mehr .

iZ . Unsers Herzens Freude hat ein Ende,
unser Reigen ist in Wehklagen verkehret .

16 . * Die Krone unsers Haupts ist ab¬
gefallen . O wehe , daß wir so gesündi¬
get haben ! * Jer . iz , 18.

17 . Darum ist auch unser Herz betrübt ,
und unsere Augen sind finster geworden,

18 . Um des Berges Zion willen , baß
er so wüste liegt , daß die Füchse darüber
laufen .

19 . Aber du , HErr , * der du ewiglich
bleibest und dein Thron für und für ,

* Ps . is , 16 . Jere 10 , 10 .
20 . Warum * willst du unserer so garver¬

gessen , und uns die Länge so gar verlassen ?
« Ps . IZ ,' 2 .

21 . Bringe uns , HErr , wieder zu dir ,
daß wir wieder heim kommen ; vcc-
neuere unsere Tage wie vor Alters .

22 . Denn du hast uns verworfen , und
bist allzusehr über uns erzürnet .
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Das i Lapirel .
Gesicht von Ausbreitung de» Reichs Christi durchs

Predigtamk . , _^ _

i . ^ i^ >m dreyßigsten Jahr , am fünften
A LL Tage des vierten Monats , da

H, Ich war unter den Gefange -
nen ain Wasser * Chebar , that

sich der Himmel auf , und GOtt zeigte
mir Gesichte . * c . io , 15 . 20 . 22 .

2 . Derselbe fünfte Tag des Monats war
eben im fünften Jahr , nachdem * Joja -
chin , der König Juda , war gefangen
weqgeführet . * 2 ,̂ 11. 24 , 15 .

z . Da geschah des HErrn Wort zu
Hesekiel , dem Sohne Busi , des Prie¬
sters , im Lande der Chaldäer , am Was¬
ser Chebar ; daselbst kam die Hand des
HZrrn über ihn .

4 . Und ich sabe , und siehe, es kam ein
ungestümer Wind von Mitternacht her
mit einer großen Wolke voll Feuer , das
allenthalben umher glänzte ; und mitten
in demselbigen Feuer war es wie licht¬
helle ;

Z. Und * darinnen war es gestaltet wie
vier Thiere ; und unter ihnen eines ge¬
staltet , wie ein Mensch ; * c. 10 , 9 . f.

6 . Und ein * jegliches hatte vier Ange¬
sichter und vier Flügel ; * c. 10 , 14 .

7 . Und ihre Beine standen gerade, aber
ihre Füße waren gleich wie runde Füße ,
and glänzten wie ein hell glattes Erz ;

8 . Und hatten Menschenhände unter
ihren Flügeln an ihren vier Orten , denn
sie hatten alle vier ihre Angesichter und
ihre Flügel ;
9 . Und derselbigen Flügel war je einer

an dem andern . Und wenn sie gingen ,
durften sie sich nicht herum lenken : son¬
dern wo sie hingingen , gingen sie stracks
vor sich .

10 . Ihre Angesichter zur rechten Seite
der Vier waren gleich * einem Menschen
und Löwen ; aber zur linken Seite der
Vier waren ihre Angesichter gleich einem
Ochsen und Adler . * Offenb . 4 , 7 .

11. Und ihre Angesichter und Flügel
waren oben her zertheilet , daß je zwein
Flügel zusammen schlugen , und mit
zweyen Flügeln ihren Leib bedeckten .

12 . Wo sie hingingen , da gingen sie
stracks vor sich : sie gingen aber , * wvhin

der Wind stand ; und durften sich nicht
herum lenken , wenn sie gingen . * v . 2o .

ig . Und die Thiere waren anzusehen ,
wie feurige Kolen , die da brennen , und
wie Fackeln , diezwischen den Thieren gin¬
gen . Das Feuer aber gab einen Glanz von
sich , und aus dem Feuer ging ein Blitz .

14 . Die Thiere aber liefen hin und her
wie ein Blitz .

15 . Ais ich die Thiere so sähe , siche , da
stand ein Rad auf der Erde bey den vier
Thieren , und war anzusehen wie vier
Räder .

16 . Und dieselbigen * Räder waren wie
ein Türkis , und waren alle vier eins wie
das andere , und sie waren anzusehcn , als
wäre ein Rad im andern . * c . 10, 9 .

17 . Wenn sie gehen sollten , konnten sie in
alle ihre vier Orte gehen , und durften
sich nicht herum lenken , wenn sie gingen .

18 . Ihre Felgen undHöhewaren schreck¬
lich ; und ihre Felgen waren voller Augen
um und um an allen vier Rädern .

19 . Und wenn die Thiere gingen , so gin¬
gen die Räder auch neben ihnen ; und
wenn dieThiere sich von der Erde empor
hoben , so hoben sich dirRäder auch empor .

20 . Wo * der Wind hinging , da gingen
sie auch hin ; und die Räder hoben sich
neben ihnen empor , denn es war ein le¬
bendiger Wind in den Rädern . * 0 . 12 .

21 . Wenn sie gingen , so gingen diese
auch ; wenn sie standen , so standen diese
auch ; und wenn sie sich empor hoben von
der Erde , so hoben sich auch die Räder
neben ihnen empor : denn es war ein
lebendiger Wind in den Rädern .

22 . Oben aber über den Thieren war
cs gleich gestaltet , wie der Himmel , als
ein Crystall , schrecklich , gerade oben über
ihnen ausgebrciret ,

2z . Daß unter dem Himmel ihre Flügel
einer stracks gegen d . n andern stand , und
eines jeglichen Leib bedeckten zweenFlügel.

24 . Und ich hörete die Flüge ! rauscl>en ,
wie große Wasser , und wie ein Getöne
des Allmächtigen , wenn sie gingen , und
wie ein Getümmel in einemHeer . Wenn
sie aber stille standen , so ließen sie die
Flügel nieder .

Und wenn sie stille standen , und die
Flügel
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Flügel niederließcn ; so donnerte es im
Himmel öden über ihnen .

26 . Und über dem Himmel , so oben
über ihnen war , war es gestaltet , wie
ein Sapphir , gleichwie ein Stuhl ; und
auf demselbigen Stuhl saß einer , gleich¬
wie ein Mensch gestaltet .

27 . Und ich sähe , und es war wie licht¬
helle , und inwendig war es gestaltet wie
ein Feuer um und um . Von seinen Len¬
den über sich , und unter sich sähe ich es
wie Feuer glanzen um und um .

28 . Gleichwie der Regenbogen sichet in
den Wolken , wenn es geregnet hat ; also
glänzte es um und um . Dis war das An¬
sehen der Herrlichkeit deS HErrn . Und
da ick es gesehen hatte , fiel ich auf mein
Angesicht , und hörete einen reden .

Das 2 Lapirei .
Des Ezechiels Beruf zum Prcxhnenamt .

7 .4 Hnd er sprach zu mir : Du Menschen -
kind , Iritt auf deine Füße , so will

sch mit dir reden . * Dan . 70 , 77 .
2 . Und da er so mit mir redete , ward ich

wieder erquickt , und trat auf meine Füße ,
und hörete dem zu , der mit mir redete .

g . Und er sprach zu mir : Du Men¬
schenkind , Ich sende dich zu den Kin¬
dern Israel , zu dem abtrünnigen Volk , so
von mir abtrünnig geworden sind . Sie
samt ihren Vätern haben bis auf diesen
heutigen Tag wider mich gethan .

4 . Aber die Kinder , zu welchen Ich
dich sende , haben harte Köpfe und ver¬
stockte Herzen . Zu denen sollst du sagen :
So spricht derHErcHErr :

5 . Sie * gehorchen oder lassen es . Es

lft wol ein ungehorsames Haus : den¬
noch sollen sie wissen , daß ein Prophet
unter ihnen ist . * <̂ , 77 . 27 .

6 . Und du Menschenkind , sollst dich
vor ihnen nicht fürchten , noch vor ih¬
ren Worten fürchten . Es sind wol wi¬
derspenstige und stachlichte Dornen bcy
dir , rind du wohnest unter den Scorpio -
nen : aber du sollst dich nicht fürchten
vor ihren Worten , noch vor ihrem An¬
gesicht dich entsetzen ; ob sie wol ein un¬
gehorsames Haus sind .

7 . Sondern du sollst ihnen mein Wort
sagen , sie gehorchen oder lassen es ; denn
cs ist ein ungehorsames Volk .

8 >Aber du Menschenkind , höre du , was

und gesandt

ich dir sage , und sey nicht ungehorsam ,
wie das ungehorsame Haus ist .
deinen Mund auf , und iß , was ich dir
geben werde .

y . Und ich sähe , und siehe , da war
eine Hand gegen mir ausgereckt , die hm«
te einen zusammen gelegten Brief ,

ro . Den breitete sie aus vor mir , und
er war beschrieben auswendig und in¬
wendig ; und stand darinnen geschrieben :
* .Klage , Ach und Weh . * Spr . 2g , 2^

Lap . z . v . 7 . Und er sprach zu mir :
DuMenschenkind , * iß , was vor dir ist ,
ncmlich diesen Brief ; und gehe hin , und
predige dein Hause Israel . * Off . 10 , w .

2 . Da that ich meinen Mund auf , und
er gab mir den Brief zu essen ,

g - Und sprach zu mir : Du Menschen¬
kind , du mußt diesen Brief , den ich dir
gebe , in deinen Leib essen , und deinen
Bauch damit fällen . Da aß ich ihn ,
und er war in meinem Munde so süß ,
als Honig .

4 . linder sprach zu mir : Du Men¬
schenkind , gehe hin zum Hause Israel
und predige ihnen mein Wort .

5 . Denn ick sende dick ja nicht zum Volk,
das eine fremde Rede und unbekannte
Sprache hat , sondern zum Hause Israel :

6 . Ja freylick nicht zu großen Völkern ,
die fremde Rede und unbekannte Spra¬
che haben , welcher Worte du nicht ver¬
nehmen könntest . Und wenn ich dich
gleich zu denselbigen sendete , würden sie
dich doch gerne hören .

7 . Aber das Haus Israel will dich nickt
hören , denn sie wollen mich selbst nicht
hören ; denn das ganzeHaus Israel hat
* harte Stirnen und verstockte Herzen .

* Zack . 7 , 12.
8 . Aber doch habe ich dein * Ange¬

sicht hart gemacht gegen ihr Angesicht ,
und deine Stirn gegen ihre Stirn .

* Jcr . 1, 18 .
y . Ja ich habe deine Stirn so hart , als

einen Demant , der harter ist , denn ein
Fels , gemacht . Darum fürchte dich nicht ,
entsetze dich auch nicht vor ihnen , W
sie so ein ungehorsames Haus sind .

70 ,

Das g Lapircl .
Der Prophet wird gen Babel gekähret .

» nd er sprach zu mir : Du Mn '
schenkind , alle meine Worte , die

ich
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^ sch dir läge , die fasse mit Herzen , und
A «, nimm sie zu Ohren ;
chh. 11. Und gehe hin zu den Gefangenen dei¬

nes Volks , und predige ihnen , und sprich
^ zu ihnen : So spricht der HErr HErr ;
^ * sie hören es oder lassen es , * c . 2 , 5 . 7 .
f 12 . Und e >n Wind hob mich auf , und
r, E ick hörcte hinter mir ein Getöne , wie ei -

„ es großen Erdbebens : Gelobet sey die
^ Herrlichkeit des HErrn an ihrem Ort .
^ ' n . Und war ein Rauschen von den
^ Flügeln der Thiere , die sich an einander
^ Meten : und auch daS Raffeln derRa -

der , so hart bey ihnen waren ; und das
4 ^ Getöne eines großen Erdbebens .

14 . Da hob * mich der Wind auf , und
führetnnich weg . Und ich fuhr dahin ,
und erschrak sehr ; aber des . HErrn
Hand hielt mich vest . * Apoft . 8 , zy .

. -»V, 15 . Und ich kam zu den Gefangenen ,
ss . .' die am Wasser Ehrbar wohneten , da

die Mandeln standen , im Monat Abib ;
und setzte mich bey sie , die da saßen , und

. 7 .^ blieb daselbst unter ihnen sieben Tage
ganz traurig .

' 16 . Und da die sieben Tage um waren ,
sss - geschah des HErrn Wort zu mir , und

sprach :

, H 17 . Du Menschenkind , ich habe dich

Zum * Wächter gesetzt über das Haus

H ' s Israel ; du sollst aus meinem Munde

' s das Wort hören , und sie von meiner

' > wegen warnen . * e . gg , 7 . Sbr . iz , i7 .

- ^ 18 . wenn ich dem Gottlosen sage :
Irr ^ Du mußt des Todes sterben ; und du

, warnest ihn nicht , und sagst es ihm

nicht , damit sich der Gottlose vor sei -

7 : r ' nem gottlosen Wesen hüte , auf dast er
7:- ? lebendig bleibe : so wird der Gottlose

- 0" ^ um seiner Sünde willen sterben ;

, ,. g * aber sein Blut will ich von deiner

^ Hand fordern . * 0 . 20 .' iy > wo du aber den Gottlosen war -
nest , und Er sich nicht bekehret von

> . 77 seinem gottlosen Wesen und Wege : so
wird Er um seiner Sünde willen ster -

s - .1' den ; aber Du hast deine Seele errettet .
, < , ^ o - Und wenn * sich ein Gerechter von

s . s : MnerGecechtigkeit wendet , und thut Vö -
sts ; so werde ich ihn lassen anlaufen , daß
kr muß sterben . Denn weil du ihn nicht
gkwarnet Haft , wird er um seiner Sünde

^ willen sterben müssen , und seine Gerech --.

tigkeit , die er gethan hat , wird nicht an¬
gesehen werden ; aber sein Blut will ich
von deiner Hand fordern . * 0. 18 , 24 . 26 .

21 . Wo Du aber den Gerechten war¬
nest , daß er nicht sündigen soll , und Er
sündiget auch nicht ; so soll er leben ,
denn er hat sich warnen lassen ; und Du
hast deine Seele errettet .

22 . Und * daselbst kam des HErrn Hand
über mich , und sprach zu mir : Macke
dich auf , und gehe hinaus in das Feld ,
da will ich mit dir reden . * Esr . 7 , 6 .

2z . Und ich machte mich auf , und ging
hinaus in das Feld : und siehe , da stand
die Herrlichkeit des HErrn daselbst ,
gleich wie ich sie * am Wasser Chebar
gesehen hatte ; und ich fiel nieder auf
mein Angesicht . * c . io , 15.

24 . Und ich ward * erquicket , und trat
auf meine Füße . Und er redete mit mir ,
und sprach zu mir : Gehe hin , und ver¬
schließe dich in deinem Hause . * c . 2 , 2 .

2Z . Und Du Menschenkind , siehe , man
wird dir Stricke anlegen und dich da¬
mit binden , daß du ihnen nicht entge¬
hen sollst .

26 . Und ich will * dir dieZunge an dei¬
nem Gaumen kleben lassen , daß du er -
ftummen sollst , und nicht mehr sie stra¬
fen mögest : denn es ist ein ungehorsa¬
mes Haus . * Ps . iz7 , 6 .

27 . Wenn ich aber mit dir reden wer¬
de , will ich dir den Mund aufthun , daß
du zu ihnen sagen sollst : So spricht der
HErr HErr ! Wer es * höret , der höre
es ; wer es laßt , der lasse es : denn es ist
ein ungehorsames Haus . * c . 2 , 5 . 7 .

Das 4 Lapirel .
Belagerung der Stadt Jerusalem vrrgcbildek .

1 . 1 7 » d Du Menschenkind , nimm einen

4 ^ Ziegel , den lege vor dich , und ent¬
wirf darauf die Stadt Jerusalem ;

2 . Und macke eine * Belagerung darum ,
und baue ein Bollwerk darum , und gra¬
be einen Schutt darum , und macke ein
Heer darum , und stelle Böcke rings um
sie her . * 2 Kon . 25 , 1.

g . Für dich aber nimm eine eiserne
Pfanne , die laß eine eiserne Mauer
seyn zwischen dir und der Stadt ; und
richte dein Angesicht gegen sie , und be¬
lagere sie . Das sey ein Zeichen dem
Hause Israel .

4 . Du
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4 . Du sollst dich auch aus deine linke

Seite legen , und die Missethar des Hau¬
ses Israel auf dieselbige legen ; so viel
Tage du darauf liegest , so lange sollst
du auch ihre Missethat tragen .

5 . Ich will dir aber die Jahre ihrer
Missethat zur Anzahl der Tage machen ,
nemlich drey hundert und neunzig Tage ;
so lange sollst du die Missethat des Hau¬
ses Israel tragen .

6 . Und wenn du solches ausgerichtet
Haft ; sollst dtl darnach dich auf deine reckte
Seite legen , und * sollst tragen dieMisse -
that des Hauses Juda vierzig Tage lang :
denn ich dir hier auch je einen Lag für
ein Jahr gebe . * c . i8 , ia . 4 Mos . 14 , ZZ .

7 . Und richte dein Angesicht und dei¬
nen bloßen Arm wider das belagerte Je¬
rusalem , und weissage wider sie .

8 . Und siehe , ich will dir Stricke anle -
gen , daß du dich nickt wenden mögest von
einer Seite zur andern , bis du die Tage
deiner Belagerung vollendet hast .

y . So nimm nun zu dir Weizen , Gerste ,
Bohnen , Linsen , Hirsen , und Lpelt ;
und thue alles in Ein Faß und mache
dir so viel Brodt daraus , so viel Tage
du auf deiner Seite liegest , daß du * drey
hundert und neunzig Tage daran zu essen
habest : * v . Z .

70 . Also , daß deine Speise , die du
täglich essen mußt , sey zwanzig Sekel
schwer . Solches sollst du von einer Zeit
zur andern essen .

11 . Das Wasser sollst du auch nach dem
Maaß trinken , nemlich das sechste Theil
vom H >n ; und sollst solches auch von
einer Zeit zur andern trinken .

12 . Gerstenkuchen sollst du essen , die du
vor ihren Augen mit Menschcnmist ba¬
cken sollst .

iz . Und der HErr sprach : Also müssen die
KinderJsrael ihrunreinBrodt essen unter
den Hecken , dahin ich sie verstoßen habe .
14 . Ich aber sprach : Ach HErr HErr , sie¬

he , meine Seele ist * noch nie unrein gewor¬
den ; denn ich habe von meinerJugend auf
bis auf diese Zeit kein Aas noch Zerrissenes
gegessen , und ist nie kein unrein Fleisch in
meinen Mund gekommen . * Apost . 12 , 14 .

iz . Er aber sprach zu mir : Siehe , ich
will dir Kuhmist für Menschenmist zulas¬
sen , damit du dein Brodt machen sollst .

16 . Und sprach zu mir : DuMcnschcnkind ,
siehe , * ich will den Vorrarh des Brodts
zu Jerusalem wegnehmen , daß sie das
Brodt essen müssen nach tzpm Gewicht und
mit Kummer , und das Wasser nach den
Maaß mir Kummer trinken ; * c. zgkn .

17 . Darum , daß es an Brodt und Das
ser mangeln wird , und einer mit dem
andern rrauren , und in ihrer Missethat
verschmachten sollen .

Das 5 Lapitel .
Plagen den Juden verkündiget .

i . H fnd du Menschenkind , nimm ein
4 - 4 Schwerdt , scharf wie ein Scheer -

messer , und fahre damit über dein Haupt
und Bart , und nimm eine Wage , und
theile sie damit .

2 . Das eine dritte Theil sollst du mit
Feuer verbrennen mitten in der Stadt ,
wenn die Tage der Belagerung um sind :
das andere dritteLheil nimm , und schla¬
ge es mit dem Schwerdt rings umher :
das letzte dritte Theil streue in den Wind ,
daß ich das Schwerdt hinter ihnen her
ausziehe .

z . Nimm aber ein klein wenig davon ,
und binde es in deinen Mantelzipstl .

4 . Und nimm wiederum etliches davon ,
und wirf es in ein Feuer und verbrenne cs
mit Feuer ; von dem soll ein Feuer aus -
kommen über das ganze Haus Israel .

5 - So spricht der 'HErr HErr : Das ist
Jerusalem , die ich unter die Heiden ge¬
setzt habe und rings um sie her Länder.

6 . Sie aber hat mein Gesetz verwandelt
in gottlose Lehre mehr , denn die Heiden ,
und meine Rechte mehr , denn die Länder ,
so rings um sie her liegen . Denn sie ver¬
werfen mein Gesetz , und wollen nicht
nach meinen Rechten leben .

7 . Darum spricht der HErr HErr also :
Weil ihr es mehr machet , denn die Heiden ,
so um euch her sind , und nach meinen Ge¬
boten nicht lebet und * nach meinen Reck¬
ten nicht thut , sondern nach der Heiden
Weist thut , die um euch her sind ; * c.n ,i2 >

8 - So spricht der HErr HErr also :
Siehe , ich will auch an dich und will
Recht über dick gehen lassen , daß die
Hecken zusehen sollen ;

y . Und will also mit dir umgehen , als
ich nie gethan und hinfort nicht thun
werde , um aller deiner Greuel willen :

io. Daß
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10 . Daß in dir die Väter ihre * Kinder ,
und die Kinder ihre Vater fressen sollen ;
und will solches Recht über dich gehen las¬
sen , daß alle deine klebrigen sollen in alle
Winde zerstreuet werden . * 5 Mos . 28 , 53 -

11. Darum , so wahr als Ich lebe ,
spricht der HErr HErr , weil du mein
Heiligthum mit allerley deinen Greueln
und Götzen verunreiniget hast ; will Ich
dich auch zerschlagen , und mein * Auge
soll deiner nicht schonen , und will nicht
gnädig seyn . * c. 7 , 4.

12 . Es soll das dritte Theil von dir an
der Pestilenz sterben , und durch Hunger
alle werden ; und das andere dritte Theil
durch das Schwerdt mllen , rings um dich
her ; und das letzte dritte Theil will ich in
alle Winde zerstreuen , und * das Schwerdt
hinter ihnen her ausziehen . * v . 2 .

iz . Also soll mein Zorn vollendet , und
mein Grimm über ihnen ausgerichtet
werden , daß ich * meinenMuth kühle : und
sie sollen erfahren , daß Ich , der HErr , in
meinem Eifer geredet habe , wenn ich mei¬
nen Grimm an ihnen ausgerichtet habe .

» c. 16 , 42 .
14 . Ich will dich zur Wüste und zur

Schmach setzen vor den Heiden , so um
dich her sind , vor den Äugen aller , die
vorüber gehen .
iZ .Und sollst eine * SchmachZohn , Exem¬

pel und Wunder seyn allen Heiden , die um
dich her sind , wenn ich über dich das Recht
gehen lasse mit Zorn , Grimm und zorni¬
gem Schelten , ( das sage Ich ; der HErr , )

* c. 14 , 8 . 2er . 24 , y . c. 29 , >8 .
16 . Und wenn ich * böse Pfeile des Hun¬

gers unter sieschießen werde , die da schäd -
zsid lich seyn sollen , und ich sie ausschießen wer -

de , euch zu verderben : und den -j- Hunger
^ über euch immer größer werden lasse ,

und den Vorrath des Brvdts weqnehme .
- ^ t Ei - Z, 1. Eze » . 4 , 16 . c. 14 , N -

i ? . Ja * Hunger und böse wilde Thiere
' - "̂ 2 >ch unter euch schicken , die sollen euch

ohne Kinder machen ; und soll Pestilenz
« --II und Blut unter dir umgehen ; und will

das Schwerdt über dich bringen ; ch Ich ,
^ der HErr , habe es gesagt . * c . 14, 2l .

' Offeich . 6 , 8 . t c. 21 , 17.
' Das 6 Laoitel .

7 » Don Verwüstung des jüdischen Landes .
, ! . O l ' l tnd des HErrn Wort geschah zu

" mir , und sprach :
stl 2 . Du Menschenkind , kehre dein An -
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g - sichr Zwider die Berge Israels und
weissage wider sie , * c . z6 , i .

z . Und sprichIhr Berge Israels , hö¬
ret das Wort des HErrn HErrn . So
spricht der HErr HErr , beides zu den
Bergen und Hügeln , beides zu den Ba¬
chen undThälern : Siehe , Ich will das
Schwerdt über euch bringen , und eure
Höhen umbringen ,

4 . Daß eure Altäre verwüstet , und
eure Götzen zerbrochen sollen werden ;
und will eure Leichname vor den Bil¬
dern todtschlagen lassen .

5 . Ja ich will die Leichname der Kinder
Israel vor euren Bildern fällen , und will
eureGebeine um eureAltäre her zerstreuen .

6 . Wo ihr wohnet , da sollen die Städte
wüste , und die Höhen zur Einöde werden .
Denn man wird eure Altärewüste und zur
Einöde machen , und eure Götzen zerbre¬
chen und zu nichte machen , und eureBilder
zerschlagen , und eure Stifte vertilgen .

7 . Und sollen Erschlagene unter euch
da liegen ; daß ihr * erfahret . Ich sey
der HErr . * Es . z ? , 20 .

8 . Ich will aber * etliche von euch über¬
bleiben lassen , die dem Schwerdt entg hen
unter den Heiden , wenn ich euch in die
Länder zerstreuet habe . * Es . i , 8 . y .

y . Dieselbigen eure klebrigen werden
dann an mich gedenken unter den Heiden ,
da sie gefangen seyn müssen ; wenn ich

- ihr hurisches Herz , so von mir gewichen ,
und ihre hurische Augen , so nach ihren
Götzen gesehen , zerschlagen habe ; und
wird sie gereuen die Bosheit , die sie durch
allerley Greuel begangen haben ;

io . Und sollen erfahren , daß Ich der
HErr sey , und nicht umsonst geredet
habe , solches Unglück ihnen zu thun .

ir . So spricht derHErrHErr : Schla¬
ge deine Hände zusammen , und strample
mit deinen Füßen , und sprich : W . he
über alle Greuel der Bosheit im Hause Is¬
rael ; darum sie * durch das Schwerdt ,
Hunger und Pestilenz fallen müssen .

* c. 5. l 7 .
12 . Wer * ferne ist , wird an der Pestilenz

sterben ; und wer nahe ist, wird durch das
Schwerdt fallen ; wer aber überbleibet
und davor behütet ist , wird Hungers
sterben . Also will ich meinen Grimm
unter ihnen , pollenden , * 1 . 14 , 21 .

' Jer - 24 > io . e. 42 , 17.
P Eee IZ. Daß
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lg . Daß ihr erfahren sollt , Ich sey der

HErr , wenn ihre Erschlagene unter ih¬
ren Götzen liegen werden um ihre Altäre
her , oben auf allen Hügeln , und oben
* auf allen Bergen , und unter allen grü¬
nen Baumen , und unter allen dicken Ei¬
chen ; an welchen Orten sie allerley Götzen
süßes Rauchopfer thaten . * i .Kön . t4 , 2z .

Königreich s Juda .

14 . Ich will meine Hand wider sie aus -
strecken , und das Land wüste und öde ma¬
chen , von der Wüste an bis gen Diblath ,
wo sie wohnen , und sollen * erfahren ,
daß Ich der HErr sey . * 2Mos. 7 , 5 . rc.

Das 7 Lapirel .
Weissagung vom Untergang des Königreichs Juda .

i . H D , d des HErrn Wort geschähe zu
mir , und sprach :

2 . Du Menschenkind , so spricht der
HErr HErr vom Lande Israel : Das
Ende kommt , das Ende über alle vier
Oerter des Landes ,

g . Nun kommt das Ende über dich :
denn ich will meinen Grimm über dich
senden und will dich richten , wie du ver¬
dienet hast , und will dir geben , was al¬
len deinen Greueln gebühret .

4 . Mein * Auge soll deiner nicht schonen ,
noch übersehen ; sondern ich will dir ge¬
ben , wie du verdienet hast , und deine
Greuel sollen unter dich kommen , daß
ihr erfahren sollt , Ich sey der HErr .

" c. 5, II - c. 8 , 18 .
5 . So spricht derHErrHErr : Siehe ,

es kommt ein Unglück übe : das andere :
6 . DasEnde kommt , es kommt dasEnde,

es ist erwacht über dich ; siehe , es kommt .
7 . Es gehet schon auf und bricht daher

über dick , du Einwohner des Landes ; die
Zeit kommt , der Tag des Jammers ist
nahe , da kein Singen auf den Bergen
seyn wird .

8 . Nun will ich bald * meinen Grimm
über dich schütten , und meinen Zorn an dir
vollenden ; und will dich richten , wie du
verdienet hast, und dir geben , was dei¬
nen Greueln allen gebühret . * c . z6 , i8 .

9 . Mein * Auge soll deiner nicht scho¬
nen , und will nicht gnädig seyn ; son¬
dern ich will dir geben , wie du verdienet
hast ; und deine Greuel sollen unter dich
kommen , daß ihr erfahren sollt . Ich
sey der HErr, der euch schlägt. * c. 5, n.

c. 20 , 17 .
10 . Siehe, * der Tag , stehe, er kommt

daher , er bricht an ; die RüchHuhtt ,
und der Stolze grünet . * ^ ^

u . DerTyrann hat sich aufgemacht zur
Ruthe über die Gottlosen , daß nichts
von ihnen , noch von ihrem Volk , noch
von ihrem Haufen Trost haben wird .

12 . Darum kommt die Zeit , der Tag na¬
het herzu . Der Käufer freue sich nicht,
und der Verkäufer traurc nicht ; denn es
kommt der Zorn über allen ihren Haufen ,

rz . Darum soll der Verkäufer nach sei¬
nem verkauften Gut nicht wieder trach¬
ten ; denn wer da lebet , der wird es ha¬
ben . Denn die Weissagung über allen ih¬
ren Haufen wird nicht zurück kehren ;
keiner wird sein Leben erhalten , um sei¬
ner Missethat willen .

14 . Laßt sie die Posaune nur blasen und
alles zurüsten ; es wird doch niemand in
den Krieg ziehen : denn mein Grimm
gehet über allen ihren Haufen .

15 . Auf den Gassen gehet das Schwerdt ,
in den Häusern gehet Pestilenz und Hun¬
ger . Wer auf dem Felde ist , der wird
vom «Lckwerdt sterben ; wer aber in der
Stadt ist , den wird die Pestilenz und
Hunger fressen .

16 . Und welche unter ihnen entrinnen , die
müssen auf den Gebirgen seyn , und * wie
die Tauben in den Gründen , die alle unter
einander girren ; ein jeglicher um seiner
Missethat willen . * Es. z 8 , 14 - c . 59 , ».

17 . Aller Hände werden dahin sinken ,
und aller Kniee werden so ungewiß ste¬
hen , wie Wasser ;

18 . Und werden Säcke um sich gürten ,
und mit Furcht überschüttet seyn ; und
aller * Angesicht jämmerlich sehen , und
aller Häupter werden kahl seyn . * Es. iz , 2 .

Jer . 48 , 37 .
19 . Sie werden ihr * Silber hinaus auf

die Gaffen werfen , und ihr Gold als ei¬
nen Unflath achten ; denn ihr Silber und
Gold wird sie nicht erretten am Tage des
Zorns des HErrn . Und werden doch
ihre Seelen davon nicht sättigen , noch
ihren Bauch davon füllen : denn es ist
ihnen gewesen ein Aergerniß zu ihrer Mist
sethat . * Spr . n , 4. Zeph . 1, 18 . Sir . 5 , 10.

20 . Sie haben aus ihren edlen Kleino¬
dien , damit sie Hoffart trieben , Bilder ih¬
rer Greuel und Scheue ! gemacht : darum
will ich es ihnen zum Unflath machen :

M . Und
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21 . Und will es Fremden in die Hände

geben , daß sie es rauben , und den Gott¬
losen auf Erden zur Ausbeute , daß sie
es entheiligen sollen .

22 . Ich will mein Angesicht davon

kehren , daß sie meinen Schatz ja wohl

entheiligen ; ja Räuber sollen darüber
kommen , und es entheiligen .

2z . Mache Ketten ; denn das Land ist voll
Blutschulden , und die Stadt voll Frevel .

24 . So will ich die Aergsten unter den

Heiden kommen lassen , daß sie sollen ihre
Häuser einnehmen ; und will der Ge¬

waltigen Hoffart ein Ende machen , und

ihre Kirchen entheiligen .
25 . Der Ausrotter kommt ; da werden

sie Frieden suchen , und wird nicht da seyn .
26 . Ein * Unfall wird über den andern

kommen , ein Gerücht über das andere .

So werden sie dann ein Gesicht bey den

Propheten suchen ; aber es wird weder

Gesetz bey ff den Priestern , noch Rath

bey den Alten mehr seyn . * Hiob i , 14 . f .
7 Mal . 2 , 7 . ,

27 . Der König wird betrübt seyn , und

die Fürsten werden traurig gekleidet seyn ,

und die Hände des Volks im Lande wer¬

den verzagt seyn . Ich will mit ihnen um¬

gehen , wie sie gelebet haben ; und will sie

richten , wie sie es verdienet haben ; daß sie

* erfahren sollen . Ich sey der HErr .» c. IZ , 2Z. c. 2Z , 4 -- .

Das 8 Lapirel .Abgbikerey eine Ursach der künftigen Strafe .
1.1 Ind es begab sich im sechsten Jahr ,

4 .» am fünften Tage des sechsten Mo¬

nats , daß ich saß in meinemHause , und die

Alten aus Juda saßen vor mir ; daselbst

fiel die Hand des HErrn HErrn auf mich .

2 . Und siehe , ich sähe , daß von sei¬

nen Lenden heruntorwärts war gl ? ich

wie Feuer ; aber oben über seinen Len¬

den war es lichthelle ;

z . Und reckte auö gleich wie eine Hand ,

und ergriff mich bey dem Haar meines

Haupts . Da führete mich ein Wind zwi¬

schen Himmel und Erde , und brachte mich

gen Jerusalem in einem göttlichen Gesicht

zu dem innern Thor , das gegen Mitter¬

nacht stehet ; da denn saß ein Bild , zum

Verdruß dem Hausherrn .

4 - Und siehe , da war die Herrlichkeit

des GOttes Israels , wie ich sie zuvor

gesehen hatte im Felde .

Z . Und er sprach zu nur : Du Mensä - n -

kind , hebe deine Augen auf gegen Mitter¬

nacht . Und da ich meine Äugen au ' hob

gegenMitternacht , siehe , da saß gegenMltr

ternacht das verdrießliche Bild am Thor

des Altars , eben da man hinein gehet .

6 . Und er sprach zu mir : Du Menschen¬

kinchsichest du auch , was diese thun ? nem -

lich g ! oße Greuel , die das Haus Israel
hier thut , daß sie mich ja ferne von mei¬

nem Heiligthum treib ' n . Aber du wirst

noch mehr größere Greuel sehen .

7 . Und er führete mich zu . Thür des

Vorhofes ; da sähe ich , und siehe , da
war Ein Loch in der Wand .

8 . Und er sprach zu mir : Du Men¬

schenkind , grabe durch die Wand . Und

da ich durch die Wand grub , siehe , da
war Eine Thür .

9 . Und er sprach zu mir : Gehe hin¬

ein und schaue die bösen Greuel , die sie

allhier thun .

10 . Und da ich hinein kam , und sähe , sie¬

he , da waren * allerley Bildnisse der Wür¬

mer und Thiere , eitel Sckeuel , und allerley

Götzen des Hauses Israel , allenthalben

umher an der Wand gemacht . * Röm . i , 2z .

11 . Vor welchen standen sicbenzig Män¬

ner aus den Nettesten des Hauses Israel ,

und Jasanja , der Sohn Saphans , stand

auch unter ihnen : und ein jeglicher hatte

sein Räuchwerk in de : Hand , und ging

ein dicker Nebel auf vom Räuchwerk .

12 . Und er sprach zu mir : Menschenkind ,

sichest du , was die Nettesten des Hausüs

Israel thun in der Finsternis ; , ein jeglicher

in seiner schönsten Kammer ? Denn * sie

sagen : Der HErr sicher uns nicht : son¬

dern der HErr hat das Land ve - lassen ?

* 0. 9 , 9 . Ps -94 , 7 - Es . 29 , 15 . Sir . i6 , i5 .

ig . Und er sprach zu mir : Du sollst

noch mehr größere Greuel sehen , die sie

thun .

74 . Und er führete mich hinein zumThor

an des HErrn Hause , das gegen Mitter¬

nacht stehet : und stehe , daselbst saßen
Weiber , die weineten über dcnThamus .

iZ . Und er sprach zu mir : Menschen¬

kind , sichest du das ? Aber du sollst noch

größere Greuel sehen , denn diese sind .
16 . Und er führete mich in den innernHof

am Hause des HErrn ; und siehe , vor

der Thür am Tempel des HErrn , zwi -

Eee 2 scher «



8o4 Der Abgöttischen -Hesekiel 8 - ro. Strafe . Ä
scheu der Halle und dem Altar , da waren
bey fünf und zwanzig Männer , die ihren
» Rücken gegen den Tempel des HErrn
und ihr Angesicht gegen den Morgen ge -
kehret hatten , und beteten gegen der
Sonnen Aufgang . * 2 Chron . 29 , 6 .

17 . Und er sprach zu mir : Menschen¬
kind , sichest du das ? Ist es dem Hause
Juda zu wenig , daß sie alle solcheGreuel
hier thun ? So sie doch sonst im ganzen
Lande eitel Gewalt und Unrecht treiben ,
und fahren zu , und reizen mich auch :
und siehe , sie halten die Weinreben an
die Nasen .

lg . Darum will Ich auch wider sie
mit Grimm handeln , und * mein Auge
soll ihrer nicht verschonen , und will nicht
gnädig seyn . Und -j- wenn sie gleich
mit lauter Stimme vor meinen Ohren
schreyen , will ich sie doch nicht hören .

» c. 7, 4 . s - c. s , 10 . * Es . l , 15.
Das 9 Lapirel .

Strafe der Abgöttischen .
i . j tnd er rief mit lauter Stimme vor

meinen Ohren , und sprach : Es ist
nahe gekommen die Heimsuchung der
Stadt , und ein jeglicher habe ein mörd -
lich Waffen in seiner Hand .

2 . Und siehe , es kamen sechs Männer auf
dem Wege vom Oberthor her , das gegen
Mitternacht stehet ; und ein jeglicher hatte
ein schädlich Waffen in seiner Hand . Aber
es war Einer unter ihnen , der hatte Lein¬
wand an und ein Schreibzeug an seiner
Seite . Und sie gingen hinein , und tra¬
ten neben dem ehernen Altar ,

z . Und die Herrlichkeit des GOttes Is¬
raels erhob sich von dem Cherub , über
dem sie war , zu der Schwelle am Hause ;
und rief den , der die Leinwand anhatte
und das Schreibzeug an seiner Seite .

4 . Und der HErr sprach zu ihm : Gehe
durch die Stadt Jerusalem , und * zeichne
mit einem Zeichen an die Stirn die Leu¬
te , so da -j- seufzen und jammern über
alle Greuel , so darinnen geschehen .

' Offrnb . 7, z . 7 2 Petr . 2 , 8 .
5 . Zu jenen aber sprach er , daß ich es

hörete : Gehet diesem nach durch die
Stadt , und schlaget darein ; eure » Au¬
gen sollen nicht schonen , noch überse¬
hen . » e . 8 , 18 .

6 . Erwürget beides Alte , Jünglinge ,
Jungfrauen , Kinder und Weiber , alles
» odk : aber die das Zeichen an sich haben .

derer sollt ihr keinen anrühren . »Fanget ^
aber an an meinem Heiligthum . Und 'sie p l!§

fingen an an den alten Leuten , so vor ^
dem Hause waren . * 1 Petr . 4 , 17. Ä

7 . Und er sprach zu ihnen : Verunrei - Ala
niaet das Haus , und machet die Vor - ^
Höfe voll todter Leichname ; gehet her - M
aus . Und sie gingen heraus , und schlu- W
gen in der Stadt . " ^

8> Und da sie ausgeschlagen hatten , war
Ich noch übrig . Und ich » fiel auf mein ^
Angesicht , schrie und sprach : Ach HErr
HErr , willst du denn alle klebrigen in
Israel verderben , daß du deinen Zorn so
ausschättest über Jerusalem ? » e . n , iz. s"

9 . Und er sprach zu mir : Es ist die Mis- '
sethat des Hauses Israel und Juda allzu - E - ,
sehr groß ; es ist eitelGewalt imLande , und ^
Unrecht in der Stadt . Denn sie» sprechen : ^ ,
Der HErr hat das Land verlassen , und ^
der HErr siehet uns nicht . » c. 8 , 12 .

10 ? Darum » soll mein Auge auch nicht
schonen , will auch nicht gnädig seyn : son -
dem ich will ihr Thun auf ihren Kopf ^
werfen . » c . 7, 4 . 9 . c . 8 , 18 . ^

n . Und siehe , der Mann , der die Lein -
wandanhatteunddasSchrcibzeugansci - «M !
ncr Seile , antwortete und sprach : Ich
habe gethan , wie du mir geboten hast. - E

Das 10 Lapirel . ^
Gesicht von glühenden Kohlen unddes HSrrn Herr -

lickkeik.
i . H tnd ich sähe , und siehe , am Himmel

44 über dem Haupt der Cherubim
war es gestaltet wie ein Sapphir , und ^ 7
über denselbigen war es gleich anzusehen
wie ein Thron . ,' 7 ^

2 . Und er sprach zu dem Manne im Lein -
wand : Gehe hinein zwischen die Räder ^
unter den Cherub , und fasse die Hände
voll glühender Kohlen , so zwischen den
Cherubim sind , und streue sie über die
Stadt . Und er ging hinein , daß ich es
sähe , da derselbige hinein ging .

z . Die Cherubim aber standen zur
Rechten am Hause , und der Vorhof ward sM
inwendig voll Nebel .

4 . Und die Herrlichkeit des HEcrn
» erhob sich von dem Cherub zur Schwel -
le am Hause ; und das Haus ward voll
Nebel , und der Dorhof voll Glanz
von der Herrlichkeit des HErrn .

* c. S, Z. 7 N . « , 4 .
5 . Und man hörete die Flügel der Che- ^

rub . m ^



Ge sicht von vier Rädern . -Heseklel is . n . Sicherheit der Dürften . 805
- rubim rauschen bis heraus vor den Vor - iy . Da schwungen die Cherubim ihre
t Hof ; wie eine Stimme des Allmächtigen Flügel , und erhoben sich von der Erde vor
^ ex, GOttes , wenn er redet. meinenAugen ; und da sie ausgingen , gin -

6 . Und da er dem Manne im Leinwand gen die Räder neben ihnen . Und sie traten
^ geboten hatte und gesagt : Nimm Feuer in das Thor am Hause des HErrn gegen
öiG. zwischen den Rädern unter den Cyeru - Morgen , und die Herrlichkeit des GOttes

cht h, bim ; ging dcrselbige hinein , und trat Israels war * oben über ihnen . * v . i .
"!>U bey das Rad . 20 . Das ist das Thier , das ich unter

7 . Und der Cherub streckte seine Hand dem GOtt Israels sähe * am Wasser
d", >N heraus zwischen den Cherubim zumFeu- Chebar ; und merkte, daß es Cherubim
»«such er , das zwischen den Cherubim war , wären : * c . i , z . f .
Wn nahm davon , und gab es dem Manne 21 . Da ein jegliches vier Angesichter
kiMi, jn Leinwand in die Hände ; der empfing hatte , und vier Flügel , und unter dsn
chm « es , und ging hinaus . Flügeln gleichwie Menschen Hände . ^
*!,n,r 8 - Und erschien an den Cherubim gleich - 22 . Es waren ihre Angesichter gestal-

wie eines Menschen Hand unter ihren tet , wie ich sie am Wasser Chebar sähe ;
Flügeln . und gingen stracks vor sich .

9 . Und ich sähe , und siehe , vierRäder ftan - Das n Lapirel .
sikl'kch den bey demCherubim , bey einem jeglichen Von Sicherheit und Strafe der Fürste » ,
stichr Cherub einRad ; und die * Räder waren 1 . 4 tnd mich hob einWind auf und brach -

anzusehen gleichwie ein Türkis ; * c . i , i6 . te mich zum Thor am Hause des
10 . Und waren alle vier eins wie das HErrn , das gegenMorgen sichet ; und sie -

Ami andere , als wäre ein Rad im andern , he , unter dem Thor waren fünf und zwan-
tt . Wenn sie gehen sollten , so konnten zig Männer . Und ich sähe unter ihnen

sie in alle ihre vier Oerter gehen , und Jasanja , den Sohn Affurs , und Platja ,
'kE durften sich nicht herum lenken , wenn den Sohn Benaja , die Fürsten im Volk.
kW .-! sie gingen ; sondern wohin das erste ging , 2 . Und er sprach zu mir : Menschen -
^ da gingen sie hinnach , und dursten sich kind , diese Leute haben unselige Gedan -
Mck nicht herum lenken , ken und schädliche Rathschläge in die -
^ i2 . Samt ihrem ganzem Leibe , Rücken , ser Stadt .

Händen undFlügeln . Und die * Räder z . Denn sie sprechen : Es ist nicht s»
waren voll Augen , um und um , an al - nahe , laßt uns nur Häuser bauen ; sie

D W im vier Rädern . * c. i , 15 . f . ist der Topf , so sind wir das Fleisch ,
l Am » iz . Und cs rief zu den Rädern : Gal - 4 . Darum sollst du , Menschenkind ,

^ gal / daß ich cs hörete . wider sie weissagen .
MB 14 . Ein jegliches hatte vier * Angesich - 5 . Und der Geist des HErrn fiel auf

ter , das erste Angesicht war ein Cherub , mich , und sprach zu mir : Sprich : So
das andere ein Mensch , das dritte ein sagt der HErr : Ihr habt also geredet ,

jastW Löwe , das vierte ein Adler . * c . i , 6 . ihr vom Hause Israel ; und eures Gei -
15 . Und die Cherubim schwebten em - stes * Gedanken kenne ich wohl .* Ps. iZ9 , 2 .

Pvr . Es ist eben * das Thier , das ich 6 . Ihr habt viele erschlagen in die -
sähe am Wasser Chebar . * c . i , z . s . ser Stadt , und ihreGassen liegen voller

° 16 . Wenn die Cherubim gingen , so gin - Todten .
" Mt Kkn die Räder auch neben ihnen ; und 7 . Darum spricht der HErr HErr also :

wenndieCherubimihreFlügelschwungen , Die ihr darinnen getodtet habt , die
sie sich von der Erde erhoben , so lenk - sind das Fleisch , und sie ist der Topf ;

' ten sich die Räder auch nicht von ihnen , aber ihr müsset hinaus .
> l<i ^ i ? - Wenn jene standen , so standen 8 - Das Schwerdt , das ihr furchtet ,

diese auch ; erhoben sie sich , so erhoben das will ich über euch kommen lassen ,
L »'sik/ sch diese auch : denn es war ein leben - spricht der HErr HErr .

i- d ' ger Wind in ihnen . 9 . Ich will euch von dannen heraus
r « - Und die Herrlichkeit des HErrn ging stoßen , und den Fremden in die Hand

- wieder aus von der Schwelle am Hause , geben , und will euch euer Recht thun .
" " d stelletc sich über die Cherubim . Ee ez IO . Zhr



806 Droh - und Verheißungen . Hesckiel n . 12 . Vorbild des Unglücks ,
io . Ihr sollt durch das Lchwerdt fal¬

len , in den Grenzen Israels will ich euch
richten ; und sollt * erfahren , daß Ich
der HErr bin . * 1 . 6 , 7 . 10 .

n . Die Stadt aber soll nicht euer Topf
seyn , noch ihr dasFleisch darinnen ; sondern
in denGrenzenJsraclswill ich euchrichten .

12 . Und sollt erfahren , daß Ich der
HErr bin : denn ihr nach meinen Gebo¬
ten nicht gewandelt habt , und meineRech -
te nicht gehalten ; sondern gethan nach
der Heiden Weise , die um euch her sind ,

iz . Und da ich so w . issaqte ; starb
Platja der Sohn Benaja . Da * fiel ich
auf mein Angesicht , und schrie mit lauter
Stimme , und sprach : Ach HErr HErr ,
du wirst es mit den Uebrigen Israels
gar ausmachen . * 0. 9 , 8 -

14 . Da geschah des HErrn Wort zu
mir , und sprach :

15 . Du Menschenkind , deine Brüder und
nahe Freunde und das ganze Haus Is¬
rael , so noch zu Jerusalem wohnen ,
sprechen wol unter einander : Jene sind
vom HErrn ferne weggeflohen , aber
wir haben das Land innen .

16 . Darum sprich du : So spricht der
HErr HErr : Ja * ich habe sie ferne weg
unter dieHeidcn lassen treiben , und in die
Länder zerstreuet ; -sdoch will ich bald ihr
Heiland seyn in den Ländern , dahin sie

22 . Da schwungen die Cherubim ihre
Flügel , und die Räder gingen neben ihnen ,
und * dieHerrlichkeit des GOttes Israels
war oben über ihnen . * c- 9 , z . c. 10 , 1.

2g . Und die Herrlichkeit des HErrn er¬
hob sich aus der Stadt , und stellete sich
auf den Berg , der gegen Morgen vor
der Stadt liegt .

24 . Und ein Wind hob mich auf , und
brachte mich im Gesicht und im Geist
GOttes in Chaldäa zu den Gefangenen .
Und das Gesicht , so ich gesehen hatte,
verschwand vor mir .

25 . Und ich sagte den Gefangenen alle
Worte des HErrn , die er mir gezeiget
hatte .

Das 12 Lapircl .
Vorbild des Unglücks , das Zedckia und seine

Angehörigen betreffen soll .
1 4 tnd des HErrn Wort geschah zu

vl mir , und sprach :
Du Menschenkind , du wohnest un -2 .

gekommen sind . * 1 . 12 , 15 . -j- Jer . 24 , 5 .
17 . Darum sprich : So sagt der HErr

HErr : Ich will euch * sammlen aus den
Völkern , und will euch sammlen aus den
Ländern , dahin ihr zerstreuet seyn ; und
will euch das Land Israel geben . * Jer . 2z , z .

18 . Da sollen sie kommen , und alle
Scheue ! und Greuel daraus wegthun .

19 . Und will euch ein einträchtiges
-Herz geben , und einen neuen Geist in
euch geben ; und will das * steinerne -Hcrz
rvegnehmen aus eurem Leibe , und ein
fleischernes Her ; geben , * 5Mos . zo , 6 . : c .

20 . Auf daß sie in meinen Sitten wan¬
deln , und meine Rechte halten , und dar¬
nach thun . Und sie * sollen mein Volk
seyn , so will Ich ihr GOtt seyn .

* c. z6 , 28 > Jer . zi , zz . Zach . 8 , 8 .
21 . Denen aber , so nach ihres Herzens

Schcueln und Greueln wandeln , will ich
* ihr Thun auf ihren Kopf werfen , spricht
der HErr HErr . * ( . 9 , 10 . c . 16 , 4z .

iln "

' ME

ter einem ungehorsamen Hause , welches
* hat wol Augen , daß sie sehen könnten ,
und wollen nicht sehen ; Ohren , daß sie
hören könnten , und wollen nicht hören ;
sondern es ist ein ungehorsames Haus .

' Es . 6 , '- . 10 .

z . Darum , Du Menschenkind , nimm
dein Wandergeräthe , und ziehe am lich¬
ten Tage davon vor ihren Augen . Voir
deinem Ort sollst du ziehen an einen an¬
dern Ort vor ihren Augen ; * ob sie viel¬
leicht merken wollten , daß sie ein un¬
gehorsames Haus sind . * Jer . z6 , z .

4 . Und sollst dein Geräthe heraus rhun ,
wie Wandergeräthe , bey siebtem Tage vor
ihren Augen ; und Du sollst ausziehendes
Abends vor ihren Augen , gleichwie man
ausziehet , wenn man wandern will ;

5 . Und du sollst durch die Wand bre¬
chen vor ihren Augen , und daselbst
durch ausziehen ;

6 . Und du sollst es auf deine Schulter
nehmen vor ihren Augen , und wenn cs
dunkel geworden ist, heraus tragen ; dein
Angesicht sollst du verhüllen , daß du das
Land nicht sehest . Denn ich habe dich
dem Hause Israel zum * Wunderzeichen
gesetzt . * c . 24 , 24 . 27 -

7 . Und ich that , wie mir befohlen war,
und trug mein Geräthe heraus , wieWan -
dergeräthe , bey lichtem Tage ; und am
Abend brach ich mit der Hand durch die

Wand ;
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Wand ; und da es dunkel geworden war ,
nahm ich es auf die Schulter , und trug
es heraus vor ihren Augen ,

g . Und früh Morgens geschah des
HErrn Wort zu mir , und sprach :

y . Menschenkind , hat das Haus Is¬
rael , das ungehorsame Haus , nicht zu
dir gesagt : Was machst du ?
10. So sprich zu ihnen : So spricht der

HErr HErr : Diese Last betrifft den
Fürsten zu Jerusalem und das ganze
Haus Israel , das darinnen ist .

11. Sprich : * Jch bin euer Wundcrzei -
chen ; wie ich gcthan habe, also soll euch
geschehen , daß ihr wandern müsset und
gefangen geführet werden . * Ps . 71 , 7 .

12 . Ihr * Fürst wird auf der Schulter
tragen im Dunkeln ; und muß ausziehen
durch die Wand , so sie brechen werden ,
daß sie dadurch ausziehen ; sein Angesicht
wird verhüllet werden , daß er mit kei¬
nem Auge das Land sehe . * Jer . zc- , 4 .

iz . Ich will auch * mein Netz über ihn
wersen , daß er in meiner Jagd gefangen
werde ; und will ihn gen Babel bringen
in der Chaldäer Land , das er doch nicht
sehen wird , und soll daselbst sterben .

» c. »7, 2o . c. z2 , z . :c.
14 . Und alle , die um ihn her sind , seine

Gehülfen und allen seinen Anhang , will
ich unter alle Winde zerstreuen , und * das
Schwerdt hinter ihnen her ausziehen .

15 . Also * sollen sie erfahren , daß Ich
der HErr sey , wenn ich sie unter die
Heiden verstoße , und in die Lander zer¬
streue . * c . 7 , 27 . e. iz , 2z .

16 . Aber ich will ihrer etliche * wenige
überbleiben lassen vor dem Schwerdt ,
Hunger und Pestilenz : die sollen jener
Greuel erzählen unter den Heiden , dahin
sie kommen werden ; und sollen erfahren ,
daß Ich der HErr sey . * Es. 1 , y .

17 . Und des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

18 . Du Menschenkind , du sollst dein
Brodt essen mit Beben , und dein Wasser
trinken mit Zittern und Sorgen .
^ 9 . Und sprich zum Volk im Lande :
So spricht der HErr HErr von den Ein¬
wohnern zu Jerusalem im Lande Israel :
Sie müssen * ihr Brodt essen in Sorgen ,
und ihr Wasser trinken im Elend ; denn
das Land soll wüste werden von allem .

das darinnen ist, um des Frevels willen
aller Einwohner . * Ps . 127, 2 .

20 . Und die Städte , so wohl bewohnet
sind , sollen verwüstet , und das Land öde
werden : also sollt ihr erfahren , daß Ich
der HErr sey .

21 . Und des HErrn Wort geschah za
mir , und sprach :

22 . Du Menschenkind , was habt ihr für
ein Sprüchwort im Lande Israel , und
sprechet : * Weil sichs so lange verziehet,
so wird nun hinfort nichts aus der
Weissagung ? * Hab . 2 , z . 2 Petr , z , 4 .

2z . Darum sprich zu ihnen : So spricht
der HErr HErr : Ich will das Sprüch¬
wort aufheben , daß man es nicht mehr
führen soll in Israel . Und rede zu ih¬
nen : Die Zeit ist nahe und alles , was
geweissaget ist .

24 . Denn ihr sollt nun hinfort inne
werden , daß kein Gesicht fehlen und
keine Weissagung lügen wird wider das
Haus Israel .

25 . Denn Ich bin der HErr : was ich
rede , das soll geschehen und nicht länger
verzogen werden ; sondern bey eurer Zeit,
ihr ungehorsames Haus , will ich thun ,
was ich rede , spricht der HErr HErr .

26. Und des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

27 . Du Menschenkind , siehe , das Haus
Israel spricht : DaS Gesicht , das dieser
stehet , da ist noch lange hin , und weis¬
saget auf die Zeit , so noch ferne ist .

28 . Darum sprichzu ihnen : So spricht
der HErr HErr : Was ich rede , * soll
nicht länger verzogen werden ; sondern
soll geschehen , spricht der HErr HErr .

* Hab . 2 , z .
Das iz Lapircl .

Beschreibung und Strafe der falschen Propheten .
i . l Ind des HErrn Wort geschah zu

mir , und sprach :
2 . DuMenschenkind , weissage * wider die

Propheten Israels , und sprich zu denen ,
so aus ihrem eigenen Herzen weissagen :
Höret des HErrn Wort . * c . Z4 , 2 . rc .

z . So spricht der HSrrHErr : * Wehe
den tollen Propheten , die ihrem eige¬
nen Geist folgen , und haben doch nicht
Gesichte. * Jer . 2z , 1. 21 .

4. O Israel , deine Propheten sind wie
die Füchse in den Wüsten .

5 . Sie treten nicht * vor die Lücken ,
Eec 4 und
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und machen sich nickt zur Hürde um das
Haus Israel , und stehen nicht im Streit
am Tage des HErrn . * c . 22 , zo .

6 . Ihr Gesicht ist nichts , und * ihr Weis¬
sagen ist eitel Lügen . Sie sprechen : Der
HErr hat es gesagt ; so sie doch der HErr
nicht gesandt hat , und mühen sich , daß sie
,' hr Dinge erhalten . * c . 22 , 28 . Ier . 2g , g2 .

7 . Ist es nicht also , daß euer Gesicht ist
nichts , und euer Weissagen ist eitel Lügen ?
Und sprechet doch : Der HErr hat es ge¬
redet ; so ich es doch nicht geredet habe .

8 . Darum spricht der HErr HErr also :
Weil ihr das prediget , da nichts aus
wird , und Lügen weissaget ; so will ich
an euch , spricht der HErr HErr .

9 . Und meine Hand soll komm - n über die
Propheten , so das predigen , da nichts aus
wi . d , und Lügen weissagen . Sie * sollen
in der Versammlung meines Volks nicht
senn , und in die Zahl des Hauses Israel
nicht geschrieben werden , noch in das Land
Is ael kommen : und ihr sollt erfahren .

die falschen Propheten .

daß Ich der HErr HErr bin . * c . 14 , y .
10 . Darum , daß sie mein Volk verführen

und * sagen : Friede ; so doch kein Friede ist .
Das Volk bauet die Wand , so tünchen sie
dieselbe mit losem Kalk . * Mich . g , 5 . 11 .

n . Sprich zu den Tünchern , die mit losem
Kalk tünch n , daß es abfallen wird ; denn
es wird ein Platzregen kommen , und wer¬
den große H agel fallen , die es fällen , und
ein Windwirbel wird es zerreißen .

i2 . Siehe , so wird die Wand einfal¬
len Was gilt es , dann wird man zu euch
sagen : Wo ist nun das Getünchte , das
ihr etünchet habt ?

iz . So spricht der HErr HErr : Ich will
einen Windwi ' bel r -' ißen lassen in meinem
Zorn , und große Hagelsteine im Grimm ;
die sollen es alles umftoßen . * Matth . 7 , 27 .

14 . Also will ich die Wand umw -' rfen ,
die ihrmit losem Kalkgetünckct habt , und
will sie zu Boden stoßen , daß man ihren
Grundsehen soll , daß sie da liege ; und ihr
sollt darinnen auch umkommen , und * er¬
fahren , daß Ich der HErr sey . * c . ii , 10 . 12 .

15 . Also will ich meinen Grimm vollen¬
den an der Wand und an denen , die sie mit
losem Kalk tünchen , und will zu euch sa¬
gen : Hier ist weder Wand noch Tüncher .

r6 Das sind die Propheten Israels ,
die Jerusalem weissagen und predigen

von Frieden ; so doch kein Friede ist,
spricht der HErr HErr .

17 . Und du Menschenkind , richte dein
Angesicht wider die Töchter in deinem
Volk , welche weissagen aus ihrem Herzen ,
und weissage wider sie ,

18 . Und sprich : So spricht der HErr
HErr : Wehe euch , die ihr Küssen ma¬
chet den Leuten unter die Arme und
Pfühle zu den Häuptern , beides Jungen
und Alten , die Seelen zu fangen ? Wenn
ihr nun die Seelen gefangen habt unter
meinem Volk, verheißet ihr denselbigen
das Leben ;

iy . Und entheiliget mich in meinem Volk
um einer H ' nd voll Gerste und Bissen
Brodts willen , damit , daß ihr die * See¬
len zum Todte verurtheilet , die doch nicht
sollten sterben , und urtheilet die zum Le¬
ben , die doch nicht leben sollten , durch
euer Lügen unter meinem Volk , welches
gerne Lügen höret . * Es. z , 2Z . Spr . 17 , 15 .

20 . Darum spricht der HErr HErr :
Siehe , ich will an eure Küssen , damit
ihr die Seelen fanget und vertröstet , und
will sie von euren Annen wegreissen ;
und die Seelen , so ihr fanget und ver¬
tröstet , los machen .

21 . Und will eure * Pfühle zerreißen und
mein Volk aus eurer Hand erretten , daß
ihr sie nicht mehr fangen sollt : und sollt
erfahren , daß Ich der HErr sey .

» v . 18 . Röm . lü , 18 .
22 . Darum , daß ihr das Herz der Ge¬

rechten fälschlich betrübet , die ich nicht
betrübet habe ; und * habt gesrärkct die
Hände derGottlofen ,daß sie sich von ihrem
bösen Wesen nicht bekehren , damit sie le¬
bendig möchten bleiben : * Jer . 2g , i4.

2g . Darum sollt ihr nicht " mehr un¬
nütze Lehre predigen noch weissagen ;
sondern ich will mein Volk aus euren
Händen erretten , und * ihr sollt erfah¬
ren , daß Ich der HErr bin . * 0 .7 , 4 .27 .

c. 12 , 15.

Das 14 Laprrel .
Msrwerfung der Drrächter göttlichen Morts .

l. pl,'iF
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i . ^ nd es * kamen etliche von den Ael-testen Israels zu mir , und setzten
sich vor mir . * c . 20 , 1.

2 . Da geschah des HErrn Wort zu
mir , und sprach :

g . Menschenkind , diese Leute hangen mit
ihrem Herzen an ihren Götzen , und hal¬

ten

L
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te ,i ob dem Aergerniß ihrer Missethat ; strecken , und den * Vorrach des Brodts

, sollte ick denn ihnen antworten , wenn wegnehmen , und will Theurung hinein
sie mich fragen ? schicken , daß ich beide Menschen und

4 . Darum rede mit ihnen , und sage zu Vieh darinnen ausrotte . * c . 5 , 16 .
ihnen : So spricht derHErrHErr : Wel - 14 . Und * wenn dann gleich die drey
cher Mensch vom Haust Israel mit dem Männer , Noa , Daniel und Hiob , darin -

di: Herzen an seinen Götzen hanget , und halt nen waren ; so würden sie allein ihre eig -
^ tz ob dem Aergerniß seiner Missethat , und ne Seele erretten durch ihre Gerechtigkeit,
^ kommt zum Propheten , so will Ich , der spricht der HErr HErr . * Jer . 15, 1 .
' MM HErr . demselbigen antworten , wie er ver - 15 . Und wenn ich * böse Thiere in dasLand

8»,« dirnet hat mit seiner großen Abgötterey ; bringen toürde , die die Leute aufräumeten
E «er Z. Auf daß das Haus Jjrael betrogen und daffelbige verwüsteten , daß niemand

werde in ihrem Herzen , darum , daß sie al - darinnen wandeln könnte vor den Thie¬
le von mir gewichen sind durchAbgötterey . ren ; * zMos ^ 6 , 22 . aKön . 2 , 24 . 0.17 , 25 .

6 . Darum sollst du zum Hause Israel 16 . Und diese drey Männer wären auch
wl U sggon : So spricht der HErr HErr : darinnen : so wahr Ich lebe, spricht der

» Kehret und wendet euch von eurer Ab - HErr HErr , sie würden weder Söhne
küÄr: gitteren , und wendet euer Angesicht von noch Töchter erretten ; sondern allein sich
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7 . Denn welcher Mensch vom Hause
Israel , oder Fremdling , so in Israel
wohnet , von mir weichet , und mit sei¬
nem Herzen an seinen Götzen hanget , und
ob dem Aergerniß seiner Abgötterey halt ,
und zum Propheten kommt , daß er durch
ihn mich frage : dem will Ich , der
HErr , selbst antworten ;

8 . Und wilb* mein Angesicht wider den -
selbigen setzen , daß sie sollen wüste und
-s zum Zeichen und Sprüchwort werden ;
und will sie aus meinem Volk rotten ,
daß ihr erfahren sollt , Ich sty der
HErr . * - . 15 , 7 . -sc . 5 , 15 .

y . Wo aber ein betrogener Prophet et¬
was redet , den will Ich , der HErr , wie¬
derum lassen betrogen werden , und will
meine Hand über ihn ausstrecken , und ihn
aus * meinem Volk Israel ronen . * c.iz , y .

10 . Also sollen sic beide ihre Missethat
tragen ; wie .die Missethat des Fragers ,
also soll auch seyn die Missethat des
Propheten :

n . Auf daß sie nicht mehr das Haus
Israel verführen von mir , und sich nicht
mehr verunreinigen inallerley ihrerUeber -
tretung ; sondern sie sollen * mein Volk
styn , und Ich will ihr GOtt seyn , spricht
der HErr HErr . * c . 11 , 20 . c . g6 , 28 .

12 . Und des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach : ^

iz . Du Menschenkind , wenn ein Land an
mir sündiget und dazu mich verschmähet :
so will ich meine Hand über dasselbe aus -

17 . Oder wo ich das Schwerdtckommen
ließe über dasLand und spräche : Schwerdt
fahre durch das Land ; und würde also
beide Menschen und Vieh ausrotten ;

18 . Und die drey Männer wären darin¬
nen : so wahr Ick ) lebe , spricht der HErr
HErr , sie würden weder Söhne noch
Töchter erretten ; sondern sie allein wür¬
den errettet seyn .

iy . Oder so ich Pestilenz in das kan -
schicken , und meinen Grimm über dassel -
bige ausschütten würde , und Blut stür¬
zen , also daß ich beide Menschen und
Vieh ausrottete ;

20 . Und Noa , Daniel und Hiob waren
darinnen : so wahr Ich lebe , srricht der
HErr HErr , wurden sie weder Söhne
noch Töchter , sondern allein ihre eigene
Seele durch ihre Gerechtigkeit erretten .

21 . Denn so spricht der HErr HErr :
So ich * meine vier böse Strafen , als
Schwerdt , Hunger , böse Thiere und Pesti¬
lenz über Jerusalem schicken würde , daß
ich darinnen ausrottete beide Menschen
und Vieh ; * zMos . 2 <5 , i6 . f . 2Sam .24 ,iz .

22 . Siehe , so sollen etliche darinnen
Uebrige davon kommen , die Söhne und
Töchter herausbringen werden , und zu
euch anher kommen , daß ihr sehen
werdet , wie es ihnen gehet , und euch
trösten über dem Unglück , das ich über
Jerusalem habe kommen lassen , samt
allem andern , das , ich über sie habe
kommen lassen .

Eee 5 2z . Eie
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2z . Sie werben euer Trost seyn , wenn

ihr sehen werdet , wie es ihnen gehet ; und
werden erfahren , daß ich nicht ohne Ur -
sach gethan habe , was ich darinnen ge -
than habe , spricht der HErr HErr .

Das 15 Lapirel .
Ausrottung des Volks zu Jerusalem dorqebildet .

1 . 4 snd des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

2 . Du Menschenkind , was ist das Holz
vomWi inftock vor anderm Holz ? Oder
ein Rebe v > ' anderm Holz im Walde ?

z . Nimmt man es auch , und macht
etwas daraus ? Oder macht man auch
einen Nagel daraus , daran man etwas
möge hängen ?

4 . Siehe , man * wirft es ins Feuer ,
daß es verzehret wird , daß seine beide
Orte das Feuer verzehret , und sein
Mittelstes verbrennet : wozu sollte es
nun taugen ? Taugt es denn auch zu
etwas ? * Ich . 15 , 6 .

§ . S '.ehe, da cs noch ganz war , konnte
man nichts daraus machen ; wie viel
weniger kann nun hinfort mehr etwas
dm aus gemacht werden , so es das Feuer
verzehret und verbrannt hat ?

6 . Darum spricht der HErr HErr :
Gleichwie ich das Holz vom Weinstock vor
ande . m Holz im Walde dem Feuer zu ver¬
zehren gebe , also will ich mit den Einwoh¬
nern zu Jerusalem auch umgehen ;

7 . Und will mein Angesicht wider sie
setzen , daß sie dem Feuer nicht entgehen
sollen ; sondern das F uer soll sie fressen .
Und ihr sollt es erfahren , daß Ich der
HErr bin , wenn ich mein Angesicht
wider sie setze ,

8 . Und das Land wüste mache ; dar¬
um , daß sie mich verschmähen , spricht
der HErr HErr .

Das 16 Lapirel .
Strafe d-r Undankbarkeit . Aufrichtung des neuen

Bundes .
1 . 4 tnd des HErrn Wort geschah zu

4-4 mir , und sprach :
2 . Du Menschenkind , offenbare der

Stadt Jerusalem ihre Greuel , und sprich :
z . So spricht der HErr HErr zu Je¬

rusalem : Dein Geschlecht und deine Ge¬
burt ist aus der Cananiter Lande , dein
Vater aus den Amoritern , und deine
Mutter aus den Hethitern .

4 . Deine Geburt ist also gewesen : Dein
Nabel da du geboren wurdest , ist nicht

verschnitten ; so hat man dich auch mit
Wasser nicht gebadet , daß du sauber ^
würdest ; noch mit Salz gerieben, noch W
in Windeln gewickelt .

5 . Denn * niemand jammerte deiner , M
daß er sich über dich hätte erbarmet und - 4s
der Stücke eins dir erzeiget : sondern du
wurdest auf das Feld geworfen . Also
verachtet war deine Seele , da du gebo- I,
ren wärest . * Luc . 10 , zu za .

6 . Ich aber ging vor dir über , und sähe - ^ ,
dich in deinem Blut liegen ; und sprach zu
dir , da du so in deinem Blut lägest : Du
sollst leben . Ja zu dir sprach ich , da du E
so in deinem Blut lägest : Du sollst leben ,

7 . Und habe dich erzogen und lassen 0 ^
groß werden , wie ein Gewächs auf dem
Felde ; und wärest nun gewachsen , und » ?
groß und schön geworden . Deine Brü - p
ste waren gewachsen , und hattest schon S ^
lange Haare gekrigt : aber du wärest M
noch bloß und beschaamet . ^

8 . Und ich ging vor dir über , und sähe M '
dich an : und siehe, es war die Zeit um dich rt
zu werben . Da * breitete ich meinen Geren üs -
über dich ,und bedeckte deineSchaam . Und
ich gelobte dirs ; und begab mich mit dir L Ä
in einen Bund , spricht der HErr HErr , Mi
daß du solltest mein seyn . * Ruth z , y . M

y . Und ich badete dich mit Wasser , und
wusch dich von deinem Blut , und salbete
dich mit Balsam ;

10 . Und kleidete dich mit * gestickten M
Kleidern , und zog dir semische Schuhe
an ; ich gab dir feine leinene Kleider , und L
seidene Schleier ; * 0 . 14 . Ps . 45 , 15 .

11 . Und zierte dich mit Kleinodien , und
legte Geschmeide an deine Arme , und ^
Kettle in an deinen Hals ;

12 . Und gab dir Haarband an deine
Stirn , und Ohrenringe an deine Ohren ,
und eine schöne Krone auf dein Haupt .

iz . Summa , du wärest gezieret mit
eitel Gold und Silber , und gekleidet mit
eitel Leinwand , Seiden und Gesticktem . ^
Du aßest auch eitel Semmel , Honig und
Oehl ; und wärest überaus schön , und
bekämest das Königreich .

14 . Und dein Ruhm erscholl unter
die Heiden deiner Schöne halben , wel- . ^
che ganz vollkommen war durch den
Schmuck , so ich an dich gehänget hatte , ^
Lricht der HErr HErr .
^ iz . Aber ^
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IA . Abe du verließest dich auf deine
Schöne ; undweil du so gerühmet wärest ,
triebest du Hurercy , also , daß du dich ei¬
nem jeglichen , wer vorüber ging , gemein
machtest , und rhatest. seinen Willen .

16 . Und nähmest von deinen Kleidern ,
und machtest dir bunte Altäre daraus ,
und triebest deine Hurercy darauf ; als
nie geschehen ist, noch geschehen wird .

17 . Du nähmest auch dein schön Gerü¬
che , das ich dir von meinem Gold und
Silber gegeben hatte , und machtest dir
Mannsbilder daraus , und triebest deine
Hurercy mit denselbigen .

iz . Und nähmest deine gestickte Kleider ,
und bedecktest sie damit ; und mein Oehl
und Näuchwerk legtest du ihnen vor .

iy . Mei e Speise , die ich dir zu essen
gab , Semmel , Oehl , Honig , legtest du
ihnen vor zum säßen Geruch . Ja es
kam dahin , spricht der HErr HErr ,

20. Daß du nähmest deine Söhne und
Töchter , die du mir gczeuget hattest ;
und opfertest sie denselben zu fressen .
Meinest du denn , daß es ein geringes
sey um deine Hurercy ?

21 . Daß du mir meine Kinder schlach¬
test, und lassest sie denselben verbrennen ?

22 . Noch hast du in allen deinen Greueln
und Hurerey nie gedacht an die Zeit dei¬
ner Jugend , ckwie bloß und nackend du wä¬
rest , und in deinem Blut lägest . * 0 . 6 . 7 .

2z . Ueber alle diese deine Bosheit ( aa>
wehe , wehe dir ! ) spricht der HErr
HErr ,

24 . Bauetest dt dir Bergkirchen , und
machtest dir Bergaltäre auf allen Gassen ;

25 . Und vorne an auf allen Straßen
bauetest du deine Bergaltäre , und mach¬
test deine Schöne zu eitel Greuel ; dugre -
test mit deinen Beinen gegen alle , so vor¬
über gingen , und triebest große Hurercy .

26 . Erstlich triebest du Hurerey mit
den Kindern Egyptens , deinen Nachbarn ,
^ groß Fleisch hatten , und triebest gro¬
ße Hurerey , mich zu reizen .

- 7 - Ich aber streckte meine Hand aus
wider dich , und steurete solcher deiner
Weise ; und * übergab dich in den Willen
deiner Feinde , den Töchtern der Philister ,
welche sich schämten vor deinem ver¬
ruchten Wesen . * Nicht . iz , i .

28 . Darnach * triebest du Hurerey mit

den Kindern Assur , und konntest deß nicht
satt werden ; ja , da du mit ihnen Hure¬
rei) getrieben hattest , und deß nicht satt
werden konntest ; * c. 2z , 5 .

29 . Machtest du der Hurerey noch mehr
im Lande Canaan bis in Chaldäa , noch
konntest du damit auch nicht satt werden ,

zo . Wie soll ich dir doch dein Herz be¬
schneiden , spricht der HErr HErr,
weil du solche Werke thust einer großen
Erzhure ,

zi . Damit, daß du deine * Bergkirchea
bauetest vorne an auf allen Straßen , und
deine Altäre machtest auf allen Gassen ?
Dazu wärest du nicht wie eine andere Hu¬
re , die man muß mit Geld kaufen ; * v .2§ .

Z2. Noch wie die Ehebrecherin , die an
statt ihres Mannes andere zuläßt ,

zz . Denn allen andern Huren gibt man
Geld ; Du aber gibst allen deinen Buh¬
lern Geld zu , und schenkest ihnen , daß
sie zu dir kommen allenthalben , und
mit dir Hurerey treiben .

Z4 . Und findet sich an dir das Wider¬spiel vor andern Weibern mit deiner
Hurerey, weil man dir nicht nachläuft ;
sondern du Geld zugibst , und man dir
nicht Geld zugibk : also treibest du daS
Widerspiel .

Z5 . Darum , du Hure , höre des HErrn
Wort .

z6 . So spricht der HErr HErr : Weil
du denn so milde Geld zugibst , und dei¬
ne Schaam durch deine Hurerey gegen
deine Buhlen entblößest und gegen alle
Götzen deiner Greuel , und vergießest
das Blut deiner Kinder , welche du ih¬
nen opferst ;

Z7. Darum siehe , ich will sammlen
alle deine Buhlen , mit welchen du Wohl¬
lust getrieben hast , samt allen , die du
für Freunde hieltest , zu deinen Feinden ;
und will sie beide wider dich sammlen
allenthalben , und will ihnen deine
Schaam blößen , daß * sie deine Schaam
gar sehen sollen . * c . 2z , io . 29 .

z8 . Und will * das Recht der Ehebreche¬
rinnen und Blutvergießerinnen über dich
gehen lassen , und will dein Blut stürzen
mit Grimm und Eifer . * c. 2z , 24 .

Z9 . Und will dich in ihre Hände geben ,
daß sie deine Bergkirchen abbrcchen , und
deine Ncrgaltäre umreisten , und dir deine

Klei -



812 Schwester Sodom . -Hesekiel i6 . Derselben Bekehrung .
Kleider ausueyen , und dem schönes Ge¬
rüche dir nehmen , und dich nackend und
bloß sitzen lassen .

42 . Und sollen Haufen Leute über dich
bringen , die dich steinigen , und mit ih¬
ren Schwerdtern zerhauen ,

41 . Und * deineHäuser mitFeuer verbren¬
nen , und dir dein Recht thun vor den Au¬
gen vieler Weiber . Also will ich deinerHu -
rerey ein Ende machen , daß du nicht mehr
sollst Geld noch zugeben . * 2 Kön . 25 , 9 .

42 . Und will * meinenMuth an dirküh -
len , und meinen Eifer an dir sättigen , daß
ich ruhe , und nicht mehr zürnen dürfe .

* c. 5, iz .
4z . Darum , daß du nicht gedacht hast

an die Zeit deiner Jugend , sondern mich
mit diesem allen gereuet ; darum will Ich
auch dir * alles dein Thun auf den K opf le¬
gen , spricht der HErr HErr : wiewol ich
damit nicht gethan habe nach dem Laster
in deinen Greueln . * 0 . 9 , 12 . c. 11 , 21 .

44 . Siche , alle die , so Sprüchwort pfle¬
gen zu üben , werden von dirdisSprüch -
lvort sagen : DieTochter istwie dieMutter .

45 . Du bist deiner Mutter Tochter , wel¬
che ihrenMann undKinder verstößt ; und
bist eine Schwester deiner Schwestern , die
ihreManner und Kinder verstoßen . * Eu -
re Mutter ist eine von den Hethitern , und
euer Vater ein Amoriter . * v . z .

46 . Samaria * ist deine große Schwe¬
ster mit ihren Töchtern , die dir zur Linken
wohnet ; und Sodom ist deine kleine
Schwester mit ihren Töchtern , die zu
deiner Rechten wohnet . * c . 2z , 4 . f.'

47 . Wiewol du dennoch nicht gele.bet
Haft nach ihrem Wesen , noch gethan
nach ihren Greueln . Es fehlet nicht weit ,
daß du es arger gemacht hast, weder sie,
in allem deinein Wesen .

48 . Sv wahr Ich lebe , spricht derHErr
HErr , Sodom , deine Schwester , samt
ihren Töchtern , hat nicht so gethan , wie
du und deine Töchter .

49 . Siehe , das war deiner Schwester
* Sodom Missethat : Hoffart , und alles
vollauf , und guter Friede , den sie und
ihre Töchter hatten ; aber den Armen
und Dürftigen halfen sie nicht ;

' iMos . lZ , iZ . c. 18 , 20 .
52 . Sondern waren stolz , und thaten

Greuel vor mir ; darum ich sie auch wegge-
than habe , da ich begann drein zu sehen .

51 .S0 hat auch * Samaria nicht dieHälfte
deiner Sünden gethan : sondern du hast
deinerGreuelso viel mehr übersie gethan ,
daß -st du deine Schwester gleich fromm ge¬
macht Haft gegen alle deine Greuel , die du
gethan hast . * 2Kön . i7 , 7 . f . -stEz . 2z , n .

52 . So trage auch nun deine Schande ,
die du deine Schwester fromm machst
durch deine Sünden , in welchen du grö¬
ßere Greuel , denn sie, gethan hast , und
machst sie frömmer , denn du bist . So
sey nun auch Du schamroch und trage
deine Schande , daß du deine Schwester
fromm gemacht hast .

5z . Ich will aber ihr * Gefängnißwen¬
den ; nemlich dasGefängniß dieserSodom
und ihrer Töchter , und das Gefängniß
dieser Samaria und ihrer Töchter , und
die Gefangene deines jetzigen Gefängnis¬
ses , samt ihnen , * c . Z9 , 25 . Jer . 29 , 14.

54 . Daß du tragen muffest deineSchande
und Hohn für alles , das du gethan hast ;
und dennoch ihr getröstet werdet .

55 . Und deine Schwester , diese Sodom ,
und ihre Töchter sollen bekehret werden ,
wie sic zuvor gewesen sind ; und Sama¬
ria und ihreTöchter ollen bekehret wer¬
den , wie sie zuvor gewesen sind ; dam du
auch , und deine Töchter sollen bekehret
werden , wie ihr zuvor gewesen seyd .

§6 . Und wirst nicht mehr dieselbige
Sodom , deine Schwester , rühmen , wie
zu der Zeit deines Hochmuths ,

57 . Da deine Bosheit noch nicht ent¬
deckt war , als zur Zeit , da dich die Töch¬
ter Syriens und die Töchter der Phili¬
ster allenthalben schändeten und verach¬
teten dich um und um .

§8 . Da ihr mußtet eure Laster und
Greuel tragen , spricht derHErr HErr .

59 . Denn also spricht der HErr HErr :
Ich will dir thun , wie du gethan hast,
daß du den Eid verachtest und brichst
den Bund .

62 . Ich will aber gedenken an meinen
Bund , den ich mit dir gemacht habe * zur
Zeit deiner Jugend ; und will mit dir ei¬
nen ewigen Bund aufrichten . * Hos. 2 , i5 .

61 . Da * wirst du an deine Wege geden¬
ken , und dich ssckämen ; wenn du deine
große und kleineSchwestern zu dir nehmen
wirst , die ich dir zu Töchtern geben werde ,
aber nicht aus deinem Bunde . * c . 22 , 4z .

62 . Son -
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62 . Sondern Ich will meinen Bund
gilt dir aufrichten , daß du erfahren
sollst , daß Ich dec HErr sey ;

6z . Auf daß du daran * gedenkest , und
s dich schämest , und vor Schande nicht
mehr deinen Mund aufthun dürfest ;
wenn ich dir alles vergeben werde , was
du gethan Haft , spricht der HErr HErr .

* c. Z6, ZI . Z2. tJer . z. 2 ; . Rdm . 6 , 2l .

Das 17 Lapircl .
Von des Königs Zedekiä Nefängniß und dem

Süick Christi .
1. 1 rnd des HErrn Wort geschah zu

^ mir , und sprach :
2 . Du Menschenkind , lege dem Hause

Israel ein Räthsel vor und ein Gleichnis ,
z . Und sprich : So spricht der HErr

HErr : Ein großer Adler mit großen
Flügeln und langen Fittigen , und voll Fe¬
dern , die bunt waren , kam auf Libanon ,
und nahm den Wipfel von der Ceder ;

4 . Und brach das oberste Reis ab , und
führete es in das Krämerland , und setzte
cs in die Kaufmannsstadt .

5 . Er nahm auch Samen aus demsel -
bigen Lande , und säete ihn in dasselbige
gute Land , da viel Wasser ist ; und setz¬
te es lose hin .

6 . Und es wuchs , und ward ein * aus -
gebreiteter Weinstock , und niedrigen
Stammes ; denn seine Reben bogen sich
zu ihm , und seine Wurzeln waren unter
ihm ; und war also ein Weinstock , der Re¬
ben krigte und Zweige . * Ps. 80 , 9 . f.

7 . Und da war ein anderer großer Adler
mit großen Flügeln und vielen Federn ;
und siehe, der Weinftock hatte Verlangen
an seinen Wurzeln zu diesem Adler, und
streckte seine Reben aus gegen ihn , daß er
gewäffertwürdevomPlatzseinerPflanzen .

8 - Und war doch auf einen guten Bo¬
den an viel Wasser gepflanzet , daß er wol
Hütte können Zweige bringen , Frucht tra¬
gen , und ein herrlicher Weinstock werden .
> 9 . So sprich nun : Also sagt der HErr
HErr : Sollte der gerathen ? Ja , man
wird seine Wurzel ausrotten , und seine
Frucht abreißen ; und wird verdorren ,
daß alle seines Gewächses Blätter ver¬
dorren werden , und wird nicht gesche¬
hen durch großen Arm , noch viel Äolks ;
auf daß man ihn von seinen Wurzeln
wegführe .
la. Siehe , er ist zwar gepflanzet ; aber

sollte er gerathen ? Ja , so bald ihn der
Ostwind rühren wird , wird er verdor¬
ren auf dem Platz seines Gewächses ,

n . Und des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

i2 . Lieber , sprich zu dem ungehorsamen
Hause : Wisset ihr nicht , was das ist ?
Und sprich : Siehe, * es kam der König zu
Babel gen Jerusalem , und nahm ihren
König und ihre Fürsten , und führete sie
weg zu sich gen Babel . * 2 ^ 11.24 , 10 .15 .

iz . Und nahm von dem königlichenSa -
men , und machte einen Bund mit ihm ,
und nahm einen Eid von ihm ; aber die
Gewaltigen im Lande nahm er weg .

14 . Damit das Königreich demüthig blie¬
be , und sich nickt erhöbe , auf daß sein
Bund gehalten würde, und bestände .

15 . Aber derselbe sSamê fiel von ihm
ab , und sandte seine Botschaft in Egyp¬
ten , daß man ihm Rosse und viel Volks
schicken sollte . Sollte es dem gerathen ?
Sollte er davon kommen , der solches
thut ? Und sollte der , so den Bund
bricht , davon kommen ?

16 . So wahr Ich lebe , spricht der
HErr HErr , an dem Ort des Königs ,
der ihn zum Könige gesetzt hat , welches
Eid er verachtet , und welches Bund er
gebrochen hat , da soll er sterben , nem -
lich zu Babel .

17 . Auch wird ihm Pharao nicht beyste -
hen im Kriege , mit großem Heer und viel
Volks ; wenn man die Schütte aufwerfen
wird und die * Bollwerke bauen , daß viele
Leute umgebracht werden . * Es. 29 , z .

18 . Denn weil er den Eid verachtet ,
und den Bund gebrochen hat, darauf er
seine Hand gegeben hat , und solches alles
thut ; wird er nicht davon kommen .

19 . Darum spricht der HErr HErr
also : So wahr als Ich lebe , so will ich
meinen Eid , den er verachtet hat , und
meinen Bund , den er gebrochen hat
auf seinen Kopf bringen .

20 . Denn ich will * mein Netz über ihn
werfen , und muß in meiner Jagd ge¬
fangen werden ; und will ihn gen Babel
bringen , und will daselbst mit ihm rech¬
ten über dem , daß er sich also an mir
vergriffen hat. * e. 12 , ig.

21 . Und alles ine Flüchtigen , die ihm an¬
hingen , solien * durch das Schwerdt fallen ,

und



814 Weissagung von Christo . -Hesekiel 17. H . Wer sündigt , soll sterben '
und ihre Uebrigen sollen in alleWinde zer¬
streuet werden ; und sollt es erfahren , daß
Ich , der HErr , es geredet habe . *c. 12 , 14.

22 . So spricht der HErr HErr : Ich
will auch von dem Wipfel des hohen
Cedernbaums nehmen , und oben von
seinen Zweigen ein * zartes Reis brechen ,
und will es auf einen hohen gehäuften
Berg pflanzen . * Es . ZZ , 2 .

2Z . Nemlich auf * den hohen Berg Israel
will ich es pflanzen , daß es Zweige gewin¬
ne , und Früchte bringe , und ein herrlicher
Cedernbaum werde ; also , P daß allerley
Vögel unter ihm wohnen , und allerley
Fliegendes unter dem Schatten Feiner
Zweige bleiben möge . * c . 20 , 40 .

t Dan . 4 , y .
24 . Und sollen alle Feldbaume erfahren ,

daß Ich / der HErr , * den hohenBaum ge -
nicdriget , und den niedrigen Baum erhö¬
het habe , und den grünenBaum ausgedor -
ret , und den dürren Baum grünend ge¬
macht habe . Ich der HErr rede es , und
thue es auch . * c . 21 , 26 . Matth . 2z , 12 .

Das 18 Lapitel .
GOtt ist gerecht und barmherzig ; darum soll man

Buße thun .
i . l Ind des HErrn Wort geschah zu

mir , und sprach :
2 . Was treibet ihr unter euch im Lande

Israel dis Sprüchwort , und sprechet :
* Die Väter habenHecrlinge gegessen , aber
den Kindern sind die Zahne davon stumpf
geworden ? * Jer . zi , 29 . Klagl . 5, 7 .

z . So wahr als Ich lebe , spricht der
HErr HErr , solches Sprüchwort soll
nicht mehr unter euch gehen in Israel .

4 . Denn siehe , alle Seelen sind mein ;
des Vaters Seele ist sowol mein , als des
Sohnes Seele . Welche Seele sündiget,
die soll sterben .

5 . Wenn nun einer fromm ist , der
recht und wohl thur ;

6 . Der auf den Bergen nicht isset, der sei¬
ne Augen nicht aufhebet zu den Götzen des
Hauses Israel , und seines Nächsten Weib
nicht befleckt , und liegt nicht bey * dcr
Frau in ihrer Krankheit ; * z Mvs . ! 8 , iy .

7 . Der * niemand beschädiget , der dem
-j- Schuldner sein Pfand wieder gibt , der
niemand etwas mit Gewalt nimmt , der
dem * * Hungrigen sein Brodt mittheilet ,
und den Nackenden kleidet ; * Ps . iA , l . f .

t ; Mos . 24/ 10 - f. " Matth . « , ? 5- !k.

8 . Der nicht wuchert , der nHnandnhec7
setzet, der seineHand vomllnrechten kehret ^
der zwischen den Leuten reckt uctheilet - '

y . Der nach meinen Rechten wandelt ^
und meine Gebote hält , daß er ernst -
lich darnach thue : das ist ein frommer ^
Mann , der soll das Leben haben , strickt ^ ^
der HErr HErr . " " ^

io . Wenn er aber einen Sohn zeuget M
und derselbe wird ein Mörder , der Blut
vergießt oder dieser Stücke eins thut ,

n . Und der andern Stücke keins nicht § «: ^
thut ; sondern isset auf den Bergen , und
beflecket seines Nächsten Weib , ^ ^

12 . Beschädiget die Armen und Elenden ,
mir Gewalt etwas nimmt , das Pfand ^
nicht wieder gibt , seine Augen zu den Gö -
tzen aufhebet , damit er einen Greuel
begehet ,

iz . * Gibt auf Wucher , übersetzt : sollte
verleben ? Er soll nicht leben ; sondern , . ,7
weil er solche Greuel alle gethan hat ,
soll er des Todes sterben ; sein Blut soll
auf ihm seyn . * v . 8 . c. 22 , 12 . ^

14 . Wo er aber einenSohn zeugender alle ^
solche Sünden stehet , so sein Vater thut ;
und sich fürchtet , und nicht also thut ; "77

15 . Isset nicht auf den Bergen , hebet
seine Augen nicht auf zu den Götzen des
Hauses Israel , beflecket nicht seines ^ 7
Nächsten Weib ;

16 . Beschädiget niemand , behält das W
Pfand nicht , mit Gewalt nicht etwas
nimmt , theilet sein Brodt mit demHun - ^
grigen , und kleidet den Nackenden ; 7?

17 . Der seine Hand vom Unrechten keh - ^77
ret , keinen Wucher noch Uebersatz nimmt, ^
sondern meine Gebote hält , und nach 77^
meinen Rechten lebet : der soll nicht ster - ^
den um seines Vaters Miffethat willen , 7 ? ^
sondern leben . vE

18 . Aber sein Vater , der Gewalt und Un - ^
rcckt .geübet, und unter seinem Volk ge - 7A
than hat , das nicht taugt ; siehe , derselbi - ^
ge soll sterben um seiner Missethat willen, " ktzl

19 . So sprechet ihr : Warum soll denn
ein Sohn nickt tragen seines Vaters Mis- ^
sethat ? Darum , daß er recht und wohl
gechan , und alle meine Rechte gehalten
und gethan hat , soll er leben . H ,

20 . Denn * welcke Seele sündiget, die soll -7 §
sterben . Der -f Sohn soll nicht tragen die
Missethat des Vaters , und der Vater soll ^

nicht ^
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nicht tragen die Missethat des Sohnes ;
sondern des Gereckten Gerechtigkeit soll
über ihm seyn , und des Ungerechten Un¬
gerechtigkeit soll über ihm seyn .

» ; Mvs. 24 , 16. -c. t 4 Mos . 2S , 11 .
21 . wo sich aber Ser Gorrlose be¬

kehret von allen seinen Sünden , Sie
er gerhan hat , und hält alle meine
Rechte und thut recht und wohl ; so
soll er leben , und nicht sterben .

22 . Es soll aller seiner Ueberrrerung ,
so er begangen har , * nicht gedacht
werden : sondern soll leben um der
Gerechtigkeit willen , die er rhur .

' Es. 4 Z, 2 ?. c. 44 - 22 .
2z . Meinest du , daß ich * Gefallen

habe am Tode des Gottlosen , spricht
derHErr -HErr ; und nicht vielmehr ,
daß er sich bekehre von seinem We¬
sen und lebe ? * V. Z2 . c . zz , II .

2 Sam . 14 , 14 - 2 Petr , z ,
24 . Und wo * sich der Gerechte kehret

von seiner Gerechtigkeit , und thutBöses ,
und lebet nach allen Greueln , die ein Gott¬
loser thut ; sollte der leben ? Ja , aller
seiner Gerechtigkeit , die er gethan hat ,
soll nicht gedacht werden ; sondern in sei¬
ner Uebertretung und Sünden , die er
gethan hat , soll er sterben . * c. z , 2v .

25 . Noch sprecht ihr : der * HErr han¬
delt nicht recht . So höret nun , ihr vom
Hause Israel : Ist -es nicht also , daß ich
recht habe und ihr unrecht habt ?

' c. gz , II . 20 .
26 . Denn wenn der Gerechte sich kehret

von seiner Gerechtigkeit und thut Böses ,
so muß er sterben ; er muß aber um seiner
Bosheit willen , die er gethan hat , sterben .

27 . Wiederum , wenn sich der Gottlose
kehret von seiner Ungerechtigkeit, die er ge¬
than hat , und thut nun recht und wohl ;
der wird seine Seele lebendig behalten .

28 . Denn weil er siehet und bekehret
sich von aller seiner Bosheit , die er gethan
hat ; so soll er leben , und nicht sterben .

29 . Noch sprechen die vom Hause Is¬
rael : Der HErr handelt nicht recht .
Sollte ich Unrecht haben ? Ihr vom
Hause Israel habt Unrecht .

zo . Darum will ich euch richten , ihr
vom Hause Israel , einen jeglichen nach
seinem Wesen , spricht der HErr HErr .

Darum so bekehret euch von aller eu¬
rer Uebertretung , auf daß ihr nicht fal,
«en muffet um der Missethat willen.

* c. , z, n . Es. rr, 7.

-Hesekiel 18 . ly . K lagl ied über Juda . 815
ZI . Werfet von euch alle eure Uebertre¬

tung , damit ihr übertreten habt ; und
machet euch ein neues Herz , und neuen
Geist . Denn wa >um willst du also ster¬
ben , du Haus Israel ?

Z2 . Denn * ich habe keinen Gefallen
am Tode des Sterbenden , spricht dev
-HErr -HErr . Darum bekehret euch ,
so werdet ihr leben . * v . 2z . re .

Das iy Lapirel .
Klaglied über den Untergang des Königreichs

Juda und ihrer Fürsten .

i . s7> »u aber mache eine Wehklage über
die Fürsten Israels ,

2 . Und sprich : Warum liegt deine Mut¬
ter , die Löwin , unter den Löwinnen ,
und erziehet ihre Jungen unter den jun-

" . ^ »gen Löwen ?
z . Derselbigen Eins zog sie auf , und

ward ein junger Löwe daraus ; der ge¬
wöhnte sich die Leute zu reißen und fressen .

4 . Da das die Heiden von ihm höre -
ten ; * fingen sie ihn in ihren Gruben , und
führeten ihn an Ketten in Egyptenland .

* 2 Kb ,I. 2Z, ZZ.
§ . Da nun die Mutter sähe , daß ihre

Hoffnung verlohren war , da sie lange ge¬
heftet hatte ; nahm sie ein anderes aus
ihren Jungen , und machte einen jungen
Löwen daraus .

6 . Da der unter den Löwinnen wandel¬
te , ward er ein junger Löwe ; der gewohn¬
te auch die Leute zu reißen und fressen .

7 . Er lernte ihre Wittwen kennen , und
verwüstete ihre Städte , daß das Land,
und was darinnen ist , vor der Stimme
seines Brüllens sich entsetzte .

8 - Da legten sich die Heiden aus alleir
Landern rings umher , und warfen einNetz
über ihn , und singen ihn in ihren Gruben ,

y . Und stießen ihn gebunden in ein Gat¬
ter , und * führeten ihnzumKönige zuBa -
bel ; und man ließ ihn verwahren , daß sei¬
ne Stimme nicht mehr gehöret würde auf
den Bergen Israels . * 2Chron . z6 , 6 .

10 . Deine Mutter war wie * einWein -
stock, gleichwie du , am Wasser gepssanzet ;
und ihre Frucht und Reben wuchsen von
dem großen Wasser, * Ps . 80 , y . f .

n . Daß seine Reben so stark wurden ,
daß sie zu Herrenscepter gut waren , und
ward hoch unter den Reben . Und da
man sähe , daß er so hoch und viele Re¬
ben hakte :

is . Ward



gi6 GOttes Wohithaten -Hesekiel 19 . 20 . und Langmuth .
i2 . Ward er im Grimm zu Boden geris- auszuschütten , und allen meinenden über

sen und verworfen ; der Ostwind verdor - sie gehen zu lassen noch in Egnpteiiland .
rete seine Frucht , und seine starke Reben y . Aber ich * ließ es um meines Namens
wurden zerbrochen , daß sie * verdorreten
und verbrannt wurden . * c . 15, 4 .

iz . Nun aber ist sie gepflanzet in der
Wüste , in einem dürren durstigen Lande .

74 . Und ist ein Feuer ausgegangen von
ihren starken Reben , das verzehret ihre

willen , daß er nicht entheiliget würde vor
den Heiden , unter denen sie waren und vor
denen ich mich ihnen hatte zu erkennen
gegeben , daß ich sie aus Egyptenland
führen wollte . * c .z6 , 21 .22 . Mos . i ^ iS .

io . Und * da ich sie aus Egyptenland
Frucht , daß in ihr kein starker Rebe mehr geführet hatte , und in die Wüste e
ist zu eines Herrn Scepter . Das ist ein
klägliches und jämmerliches Ding .

Das 2c > Lapirel .
Strafe der Heuchelei ) und Undankbarkeit .
knd cs begab sich im siebenten Jahr ,

vl - am zehnten Lage des fünften Mo¬
nats , kamen * etliche aus den Aelteften
Israels , den HErrn zu fragen , und
setzten sich vor mir nieder . * c . 14 , i .

2 . Da geschah des HErrn Wort zu
mir , und sprach :

z . Du Menschenkind, sage den Aelteften
Israels , und sprich zu ihnen : Sv spricht

gen .

5 . Und sprich zu ihnen : So spricht der
HErr HErr : Zu der Zeit , da Ich Israel
crwahlete , erhob ick meine Hand zu dem
Samen des Hauses Jakobs , und gab mich
ihnen zu erkennen in Egyptenland . Ja ,
* ich erhob meine Hand zu ihnen , und
sprach : Ich bin der HErr , euer GOtt .

* 2 Mos . 6 , 8 .

hatte ausgeführet . * 4 Mos . 14 , 15
15 . Und hob * auck meine Hand auf wider

sie in der Wüste , daß ich sie nicht wollte
bringen in das Land , so ich ihnen gegeben
hatte , das mitMilch und Honig stieß », ein
edles Land vor allen Ländern : * 4.M . i4 , i2 .

16 . Darum , daß sie meine Rechte ver -
6 ^ „ Kob aber m derselbiaen Zeit und nach meinen Geboten nicht

tenland m ein Land , das ich ihnen verse - ^ ^

fliê ein edles Ld ^ allen L̂ändern . ^ Wer * mein Auge verschonete ihrer ,siicgk , ^ ^ b daß lch sie nicht verderbete , noch gar
7 . Und sprach zu ihnen : Ein * jeglicher umbrächre in der Wüste . * c . Z, n

werfe weg die Greuel vor seinen Augen ,
und verunreiniget euch nicht an den Gö -
t-en Egyptens ; denn Ich bin der HErr ,
euer GOtt . * 2 Mos . 2z , 24 . c. 34, iz .

8 . Sie aber waren mir ungehorsam , und
wollten mir nicht gehorchen ; und warf ih¬
rer keiner weg dieGreuel vor seinenAugen ,
und ve . ließen die Götzen E yptens nicht .
Da gedachte ich meinen Grimm über sie

bracht ; * 2Mos . 2o, i .' s.
n . Gab ich ihnen meine Gebote , und

lehrete sie meine Rechte , * durch welche
lebt der Mensch , der sie hält . * zMos . iy ,5 .

12 . Ich gab ihnen auch * meine Sabba -
the , zum Zeichen zwischen mir und ihnen ,
damit sie lernetcn , daß Ich der HErr
sey , der sie heiliget . * 2 Mos . 20 , 8 . 2 .

iz . Aber das Haus Israel war mir un¬
gehorsam auch in der Wüste ; unbeleb¬
ten nicht nach meinen Geboten und ver¬
achteten meine Rechte , durch weiche der
Mensch lebt , der sie hält ; und enthei -

5:" "ss.

-.Ms

der HErr HErr : Seyd ihr gekommen ligten meine Sabbathe sehr . Da gedach -
mich zu fragen ? So wahr ich lebe , ich te ich meinen Grimm über sie auszuschüt-
will von euch ungefragt seyn , spricht reit in der Wüste , und sie gar umzubrin -

HM

" 2 Mos . 16 , 27 . 28 . 29 .der HErr HErr .
4 . Aber willst du sie strafen, du Men - 7^ . Aber ich * ließ es um meines Na¬

schenkind , so magst du sie also strafen , mens willen , auf daß er nicht entheiliget
Zeige ihnen an die Greuel ihrer Vater , würde vor den Heiden , vor welchen ich sie

18 . Und ich sprach zu ihren Kindern in
der Wüste : Ihr sollt nach eurer Väter
Geboten nicht leben , und ihre Rechte
nickt halten , und an ihren Götzen euch
nicht verunreinigen .

19 . Denn Ich bin der HErr , euer
GOtt ; nach meinen Geboten sollt ihr
leben , und meine Rechte sollt ihr halten
und darnach thun .

20 . Und
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20 . Und meine * Sabbathe sollt ihr hei- Götzen , welchen ihr eure Gaben opfert ,
ligeip daß sie seyn ein Zeichen zwischen mir und * eure Söhne und Töchter durchs Few -
Md euch , damit ihr wisset , daß Ich der er verbrennet , bis auf den heutigen T ag ;
HErr , euer GOtt , bin . * 2 Mos . 22 , 8 >f . undIch sollte mich euchvom Hause Israel

21 . Aber die Kinder waren mir auch un - fragen lassen ? So wahr Ich lebe , spricht
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gehorsam , lebten nach meinen Geboten
nickt , hielten auch meine Rechte nicht , daß
fio darnach thäten , durch welche der
Mensch lebet , der sie halt , und enthei¬
ligten meine Sabbathe . Da gedachte
ich meinen Grimm über sie auszuschüt -
ten , und allen meinen Zorn über sie ge¬
hen zu lassen in der Wüste .

der HErr HErr , ich will von euch unge¬
fragt seyn . * 2 .Kön . i6 , g . 0. 17 , 17.

za . Dazu , daß ihr gedenket , wir wollen
thun wie die Heiden , und , wie andere
Leute in Ländern , Holz und Stein anbe¬
ten ; das soll euch fehlen ,

zg . So wahr Ich lebe , spricht der HErr
HErr , ich will über euch herrschen mit

22 . Ich wandte aber meine Hand , und starker Hand , und ausgestrecktem Arm ,
ließesummeinesNamenswillen , aufdaß und mst ausgeschüttetem Grimm ;
er nicht entheiliget würde vor den Heiden , Z4 . Und will euch aus den Völkern füh -
vor welchen ich sie hatte ausgeführet . ren und aus den Landern , dahin ihr ver -

2Z . Ich hob auch meine Hand auf wi - streuet feyd , stimmten mit starker Hand ,
der sie in der Wüste , * daß ich sie zcr - Mit ausgcftrecktem Arm und mit ausge -

ltM

tt ^

sireuete unter die Heiden , und zerftau¬
bete in die Länder ; * c . zchiy .

24 . Darum , daß sie meine Gebote nicht
gehalten , und meine Rechte verachtet , und
meine Sabbathe entheiliget hatten , und
nach den Götzen ihrer Väter sahen .

25 . Darum übergab Ich sie in die Leh¬
re , so nicht gut ist , und in Rechte , darin¬
nen sie kein Leben konnten haben .

26 . Und verwarfsie mit ihrem Opfer , da
* sie alleEHrgeburt durchsFcuer verbrann¬
ten , damit ich sie verstörte und sie lernen
mußten , daßIch derHErr sey . * 2Ehr .zz , 6 ,

27 . Darum rede , du Menschenkind ,
mit dem Hause Israel , und sprich zu ih¬
nen : So spricht derHErr HErr : Eure
Väter haben mich noch weiter gelästert
und getrotzet .

28 . Denn da ich sie in das Land gebracht
hatte , über welches ich meine Hand aufge¬
hoben hatte , daß ich es ihnen gäbe ; wo sie
einen hohen Hügel , oder dicken Baum er¬
sahen , daselbst opferten sie ihre Opfer , und
brachten dahin ihre feindselige Gaben ,
und räucherten daselbst ihren süßen Ge¬
ruchlich gossen daselbst ihre Trankopfer .

29 . Ich aber sprach zu ihnen : Was
soll doch die Höhe , dahin ihr gehet ? Und
also hoißt sie bis auf diesen Tag die Höhe .

Zv . Darum sprich zum Hause Israel :
So spricht der HErr HErr : Ihr verun¬
reiniget euch in dem Wesen eurer Väter ,
und treibet Hurercy mit ihren Greueln ;

ZI . Und verunreiniget euch an euren

schütterem Grimm ;
gz . Und will euch bringen in die Wüste

der Völker , und daselbst mit euch rechten
von Angesicht zu Angesicht .

z6 . Wie ich mit euren * Vätern in der
Wüste bey Egypten gerechtet habe : eben
so will ich auch mit euch rechten , spricht
der HErr HErr . * 4 Mos . 14 , 22 . 2z .

Z7 . Ich will euch wohl unter die Ruthe
bringen , und euch in dieBande des Bun¬
des zwingen .

g8 . Und will die Abtrünnige , und so
wider mich übertreten , unter euch aus -
fegen ; ja aus dem Lande , da ihr jetzt
wohnet , will ich sie führen , und in das
Land Israel nicht kommen lassen , daß ihr
lernen sollt , Ich sey der HErr .

gy . Darum , ihr vom Hause Israel ,
so spricht der HErr HErr : Weil ihr
denn mir ja nicht wollt gehorchen , so
fahret hin und diene ein jeglicher seinen
Götzen ; aber meinen heiligen Namen
laßt hinfort ungeschändet mit euren
Ovfern und Götzen .

42 . Denn so spricht derHErr HErr :
Auf meinem heiligen Berge , * auf dem
hohen Berge Israel , daselbst wird mir
das ganze Haus Israel und alle , die im
Lande sind , dienen ; daselbst werden sie
mir angenehm seyn , und daselbst will
ich eure Heböpfer und Erstlinge eurer
Opfer fordern , mit allein , das ihr mir
heiliget . * Pst 15 , 1 .

41 . Ihr werdet mir angenehm seyn
-j- Zff mit
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mit dein süßem Geruch , wenn ich euch aus
den Völkern bringen und aus den Lan¬
dern sammlen werde , dahin ihr ver¬
streuet scyd ; und werde in euch geheili¬
gt ! wei den vor den Heiden .

42 . Und ihr werdet erfahren , daß Ich
der HErr bin , wenn ich euch in das Land
Israel gebracht habe , in das Land , dar¬
über ich meine Hand aufhob , daß ich es
euren Vätern gäbe .

4z . Daselbst * werdet ihr gedenken an
euer Wesen und an alles euer Thun ,
darinnen ihr verunreiniget seyd , und
werdet Mißfallen haben über aller eurer
Bosheit , die ihr gethan habt . * c .i6 , 6i .

c. Z6 , Zl . Z2 .

44 . Und werdet erfahren , daß Ich der
HErr bin , wenn ich mit euch thue um
meinesNamens willen , und nicht nach eu¬
ren : bösen Wesen und schädlichem Thun ,
du Haus Israel , spricht der HErr HErr .

Weissagung

Das 2i Capital .
Sckwerdt drc EhaldLrr widrr die Juden und

Amm »mtcr .

45 -^ nd des HErrn Wort geschah zumir , und sprach :
46 . Du Menschenkind , richte dein An¬

gesicht gegen dcnSüdwind zu , und träufe
gegen den Mittag , und weissage wider
den Wald im Felde gegen Mittag .

47 . Und sprich zum Walde gegen Mit¬
tag : Höre des HErrn Wort , so spricht
der HErr HErr : Siehe , ich will in dir
ein * Feuer anzünden , das soll beides
grüne und dürre Bäume verzehren , daß
man seine Flamme nicht wird löschen
können , sondern es soll verbrannt werden
alles , was vom Mittag gegen Mitter¬
nacht stehet . * Ier . l - s7 . Amos5 , 6 .

48 . Und * alles Fleisch soll sehen , daß
Ich es , der HErr , angezündet habe und
niemand löschen möge . * Es . 40 , 5 .

49 . Und ich sprach : Ach HErr HErr ,
sie sagen von mir : Dieser redet eitel
verdeckte Worte .

Cap . 21 . v . l . Und des HErrn Wort
geschah zu mir , und sprach :

2 . Du Menschenkind , * richte dein An¬
gesicht wider Jerusalem , und träufe wi¬
der die Heiligthümer , und weissage wi¬
der das Land Israel , * c . 20 , 46 .

z . Und sprich zum Lande Israel : So
spricht der HErr HErr : Siehe , ich will
an dich , ich will mein Schwerdt aus der

Scheide ziehen ; und will in o , e ausrot¬
ten , beides Gerechte und Ungerechte .

4 . Weil ich denn >n dir beides Gerechte
und Ungerechte ausrotte ; so wird mein
Schwerdt aus der Scheide fahren über
alles Fleisch , vom Mittag her bis ge¬
gen Mitternacht .

5 . Und soll alles Fleisch erfahren , daß
Ich , der HErr , mein Schwerdt habe
aus seiner Scheide gezogen ; und soll
nicht wieder eingesteckt werden .

6 . Und du Menschenkind , sollst seufzen,
bis dir die Lenden wehe rhun ; ja bitter¬
lich sollst du seufzen , daß sie es sehen .

7 . Und wenn sie zu dir sagen werden :
Warum seufzest du ? Sollst du sagen :
Um des Geschreyes willen , das da kommt,
vor welchem alle Herzen verzagen , und
alle Hände sinken , aller Muth fallen , und
alle KnieewieWasser gehen werden . Sie¬
he , es kommt und wird geschehen , spricht
der HErr HErr .

8 . Und des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

9 . Du Menschenkind , weissage und
sprich : So spricht der HErr : Sprich :
* Das Schwerdt , ja das Schwecht ist
geschärft und gefegt . * c. Z2 , 10 . 20 .

10 . Es ist geschärft , daß es schlachten
soll ; cs ist gefegt , daß cs blinken soll .
O wie froh wollten wir scpn , wenn er
gleich alle Bäume zu Ruthen machte
über die bösen Kinder !

11 . Aber er hat ein Schwerdt zu fegen
gegeben , daß man es fassen soll ; cs ist
geschärft und gefegt , daß man es dem
Todtschläger in die Hand gebe .

12 . Schreye und heule , du Menschen¬
kind ; denn es geht über mein Volk und
über alle Regenten in Israel , die zum
Schwerdt samt meinem Volk versammlet
sind . Darum schlage auf deine Lenden .

iz . Denn er hat sie oft gezüchtiget,
* was hat es geholfen ? Es will der bö¬
sen Kinder Ruthe nicht helfen , spricht
der HErr HErr . * Es . 9 , 1z .

14 . Und Du Menschenkind , weissage und
schlage deine Hände zusammen . Denn das
Schwerdt wird zwiefach , ja dreyfach kom¬
men ; ein Würgeschwerdt , ein Schwerdt
großer Schlacht , das sie auch treffen wird
in den Kammern , da sie hinfliehen .

15 . Ich will das Schwerdt lassen klinge »,
daß
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haß die Herzen verzagen und viele fallen

7^ ,-. Men an allen ihren Thoren . Ach wie
i, glänzet es , und hauet daher zurSchlacht l

16 . Und sprechen : Haue darein , beides
M «. ^ r Rechten und Linken , was vor dir ist .

17 . Da will ich dann mit meinen Händen
darob frohlocken , und meinen Zorn gehen
lassen . * Ich , der HErr , habe es gesagt .

» c. i7 . c. zo ir .
OL ! 18 . Und des HErrn Wort geschähe zu

4 mir , und sprach :
ii) . Du Menschenkind , mache zwcen

i: iM > Wege , durch welche kommen soll das
MN Schwerdt des Königs zu Babel ; sie sollen

aber alle beide aus Einem Lande gehen .
20 . Und stelle ein Zeichen vorne an den

Mm Weg zur Stadt , dahin es weisen soll ; und
^ . mache den Weg , daß dasSchwerdt komme

gm Rabbath der Kinder Ammon , und in
ink «? Juda zu der vesten Stadr Jerusalem .
^ ^ 2i . Denn der König zuBabcl wird sich an

^ die Wegscheide stellen , vorne an den zween
. . Wegen , daß er sich wahrsagen lasse , mit

^ ' dm Pfeilen um das Loos schieße , seinen
- , Abgott frage , und schaue die Leber an .

. . ^ 22 . Und die Wahrsagung wird auf die
reckte Seite gen Jerusalem deuten , daß

LM - ^ hman führen lassen , und
Löcher machen , und mit großem Geschrey

f ^ ^ sie überfalle , und morde , und daß erVö -
KWM cke führen solle wider die Thore , und da

schütte und Bollwe . k baue .
2z . Aber es wird sie solches Wahrsagen

. falsch dünken , er schwöre wie theuer er
« r-E - will . Er aber wird denken an die Miffe -
^ ' tt̂ thar , daß erste gewinne .

24 . Darum spricht der HErr HErr
also : Darum , daß euer gedacht wird
um eurer Missethat , und euer Ungehor -
sam offenbar ist , daß man eure Sünde
sichet in allem eurem Thun , ja darum ,

Dtt ^ daß euer gedacht wird , werdet ihr mit
Gewalt gefangen werden .

^ ztii-' 25 . Und Du Fürst in Israel , der du ver -
dämmet und verurtheilet bist , deß Tag

, daher kommen wird , wenn die Missethat
^ ' t zum Ende gekommen ist ,

, 26 . So spricht der HErr HErr : Thue
^ Hut , und hebe ab die Krone .
Denn cs wird weder der Hut noch die Kro -

4 , j^ c' ne bleiben ; sondern * der sich erhöhet hat ,
>Ll^ ' gcniedrigct werden , und der sich gc -

, ^ «'F u ^ driget hat , soll erhöhet werden .
st F ' c. 17, 24 . » .

27 . Ich will die Krone zu Nichte , zu
nichte , zu nichte machen , bis der komme,
der sie haben soll ; dem will ich sie geben .

28 . Und Du Menschenkind , weissage
und sprich : So spricht der HErr HErr
von den Kindern Ammon und von ihrer
Schmach , und sprich : Das Schwerdt ,
das Schwerdt ist gezuckt, daß es schlach¬
ten soll ; es ist gefegt , daß es würgen
soll , und soll blinken ;

29 . Darum , daß du falsche Gesichte
dir sagen lassest und Lügen weissagen ;
damit du auch übergeben werdest unter
den erschlagenen Gottlosen , welchen ihr
Tag kam , da die Missethat zum Ende
gekommen war .

zo . Und ob es schon wieder in die Schei¬
de gesteckt würde ; so will ich dich doch
richten an dem Ort , da du geschaffen ,
und im Lande , da du geboren bist,

zi . Und will meinen Zorn über dich
schütten , ich will das Feuer meines
Grimms über dich aufblasen ; und will
dich Leuten , die brennen und verderben
können , überantworten ,

za . Du mußt dem Feuer zur Speise wer¬
den und dein Blut muß im Lande vergos¬
sen werden ; und man wird deiner nicht
mehr gedenken . Denn Ich , der HErr ,
habe es geredet .

Das 22 Lapircl .
Sünden der Juden eine Ursach ihres Gefängnis¬

se- und anderer Strafen .

1 . 1 tnd des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

2 . Du Menschenkind , willst du nicht
strafen die mörderische Stadt , und ihr
anzeigen alle ihre Greuel ?

z . Sprich : So spricht der HErr HErr :
O Stadt , die du der Deinen Blut ver¬
gießest, auf daß deine Zeit komme ; und
die du Götzen bey dir machst , damit du
dich verunreinigest .

4 . Du verschuldest dich an dem Blut ,
das du vergießest , und verunreinigest dich
an den Götzen , die du machst ; damit brin¬
gest du deine Tage herzu , und machst , daß
dcineJahre kommen müssen . Darum will
ich dich zum Spott unter den Heiden , und
zum Hohn in allen Landern machen .

5 . Beides in der Nähe und in der Ferne
sollen sie deiner spotten , daß du ein
schändliches Gerücht haben , und großen
Jammer leiden müssest .

8 ff » 6. Sie-
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6 . Siehe , die Fürsten in Israel , ein

jeglicher ist mächtig bcy dir , Blut zu ver¬
gießen .

7 . Vater und Mutter verachten sie, den
* Fremdlingen thun sie Gewalt und Un¬
recht , dieWittwcn undWaisen schinden sie .

* Ps . 94 , ?- 6 .
8 . Du verachtest meine Heiligt humer,

und entheiligest meine Sabbathe .
9 . Verrathcr sind in dir , auf daß sie

Blut vergießen . Sie essen auf den Ber¬
gen , und handeln muthwillig in dir ;

10 . Sie bloßen dieScham derDätcr , und
nöthiqen * die Weiber in ihrer Krankheit ;

' z Mos . 18 , 7 .
11 . Und treiben unter einander , * Freund

mit Freundes Weibes Greuel ; sie schän¬
den ihre eigene H Schnur mit allem
Muthwillen ; sie uolhzüchtigcn ihre ei¬
gene Schwestern , ihres Paters Tochter ;

zz , 26 . Jer . 5, 8 . s z Mos . I8 , , <5-
12 . Sie nehmen Geschenke , austDaß sie

Blutvergießen ; sie * wuchern , und über¬
setzen emaitdcr , und treiben ihren Geiz
wider ihren Nächsten , und thün einander
Gewalt ; und vergessen meiner also , spricht
der HErr HErr . * 0 . 25 . Nehem . 5 , 7 .

ig . Siehe , ick schlage meine Hände zu¬
sammen über den Geiz , den du treibest ,
und über das Blut , so in dir vergossen ist .

14 . Meinest du aber, dein Herz möge
es erleiden oder deine Hände ertragen zu
der Zeit, wenn Ich es mit dir machen
werde ? * Ich , der HErr, habe es gere¬
det, und will es auch thun , * c. 17 , 21 .

iz . Und will dich zerstreuen unter die
Heiden , und dich verstoßen in die Länder ,
undwill deinesUnflaths einEndc machen ,

16 . Daß du Key den Heiden mußt ver¬
flucht geachtet werden , und erfahren ,
daß Ich der HErr sev .

17 . Und des HErrn Wort geschah zu
und sprach ;mir

ig . Du Menschenkind , das Haus Israel
, st mir zu Schlacken geworden ; alles ihr
Erz , Zinn , Eisen und Bley ist im Ofen
zu Silberschlacken geworden .

19 . Darum spricht der HErr HErr
also : . Weil ihr denn alle Schaum ge¬
worden send ; siche , so will ich euch alle
gen Jerusalem zusammen thun .

22 . Wie man Silber , Erz , Eisen , Bley
und Zinn zusammen thut im Ofen , daß
man ein Feuer darunter aufblase und

zerschmelze es : also will ich euch auch in
meinem Zorn und Grimm zusammen
thun , einlegen und schmelzen ,

21 . Ja ich will euch sammlen , und das
Feuer meines Zorns unter euch aufbla¬
sen , daß ihr darinnen zerschmelzen müsset .

22 . Wie * das Silber zerschmelzet im
Ofen ; so sollt ihr auch darinnen zer¬
schmelzen und erfahren , daß Ich , der
HErr , meinen Grimm über euch aus-
geschüttet habe . * Mal . z , z .

2g . Und des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

24 . Du Menschenkind , sprich zu ih¬
nen : Du bist ein Land , das nicht zu rei¬
nigen ist ; w .e eins , das nicht beregnet
wird zu der Zeit des Zorns .

25 . Die Propheten , ko darinnen sind , ha¬
ben sich gerotter , * dieSeelen zu fressen ,wie
ein brüllender Löwe , wenn er raubet ; sie
reißen Gut und Geld zu sich , und mach "»
der Wittwen viele darinnen . * c . g4 , 8 . f.

.26 . Jhre * Priefter verkehren mein Gesetz
freventlich , und entheiligen mein Heriz -
thum ; sie halten unter dem Heiligen und
Unheiligen keinen Unterschied , und lehren
nicht, was rein oder unrein sey ; und war¬
ten nreiner Sabbathe nicht ; und ich wer¬
de unter ihnen entheiliget . * Mich . z , u .

27 . Jhre * Fürsten sind darinnen wie die
reißende Wölfe , Blut zu vergießen und
Seelen umzubringen , um ihres Geizes
willen . * Mich . g , il . Zeph . z , z.

28 . Und ihre * Propheten tünchen sie
mit losem Kalk , predigen lose Theidin -
ge , und H weissagen ihnen Lügen , und
fagen : So spricht der HErr HErr ; so
es doch der HErr nicht geredet hat .

' c. iz , ü . t Jer . 2z , Z2.
2y . Das Volk im Lande übet Gewalt

und raubet getrost , und schindet die Ar¬
men und Elenden , und * th .m den Fremd¬
lingen Gewalt und Unrecht . * v . 7.

go . Ich suchte unter ihnen , ob jemand
sich eineMauer machteund * wider dcnNiß
stände gegen mich für das Land , daß ch es
nicht verderbet .?: aber ick fand keinen .

' c. n , 5. Es . 64 , 7 .
zi . Darum * schüttete ich meinen Zorn

über sie , und mit dem Feuer meines
Grimms machte ich ihrer ein Ende, und
gab ihnen also ihren Verdienst -siauf ih¬
ren Kopf , spricht der HErr HErr .

' c. 21 ,' gr . t c. »ü , 4 Z- ^ .Das

KtM



k">r ^

Ahala und Ahaliba ^ esekiel 2g . als Vorbilder 82 »

N"i>nir
! A , !-
ikch ,

Nchj

Ki, ;» !
rckx !
ickkv
L
MMÜlt'üM .
icnkL
ld,wd«
A .
MMck
xiM
Mhch !
dich««!:
nmick
>! ; «iilLl
7 M

« Mü

W

»xii

rild "<

ilkl

°K

Das 2z Laprrel .
Nergleicktting der Königreiche Juda und Jsyiel

mit ; wo Huren .
, nd des HErrn Wort geschah zu

^ 4 mir , und sprach :
2 . Du Menschenkind , es waren zwcy

Weiber , Einer Mutter Töchter ,
z . Die * triebenHurcrey in Egypten in

ihrer Jugend ; daselbst ließen sie ihre
Brüste" begreifen und die Zitzen ihrer
Jungfrauschaft betasten . * v . 8 . 21 .

4 . Die große heißt Ahala , und ihre
Eckwester Ahaliba . Und ick nahm sie zur
Ehe , und sie * zeugcten mir Söhne und
Töckter . Und AhalaHheißt Samaria , und
Ahaliba Jerusalem . * c .76 , 20 , -f- c . i6 , 46 .

5 . Ahala trieb Hurerey , da ich sie ge¬
nommen hatte , und brannte gegen ihre
Buhlen , nemlich gegen die * Assyrer ,
die zu ihr kamen ; * e . 76 , 28 .

6 . Gegen die Fürsten und Herren , die
mitSciden gekleidet waren , und alle jun¬
ge liebliche Gesellen ; nemlich gegen die
Reuter und Wagen .

7 . Und buhlete mit allen schönen Gesellen
jnAssyrien ,und verunreinigte sich mit allen
ihren Götzen , wo sie auf einen entbrannte .

8 . Dazu verließ sie auck nicht ihre Hu¬
rerey mit Egypten , die bcy ihr gelegen
waren von ihrer Jugend ans , und dieVrü -
ste ihrer Jungfrauschaft betastet , und gro¬
ße Hurerey mit ihr getrieben hatten .

y . Da übergab ich sie in die Hand ih¬
rer Buhlen , den Kindern Assur , gegen
welche sie brannte vor Lust ,

io . Die deckten ihre Sckaam auf , und
nahmen ihre Söhne und Töckter weg ;
sie aber tödteten sie mit dem Schwerdt.
Und es kam aus , daß diese Weiber ge¬
straft wären .

n . Da aber ihre Schwester Ahaliba
sähe ; entbrannte sie noch * viel arger ,
denn jene , und trieb der Hurerey mehr ,
denn ihre Schwester . * c . 76 , 57 .

72 . Und entbrannte gegen die Kinder Äs -
sur ; nemlich die Fürsten und Herren , die
zu ihr kamen wohl gekleidet , Reuter und
Wagen , und alle junge liebliche Gesellen ,

iz . Da sähe ich , daß sie alle beide glei¬
cher Weise verunreiniget wa : en .

»4 - Aber diese trieb ihre Hurerey mehr .
Denn da sie sähe gemahlte Männer an
der Wand in rother Farbe , die Bilder
der Chaldäer ,

75 . Um ihre Lenden gegürtet , und bunte
Kogel auf ihren Köpfen , und alle gleich
anzuschen wie gewaltige Lewe ; wie denn
die Kinder Babels , und die Chaldäer
tragen in ihrem Daterlande ;

76 . Entbrannte sie gegen sie , so bald
sie ihrer gewahr ward , und schickte Bot¬
schaft zu ihnen in Chaldäa .

77 . Als nun die Kinder Babels zu ihr
kamen , bey ihr zu schlafm nach der Lie¬
be ; verunreinigten sic dieselbe mit ihrer
Hurerep, und sie verunreinigte sich mit
ihnen , * daß sie ihrer müde ward . * 0 .22 .'

78 . Und da beides , ihre Hurerey und
Schaam , so gar offenbar war ; ward ich
ihrer auch übcrdrüßig , wie ich ihrer
Schwester auch war müde geworden .

7y . Sie aber trieb ihre Hurerey immer
mehr : und gedachte an die Zeit ihrer
Jugend , da sie in Egyptenland Hurerey
getrieben, hatte ;

2v . Und entbrannte gegen ihre Buhlen ,
welcher * Brunst war wie der Esel und
der Hengste Brunft . * Jer . 5 , 8.

27 . Und beftelletcst deine Unzucht wie
in deiner Jugend , da dir in Egypten
* deine Brüste begriffen , und deine Zitzen
betastet wurden . * v . z .

22 . Darum , Ahaliba , so sprickt der
HErrHErr : Siehe , ich will * deine Buh¬
len , derer du müde bist geworden , wider
dich erwecken und will sie rings umher
wider dich bringen ; * c. 76 , g ? .

2g . Nemlich die Kinder Babels und alle
Chaldäer mit Hauptleutcn , Fürsten und
Herren , und alle Assyrer mit ihnen : die
schöne junge Mannschaft , alle Fürsten
und Herren , Ritter und Edle , und al -
lcrley Reuter .

24 . Und * werden über dich kommen , ge¬
rüstet mitWagen undRädern und mit gro -
ßemHaufenVolks ; und werden dich bela¬
gern mitTartschen , Schildern und Helmen
um und um . Denen will ich das Recht
befehlen , daß sie dich richten sollen nach
ihrem Recht . * 0. 27 , 22 . Luc . 19 , 4g .

25 . Ich will meinen Eifer über dich ge¬
hen lassen , daß sie unbarmherzig mit die
handeln sollen . Sie sollen dir Nasen und
Ohren abschneiden ; und was übrig bleibt ,
soll durch das Sckwerdt fallen . Sie sollen
deineSöhne undTöchtcrwegnehmen , und
das Uedeine mit Feuer verbrennen .

Flf z 26. Sie
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26 . Äe sollen dir deine Kleider auszie

und Jerusalenis .

hen , und deinen Schmuck wegnehmen .
27 . Also will ich deiner Unzucht , und

deiner Hurerey mit Egyptenland ein En¬
de machen , daß du deine Augen nicht

than : Sic haben meine Heiligthünier
verunreiniget dazumal , und meine * Sab -
bathe entheiliget . * 2 Mos. 20 , 8 . f.

zy . Denn da sie ihre Kinder den Götzen
geschlachtet batten , gingen sie desselbiqen

mehr nach ihnen aushcben , und Egypten Tages in mein Heiligthum , dasselbige zu
nicht mehr gedenken sollst .

28 . Denn so spricht der HErr HErr :
Siehe , ich will dich überantworten , de¬
nen du feind geworden und derer du
müde bist .

2y . Die sollen als Feinde mit dir um¬
gehen , und alles nehmen , was du er¬
worben hast , und dich * nackend und bloß
lassen , daß deine Schaam aufgedecket wer¬
de , samt deiner Unzucht und Hurerey .

" c. iS , Z7.
ZO . Solches wird dir geschehen um

deiner Hurerey willen , so du mit den
Heiden getrieben , an welcher Götzen du
dich verunreiniget hast ,

zi . Du bist auf dem Wege * deinerSchwe -
ster gegangen ; darum gebe ich dir auch
derselben Kelch in deine Hand . * v . 5 . 11 .

Z2 . So spricht der HErr HErr : Du
mußt den Kelch deiner Schwester trin¬
ken , so tief und weit er ist ; du sollst zu
großem * Spott und Hohn werden , daß
es unerträglich seyn wird . * c . 22 , 4 .

zz . Du mußt * dich des starken Tranks
und Jammers voll saufen ; denn der Kelch
deiner Schwester Samaria ist ein Kelch
des Jammers und Traurens . * Ps. üo , Z .

Ps. 75 / v . Es , 51, 17. J - r , 25 , 15.
Z4 . Denselben mußt du rein austrin¬

ken , darnach die Scherben zerwerfen und
deine Brüste zerreißen ; denn Ich habe
cs geredet , spricht der HErr HErr .

zz . Darum so spricht der HErr HErr ;
Darum , daß du meiner vergessen und
mich hinter * deinen Rücken geworfen
Haft ; so trage auch nun deine Unzucht
und deine Hurerey . * Jer . 2 , 27 . c . z2 , zz .

z6 . Und der HErr sprach zu mir : Du
Menschenkind , willst du Ahala undAha -
liba strafen ; , so zeige ihnen an ihre
Greuel ,

Z7 . Wie sie Ehebrecherey getrieben , und
Blut vergossen , und die Ehe gebrochen
haben mit den Götzen ; dazu * ihre Kin¬
der , die sie mir gezeuget hatten ^ ver¬
brannten sie denselbiqcn zum Opfer .

* c. 16 , ro . h «r . 7 , n .
z8 > Ueöcr das haben sie mir das §e -

/ ^

entheiligen . Siehe , solches haben sie in
meinem Hause begangen .

40 . Sie haben auch Boten geschickt
nach Leuten , die aus fernen Landen
kommen sollten : und siehe , da sie ka¬
men , badetest du dich , und schminktest
dich, und schmücktest dich mit Geschmei¬
de , ihnen zu Ehren ;

41 . Und saßest auf einem herrlichen
Bette , vor welchem stand ein Tisch zu¬
gerichtet ; darauf räuchertest du , und
opfertest mein Oehl darauf .

42 . Daselbst erhob sich ein großes Freu -
dengeschrey ; und sie gaben den Leuten ,
so allenthalben aus großem Volk und
aus der Wüste gekommen waren , Ge¬
schmeide an ihre Arme und schöne Kro¬
nen auf ihre Häupter .

4Z . Ich aber gedachte : Sie ist derEhe -
brecherey gewohnt von Alters her , sie
kann von der Hurerey nicht lassen .

44 . Denn man geht zu dir ein , wie
man zu einer Hure eingehr ; eben so
geht man zu Ahala und Ahaliba , den
unzüchtigen Weibern .

45 . Darum werden sie die Männer
strafen , die das * Recht vollbringen ; wie
man die Ehebrecherinnen und Blutvergie -
ßerinnen strafen soll . Denn sie sind Ehe¬
brecherinnen , und -j- ihre Hände sind voll
Blut . * c. i6 , z8 . i Es. 1, 15 . c . Zy , z.

46 . Also spricht derHErr HErr : Füh¬
re einen großen Haufen über sie her¬
auf , und gib sie in die * Rappuse und
Raub ; * Jer . 15 , 1z . c. i - z.

47 . Die sie steinigen , und mit ihren
Schwerdtern erstechen , und ihre Söhne
und Töchter erwürgen , und ihre Häuser
mit Feuer verbrennen .

48 . Also * will ich der Unzucht im Lande
ein Ende machen , daß sich alle Weiber
daran stoßen sollen , und nicht nach sol¬
cher Unzucht thun . * 0 . 27 .

49 . Und man soll eure Unzucht aus
euch legen , und sollt eurer Götzen Sünde
tragen , auf daß * ihr erfahret, daßHch
der HErr HErr bin . * c . 7 , 27 . c . 26 , 6 .
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Siedender Topf .

Das 24 Lapirel .
Zerstörung Jerusalems , din-cb einen sledenöen Topf ,

« ns schnellen Tod des WeideS Ezechiels adgcbildet .

l -1 tnd es geschah das Wert des HErrn
zu mir im neunten Jahr am zehn¬

ten Tage des zehnten Monats , und
sprach :

2 . Du Menschenkind , schreibe diesen

Tag an , ja eben diesen Tag ; denn der
König zu Babel hat sich eben an diesem
Tage wider Jerusalem gerüstet ,

z . Und gieb dem ungehorsamen Volk ein
Glcichniß , und sprich zu ihnen : So spricht

der HErr HErr : Setze einen Topf zu ,
setze zu und gieße Wasser darein ;

4 . Thue die Stücke zusammen darein ,
die hiilein sollen , und die besten Stücke ,
die Lenden und Schultern , und fülle ihn
mit den besten Markstücken ;

5 . Nimm das Beste von der Heerde und
mache ein Feuer darunter , Marksnicke zu
kochen , und laß es getrost sieden , und
die Markstücke darinnen wohl kochen .

6 . Darum spricht der HErr HErr :
* O der mörderischen Stadt , die ein sol¬
cher Topf ist , da das Ungebrannte dar¬
innen klebet und nicht abgehen will .
Thue ein Stück nach dem andern heraus ;
und darfst nicht darum loosen , w lchcs
erst heraus soll . * 0 . 9 .

7 . Denn ihr Blut ist darinnen , das sie
auf einen bloßen Felsen und nicht auf die
Erde verschüttet hat , da man es doch
hätte mit Erde können zuscharren .

8 . Und ich habe auch darum sie lassen
dasselbige Blut auf einen bloßen Felsen
schütten , daß es nicht zugescharrct wür¬
de , auf daß der Grimm über sie käme ,
und gerochen würde .

9 . Darum spricht der HErr HErr
also : O * du mörderische Stadt , welche
Ich will zu einem großen Feuer machen .

' Nah - ? , 1. -Hab . 2 , 12.
10 . Trage nur viel Holz her , zünde das

Feuer an , daß das Fleisch gar werde ,
und würze es wohl , daß die Markstücke
anbrennen .

n . Lege auch den Topf leer auf die
Glut , auf daß er heiß werde und sein
Erz entbrenne , ob seine Unreinigkeit zer¬
schmelzen , und sein Ungebranntes abge¬
hen wollte .

12 . Uber das Ungebrannte , wie fast es
brennet , will nicht abgehcn ; denn es ist

Hefekicl 24 . Hesekiels Deib stirbt . 82z

zu sehr angebrannt , es muß im F uer
verschmelzen .

ig . Deine Unreinigkeit ist so verhärtet ,
daß , ob ich dich gleich gerne reinigen
wollte , dennoch du nicht willst dich rei --
nigen lassen von deiner Unreinigkeit .
Darum kannst du fort nicht wieder rein
werden , bis mein * Grimm sich an dir
gekühlet habe . * c . 5 , 1g .

14 . Ich / * der HErr , habe cs geredet , es
soll kommen , ich will es thun , und nicht
säumen , ich will nicht schonen , noch mich
es reuen lassen ; sondern sie sollen dich
richten , wie du gelebct und gethan hast ,
spricht der HErr HErr . * c . 2 g , Z4 .

i§ . Und des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

16 . Du Menschenkind , siehe , ich will
dir deiner Augen Lust nehmen durch eine
Plage . Aber du sollst nicht klagen noch
weinen , noch eine Thräne lassen .

17 . Heimlich magst du seufzen , aber
keine Todtenklage führen ; sondern du
sollst deinen Schmuck anlegen , und deine
Schuhe anzwhcn . Du sollst deinen
Mund nicht verhüllen , und nicht das
Trauerbrodt essen .

18 . Und da ich des Morgens früh zum
Volke redete , starb mir zu Abend mein
Weib . Und ich that des andern Mor¬

gens , wie mir befohlen war .
19 . Und das Volk spräch zu mir : Willst

du uns denn nicht anzeigen , was uns
das bedeute , das Du thustL

22 . Und ich sprach zu ihnen : Der
HErr hat mit mir geredet , und gesagt :

21 . Sage dem Hause Israel , daß der
HErr HErr spricht also : Siehe , Ich
will mein Heiligthum , euren höchsten
Trost , die Lust eurer Augen und eures
Herzens Wunsch , entheiligen ; und eure
Söhne und Töchter , die ihr verlassen
müsset , werden durch dasSchwerdt fallen ;

22 . Und müsset thun , wie ich gethan

habe , * euren Mund müsset ihr nicht
verhüllen , und das Trauerbrodt rucht

essen ; , * v - i 7 -
2z . Sondern müsset euren Schmuck auf

euer Haupt setzen , und eure Schuhe anzie -
hen . Ihr werdet nicht klagen noch wei¬
nen ; sondern über euren Sünden ver¬
schmachten , und unter einander seufzen .

24 . Und soll also Hesekicl euch ein
Fff 4 * Wun -



8 - 4 Wider Ammon , -Heserrel 24 - 26 . Moab , Edom , Philiftäa .
* Wunder seyn , daß ihr thun müsset ,
wie er gechan hat, wenn es nun kommen
wird ; damit ihr erfahret , daß Ich der
HErr HErr bin . * 0 . 27 . c . 12 , 11 .

25 . Und Du Menschenkind , zu der Zeit ,
w ' nn ich wegnchmen werde von ihnen
ihre Macht und Trost , die Lust ihrer All¬
eren und ihres Herzens Wunsch , ihre
Söhne und Töchter ;

26 . Ja , zu derselbigen Zeit wird * ei¬
ner , so ent - onnen ist , zu dir kommen
und dies kund thun . * c . zg , 21 .

2 > Z . derselbigen Zeit wird dein Mund
aufgethan werden samt dem , der entron¬
nen ist, daß du reden sollst, und nicht mehr
schweigen : denn du mußt ihr Wunder
seyn , daß sie erfahren , Ich sey der HErr .

Das 25 Lapi'rel .
Gedrobete Strafe wider die Ammoniier , Moa¬

biter . Edcmitt ! , und Philister .
1 1 tnd des HErrn Wort geschah zu

4 -4 mir , und sprach :
2 . Du Menschenkind , richte dein An¬

gesicht gegen die Kinder * Ammon , und
weissage wider sie , * Jer . 49 , i .

z .Und sprich zu denKindernAmmon : Hö¬
ret des HErrn HErrn Wort . So spricht
der HErr HErr : Darum , daß ihr über
mein Heiligthum sprechet : Heah , es ist
entheiliget ! und über das Land Israel :
Es ist verwüstet ! und über das Haus
Juda : Es ist gefangen weggeführet !

4 . Darum siehe , Ich will dich den
Kindern gegen Morgen übergeben , daß
sie ihre , Schlösser darinnen bauen , und
ihre Wohnung darinnen machen sollen ;
sie sollen deine Früchte essen , und deine
Milch trinken .

A. Und will Rabbath zum Cameelstall
macken , und dieKinderAnuyon zurSchaf-
hürde macken ; und sollt * erfahren ,
daß -Ich der HErr bin . * c. 24, 27 .

6 . Denn so spricht der HErr HErr :
Darunhdaß du mit deinen Händen geklitr
schet , und mit den Füßen gescharret , und
über das Land Israel von ganzem Herzen
so höhnisch dich gefreuet hast ;

7 . Darum siehe , Ich will meine Hand
über dich ausftxecken , und dich den Heiden
zurBeute g -' bcn , und dick aus denVölkern
ausxotixn , und aus den Ländern umbrin¬
gen , und dich vertilgen ; * und sollst erfah¬
ren , daß Ich der HErr hin . * c . 7 , 27 .

8 . Go spricht der HErr HErr ; Darum ,

daß * Moab und Seir sprechend
das Haus Juda ist eben wie alle andere
Heiden ; * Es. 15 , 1.

y . Siehe , so will ich Moab zur Seite öff¬
nen in seinen Städten und in semenGcen -
zen des edlen Landes , nemlich BechJesi -
moth , BaalMeon und Kiriathaim ,

10 . Den Kindern gegen Morgen , samt
den Kindern Ammon , und will sie ihnen
zum Erbe geben , daß man der Kinder
Ammon nicht mehr gedenken soll unrer
den Heiden .

11 . Und will das Recht gehen lassen
über Moab ; und sollen erfahren , daß
Ich der HErr bin .

12 . So spricht der HErr HErr : Dar¬
um , daß sich Edom am Hause Juda ge¬
rochen hat , und damit sich verschuldet
mit ihrem Rächen ;

rz . Darum spricht der HErr HErr also :
Ich will weine Hand ausstrecken über
Edom , und will ausrotten von ihm bei¬
des Menschen und Vieh ; und will sie
wüste machen von Theman bis gen De -
dan , und durch das Schwerdt fallen ;

14 . Und will mich wieder an Edom rä¬
chen durch mein Volk Israel , und sollen
mit Edom umgehen nach meinem Zorn
und Grimm ; daß sie meine Rache erfah¬
ren sollen , spricht der HErr HErr .

15 . So spricht der HErr HErr : Dar¬
um , daß * die Philister sich gerochen
haben und den alten Haß gebüßet , nach
allem ihrem Willen , am Schaden smei -
ncs Volkes ; * Jer . 47 , 1.

16 . Darum spricht der HErr HErr
also : Siehe , ich will meine Hand ausstre -
cken über * die Philister , und die Krieger
ausrotten , und will die Uebrigen am Ha¬
fen des Meers umbringen ; * Es. 14 , 29 .

Jer . 47 , 1. 3 «pl >. 2/ 5. Za » . - , .5.
17 . Und will große Rache an ihnen üben ,

und mitGrimm sieftrafen ; * daß sie erfah¬
ren sollen , Ich sty derHErr , wenn ich mei¬
ne Rache an ihnen geühet Hahr . * 0.24, 27 .

Das . 26 Lapirel .
WeiWguiig wjdcr Tyrus ,

i . ^ nd es begqb sich im elften Jahr am
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ersten Tage des ersten Monats ,
geschah des HErrn Wort zu mir , und
sprach ;

2 . Du Menschenkind , darum , daß * Tm
rus spricht über Jerusalem - Heah , die

Pforr

' ' td>



? M' Ils soll -Hesekicl 26 . 27 .
untergehen . 825

.! b,i

lM, !»
l-eik

Eiim ,

Sv: ! :
>-Äi :

f ?vü
ikchr

Mi -xl
ttl r!
bik« :
ÄlL
M :
l, Wk"
>«« ?:
KL' >7:
M .

> zmt
Mk, 0L
M :«

hhttk
' Ä »L-

:n,vui '
^ ' Ä ^
:A , >.

kM»>̂

irö. ,

x 'F

Pforten der Völker sind zerbrochen , es
ist zu mir gewandt ; ich werde nun voll
werden , weil sie wüste ist ; * Es . 2Z , 1 . re .

z . Darum spricht derHErrHErr also :
Siehe , ich will an dich , * Tyrus ; und will
vielHeiden über dich herauf bringen , gleich
wie sich ein Meer erhebt mit seinen Wellen .

- e^s. 1.
4 . Die sollen die Mauren zu Tyrus ver¬

derben , und ihreThürme abbeechen ; ja ich
will auch denStaub vo ihr wegfegen , und
will einen bloßen Fels aus ihr machen ;

5 . Und zu einem Wehrd im Meer , darauf
man die Fischgarne ausspannet ; dennoch
habe es geredet , spricht der HErr HErr ;
und sie sollen den Heiden zum Raube
werden ;

6 . Und ihre Töchter , so auf dem Felde
liegen , sollen durch dasSchwerdt erwür¬
get werden ; und * sollen erfahren , daß
Ich der HErr bin . * 0.25 , 7 .11 .17 . c . zg , 2y .

7 . Denn so spricht der HErr HErr :
Siehe , ich will über Tyrus kommen lassen
NebucadRezar , den König zu Babel , von
Mitternacht her , der cin * KönigallerKöni -
ge ist , mit Rossen , Wagen , Reutern und
mit großem Hausen Volks . * Dan . 2 , Z7 -

8 . Der soll deine ' Töchter , * so auf dem
Felde liegen , mit dem Schwerdt erwür¬
gen ; aber wider dich wird er Bollwerk
aufscklagen , und einen Schutt machen ,
und Schilder wider dich rüsten . * v . 6 .

y . Er wird mit Böcken deine Mauren
zerstoßen , und deine Thürme mit seinen
Waffen umreißen .

10 . Der Staub von der Menge seiner
Pferde wird dich bedecken , so werden
auch deine Mauren erbeben vor dem Ge¬

tümmel seiner Rosse , Räder , und Reu¬
ter , wenn er zu deinen Thoren einziehen
wird , wie man pflegt in eine zerrissene
Stadt einzuziehen .

11 . Er wird mit den Füßen seiner Rosse
alle deineGassen zertreten . DeinVolk wird
er mit demSchwerdt erwürgen , und dei¬
ne starke Säulen zu Boden reißen .

12 . Sie werden dein Gut rauben , und
deinen Handel plündern . Deine Mauren
werden sie abbrechen , und deine feinen
Hauser umreißen ; und werden deineSteü
M , Holz und Staub in das Wasser werfen .

rz . 'Ws will ich * WtdemGetöne deines
Gesangs rin Ende machen , daß man den
Klang deinerHarfcn nicht mehr hören soll .

' Lm 7, ». w, s .

14 . Und ich will einen bloßen Fels aus
dir macken und einen Wehrd , darauf
man die Fischgarne aufspannet , daß du
nicht mehr gebauet werdest : denn Ich
bin der HErr , der solches redet , spricht
der HErr HErr .

15 . So spricht der HErr HErr wider
Tyrus : Was gilts , die Inseln werden
erbeben , wenn du so scheuslich zerfallen
wirst und deine Verwundeten seufzen wer¬
den , so in dir sollen ermordet werden .

16 . Alle Fürsten am Meer werden her¬
ab von ihrenStühlen sitzen , und ihreRöcke
von sich thun , und ihre gestickte Kleider
ausziehen , und werden in Trauerkleidern
gehen , und auf der Erde sitzen , und wer¬
den erschrecken und sich entsetzen deines
plötzlichen Falls .

17 . Sie wctden dich wehklagen , und
von dir sagen : Ach ! wie bist du so gar
wüste geworden , du berühmte Stadt , die
du am Meer lägest , und so mächtig wärest
auf dem Meer samt deinen Einwohnern ,
daß sich das ganze Land vor dir fürch¬
ten mußte ?

18 . Ach ! wie entsetzen sich die Inseln
über deinem Fall , ja die Inseln im Meer
erschrecken über deinem Untergang .

iy . So spricht der HErr HErr : Ich
will dich zu einer wüftenStadt machen , wie
andereSrädte , da niemand innen wohnet ;
und eine große Fluth über dich kommen
lassen , daß dich große Wasser bedecken .

20 . Und will dich * hinunter stoßen zu de¬
nen , die in die Grube fahren , nemlich zu
den Tobten . Ich will dich unter die Er¬
de hinab stoßen und wie eine ewige Wüste
machen mit denen , die in die Grube fah¬
ren , auf daß niemand in dir wohne . Ich
will dich , du Zarte , im Lande der Lebendi¬
gen machen , * c .28 , 8 . c . zi , i4 . c . z2 , i8 .

21. Ja zum Schrecken will ich dich
machen , daß ' du nichts mehr scyst : und
wenn man nach dir fraget , daß man .
dich ewiglich nimmermehr finden könne ,
spricht derHErrHErr .

Das 27 Lapikel .
Klagtied übcr dic ZcMrung Torus ,

4 . 4 Indckes HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

2 . Du Menschenkind , * mache eine Weh¬
klage über Tyrus . * Es . 2z , i . f .

z . Und sprich zu Tyrus , die da liegt vc» -
FffS ne
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ne am Meer , und mit vielen Inseln der Weizen von Minnith , und Balsa , , , und
Völker handelt : So spricht der HErr Honig , Md Oehl , und Maftich aus deine
HErr : O Tyrus , Du sprichst : Ich bin Märkte gebracht ,
die * allerschönste. * Hos. Y, iz . 18 . Dazu hat auch Damascus den dir
4. DeineGrenzen sind mitten im Meer , gehvlet deine Arbeit und allerley Waare

und deine Bauleute haben dich auf das um starken Wein und köstliche Wolle . '
allerichönfte zugerichtet . ly . Dan und Javan und Mehusal ha-

5 . >Lie haben alles dein Tafelwerk aus ben auch auf deine Märkte gebrachtEi -
Fladdernholz von Sanir gemacht ; und senwerk , Casia und Kalmus , daß du
die Eedern vom Libanon führen lassen ,
und deine Mastbaume daraus gemacht ;

6 . Und deine Ruder von Eichen aus Ba -
fan , und deineBanke vonElfenbein , und die
köstlichenGeftühleaus den Inseln Chitim .

7 . Dein Segel war von gestickter Seide
aus Egypten , daß es dein Panier wäre ;
Und deine Decken von gelber Seide und
Purpur , aus den Inseln Elisa .

8 - Die von Zidon und Arvad waren
deine Ruderknechte , und hattest geschick¬
te Leute zu Tyrus zu schiffen ,

y . Die Asltestcn und Klugen von * Ge¬
bot mußten deine Schiffe zimmern . Lille
Schiffe im Meer und « chiffleute fand
man bey dir , die hatten ihre Händel
in dir . * iKön . z , i8 .

iO . Die aus Persien , Lydien und Ly¬
dien waren dein Kriegsvolk , die ihren
Schild und Helm in dir aufhingcn , und
haben dich so schön gemacht ,

n . Die von Ar ad waren unter deinem
Heer rings um dcineMauren , undWächter
aufdeinenThürinen : die haben ihreSchil -
der allenthalben von deinen Mauren her¬
ab gchanget, und dich so schön gemacht .

l2 . Du Haft deinen Handel auf dem Meer
gehabt, und alle-rley Waare , Silber, Eisen ,
Zinn und Bley auf deine Märkte gebracht ,

iz . Javan , TbubalundMestch haben mir
dir gehandelt , und haben die leibeigene
Leute und Erz auf deine Märkte gebracht .

14 . Die von Thogarma haben dir
Pferde und Wagen , und Maulesel ans
dein Märkte gebracht,

iz . Die vonDedan sind deine Kaufleu¬
te gewesen , und hast allenthalben in den
Inseln gehandelt : die haben dir Elfen¬
bein und Ebenholz verkauft .

16 . Die Syrer haben bey dir geholet dei¬
ne Arbeit , was du gemacht hast ; und Ru¬
bin , Purpur , Tapet , Seide und Sammet
und Crystallen auf deine Märkte gebracht .

17 . Juda und das Land Israel haben
auch mir dir gehandelt ; und haben dir

damit handeltest .
20 . Dedan hat mit dir gehandelt mit

Decken , darauf man sitzet .
21 . Arabien und alle Fürsten von *Kedar

haben mit dir gehandelt mit Schafen «
Widdern und Böcken . * r Mos. 25 , iz .

22 . Die Kaufieute aus Saba und Rae -
ma haben mit dir gehandelt ; und aller¬
ley köstliche Spcccrcv , und Edelstein , und
Gold auf deine Märkte gebracht . ,

2z . Haran und Canne und Eden ,' samt
den Kaufleuten aus Seba , Assur und Kil -
mad , sind auch deine Kaufleute gewesen ,

24 . Die haben alle mit dir gehandelt mit
köstlichem Gewand , mit seidenen und ge -
sticktenTüchern , welche sic in köstlichenKa -
sten , von Cedern gemacht und wohl ver¬
wahrt , auf deine Märkte geführet haben .

2z . Aber die Meerschiffe sind die vor¬
nehmsten auf deinen Märkten gewesen .
Also bist du sehr reich und prächtig ge¬
worden mitten im Meer .

26 . Und deine Schiffleute haben dir auf
großen Wassern zugeführet . Aber ein
Osiwind wird dich mitten auf dem Me «
zerbrechen ;

27 . Also , daß deine Waare , Kaufieute«
Händler , Fergen , Schiffherrcn und die , so
dieSchiffe machen , und deineHandthierer ,
und alle deine Kriegsleute , und alles Volk
in dir , mitten auf dem Meer umkommen
werden zur Zeit , wenn du untcrgehest ;

28 . Daß auch die Anfurten erbeben
werden vor dem Geschrey deiner Schiff¬
herrcn .

29 . Und alle , die an den Rudern zie¬
hen , samt den Schiffsknechtcn und Mei¬
stern , werden aus den Schiffen an das
Land treten ,

zo . * Und laut über dich schreycn , bit¬
terlich klagen ; und werden Staub aus
ihre Häupter werfen , und sich in der
Asche wälzen . * Offcnb . 18 , y - iy >

zi . Sie werden sich * kahl besehenen
üb -r
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Wider den König _ -Hcsekiel
Aer dir , und Säcke um sich gürten , und
von Herzen bitterlich um dich weinen und
trauren . * Jer . 48 , 37 .

z2 . Es werden auch ihre Kinder dich
klagen : Ach ! wer ist jemals auf dem
Meer so still geworden , wie du , Tyrus ?

zz . Da du deinen Handel auf dem
Meer triebest , da machtest du viele Län¬
der reich ; ja mit der Menge deiner Waare
und deiner Kaufmannschaft machtest du
reich die Könige auf Erden .

Z4 . Nun aber bist du vom Meer in die
rechte tiefeWasser gestürzt , daß deinHandel
und alles dcinVolk indirumgekommenist .

zz . Me , die in Inseln wohnen , er¬
schrecken über dir , und ihre Könige ent¬
setzen sich , und sehen jämmerlich .

36 . Die Kaufleute in Ländern pfeifen
dich an , daß du so * plötzlich untergegan -
gcn bist , und nicht mehr aufkommen
kannst . * c . 28 , i9 - Offenb . i8 , i7 > i9 .

Das 28 Lapirci .
Vom Untergang des Königs ; >l Tnttrs , und der

Zidomer . Erlösung des Volks GOttes .
r A rnd des HErrn Wort geschah zu

mir , und sprach :
2 . Du Menschenkind , sage dem Fürsten

zu Tyrus : So spricht der HErr HErr :
Darum , daß * sich dein Herz erhebt und
spricht : Ich binGOtt , ich sitze im Thron
GOttes , mitten auf demMeer ; so du doch
ein Mensch und nicht GOtt bist ; noch er¬
hebt sich dein Herz , als ein Herz GOttes .

* Dan . 5, 20 . Axosr . 12, 2Z .
3 . Siehe , du hältst dich für klüger , denn

Daniel , daß dir nichts verborgen sey ;
4 . Und habest durch deine Klugheit und

Verstand , solche Macht zuwege gebracht ,
und Schätze von Gold und Silber ge -
sammlet ;

5 . Und habest durch deine große Weis¬
heit und Handthierung so große Macht
uberkommen ; davon bist du so stolz ge¬
worden , daß du so mächtig bist .

6 . Darum spricht der HErr HErr
also : Weil sich denn dein Herz erhebt ,
als ein Herz GOttes ;
. 7 - Darum siehe, ich will Fremde über
Dich schicken , neinlich die Tyrannen der
Heiden ; die sollen ihr Schwerdt zucken
Aber deine schöne Weisheit , und deine
Lroße Ehre zu Schanden machen .

8 . Sie sollen dich hinunter in die Gru¬
de ftcßm , daß du mitten auf dem Meer
sterbest , wie die Erschlagenen .

27 . 28 . zu Tyrus . 827
9 . Was gilt es , ob du denn vor deinem

Todtschläger werdest sagen : * Ich bin
GOtt ; so du doch nicht GOtt , sondern
ein Mensch , und in deiner Todtschlä¬
ger Hand bist ? * v . 2 .

10 . Du sollst sterben wie die Unbeschnitte¬
nen , von der Hand der Fremden ; denn ich
habe es geredet , spricht der HErrHErr .

n . Und des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

i2 . DuMenschenkind * macheeineWehkla -
ge über den König zuTyrus und sprich von
ihm : So spricht der HErr HErr : Du
bist ein reinliches Siegel voller Weisheit ,
und aus der Maaßen schön . * c . 27 , r .

rz .Du bist imLustgartenGOttes , und mit
allerley Edelgesteinen geschmückt , neinlich
mit * Sarder , Topaser , Demanten , Türkis ,
Onychen , Jaspis , Sapphir , Amethyst ,
Smaragden und Gold . Am Tage da
du geschaffen wurdest, mußten da bereit
seyn bey dir dein Paukcnwerk und Pfei¬
fen . * 2 Mos . 28 , 17 .

14 . Du bist wie ein Cherub, der sich weit
ausbreitet und decket : und ich habe dich
auf den heiligen Berg GOttes gesetzt , daß
du unter den feurigen Steinen wandelst ,

iz . Und wärest ohne Wandel in deinem
Thun des Tages , da du geschaffen wärest ,
so lange, bis sich deine Missethat gefun¬
den hat .

IÜ . Denn du bist inwendig vollFrevel ge¬
worden vor deiner großenHandthierung ,
und hast dich versündiget. Darum will
ich dich entheiligen von dem Berge GOt¬
tes , und will dich ausgebreiteten Cherub
aus den feurigen Steinen verstoßen .

17 . Und weil sich dein Herz erhebt, daß
du so schön bist ; und hast dich deine Klug¬
heit lassen betrügen in deiner Pracht : dar¬
um will ich dich zu Boden stürzen , und ein
Schauspiel aus dir machen vor den Kö¬
nigen .

18 . Denn du hast deinHeiligthum verder¬
bet mit deiner großen Missethat und un -
rechtem Handel . Darum will ich einFeuer
aus dir angehen lassen , das dich soll ver¬
zehren ; und will dich zu Asche machen auf
der Erde , daß alle Welt zusehen soll .

iy . Alle , die dich kennen unter den Hei¬
den , werden fick über dir entsetzen , daß du
* so plötzlich bist untergcgangen , und nim¬
mermehr aufkommen kannst . * c . 27 ,

2V. Und



828 Wider Zido n . -Hesekiel 2 8 . 29 . Wider Pharao .
Ksch 'n in deinen Wassern , die an deine ?,zu20 . Und des HErrn Wort geschah

mir , und sprach :
21 . Du Menschenkind , richte dein Ange¬

sicht widcr * Zidon und weissage wider sie ,
» Es . 2^, 2 . 12.

22 . Und sprich : So spricht der HErr
HErr : Siehe , ich will an dich , Aden ,
und * will an dir Ehre einlcgen , daß man
erfahren soll , daß Ich der HErr bin ,
wenn ich das Recht über sie gehen lasse
und an ihr erzeige , daß ich heilig sey .

- 2 Mos . 14 . 18 .
2Z . Und ich will Pestilenz und Blutver¬

gießen unter sie schicken auf ihren Gassen ,
und sollen tödtlich verwundet darinnen
fallen durch dasSchwerdt , welches allent¬
halben über sie gehen wird ; und sollen
erfahren , daß Ich der HErr bin ,

24 . Und soll forthin allenthalben um
das Haus Israel , da ihre Feinde sind , kein
Dorn , der da sticht, noch Stachel , der da
wehe thut , bleiben ; daß sie erfahren sol¬
len , daß Ich der HErr HErr bin .

25 . So spricht der HErr HErr : Wenn
ich das Haus Israel wieder versammlen
werbe von den Völkern , dahin sie zer¬
streuet sind ; so will ich vor den Heiden an
ihnen erzeigen , daß ich heilig bin . Und
sie sollen wohnen in ihrem Lande, das ich
meinem Knechte Jakob gegeben habe ;

26 . Und sollen sicher darinnen wohnen ,
und Hauser bauen , und Weinberge pflan¬
zen ; ja sicher sollen sie wohnen , wenn ich
das Recht gehen lasse über alle ihreFeinde
um und um ; und sollen erfahren , daß
Ich der HErr , ihr GOtt , bin .

Das 29 Lapitel .
Weissagung über das Kdnigrcich Egypten .

r . s> m zehnten Jahr , am zehnten Tage
des zwölften Monats geschah des

HErrn Wort zu mir , und sprach :
2 . Du Menschenkind, richte dein Ange¬

sicht wider Pharao , den König in Egnp -
ten ; und weissage wider ihn , und wi¬
der ganz Egyptenland ,

z . Predige und sprich r So spricht der
HErr HErr : Siehe , ich will an dick ,
Pharao , du König in Egypten , du * grvßer
Drache , der du in deinem Wasser liegest ,
und sprichst ; Der Strom ist mein , und
Ich habe ihn mir gemacht . * c .̂ , 2 .

4 . Aber ich will dir cin * Gebiß ins Maul
legen , und die Fische in deinen Wassern an
deineSckuppen hangen ; und willdichaus
deinem Strom heraus ziehen samt allen

Schuppen hangen . * c. g8 ^ .. aKön . iy , ^ .
5 . Ich will dich mit den Fischen aus dei¬

nen Wassern in die Wüste wegwerfen : du
wirft auf das Land fallen , und nicht wieder
aufgelesen noch gesammlet werden ; son¬
dern * den Thieren auf dem Lande , und
den Vögeln des Himmels zum Aas wer ,
den . * c . Z2 , 4 .

6 . Und alle, die inEgypten wohnen , sollen
erfahren , daß Ich der HErr bin : darum ,
daß sie dem Hause Israel ein * Rohrstab
gewesen sind , * 2 .Kbn . i8 , 2i . Es. zchK

7 . Welcher, wenn sie ihn in die Handias-
seten , so brach er und stach sie durch dieSei -
ten ; wrnn sie sich aber darauf lehnelcn ,
so zerbrach er und stach sie in die Lenden .

8 . Darum spricht der HErr HErr also :
Siehe , ich will das Schwcrdt über dich
kommen lqssen , und beides Leute Wh
Vieh in dir ausroltcn .

9 . Und Egyptenland soll zur Wüste und
öde werden , und * sollen erfahren , daß
Ich der HErr sey ; darum , daß er sprickt,
der Wasserstrom ist mein , und Ich bin
es , der es thut . * c . 28 , 22 .

10 . Darum stehe , ich will an dich und
an deine Wasserströme ; und will Egvp -
tenland wüste und öde machen von dem
Thurm zu Siene an , bis an die Grenze
des Mohrenlandes ,

n . Daß weder Bich noch Leute darin¬
nen gehen , oder da wohnen sollen vier¬
zig Jahre lang .

12 . Denn ich will Egyptcnland wüste ma¬
chen ; und will ihre wüste Grenze und ihre
Städte wüste liegen lassen , wie andere wü¬
ste Städte , vierzig Jahre lang ; und will
die Egypter zerstreuen unter die Heiden ,
und in die Länder will ich sie verjagen ,

lg . Doch , so spricht der HErr HErr :
Wenn die vierzig Jahre aus seyn werden ,
will ich die Egypter wieder sammlen aus
den Völkern , darunter sie zerstreuet sol¬
len werden ;

lg . Und will das Gefängniß Egyptens
wenden , und sie wiederum ins Land
Pathros bringen , welches ihr Vaterland
ist ; und sollen daselbst ein kleines Kö¬
nigreich seyn .

15 . Denn sie sollen klein seyn gegen an¬
dere Königreiche , und mcht mehr herr¬
schen über die Heiden ; und ich will siegc-
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Wider Egypten 29 . go . und Mohrenland . 829
rln ^ machen , daß sie nicht mehr über die
Heiden herrschen sollen ;

16 . Daß sich das Haus Israel nicht
mehr auf sie verlasse und sich damit ver¬
sündige , wenn sie sich an sie hangen ;
und sollen * erfahren , daß Ich der HErr
HErr bin . * c . 26 , 6 .

17 . Und es begab sich im sieben und
zwanzigsten Jahr , am ersten Tage des
ersten ' Monats , geschah des HErrn
Wort zu mir , und sprach :

18 .DuMenscheNkind , NebucadRezar , der
König zu Babel , hat ieinHeer mit großer
Mühe vor Tyrus gefü hret, daß alle Häup¬
ter kahl , und alle Seiten bereu ft waren ;
und ist doch weder ihm noch seinem Heer
seine Arbeit vor Tyrus belohnet worden .

19 . Darum spricht der HErr HErr
alst : Siehe , ich will NebucadRczar ,
dem Könige zu Babel , Egyptenland ge¬
ben , daß er alles ihr Gut wegnehmen
und sie berauben und plündern soll , daß
er seinem Heer den Sold gebe .

20 . Aber das Land Egypten will ich
ihm geben für seine Arbeit, die er daran
gethan hat ; denn sie haben mir gedie -
net , spricht der HErr HErr .

m . ZuderselbigenZeit will ich das Horn
des Hauses Israel wachsen lassen , und will
deinen Mund unter ihnen aufrhun , daß
sie erfahren , daß Ich der HErr bin .

Das zo Lapirel .
MMagunz wid »r Egyxtenland , » rid den Kö¬

nig Pharao .
i .4 Ind des HErrn Wort geschah zu

mir , und sprach :
2 . Du Menschenkind , weissage und

sprich : So spricht der HErr HErr :
Heulet sund spreche ^ : 0 weh des Tages !

z . Denn der * Tag ist nahe , ja des
HErrn Tag ist nahe , ein finsterer Tag ;
die Zeit ist da , daß die Heiden kommen
sollen . * Joel 2 , 1. f.

4 . Und das Schwerdt soll * über Egyp¬
ten kommen ; und Mohrenland muß
erschrecken , wenn die Erschlagenen in
Egypten fallen werden , und ihr Volk
weggeführet , und ihre Grundveste um¬
gerissen werden . * c . 29 , 7 . Es. 19 , i .

Irr . 46 , 2 .
5 . Mohrenland und Lydien und Lydien ,

mit allerley Pöbel , und Chub , und die
aus dem Lande des Bundes sind , sollen
samt ihnen durchs Schwerdt fallen .

6 . So spricht der HErr : Die Schutzhcr -
ren Egyptens müssen fallen , und die Hof¬
fart ihrer Macht muß herunter ; von dem
Thurm zu Siene an sollen sie durchs
Schwerdt fallen , spricht derHErrHErr .

7 - Und sollen , wie ihre wüste Grenze,
wüste werden , und ihre Städte unter
andern wüsten Städten wüste liegen ,

8 . Daß sie * erfahren , daß Ich dek
HErr sey ; wenn ich ein Feuer in Egyp¬
ten mache , daß alle , die ihnen helfen -
zerstöret werden . * c . 29 , 16 .

9 . Zu derselbigen Zeit werden Boten von
mir ausziehen in Schiffen , * Mohrenland
zu schrecken , das jetzt so sicher ist ; und wird
ein Schrecken unter ihnen seyn , gleichwie
es Egypten ging , da ihre Zeit kam : denn
siehe , es kommt gewißlich . * Es. 2v , g . f.

10 . So spricht derHErrHErr : Ich
will die Menge in Egypten wegräumen
durchNebucadRezar , denKcnig zu Babel .

11 . Denn ec und sein Volk mit ihm ,
samt den Tyrannen der Heiden , sind her¬
zu gebracht , das Land zu verderben ; und
werden ihre * Schwerdter ausziehen wi¬
der Egypten , daß das Land allenthalben
voll Erschlagener liege . * Jer . 44, iz .

12 . Und ich will die Wasserströme tro¬
cken machen , und das Land bösen Leuten
verkaufen ; und will das Land, und was
darinnen ist , durch Fremde verwüsten .
Ich , * der HErr , habe es geredet .

» c. 5. 17. l . 21, >7 .
Ig . So spricht der HErr HErr : Ich

will die * Götzen zu Noph ausrotten , und
die Abgötter vertilgen , und Egypten soll
keinen Fürsten mehr haben ; und will
ein Schrecken in Egyptenland schicken .

' Zach , iz , 2 .
14 . Ich will Pathros wüste machen ,

und ein Feuer zu Zoan anzünden , und
das Recht über No gehen lassen .

15 . Und will meinen Grimm ausschät-
ten über Sin , welche ist eine Vestung
Egyptens ; und will die Menge zu No
ausrotten .

16 . Ich will ein Feuer in Egypten an¬
zünden , und Sin soll angst rmd bange
werden ; und No soll zerrissen , und
Noph täglich geängstet werden .

17 . Die junge Mannschaft zu On und
Bübasto sollen durchs Schwerdt fallen , -
und die Weiber gefangen weggeführet
werden .

18 . Tach -



8zo Wider Egypten ._ -Hesekiel zo . zi . ^ lffyriens Untergang .
18 - Tachpanhes wird einen finstern Tag Aesten , und dick vonLaübUdsthr ^ ch '

haben , wenn ich das Joch Egyptens schla - daß sein Wipfel hoch stand unter großen
gen werde , daß die Hoffart ihrer Macht dicken Zweigen . "
darinnen ein Ende habe ; sie wird mit 4 . Die Wasser machten , daß er groß
Wolken bedeckt werden , und ihre Töchter ward, und die Tiefe, daß er hoch wuchs ,
werden gefangen weggesühret werden . Seine Ströme gingen rings um seinen

iy . Und ich will das Recht über Egyp - Stamm her , und seine Bäche zu allen
ten gehen lassen , daß sie * erfahren , daß
Ich der HErr sey . * v . 8 .

20 . Und es begab sich im elften Jahr , am
siebenten Tage des erstenMonats , geschah
des HErrn Wort zu mir, und sprach :

21 . Du Menschenkind, ich will den Arm
Pharao , des Königs in Egypten , zerbre¬
chen ; und siehe, er soll nicht verbunden
werden , daß er heilen möge , noch mit
Binden zugebunden werden , daß er stark
werde und ein Schwerdt fassen könne .

22 . Darum spricht der HErr HErr
also : Siehe , ich will an Pharao , den
König in Egypten , und will seine Arme
zerbrechen , beides den starken und den
schwachen , daß ihm das Schwerdt aus
seiner Hand entfallen muß .

2z . Und will die Egypter unter dieHeiden
zerstreuen , und in die Lander verjagen .

24 . Aber die Arme des K önigs zu Babel
will ich stärken , und ihm mein Schwerdt
in seine Hand geben ; und will die Arme
Pharao zerbrechen , daß er vor ihm win¬
seln soll, wie ein tödtlich Verwundeter .

25 . Ja , ich will die Arme des Königs zu
Babel starken, daß die Anne Pharao da¬
hin fallen ; auf daß sie erfahren , daß Ich
der HErr sey , wenn ich mein Schwerdt
dem Könige zu Babel in die Hand gebe,
daß er es über Egyptcnland zucke ;

26 . Und ich die * Egypter unter die
Heiden zerstreue , und in die Lander ver¬
jage ; -j- daß sie erfahren , daß Ich der
HErr bin . * v . - z . -j- c . 2y , 6 .

Das zi Lapirel .
Jme Weiisagüng wird bekräftig « .

I .
,-̂ nd es begab sich im elften Jahr ,am ersten Tage des dritten Mo¬

nats , geschah des HErrn Wort zu
mir , und sprach :

2 . Du Menschenkind , sage zu Pharao ,
dem Könige in Egypten , und zu allem sei¬
nem Volk : Wem meinest du denn , daß
du gleich seyst in deiner Herrlichkeit ?

z . Siehe , Assur war wie ein Cedern -
haum auf dem Libanon , von schönen

P
-! >>

Bäumen im Felde .
5 . Darum ist er höher geworden , denn

alle Bäume im Felde , und krigte viele
Aeste, und lange Zweige ; denn er hatte
Wasser genug sich auszubreitcn .

6 . Alle Vögel des Himmels nisteten auf
seinen Aeften , und alle Thiere im Felde
hatten Junge unter seinen Zweigen ;
und unter seinem Schatten wohneten
alle große Völker .

7 . Er hatte schöne große und langeAeste ;
denn seineWurzeln hatten viel Wrisser .

8 . Und war ihm kein Cedernbaum gleich
in GOttes Garten , und die Tannenbau¬
me waren seinen Arsten nicht zu gleichen ,
und die Castanicnbäume waren nichts ge¬
gen seine Zweige . Ja er war so schon,
als kein Baum im Garten GOttes .

y . Ich habe ihn so schön gemacht , daß
er so viel Aeste krigte , daß ihn alle lustige
Bäume im Garten GOttes neideten .

10 . Darum spricht der HErr HErr
also : Weil er so hoch geworden ist, daß
sein Wipfel stand unter großen hohen
dicken Zweigen ; und sein Herz sich erhob,
daß er so hoch war ;

11 . Darum gab ich ihn dem Mächtigsten
unter den Heiden in die Hände , der mit ihm
umginge und ihn vertriebe , wie er ver¬
dienet hatte mit seinem gottlosen Wesen ;

12 . Daß Fremde ihn ausrotten sollten ,
nemlich die Tyrannen der Heiden , und ihn
zerstreuen ; und seine Aeste auf den Ber¬
gen , und in allen Thälern liegen mußten,
und seine Zweige zerbrachen an allen Ba¬
chen im Lande ; daß alle Völker auf Er¬
den von seinem Schatten wegziehen muß¬
ten , und ihn verlassen ;

iz . Und alle Vögel des Himmels auf sei¬
nem umgefallencn Stamm saßen , und alle
Thiere im Felde legten sich auf seine Aeste ;

14 . Auf daß sich forthin kein Baum am
Wasser seiner Höhe erhebe , daß seinWipfcl
unter großen dicken Zweigen stehe ; und
kein Baum am Wasser sich erhebe über die
andern ; denn sie müssen alle unter die Er¬
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de, uns dem Tode übergeben werden , wie
andere Menschen , die in die Grube fahren .

15. So spricht der HErr HErr : Zu
der Zeit, da er hinunter in die Hölle fuhr ,
da machte ich ein Trauren , daß ihn die
Tiefe bedeckte, und seine Ströme still ste¬
hen mußten , und di ' großm Wasser nicht
laufen konnten ; und machte , daß der
Libanon um ihn traurete und alle Feld¬
baume verdorreten über ihn .

16 . Ich erschreckte die H - iden , da sie
ihn horeten fallen ; da ich ihn hinunter
stieß zur Hölle mit denen , so in dieGrube
fahren. Und alle lustige Baume unter der
E - de , die edelsten und besten auf dem
Libanon , und alle, die am Wasser gestan¬
den waren , gönneten es ihm wohl .

17 . Denn sie mußten auch mit ihm hin¬
unter zu der § ölle , zu den Erschlage¬
nen mit dem Schwerdt ; weil sie unter
dem Schatten seines Arms gewöhnet
hatten unter den Heiden .

18 . Wie groß meinest du denn , daß du
fPharao ^ seyst mit deiner Pracht und
Herrlichkeit unter den lustigen Baumen ?
* Denn du mußt mit den lustigen Bäumen
unter die Erde hinab fahren , und unter
den Unbeschmt encn liegen , so mit dem
Schwerdt erschlagen sind . Also soll es
Pharao gehen samt allem seinem Volk,
spricht der HErr HErr . * Ps. 82 , 7 .

Das Z2 Lapirel .Wehklage über Egnplen .
1 1 tck es begab sich im zwölften Jahr ,

am ersten Tage des zwölften Mo¬
nats , geschah des HErrn Wort zu mir ,
und sprach :

2 . Du Menschenkind , * machc eine Weh¬
klage über Pharao , den König zu Egyp¬
ten , und sprich zu ihm : Du bist gleich wie
ein Löwe unter den Heiden , und wie ein
Meerdrache, und springest in deinen Strö¬
men , und trübest das Wasser mit deinen
Füßen , und machst seine Ströme glum .

z . So spricht der HErt HErr : Ich
* will mein Netz über dich auswerfen ,
durch einen großen Haufen Volks , die
dich sollen in mein Garn jagen ;

* c. 12, 1? . c. 17, 20 .
4 . und will dich auf das Land ziehen , und

aufsFcld werfen , daß alle * Vögel dcsHim -
mels auf dir sitzen sollen , und alle Thiere
aus Erden von dir satt werden . * c . 29 , §.

5 . Und will dein Aas auf die Ber ^ e
werfen , und mit deiner Höhe die Tha -
ler ausfüllen .

6 . Das Land, darinnen du schwimmest,
will ich von deinem Blut roth machen
bis an die Berge hinan , daß die Bache
vvn dir voll werden .

7 . Und wenn du nun gar dahin bist ;
so will ich * den Himmel verhüllen , und
seine Sterne verfinstern , und die Sonne
mit Wolken überziehen , und der Mond
soll nicht scheinen . '* Es. iz , 10 . re.

8 . Alle Lichter am Himmel will ich
über dir lassen dunkel werden , und will
eine Finsterniß in deinem Lande machen ,
spricht der HErr HErr . j

9 . Dazu will rch vieler Völker Herz er¬
schrecktmachen , wenn ich die Heiden dei¬
ne Plage erfahren lasse , und viele Län¬
der , die du nicht kennest .

10 . Viele Völker sollen sich über dir
entsetzen und ihren Königen soll vor dir
grauen , wenn ich mein Schwerdt wi¬
der sie blinken lasse ; und sollen plötz¬
lich erschrecken , daß ihnen das * Herz
entfallen wird über deinem Fall .

* i Mos. 42 , 28 .
n . Denn so spricht der HErr HErr :

Das Schwerdt des Königs zu Babel soll
dich treffen .

12 . Und ich will dein Volk fallen durch
das Schwerdt der Helden , und durch aller -
ley Tyrannen der Heiden ; die sollen die
Herrlichkeit Egyptens verheeren , daß al¬
les ihr Volk vertilget werde ,

iz . Und ich will alle ihre Thiere um¬
bringen an den großen Wassern , daß sie
keines Menschen Fuß , und keines Thiers
Klauen trübe machen soll.

14 . Alsdann will ich ihre Wasser lau¬
ter machen , daß ihre Ströme fließen
wie Oehl , spricht der HErr HErr ;

15 . Wenn ich das Land Egypten ver¬
wüstet, und alles , was im Lande ist, öde
gemacht , und alle, so darinnen wohnen,
erschlagen habe ; daß * sie erfahren , daß
Ich der HErr sey . * c . zo , 8 . c. zz , 29 .

16 . Das wird der Jammer scyn , den >
man wvl mag klagen ; ja viele Töchter der
Heiden werden solche Klage führen über
Egypten und alles ihr Volk wird man
klagen , spricht der HErr HErr .

17. Und im zwölften Jahr , am fünf¬
zehn-



8Z2 Wehklage über
zehnten Tage desseibigen Monats , geschah
des HErrn Wort zu mir, und sprach :

i8 - Du Menschenkind , beweine das
Volk in Egypten , und stoße es mit den
Töchtern der starken Heiden hinab un¬
ter die Erde zu * denen , die in die Gru¬
be fahren . * 0 . 26 , 20 . c . zi , i6 .

19 . Wo * ist nun deine Wohlluft ? Hin¬
unter , und lege dich zu denklnbeschnik -
lenenM^ * Es. i4 , n . f .

22 . Sie werde » fallen unter den Er¬
schlagenen mit * dein Schwerdt . Das
P Schwerdt ist schon gefaßt und gezuckt
über ihoganzes Volk . * Offenb . 19 / 21 .

t Ezech . ri , y . ,
21 . Davon werden sagen in der Holle

die starken Helden mit ihren Gehüsten ,
die alle hinunter gefahren sind , und lie¬
gen da unter den Unbeschnittenen und
Erschlagenen vom Schwerdt .

22 . Daselbst liegt Assur mit allem seinem
Volk umher begraben , die alle erschla¬
gen und durchs Schwerdt gefallen sind .

2g . Ihre Gräber sind tief in der Gru¬
be, und sein Volk liegt allenthalben um¬
her begraben , die alle erschlagen und
durchs Schwerdt gefallen sind ; da sich
die ganze Welt vor fürchtete .

24 . Da liegt auchElam mit allem seinem
Haufen umher begraben , die alle erschla¬
gen und durchsSchwerdt gefallen sind , und
hinunter gefahren als die Unbeschnittenen
unter die Erde, davor sich auch alle Welt
fürchtete ; und müssen ihre Schande tra¬
gen mit denen , die m die Grube fahren .

25 . Man hat sie unter die Erschlagenen
gelegt , samt allem ihrem Haufen , und lie¬
gen umher begraben ; und sind alle , wie die
Unbcschnittene und die Erschlagene vom
Schwerdt , vor denen sich auch .alle Welt
fürchten mußte ; und müssen ihreSchanhe
tragen mit denen , die in die Grube fah¬
ren , und unter den Erschlagenen bleiben .

26 . Da liegt Mesech und Thubal mit
allein ihrem Haufen umher begraben , die
alle unbeschnitten und mit dem Schwerdt
erschlagen sind , vor denen sich auch die
ganze Welt fürchten mußte ;

27 . Und alle andere Helden , die unter den
Unbeschnittenengefallen sind , und mit ih¬
rer Kriegswehre zur Hölle gefahren , und
ihre Schwerdter unter ihre Häupter ha¬
ben müssen legen , und ihre Missethat
über ihre Gebeine gekommen ist, die doch

-Hesekiel g2 . zz . Pharao.
auch gefürchtete Helden waren in ded
ganzen Welt ; also müssen sie liegen .

28 . So mußt Du freylich §uch unter
den Unbeschnittenen zerschmettert wer¬
den , und unter denen , die mit dein
Schwerdt erschlagen sind , liegen .

29 . Da liegt Edom mit seinen Königen
und allen seinen Fürsten unter den Erschla¬
genen mit demSchwerdt , und unter den
Unbeschnittcncn , samt andern , so in die
Grube fahren , die doch mächtig gewe¬
sen sind .

Zo . Ja es müssen alle Fürsten von Mit «

' U " zu
Das zg Lapirel .Vom Amt dcö 'geistlichen Wächter .

nd des HEnn Wort geschah
mir , und spracb :

2 . Du Menschenkind , predige wider
dein Volk und sprich zu ihnen : Wenn ich
ein Schwerdt über das Land führen wür¬
de , und daS Volk im Lande nähmeEmcn
Mann unter ihnen , und machten ihn zu
ihrem * Wächter ; * Es. 62 , 6 . Ebr . iz , , / .

g . Und er sähe das Scknverdt kommen
über das Land, und bliese die Trompete,
und warnete das Volk ;

4 . Wer nun der Trompeten Hall hörete,
und wollte sich nicht warnen lassen , und
das Schwerdt käme , und nähme ihn weg ;
desselben Blut sey auf seinem Kopf .

5 . Denn er hat der Trompeten Hall ge¬
dörrt , und hat sich dennoch nicht war¬
nen lassen : darum sty sein Blut auf ihm .
Wer sich aber warnen läßt , der wird
sein Leben davon bringen .

S . Wo

ternachr dahin , und alle Zidonier , die mit
den Erschlagenen hinab gefahren sind , und
ihre schreckliche Gewalt ist zu Schanden
geworden ; und müssen liegen unter den
Unbcschnirtenen und denen , so mit dem
Schwerdt erschlagen sind ; und ihre
Schande tragen samt denen , die in die
Grube fahren .

zr . Diese wird Pharao sehen , und
* 'sich trösten mit allem seinein Volk , die
unter ihm mit dem Schwerdt erschlagen
sind, und mit seinem ganzen Heer, spricht
der HErr HErr . * Es. 14 , 12 .

22 . Denn es soll sich auch einmal alle
Welt vor mir fürchten , daß Pharao und
alle seine Menge toll liegen unter den Un -
beschnittenen und mit dem Schwerdt Er¬
schlagenen , spricht der HErr HErr .
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^ V om Amt der _ Hcsckiel zz. geistlichen Wächter . W
^ >> H ^o aber der Wächter sähe das 14. Und wenn ich zum Gottlchen spreche ,
^ Schwerdt kommen , und die Trompete er soll sterben ; und er bekehret sich v -m
^ nicht bliese , noch sein Volk warnele , und seiner Sünde und thut , was recht und
" k das Schwerdt käme , und nähme etliche gut ist ;

weg ; dieselben würden wol um ihrer i5 . Also , daßderGottlosedasPfandwie -
l Sünde willen weggenominen , aber ihr der gibt , und * bezahlet, was er geraubet

Blut will ich von des Wächters Hand hat , und nach dem Wort des Lebens wan -
Är fordern . delt, daß er kein Böses thur : so soll er
er !» Und nun , du Menschenkind, ich ha - leben und nicht ste . ben , * Luc . 19 , 8 .

be * dich zu einem Wächter gesetzt über 16 . Und aller semer Sünden , d° ' er ge-
Dr- das Haus Israel : wenn du etwas aus than hat , soll nicht gedacht werden : denn

meinem Munde hörest , daß du sie von er thut nun , was recht und gut ist ;
>K meinet wegen warnen sollst . * 0. 3 , 17 . darum soll er leben .

8 > Wenn ich nun zu dem Gottlosen sage : 17 . Noch spricht dein Volk : Der HErr
Ä .iri Du Gottloser mußt des Todes sterben ; urcheilet nicht recht ; so Sie doch un -

und du sagst ihm solches nicht , daß sich recht haben .
« !- der Gottlose warnen lasse vor seinem We - 18 . Denn wo der Gerechte sich kehret
Mir sen : so wird wol der Gottlose um seines von seiner Gerechtigkeit , und thut Böses ;
ü r gottlosen Wesens willen sterben , aber sein so stirbt er ja billig da um .
Hs ! Blut will ich von deiner Hand fordern . 19 . Und wo sich der Gottlose bekehret

y . Warnest Du aber den Gottlosen vor von seinem gottlosen Wesen , und thut , was
js , s seinem Wesen , daß er sich davon bekehre ; recht und gut ist ; so soll er ja billig leben .
Ui und er sich nicht will von seinem Wesen be - 20 . Noch prechet ihr : Der * H err
M kehren : so wird er um seiner Sünde willen urtheilet nicht recht ; soich docheuchvom

sterben ; und Du hast deine Seele errettet . Hause Israel einen jeglichen nach seinem
' ist', io . Darum , du Menschenkind , sage Wesen urrheile. * 0. 18 , 25 .

dem Hause Israel : Ihr sprechet also : 21 . Und es begab sich lin zwölften Jahr
Hs:--: Unsere Sünden undMissethat liegen auf unsers Gefängnisses , am fünften Tage des
M uns , daß wir darunter vergehen ; wie zehnten Montas , kam zu mir ein * Ent -
M können wir denn leben ? ronnener von Jerusalem , und sprach :
M n . So sprich zu ihnen : So wahr als Die Stadt ist ge , chlagen . * c . 24 , 26 .

Ich lebe , spricht Ser HErr HErr , 22 . Und die Hand des HZrrn war
.. * Ich habe keinen Gefallen am Tode über mir des Abends , ehe der Entrönne¬
st«!, j> des Gottlosen , sondern daß sich der ne kam ; und that mir meinen Mund

Gottlose bekehre von seinem Wesen auf , bis er zu mir kam des Morgens ; und
und lebe . H So bekehret euch doch nun that mir meinen Murw am , also , daß

KL . von eurem bösen Wesen . Warum wollt lch nicht mehr schweigen konnte .
ihr sterben , ihr vom Hause Israel ? - z . Und des HErrn Wort geschah zu

Inch ' c. !8, rz . Z2. 2Sam . i4 , i4 . tEs. 7 . Joel2 , , 2.iz . mir , und sprach :
12 . u » d du Menschenkind , sprich zu 24 . Du Menschenkind , die Einwohner

deinem Volk : * Wenn ein Gerechter Bö - dieser Wüste im Lande Israel sprechen al -
ses thut , so wird es ihm nicht helfen , daß so : Abraham war ein * einiger Mann , und

' ^ fromm gewesen ist ; und wenn ein erbte dis Land ; unserer aber ist viel , so
^ Gottloser fromm wird , so soll es ihm nicht haben wir ja dis Land billiger . "Mal . 2 , 15 .
. schaden , daß er gottlos gewesen ist. So 25 . Darum sprich zu ihnen : So spricht

kann auch der Gerechte nicht leben , wenn der HErr HErr : Ihr habt Blut gefres-
" zr ^ sündiget . * c . z , 20 . c . 18 , 24 . sen , und eure Augen zu den Götzen aufge -

iZ - Denn wo ich zu dem Gerechten hoben , und Blut vergossen ; undihrmei -
l>^ spreche, er soll leben ; und er verlaßt sich net, ihr wollet das Land besitzen ?
^ ^ feine Gerechtigkeit, und thut Böses : 26 . Ja ihr fahret immer fort mit Mor -
t " "N ^ soll aller seiner Frömmigkeit nicht ge - den , und über Greuel , und einer schändet

dachr werden ; sondern er soll sterben in dem andern sein Weib ; und memet , ihr
ü , ssiner Bosheit , die er thut . wollet das Land besitzen ?

/ H Ggg 7 So



8g4 GO tt e s Wort w ird verachtet . ^ e sckielgg . gg . Vo n untreuen Hirten .
27 . So sprich zu ihnen : So spricht der

HErr HErr : So wahr ich lebe , sollen
alle , so in den Wüsten wohnen , durch das
Schwerdt fallen ; und was auf dem Fel¬
de ist , will ich den Thieren zu fressen ge¬
ben ; und die in den Vestungen und Hoh¬
len sind , sollen an der Pestilenz sterben .

28 . Denn ich will das Land gar verwü¬
sten , und seiner Hoffart und Macht einEn -
de machen , daß das Gebirge Israel so wü¬
ste werde , daß niemand dadurch gehe .

29 . Und * sollen erfahren , daß Ich der
HErr bin , wenn ich das Land gar ver¬
wüstet habe , um aller ihrer Greuel wil¬
len , die sie üben . * c . 75 , 4 .

zo . Und du Menschenkind , dein Volk
redet wider dich an den Wanden und un¬
ter den Hausthüren ; und spricht je einer
zum andern : Lieber , kommt und laßt
uns hören , was der HErr sage ,

zi . Und sie werden zu dir kommen in
die Versammlung ; und vor dir sitzen ,
als mein Volk ; und werden deine Wor¬
te hören , aber * nichts darnach thun :
sondern werden dich anpfeifen , und gleich -
wol fort leben nach ihrem Geiz .

* es . 42 . 20 . c. ; z , I.
zr . Und siehe , * du mußt ihr Liedlein

seyn , das sie gerne singen und spielen wer¬
den . Also werden sie deine Worte hören ,
und nichts darnach thun . * Es. 28 , 10 . f .

gz . Wenn es aber kommt , was kom¬
men soll : stehe , so werden sie erfahren ,
daß ein * Prophet unter ihnen gewesen
sey . * 0 . 2 , 5 .

Das gg. Lapitcl .
Don untreuen Hirten , und Christo , dein treueu

Srjl -irtcn .
l .1 Hnd des HErrn Wort geschah zu

vl mir , und sprach :
2 . Du Menschenkind , weissage wider

die Hirten Israels , weissage und sprich zu
ihnen : So spricht der HErr HErr :
Wehe * den Hirten Israels , die sich selbst
weiden ; sollen nicht die Hirten die Heer¬
de weiden ? * Jer . 2g , i . f . Ez . iz , z .

z . Aber ihr fresset das Fette, und klei¬
det euch mit der Wolle , und schlachtet
das Gemästete ; aber die Schafe wollt
ihr nicht weiden .

4 . * Der Schwachen wartet ihr nicht,
und die Kranken heilet ihr nicht, das Ver¬
wundete verbindet ihr nicht, dasVerirrete
holet ihr nicht, und das Verlorne suchst

ihr nicht : sondern streng und hart herr¬

schet ihr über sie . ^ * Zach . i ^
5 . Und meine Schafe sind * zerstreuet

als die keinen Hirten haben , und allen
wilden Thieren zur Speise geworden
und gar zerstreuet, * Es, ^

6 . Und gehen irre hin und wieder auf
den Bergen und auf den hohen Hügeln
und sind auf dem ganzen Lande zerstreuet -
und ist niemand , der nach ihnen frage'
oder ihrer achte . '

7 . Darum höret, ihr Hirten, des HErrn
Wort .

8 . So wahr Ich lebe, spricht derHErr
HErr , weil ihr meine Schafe lasset zum
Raube , und meine Heerde allen wilden
Thieren zur Speiscwerden , weil sie keinen
Hirten haben , und meineHirten nach mei¬
ner Heerde nicht fragen ; sondern sind sol¬
che Hirten , * die sich selbst weiden , aber mei¬
ne Schafe wollen sie nicht weiden . * 0 . 2 .

9 . Darum , ihr Hirten , höret des
HErrn Wort .

0 spricht derHErr HErr : Siehe, ich10 . v

ig . Ich will sie von allenVölkern ausfüh -

„?Ä>

will an die Hirten , und will meine Heerde
von ihren Händen fordern ; und will es
mit ihnen ein Ende machen , daß sie nicht
mehr sollen Hirten seyn , nnd sollen sich
nickt mehr selbst weiden . Ick will meine
Schafe erretten aus ihrem Maul , daß
sie sic forthin nicht mehr fressen sollen .

11 . Denn so spricht der HErr HErr :
Zieste , Hch will mich meiner -Heerde
selbst annchmen und sic suchen .

12 . wie * ein -HirreseineSchafe suchet,
wenn sie von seiner -Heerde verirret
sind : also will ich meine Schafe suchen ;
und will sie erretten von allen Oertern ,
dahin sie zerstreuet waren , zu der Zeit,
da es trübe und finster war .

* Matth . 18 , 12 . 14 . Lue . 15 , 4 .

fzii
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ren , und aus allen Ländern versammlen ,
und will sie in ihr Land führen ; und will sie
weiden aufdenBergenJsrael , und in allen
Auen , und auf allen Angern des Landes .

14 . Ich will sie * auf die beste Weide
führen , und ihre Hürden werden auf
den hohen Bergen in Israel stehen : da¬
selbst werden sie in sanften Hürden lie¬
gen , und fette Weide haben auf den
Bergen Israel . * Ps. 2g , 2 .

15 . will selbst meine Schafe wei¬
den ,

K
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^ Von Christo , dem Hirten . -HeseNel Z4 . 25. Wider die Edom iter . 8ZZ
demLande wohnen , und soUcn i rsayr . n , - aß
Ich der HErr bin, wenn ich ihr Joch zer¬
brochen und sie errettet habe von der Hand
derer, denen sie dienen mußten . * c. z6 , zo .

28 . Und sie sollen nicht mehr den Heid n
zum Raube werden , und kein Thi . r auf
Erden soll „ e mehr fressen - sondern sol¬
len sicher wohnen ohne alle Fu cht.

2y . Und ich will ihnen eine berühmte
Wanze erwecken , daß sie Nichtmehr sollen
Hunger leiden im Lande , und ihre
Schmach unter den Heiden nicht mehr
trazn soll n .

Zs . Und sollen erfahren , daß Ich , derHErr , * jhr GOtt , bey ihnen bin , und
daß stemm Hause Israel mein Volk seyn ,
spricht er HErr HE . r. * 111, 20

c. Z7, rz . I « . zi , zz .
Zl - I ^ hr Menschen sollt d >e * Heerd "

den , und Ich will sie lagern , spricht der

HErr HErr . * v . 11 . 2z .
16 . Ich will das Verlorne wieder su¬

chen , und das Vcrirrcre wieder brin¬

gen , und das Verwundere verbinden ,und desGchwachen warren ; undwas

fcrr und stark ist , will ich behüten , und
will ihrer pflegen , wie es recht ist .

17 . Aber zu euch , meine Heerde, spricht
der HErr HErr also : Siehe , * ich will
richten zwischen Schaf und Schaf , und
zwischen Widdern und Böcken .
° - Matth , 2 ; . 32 .

18 . Ist es nicht genug , daß ihr so gute
Weide habt , und so überflüßig , daß ihr
es mit Füßen tretet ; und so schöne Börne
zu trinken , so überflüßig , daß ihr darein
tretet und sie trübe machet,

19 . Daß meine Schafe essen müssen , was
ihr mit euren Füßen zertreten habt , und
trinken , was ihr init euren Füßen trübe
gemacht habt ?

20 . Darum so spricht der HErr HErr
zu ihnen : Siehe , Ich will richten zwi¬
schen den fetten und magern Schafen ;

21 . Darum , daß ihr locket inst den Fü¬
ßen , und die Schwachen von euch stoßet
mit euren Hörnern , bis ihr sie alle von
euch zerstreuet .

22 . Und ich will meiner Heerde helfen ,
daß sie nicht mehr sollen zum Raube
werden ; und will richten zwischen Schaf
und Schaf .

2z . Und ich will ihnen * einen einigen
-Hirten erwecken , der sie weiden soll ,
ncnilich meinen Rnechr David . Der
wird sie weiden , und soll ihr -Hirte seyn,

» Joh . w , 12. -c.
24 . Und Ich , der HErr , will ihr

GOtt seyn, aber mein Knccht * David soll
der Fürst unter ihnen seyn ; das sage
Ich , der HErr . * Hos. z, 5>

25 . Und ich will einen Bund * des Frie¬
dens mit ihnen machen , und alle böse
Thiere aus dem Lande ausrottcn , daß sie
sicher wohnen sollen in der Wüste, und in
den Wäldern schlafen . * c .Z7 , 26 . Es.54, 10 .

26 . Ich will sie und alle meine Hügel
umher segnen , und auf sie regnen lassen
zu rechter Zeit ; das sollen * gnädige Re¬
gen seyn , * Pf . 68 , is . Es. 44 , Z - 4 -

27 . Daß die * Baume auf dem Felde ihre
Früchte bringen , und das Land sein Ge¬
wächs gebm wird ; und sie sollen sicher auf

meiner W -de seyn , und ckck ix - ' '
GOtt st' yn , spricht der Hw - Wrr .

" Piuo / z .

Lrs 25 Lapir - .Weiffugng n>tder die ermttcr .
i . l - nd des HErrn Wck geschah zu

mir , um sprach :
2 . Du Menschenkind , chte dein Ange¬

sicht * wider das Ge ^ st Seir , uns
weissage dawider , c . 2Z ^ 8 .

z . Und sprich zu xmstlbigen : « 0
spricht der HErr Her : Siehe , ich will
an dich , du Bev ^ 'W / und meine
Hand wider dich und wlu.
dich gar wüste lachen . , . ^

4 . Ich will dein ^ kadte öde machen , daß
Du sollst zueWiie werden , * und erfahren ,
daß Ich der Htrr bin ; * ( .7 , 27 . c . 28 , 22 .

5 . Darum daß ih ' ewige Feindschaft
traget widestie Binder Israel , und treibet
sie in das Schwerdt , da cs ihnen übel
ging , undihre Sünde ein Ende hatte .

6 . Darvn , w wahr Ich lebe, spricht der
HErr §Err , will ich dich auch blutend
machen und sollst dem Blute mcht entrin¬
nen : * veil du Luft zum Blute hast , soll ?, du
dem Nute nicht entrinnen . * Off . iZ , is .

- Und ich will den Berg Seir wüste
und öde machen , daß niemand darauf
wandckn noch gehen soll .

8 . Und will sein Gebirge und alle Hügel ,
rhäier und alle Gründe voll Todten
macken , die durch das Schwerdt sollen
erschlagen da liegen ,

y . Ja zu einer ewigen Wüste will ich
Gag 2



876 Wider die Ed omiter . - Hesekiel 75. g6 . Verheißung

dich maa - en , das; niemand in deinen
Slädren wohnen soll ; und * sollt erfah¬
ren , daß Ich der HErr bin . * c . z6 , ii .

io . Und darum , daß du sprichst : Diese
beidm Völker mit beiden Ländern müssen
mein werden ; und wir wollen sie cinneh -
men , obgleich der HErr da wohnet :

n . Darum , so wahr Ich lebe , spricht
der HErr HErr , * will ich nach deinem
Zorn und Haß mit dir umgehen , wie du
mit ihnen umgegangen bist aus lautcrm
Haß ; und will by ihnen bekannt werden,
wenn ick dich gestraft habe . * Es . I i -

12 . Und sollst erfahren , daßIch derö>Err
* alles dein Lastern gehöret habe , so -' u ge -

habe in meinem * feurigen Eifer geredet
wider die übrigen Heiden , und wider das
ganze Edom , welche mein Land eingenom¬
men haben mir Freuden von ganzem Her¬
zen und mit Hohnlachen , daffelbige zu
verheeren und plündern . * Pf . 79 , 5 .

6 . Darum weissage von dein Lande
Isr -n' l , und sprich zu den Bergen und
Hsgein , zu den Bächen und Thälern :
So spricht der HErr HErr : Siehe , ich
habe in meinem Eifer und Grimm ge¬
redet , weil ihr ssolche^ Schmach von
den Heiden tragen müsset .

7 . Darum spricht der HErr HErr also :
Ich * hebe meine Hand auf , daß eure

redet hast wider das Gebirge Jsr ^ l, und Nachbarn , die Heiden umher , ihreSchan -
gesagt : Sie sind verwüstet , unduns zu de wieder tragen^ sollen ^ * 2 Mos 6 , 8 .
verderben gegeben * Es. z > 28 . 29 .

Und habt euch wider mft gerüh -

So spicht nun der M -r HErr :
Wüste m >chen , daß sichalles Land fg , en soll .

wik u dich gefn -uet Haft über
dem Erbe des -auses darum , daß
cs war wüste gvordcn ; eben so will ich
mit dir thun , dz der Vcr-g Seir wüste
seyn muß , samt ^ ganzen Edom ; und
sollen erfahren , dc 7, ^ der HErr bin .- Ich der HErr

^ Das g - Lapirel .Derhe ^ ung Erlösung .

8 . Aber , ihr Berge Israel sollt wie¬
der grünen und eure Frucht bringen
meinem Volk Israel ; und soll in kur¬
zem geschehen .

9 . Denn siehe , ich will mich wieder zu
euch wenden , und euch ansehen , daß ihr
gebauct und besäet werdet ;

10 . Und will bey euch der Leute viel
machen , das ganze Israel allzumal ; und
die Städte ' ollen wieder bewohnet, und
die Wüsten erbauet werden .

n . Ja , ich will bey euch der Leute und
des Viehes viel machen , daß ihr euch meh¬
ren und wachsen sollet . Und ich will euch
wieder einsetzen , da ihr vorhin wohnetet ;1 Menschen ^ weissage * dm und will euch mehr Gutes thun , denn zu -

. Israel rh sprich : Höret vor je ; und * sollt erfahren , daß Ich der
des HErrn ^ . ort , ihrBigoIsrael . * c .6 , 2 . HErr sey . * e . 75 , 4 . c . Z7 , 6 .

3 . So , prichI der HE .- HErr : Dar -
um , daß der Feind über mch rühmet :
* Heah , die ewige Höhen 'Md nun un¬
ser Erbe geworden . * c . 2§ , z .

z . Darum weissage , und soich ^ So
bricht der HErr HErr : Weilman euch
allenthalben verwüstet und vertlgec , und
seyd den übrigen Heiden zu Thel gewor¬
den , und >eyd den Leuten ins Maulgekom¬
men , und ein böses Gcschrey geworden ;

4 . Darum höret , ihr BergeIsrael , das
Wort des HEexn HErrn . So spricht
der HErr HErr beides zu den Beraen und

Ich will euch Leute herzu bringen , die
mein Volk Israel sollen seyn , die werden
dich besitzen ; und sollst ihr Erbtheil seyn,
und sollst nicht mehr ohne Erben seyn .

iz . So spricht der HErr HErr : Weil
man das von euch sagt : Du hast Leute
gefressen und hast dein Volk ohne Erben
gemacht ;

14 . Darum sollst du snun ĵ nicht mehr
Leute fressen , noch dein Volk ohne Erben
machen , spricht der HErr HErr .

15 . Und ich will dich nicht mehr lassen hö¬
ren die Schmach der Heiden , und sollst den

Hügeln , zu den Bachen und Thäleru , zu Spott der Heiden nicht mehr tragen ;
den öden Wüsten und verlassenen Stäb - und sollst dein Volk nicht mehr ohne Er -
ten , welche den übrigen Heiden rings um - ben machen, spricht der HErr HErr . .
her zum RaubeundSpottgeworden sind ; 16 . Und des HErrn Wort geschah

5 . Ja , so spricht der HErr HErr : Ich weiter zu mir :
17 . Du
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seist - und _ -Hesekiel z6 . leiblicher Erlösung . 8z7
1-7. Du Menschenkind , da das Haus

Israel in ihrem Lande wohnetcn , und
dasselbige verunreinigten mi ihrem We¬
sen und Thun , daß ihr Wesen vor mir
war , * wiedie Unreinigkeit eines Weibes
in ihrer Krankheit ; * Es. 64, 6 .

18 . Da * schüttete ich meinen Grimm
über sie aus um des Bluts willen , das sie
im Lande vergossen , und dasselbe verunrei¬
niget hatten durch ihre Götzen . * 0 . 7 , 8 .

19 . Und * ich zerstreuete sie unter dieHei -
den , und zerstäubte sie in die Lander ; und
richtete sie nach ihrem Wesen und Thun .

7 c. 20 , 2Z. c. 22 . 15.
20 . Und hielten sich wie dic Heiden , dahin

sie kamen , und * entheiligten meinen heili¬
gen Namen , daß man von ihnen sagte :
Ist das desHErrnVolk , das aus seinem
Lande hat müssen ziehen ? * Es. 52 , 5 . f .

21 . Aber ich vc rschonete * um meines hei¬
ligen Namens willen , welchen das Haus
Israel entheiligte unter den Heiden , dahin
sic kamen . * c . 20 , 9 . 4 Mos. 14 , 14 . f .

22 . Darum sollst du zu dem Hause Israel
sagen : So spricht der HErr HErr : Ich
thue es nicht um eurer willen , ihr vom
Hanse Israel ; sondern um meines hei¬
ligen Namens willen , welchen ihr ent¬
heiliget habt unter den Heiden , zu wel¬
chen ihr gekommen send .

2z . Denn ich will meinen großen Namen ,
der durch euch vor den Heiden entheiliget
ist, den ihr unter denselbigen entheiliget
habt , heilig machen . Und die Heiden sol¬
len * erfahren , daß Ich der HErr sey ,
spricht derHErrHErr , wenn ich mich vor
ihnen an euch erzeige , daß ich heilig sey .

* c. za , 8 - c> Z2, l ?. c. Z7, 28 .
24 . Denn ich will euch aus den Heiden

holen , und euch aus allen Landern ver¬
sammle » , und wieder in euer Land führen .

25 . Und * will rein Wasser über euch spren¬
gen , daß ihr rein werdet . Von aller eurer
Unreinigkeit und von allen euren Götzen
will ich euch reinigen . * Es-44 , z . Zach . iz , i .

26 . Und ich will euch * ein neues
-Her ; , und einen neuen Geist in euch
geben ; und will Vas steinerne -Her ;
aus eurem Fleisch wegnchmen , und
euch ein fleischernes -Herz geben ;

* c. 11, i >) . Jcr . 24 , 7 .
27 . * Ich will meinen Geist in euch

geben , und will solche Leute aus euch
machen , die -j- in meinen Geboren wan¬

deln und meine Rechte halten und
darnach rhun . * c . zy , 29 . ch c . Z7 , 24 .

28 . Und chr sollt wohnen im Lande ,
das ich euren Vätern gegeben habe : und
* sollt mcinVolk seyn, und Ich will euer
GOtt seyn . * c . Z4 , zo .

29 . Ich will euch von aller eurer Un¬
reinigkeit los machen ; und will das
Korn rufen , und will es mehren , und
will euch keine Theurung kommen lassen .

go . Ich * will die Früchte auf dm Bäu¬
men , und das Gewächs auf dem Felde
mehren , daß euch die Heiden nicht mehr
spotten mir der Theurung . * Zach . 8 , >r .

zl . Alsdann werdet * ihr an ru . r bö¬
ses Wesen gedenken , und eures Thuns ,
das nicht gut war , und wird euch eure
Sünde und Abgötterey gereuen .

* c . i6 , bi . 6z . c . 20, 4z .
Z2 . Solches will Ich rhun , nicht um eu¬

rer willen , spricht der HErr H §rr , daß
ihres wisset ; sondern ihr werdet euch
müssen schämen und schamrorh werden,
ihr vom HauseIstael , übe eurem Wesen ,

zz . So spricht der HErr HErr : Zu
der Zeit , wenn ich euch reinigen werde
von allen euren Sünden ; so will ich dir
Städte wieder reichen , unv vie mmm »
sollen wieder gebauet werden .

Z4. Das verwüstete Land soll wieder
gepflüget werden , dafür , daß es verhee¬
ret war ; daß es sehen sollen alle , die
dadurch gehen ,

gz . Und sagen : Dis Land war verhee¬
ret , und jetzt ist es wie ein Lustganen ;
und diese Städte waren zerstöret , öde und
zerrissen , und stehen nun vcft gebauet .

z6 . Und die übrigen Heiden um euch
her sollen erfahren , daß Ich der HErr
bin , der da bauet , was zerrissen ist,
und pflanzet , was verheeret war .
* Zch , der HErr, sage es , und thue eS
auch . * 07 , 24.

Z7l So spricht der HErr HErr : Ich
will mich wieder fragen lassen vom Hau¬
se Israel , daß ich mich an ihnen erzei¬
ge ; und ich will sie mehren , wie eine
Brenschen - Heerde . . ,

z8 . Wie eine heilige Heerde, wie eine
Heerde zu Jerusalem auf ihren Festen :
so sollen die verheerten Städte voll Mcn -
scheu - neerden werden ; und sollen erfah¬
ren , daß Ich der HErr bin .

GggZ Das



8 ^ 8 Todtenbeme lebendig . -Hekckiel gp. Israel und Juda eins
Aas i ' La irel .

Erlösung und 1 cremig ,mg der Israeliten , durch
«Vorbilder bestätiget .
i . < end des HErrn Hand kam über mich ,

4- » und führete mich hinaus im Geist
des HErrn , und stellet .' mich auf ein
weites Feld , das voller Beine lag .

2 . Und er führete mich allenthalben
dadu ', ch . Und siehe , sdes Gebeins ^ lag
sehr viel auf dem Felde ; und siche , sie
waren sehr verdorret ,

z . Und er sprach zu mir : Du Menschen¬
kind, w -nn ft du auch , daß diese Bein ' wie¬
der lebendig werden ? Und ich sprach :
HG ' r HErr , das weißt Du wohl .

4 . Und er sprach zu mir : Weissage von
diesen Beinen , und sprich zu ihnm : Ihr
vcrdorretenBeine , höret desHErrnWort .

5 . So pricht der HErr HErr von diesen
Gebeinen : Siehe , Ich will einen Odem in
euch bringen , daß ihr sollt lebendig werden .

6 . Ich * will euch Adern geben , und
Fleisch lassen über euch wachsen , und mit
Haut übe , ziehen : und will euch Odem ge¬
ben , daß ihr wieder lebendig werdet ; und
soll : erfahren , daß Ich der HErr bin .

* Hiob io . II .
7 . Und ich * weissagte, wie mir befohlen

WUI : IIIIV strye , vGrauicyre es , als ich
weissagte, und siehe, es regle sich ; und
die G . deine kamen wieder zusammen ,
ein jegliches zu seinem Gebeine . * v . 10 .

8 . Und ich sah ,-, und siche , es wuchsen
Ade » n und Fleisch darauf , und er über -
zoa sie mit Haut ; es war aber noch kein
Odem in ihmn .

. Und er sprach zu mir : Weissage zum
inde : weissage , du Menschenkind , und

sprich zum Winde : So spricht der HErr
HErr : Wind , komm herzu aus den vier
Winden , nd blase diese Getödleten an,
daß sie wieder lebendig werden .

10 . Und ich * we ssagte, wie er mir be¬
fohlen ha ' te. Da kam Odem in sie,
und sie wurden wieder lebendig , und
richteten sich uf ihre Füße . Und ihrer
war ein sehr großes Heer . * v . y.

11 . Und er sprach zu mir : Du Menschen¬
kind , diese Beine sind das ganze Hw s Is¬
rael . Siehe, jetzt sprechen sie : UnsereBei -
ne sind verdorret, und unsere Hoffnung
ist verloren , und ist aus mit uns .

12 . Darum w issage , und sprich zu
ihnen : So spricht der HErr HErr :

Siehe , Ich will eure Gräber aufrhun ;
und will euch , mein Volk , aus densel¬
ben heraus holen , und euch in das Land
Israel bringen :

iz . Und * sollt erfahren , daß Ich der
HErr bin , wenn ich eure Gräber geöff -
ne , und euch , mein Volk , aus densel¬
ben gebracht habe . * c. z6 , ; 8 .

14 . Und ich will meinenGeift in euch ge¬
ben , daß ihr wied ' r leben sollt ; und will
euch in euer Land setzen ; und sollt erfah¬
ren , daß Ich der HErr bin . Ich rede es ,
und thue es auch , spricht der HErr .

15 . Und des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

16 . Du Menschenkind , nimm dir ein
Holz , und schreibe darauf : Des Juda und
der Kinder Israel , samt ihren Zugetha¬
nen . Und nimm noch ein Holz , und schrei¬
be darauf : Des Josephs , nemlich das
Hol ; Ephraims und des ganzen Hauses
Israel , samt ihren Zugethanen .

17 . Und thue eins zum andern zusam¬
men , daß Ein Holz werde in deiner Hand .

18 . So nun dein Vo k zu dir wird sa¬
gen , und sprechen : Willst du uns nicht
zeigen , was du damit meinest ?

IN . So prich z, l ihnen : So spricht derHErr HErr : Sieh ' , ich will das Holz
Josephs , welches ist in Ephraims Hand ,
nehmen , samt ihren Zugethanen , den
Stämmen Israel ; und will sie zu dem
Holz Juda thuu , und Ein Holz dar¬
aus machen , und sollen Eins in mei¬
ner Hand tepn .

20 . Und sollst also die Hölzer , darauf
du geschrieben Haft, in deiner Hand hal¬
ten , daß sie zuseh n .

21 . Und sollst zu ihnen sagen : So spricht
derHErr HErr : Siehe , * Ich will die
Kinde Israel holen aus den Heiden , da¬
hin sie gezogen sind ; und will sie allent¬
halben sammlen , und will sie wieder in
ihr Land bringen . * c. z6 , 24 .

22 . Und will ein * einiges Volk aus ihnen
machen im Lande auf dem Gebirge Israel ,
und sie sollen allesamt einen einigen Kö¬
nig haben : und sollen nicht mehr zwey
Völker , noch in zwey Königreiche zerrhei¬
let seyn : * Hos. i , ii . Joh . 10, 16 .

2z . Sollen sich auch nicht mehr verun¬
reinigen mit ihren Götzen und Greueln ,
und allerley Sünden . Ich will ihnen her¬
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Christus ihr König .
ausyegen aus allen Orten , da sie gesün -
diget haben ; und will sie reinigen , und
* sollen mein Volk seyn , und Ich will
ihr GOtt seyn . * c. g6 , 28 . Irr . 24 , 7 .

24 . Und mein Kncchr DaviV soll ihr
König , und ihr aller einiger -Hirte
seyn . Und sollen wandeln in meinen
Rechten , und meine Gebote halten ,
und darnach thun .

25 . Und sie sollen wieder im Lande woh¬
nen , das ich meinem Knechte Jakob gege¬
ben habe , darinnen eure Vater gewöh¬
net haben . Sie und ihre Kinder , und
Kindeskinder sollen darinnen wohnen
ewiglich : und mein Knecht David soll
ewiglich ihr Fürst seyn .

26 . Und ich will mit ihnen * einen Bund
des Friedens machen , das soll ein ewiger
Bund seyn mit ihnen ; und will sie er¬
halten und mehren , und mein Heilig¬
thum soll unter ihnen sevn ewiglich .

» c. ?4 , r ; . Ei' - 54 . 10 .
27 . Und ich will unter ihnen wohnen ,

und will ihr GOtt seyn ; und Sie sollen
mein Volk seyn .

28 . Daß auch die * Heiden sollen erfah¬
ren , daß Ich der HErr bin , der Israel
heilig macht ; wenn mein Heiligthum
ewiglich unter ihnen seyn wird .* e .z6 , z6 .

Das g8 Lapitcl .
Von Gog und Magvg .

i . i tnd des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

2 . Du Menschenkind , wende dich gegen
* Gog , der im Lande Magog ist, und der
oberste Fürst ist in Mesech und Thubal ,
und weissage von ihm , * c . zy , r . Off . 2o , 8 .

g . Und sprich : So spricht der HErr
HErr : Siche , ich will an dich , Gog ,
der du der oberste Fürst bist aus den
Herren in Mesech und ? hubal .

4 - Siehe , ich will dich herum lenken ,
und will dir * einen Zaum in das Viaul
legen , und will dich heraus führen mit
allem deinem Heer , Roß und Mann , die
alle wohl gekleidet sind ; und ist ihrer
ein großer Haufe , die alle Tartschen ,
und Schilde , und Scbwerdt führen .

' c. M , 4 . - Köu . 19, - 8 . Ps . ^ r , '- .
Z. Du führest mit dir- Perser , Moh¬

ren und Lydier , die alle Schild und
Helmen führen ;

6 . DazuGomer und alles sein Heer , samt
dein Hause Zhogarma , so gegen Mitter -

-Hefekiel ^ 7 . g8 - Gog s Bosheit . 8gy
nacht liegt , mit allem seinem Heer ; ja
du führest ein großes Volk mit dir .

7 . Wohlan , rüste dich wohl , du und
alle deine Haufen , so bey dir sind ; und
sey du ihr Hauptmann .

8 - Nach langer Zeit sollst du heimgesucht
weiden . Zu der letzten Zeit wirst du kom¬
men in das Land , das vom Schwerdt wie¬
der gebracht und aus vielen Völkern z »i-
sammen gekommen ist ; nemlich auf die
Berge Israel , welche lange Zeit wüste ge¬
wesen sind , und nun ausgeführer aus
vielen Völkern , und alle sicher wohnen .

9 . Du wirft herauf ziehen , und daher
kommen mit großem Ungestüm ; und
wirst seyn wie eine Wolke, das Land zu
bedecken , du und alles dein Heer , und
das große Volk mit dir .

10 . So spricht der HErr HErr : Zn
der Zeit wirst du dir solches vornehmen ,
und wirst es böse im Sinn haben ,

n . Und gedenken , ich will das Land
ohne Mauren überfallen , und über die
kommen , so still und sicher wohnen ; als
die alle ohne Mauren da sitzen , und ha¬
ben weder Riegel noch Thöre ;

i2 . Nus daß du rauben und plündern
mögest und deine Hand lassen gehen über
die Verstörten , so wieder bewohnet such ;
und über das Volk , so aus den Heiden zu¬
sammen gerafft ist, und sich in die Nah¬
rung und Güter geschickt hat, und Mit¬
tel » im Lande wohnet ,

iz . Des Reich Arabien , Dedan , und
die Kaufleute auf dein Meer , und alle
Gewaltigen , die daselbst sind , werden
zu dir sagen : Ich ineine ja , du seyst recht
gekommen zu rauben , und hast deine
Haufen versammlet zu plündern , auf
daß du wegnehmest Silber und Gold ,
und sammlest Vieh und Güter, und gro¬
ßen Raub treibest .

14 . Darum so weissage , du Menschen¬
kind , und sprich zu Gog : So spricht der
HE r HErr : Ist es nicht also , daß du
wirst merken , wenn mein Volk Jlrael
sicher wohnen wird :

l§ . So wirft du kommen aus deinem
Ort , nemlich von den Enden gegen
Mitternacht ; du und ein großes Volk
mit dir , alle zu Roß , ein großer Haufe
und ein mächtiges Heer ;

16 . Und * wirst herauf ziehen über mein
Gag 4 Volk



84 » Gogs ^ -Hefekiel Z 8 . Zy .
D . -lt Israel , wie eine Wolke , das Land zu
beoecken ? Solches wird zu der letzten
Zei geschehen . Ich will dich aber dar¬

und MagogK

um in mein Land kommen lassen , auf
Daß die H -den mich erkennen , wie ich
an dir , o Gog , geheiliget werde vor
ihren Augen - * v . 9 .

17 . So spricht der HErr HErr : Du
bist es , von dem ich vor Zeiten gesagt habe
durch meine Diener , diePropheten in Is¬
rael , die zu derselbigen Zeit weissagten , daß
ich dich über sie kommen lassen wollte .

18 . Und es wird geschehen zu der Zeit ,
wennGog kommen wich über dasLand Is -
rau , spucht der HErr HErr , wird Her¬
aufziehen meinZorn m meinem Grimm .

19 . Und ich re ' e solches in meinem Ei¬
fer , und im Feuer meines Zorns . Denn
zu derselbigen Zeit , wird großes Zit -
te n seyn im Lande Israel :

20 . Daß vor meinem Angesicht zittern
sollen die Fische im Mee >, d e Vögel un¬
ter dem Himmel , das Vieh auf dem Fel¬
de , und alles , wm sich - eget und webet
auf dem Lande , und alle Menschen , so
auf der Eide sind ; und sollen die Ber¬
ge umgekehrvt werden , und die Wände
und alle Mauren zu Boden fallen .

linken Hand schlagen , und deine Pfeile
aus deiner rechten Hand werfen .

4 . Auf denBergenIsraelsollstDu nieder -
gelcgt werden , du mit allem deinem Heer
und mit dein Volk , das bev dir ist . Ich
* will dich den Vögeln , woher sie fliegen ,
und den Thieren auf dem Felde zu feesten
geben . * c .29 , 5 . c . 72 , 4 .5 . Off . 19 , 17 .18 .

5 . Du sollst auf dem Felde darnieder
liegen : denn Ich , der HErr HErr , ha¬
be es gesagt .

6 . Und ich will Feuer werfen über Ma -
gog und über die, so in den Inseln sicher
wohnen ; und * sollen es erfahren , daß
Ich der HErr bin . * c. 29 , 6 .

7 . Denn ich will meinen heiligen Namen
kund machen rnit - r meinem Volk Israel ,
und will meinen heiligenNamen nicht län¬
ger schänden lassen ; sondern die Heiden
* sollen ersah en, daß Ich der HErr bin ,
der Heilige in Israel . * ^ 7 ,27 . c.z8 , rz .

8 - Siehe , es ist schon gekommen und
geschehen , spricht der HErr HErr , das
ist der Tag , davon ich geredet habe .

9 . Und dieDürger indcnStädtenIsraelS
werden heraus gehen , und Feuer machen ,

xA

fln
Äst

Ül

-st!
SiV

und verbrennm die Waffen , Schilde , lcfii

21 . Ich will aber über ihn rufen das
Schwerdt am allen memenBergen ,spricht
de HErr HErr , daß eines jeglichen
Schwei d soll wider den andern seyn .

22 . Und ich will ihn richten mit Pestilenz
undBlut ,undwill * regaenlassenPlatzregen
mit Schloßen , Feuer und Schwefel , über
ihn und seinHeer und über das großeVolk ,
das mit ihm ist . * Ps . 11 , H . Off . 20 , 9 .

2Z . Also will ich denn herrlich , heilig und
bekannt werden vor vielen Heiden , daß * sie
erfahren sollen , daß Ich he HErr bin .

* c. rs ,
Das Z9 Lapirel .

Von der Niedexiaqe Gegs un - Magogs , undEirg
des Volks GOttes .

I . ^ nd du Menschenkind , weissage wider* Gog und sprich : Also ' pricht der
HErr HErr : Siehe , ich w . ll an dich ,
G og , der du der obe ' ste Fürst bist in Mc -
sech und Thubal . * c .z8 , 2 . Offenb .20 , 8 .

2 . Siehe , ich will dich herum lenken
und locken , und aus den Enden von Mit¬
ternacht bringen , und auf die Berge
Israe ' kommen lassen ,

z . Und will dir den Bogen aus deiner

Tauschen , Bogen , Pfeile , Fauststangen
und lange Spieße ; und w - rden sieben
Jahre lang Feuerwerk damit halten ,

10 . Daß sie nicht dürfen Holz auf dem
Felde holen , noch im Walde hauen , «än¬
dern von den Waffen werden sie Feuer
halten ; und sollen rauben , von denen
sie beraubt sind , und plündern , von de¬
nen sie geplündert sind , spricht der HErr
HErr .

11 . Und «oll zu der Zeit geschehen , da
will ick Gog einen Ort geben zum Be -
gräbniß in Israel , nemlich das Thal , da
man gehet am Meer gegen Morgen , al¬
so , daß die , ko vorüber gehen , sich davor
scheuen werden , weil man daselbst Gog
mit seiner Menge begraben har , und soll
heißen Gogs Haufcnthal .

12 . Es wird sie aber das Haus Israel
begraben sieben Monate lang , damit das
Land gereinigt werde .

iz . Ja alles Volk im Lande wird an
ihnen zu begraben haben , und werden
Ruhm davon haben , daß ich des Tages
meine Herrlichkeit erzeiget habe , spricht
der HErr HErr .

14 . Und
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^ Untergang . Man n mit -Hesekiel
Und sie werden Leute aussondern ,

E die stets im Lande umher gehen und mit
denselben die Todtengräber , zu begra -

^ den die Übrigen auf dein Lande , auf daß
^ es gereiniget werde ; nach sieben Mo -

" s naten werden sie forschen .
i§ . Und die , so im Lande umher gehen

hi ) und etwa eines Menschen Bein sehen ,
M werden dabey ein Maal aufrichten , bis
Ilt es die Todtengräber auch in Gogs Hau¬

fen «hal begraben .
«G - i6 . So soll auch die Stadt heißen Ha -
^ch; mona . Also werden sie das Land reinigen .

17 . Nun du Menschenkind , so spricht
der HErr HErr : Sage allen Vögeln ,

Äw woher sie stiegen , und allen Thieren auf
EK dem Felde : * Sammler euch und kommt

her , findet euch allenthalben her zu Hcu -
^ sti fe zu meinem H Schlachtopfer , das Ich
döii euch schlachte , ein großes Schlachtopfer

auf den Bergen Israel ; und fresset
>» : Fleisch , und saufet Blut . * Jer . 12 , 9 .
fb ,!, Offenb . 19 , 17 . 18 . HJac . 5 , 5 .
Xi 18 . Fleisch der Starken sollt ihr fressen ,
bk, ' « und Blut der Fürsten auf Erden sollt
i,irr ihr saufen , der Widder , der Hammel ,
, der Böcke , der Ochsen , die allzumal feist
Mi . « nd wohl gemästet sind ,
ikn e 19 . Und sollt das Fette fressen , daß ihr
M voll werdet , und das Blut saufen , daß

ihr trunken werdet , von dem Schlacht -
M , ' opfer , Idar ich euch schlachte .
W 20 . Sättiget euch nun über meinem

ik« teL Tisch von Rossen und Reillern , von ftar -
„ 11g kcn und allerley Kriegsleuten , spricht
^ 18 der HErr HErr .

21 . Und ich will meine Herrlichkeit un -
M ter die Heiden bringen , daß alle Heiden
„n « ! sehen sollen mein Urtheil , das ich habe
kch ergehen lassen , und meine Hand , die
M ich an sie gelegt habe ;
/ «dt ^ also das Haus Israel erfah -

baß Ich der HErr , ihr GOtt bin ,
>ri dem Tage und hinfördcr ;

^ ' 2z . Und die Heiden erfahren , wiedas
e' aus Israel um seiner Miffethar willen

, tii-l ^ weggeführet , und daß sie sich an mir
^ versündiget hatten . Darum habe ich mein

. Angesicht vor ihnen verborgen , und
" ^ übergeben in die Hände ihrer
- " » 'i Widersacher , daß sie allzumal durch das
^ Schwerdt fallen mußten . * Es . 54 , 8 -

24 . Ich habe ihnen gethan , wie ihreSün -

gy . 40 . der Meßruthe . 841
de und Uebcrtretcn verdienet haben , und
also mein Angesicht vor ihnen verborgen .

25 . Darum so spricht der HErr HErr :
Nun will ich das Gefängniß Jakobs
wenden , und mich des ganzen Hauses
Israels erbarmen , und um meinen hei¬
ligen Namen eifern .

26 . Sie aber werden ihre Schmach
und alle ihre Sünde , damit sie sich an
mir versündiget haben , tragen , wenn
sie nun sicher in ihrem Lande wohnen ,
daß sie niemand schrecke ;

27 . Und ich sie w jeder aus denVölkern ge¬
bracht , und aus den Landen ihrer Feinde
versammlet habe , und ich in ihnen ge -
heiliaet worden bin vor den Augen vie¬
ler Heiden .

28 . Also werden sie erfahren , daß * Ich ,
der HErr , ihr GOtt bin , der ich sie habe
lassen unter die Heiden wegführen , und
wiederum in ihr Land versammle « , und
nicht einen von ihnen dort gelassen habe .

* V. 22 .

2Y . Und will mein Angesicht nicht mehr
vor ihnen verbergen : denn ich * habe
meinen Geist über das Haus Israel aus -
gegoffen , spricht der HErr HErr .

* c. z6, 25 . Ss . 44 , "

Das 40 Lapirel .
Von des neuen Tempels Vooqcbäudo .

1 . fünf und zwanzigsten Jahr unsers
Gefängnisses , im Anfang des

Jahrs , am zehnten Tage des Monats , das
ist das vierzehnte Jahr , nachdem die
Stadt geschlagen war , eben an demselbi -
gen Tage kam des HErrn Hand übe «
mich , und führete mich daselbst hin ,

2 . Durch göttliche Gesichte , nemlich ins
Land Israel , und stellete mich auf einen
sehr hohen Berg , darauf war es , wie eine
gebauete Stadt von Mittag herwärts ,

z . Und da er mich daselbst hingebracht
hatte ; siche , da war einMann , deß Gestalt
war wieErz ; der hatte eine leineneSchnur
und eine * Meßruthe in seiner Hand , und
stand unter dem Thor . * Osscnb . 2i , i5 .

4 . Und er sprach zu mir : Du Men¬
schenkind , * siehe und höre fleißig zu , und
merke eben darauf , was ich dir zeigen
will . Denn darum bist du hergebracht ,
daß ich dir solches zeige , auf daß du sol¬
ches alles , was du hier siehest, verkün¬
digest dem Hause Israel . * c . 44 , 5 .

5 . Und siehe, es ging eine Mauer aus -
Ggg 5 wen -
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wendig am Hause rings umher . Und der

Mann hatte die Mcßruthe in derHand , die

war sechsEllen lang ; e nejeglichcEllcwar

eineHand breit länger , denn eine gememe
Elle . Und er maß das Gebäude in die

Breite eine Ruthe , und in die Höhe auch
eine Ruche .

6 . Und er kam zumThor , das gegen Mor¬

gen lag , und ging hinauf auf seinen Stu¬

fen , und maß die Schwellen am Thor ,

eine jegliche Schwelle eine Ruthe breit .

7 . Und die Gemächer , so beiderseits ne¬

ben dem Thor waren , maß er auch , nach

der Lange eine Ruthe , und nach der Brei¬

te eine Ruthe : und der Raum zwischen

den Gemächern war fünf Ellen weit . Und

er maß auch die Schwellen am Thor ne¬

ben der Halle von inwendig eine Ruthe .

8 - Und er maß die Halle am Thor von

inwendig eine Ruthe .

9 . Und maß die Halle am Thor acht

Ellen , und seine Erker zwo Ellen , und

die Halle von inwendig der Thors .

10 . Und derGemächer waren auf jeglicher

Seite drey am Thor gegen Morgen , je eins

so weit als das andere ; und standen auf

bcidenScitenTrker , die waren gleich groß .

11 . Darnach maß er die Weite der Thür

im Thor , ncmlich zehn Ellen ; und die

Länge des Thors dreyzehn Ellen .
12 . Und vorne an den Gemächern war

Raum auf beiden Seiten , je einer Elle ;

aber die Gemächer waren je sechs Ellen
auf beiden Seiten .

iz . Dazu maß er das Thor vom Dache

des Gemachs bis zu des Thors Dach ,

fünf und zwanzig Ellen breit ; und eine

Thür stand gegen der andern .

14 . Er machte auch Erker sechzig Ellen ,

und vor jeglichem Erker einen Vorhof
am Thor rings herum ,

iz . Und bis an die Halle am inncrn Thor ,

da man hinein gehet , waren fünfzig Ellen .

16 . Und es waren enge Fcnsterlein an den

Gemächern und Erkern hineinwärts , ain

Thor rings umher . Also waren auchFen -

ster inwendig an denHallen herum , und an

den Erkern umher war Palmlaubwerk .

17 . Und er führet ? mich weiter zum äu¬

ßern Vorhof : und siehe , da waren Kam¬

mern und ein Pflaster gemacht , im Bor¬

hof herum ; und dreyßig Kammern auf

dem Pflaster .

18 . Und es war das höhere Pflaster

an den Thoren , so lang die Thore waren ,
am niedrigen Pflaster .

19 . Und - er maß die Breite des untern

Thors vor dem inner » Hofe , auswendig
hundert Ellen , beides gegen Morgen und
Mitternacht .

20 . Also maß er auch das Thor , so ge¬
gen Mitternacht lag , am äußern Vor¬

hofe , nach der Länge und Breite .

21 . Das hatte auch auf jeder Seite drey
Gemächer ; und hatte auch seine Erker

und Hallen , gleichso groß , wie am vori¬

gen Thor , fünfzig Ellen die Länge und

fünf und zwanzig Ellen die Breite .

22 . Und hatte auch seine Fenster und

seine Hallen ; und sein Palmlaubwerk ,

gleichwie das Thor gegen Morgen ; und

hatte sieben Stufen , da man hinauf ging ,

und hatte seine Halle davor .

2g . Und cs war das Thor am innern

Vorhof , gegen dem Thor , so gegen Mitter¬

nacht und Morgen stand ; und maß hun¬

dert Ellen , von einem Thor zum andern .

24 . Darnach führete er mich gegen

Mittag ; und siehe , da war auch ein Thor

gegen Mittag : und er maß seine Erker

und Hallen , gleich als die andern .

2Z . Die hatten auch Fenster und Hallen

umher , gleichwie jene Fenster , fünfzig El¬

len lang und fünf und zwanzig Ellen breit .

2ü . Und waren auch sieben Stufen hin¬

auf , und eine Halle davor , und Palmlaub¬

werk an seinen Erkern auf jeglicher Seite .

27 . Uod er maß auch das Thor am in¬

nern Vcrhof gegen Mittag , nemlich hun¬

dert Ellen von dem einen Mittagsthor

zum andern .

28 . Und er führete mich weiter durch

das Mittagsthor in den innern Vorhvf ;

und maß dasselbe Thor gegen Mittag ,

gleich so groß , wie die andern ,

29 . Mit seinen Gemächern , Erkern und

Hallen , und mitFcnftern undHallen daran ,

eben sogroß wie jene umher , fünfzig Ellen

lang , und tünf und zwanzig Ellen breit .

zo . Und es ging eine Halle herum ,

fünf und zwanzig Ellen lang und fünf
Ellen breit .

zi . Dieselbe stand vorne gegen dem äu¬

ßern Vvrhof , und harte auch Palmlaub -
werk an den Erkern ; es waren aber

acht Stuken hinauf zu gehen .

za . Dar -
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Acußere und_ -Hesekiel
Z2I Darnach führete er mich zum innern

Thor gegen Morgen ; und maß dasselbi-
gc, gleich so groß wie die andern ,

zz . Mit seinen Gemächern , Erkern und
Hallen , mch ihren Fenstern , und Hal¬
len umher , gleich so groß wie die an¬
dern , fünfzig Ellen lang , und fünf und
zwanzig Ellen bren .

zg . Und hatte auch eine Halle gegen
dem äußern Dorhvf , nnd Palmlaub¬
werk an den Erkern zu leiden Seiten ,
und acht Stufen hinauf ,

zz . Darnach führete er mich z - m Thor
gegen Mitternacht : das maß er, gleich
so groß wie die andern ,

z6 . Mit seinen Gemächern , Erkern u ?d
Hallen , und ihren Fenstern und Hallen
umher , fünfzig Ellen lang , und fünf
und zwanzig Ellen breit ,

z ? . Und hatte auch eine Halle gegen
de " äußern Dorhvf , und Palmkub -
wcrk an den Erkern zu beiden Seiten ,
und acht Stufen hinauf ,

zg . Und unten an den Erkern an jedem
Thor war eine Kammer mit einer Thür ,
darinnen man das Drandopfer wusch ,

zn . Aber in der Halle vor dem Thor
standen auf jeglicher Seite zweenTische,
darauf man die Brandopfer, Sündopfer
Und Schuldopfer schlachten sollte .

40 . Und hcrauSwärts zur Seite , da
man h nauf gehet zum Thor , gegen Mit¬
ternacht , standen auch zweenTische ; und
an der ändern Seite u-nter der Halle des
Thors auch zween Tische .

41. Also standen auf jeder Seite vor
dem Thor vier Tische ; das sind acht
Tische zuhauf , darauf man schlachtete .

42 . Und die vier Tische , zum Brand -
opfer gemacht , waren aus gehauenen
Steinen , je anderthalb Ellen lang und
breit , und eine Eile hoch , darauf man
legte allerlcy Geräthe, damit man Brand -
vpfer und ander Opfer schlachtete .

4Z . Und es gingen Leisten herum , hincin -tvärle gebogen , einer queren Hand hoch .
Und auf die Tische sollte man das Opfer -
fieisch legen .

44 - Und außen vor dem innern Thor
waren Kammern für die Sänger , im
Innern Vorhofe : eine an der Seite , ne¬
ben dem Thor zur Mitternacht , die
sähe gegen Mittag ; die andere zur Sei-

40 . 47 . innere Temvel ._ 84z
te gegen Morgen , die sähe gegen -Mit¬
ternacht .

45 . Und er sprach zu mir : Die Kam¬
mer gegen Mittag gehört den Priestern ,
die im Hause dienen sollen ;

46 . Aber die Kammer gegen Mitternacht
gehört den Priestern , so auf dem Altar
dienen . Dis sind die Kinder Zadoks , wel¬
che allein unter den Kindern Levi vor den
HErrn treten sollen , ihm zu dienen .

47 . Und er maß den Platz im Hause,
nemlich hundert Ellen lang und hundert
Ellen breit in das Gevierte ; und der Al¬
tar stand eben vorne vor dem Tempel .

48 . Und er führete mich hinein zur
Halle des Tempels , und maß die Halle ,
fünf Ellen auf jeder Seite , und das
Thor drcy Ellen weit auf jeder Seite .

49 . Aber die Halle war zwanzig Ellen
lang , und elf Ellen weit , und hatteStufen ,
da man hinauf ging ; und Pfeiler standen
unten an den Erkern , aufjeder Seite einer .

Das 41 Lapirel .
Beschreibung de- innern Tempels .

I .H tnd er führete mich hinein in den
Tempel , und maß die Erker an den

Wenden ; die waren zu jeder Seite sechs
Ellen Neit , so weit das Haus war .

2 . Und e>e Thür war zehn Ellen weit,
aber die W >nde zu beiden Seiten an der
Thür war jetn fünf Ellen breit . Und er
maß den Raun im Tempel ; der hatte
vierzig Ellen in d « Lange , und zwanzig
Ellen in die Breite .

Z . Und er ging inwendig hinein , und
maß die Thür zwo Ellen ; und die Thür
hatte sechs Ellen , und die Weite der
Thür sieben Ellen .

4 . Und er maß zwanzig Ellen in dir
Länge , und zwanzig Ellen in die Breite
am Tempel . Und er sprach zu mir :
* Dis ist das^ lllerheiligste . * c . 4z , 12 .

5 . Und er maß die Wand des Hauses ,
sechs Ellen hoch ; darauf waren Gänge al¬
lenthalben herum , gethcilt in Gemacher ,
die waren allenthalben vier Ellen weit .

6 . Und derselben Gemächer waren auf
jeder Seite drey und drcyßig , je eins
an dem andern ; und standen Pfeiler un¬
ten bcy den Wänden am Hause allenthal¬
ben herum , die sic trugen .

7 . Und über diesen waren noch mehr
Gänge umher , und oben waren die Gän¬

ge
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ge weiter , daß man aus dm untern in seineEcken und alle seineScitcn waren höl -
die mittlere , und aus den Mittlern in zcrn . Und er sprach zu mir : Das ist der
die obersten ging . Tisch , der vor dem HErrn stehen soll . st »

8 . Und stand je einer sechs Ellen über 2z . Und die Thür , beides am Tempel
dem andern . und am Allerheiligsten , L «

y . Und die Weite der obern Gänge war 24 . Hatte zwey Blatter , die man auf - Ä
fünf Ellen , und die Pfeiler trugen die und zuthat .
Gänge am Hause . 25 . Und waren -<uch Cherubim und ^

io . Und es war je von einer Wand am Palmlaubwerk dwan , wie an den Mn -
Hause zu der andern zwanzig Ellen . den . Und derer waren starke Riegel, s,

n . Und es waren zwo Thüren an der gegen der Halle . Z
Schnecke hinauf , eine gegen Mitter - 26 . Und waren enge Fenster , und viel
nacht , die andere gegen Mittag ; und Palmlmbwerk herum an der Halle und
die Schnecke war fünf Ellen weit . an den Wanden .

12 . Und die Mauer gegen Abend war Das 42 Lapirel . 1̂
fünf und st'ebenzig Ellen breit , und neun - r >°n des r - mpeis N -beng -bäudcn .
zig Ellen lang . i . l tnd er führete mich hinaus zum Zu -

iz . Und er maß die Lange des Hauses , H ßern Vorhof gegen Mitternacht
die hatte durchaus hundert Ellen , die unter die Kammern , so gegen dem Ge -
Mauer und was daran war . bärste , das am Tempel hing , und gegen M *

14 . Und die Weite vorne am Hause dem Tempel zu Mitternacht lagen ; .
gegen Morgen mit dem , das daran 2 . Welcher Platz hundert Ellen lang zW "
hing , war auch hundert Ellen . war von dem Thor an gegen Mitter - MS

15 . Und er maß die Lange des Gcbä »- nacht , und fünfzig Ellen breit . »i«M
des mit allem , was daran hing , von ei - z . Zwanzig Ellen waren gegen dem in - Gis
« er Ecke bis zu der andern ; das w -e auf nern Vorhof , und gegen dem Pflaster
jeder Seite hundert Ellen mit >em in - im äußern Vorhof ; und dreyßig Ellen oM »
nern Tempel und Hall . n im Ivrhofe ; von einer Ecke zur andern . Mr

16 . Samt den Thüren , Fenstern , Ecken 4 . Und inwendig vor den Kammern « D ,
und den dreyen Gangen , und Tafel - war ein Platz zehn Ellen breit vor den HM
werk allenthalben herum Thüren der Kammern , das lag alles ge - «»M

17 . Er maß auch , -oft hoch von der gen Mitternacht . M »»
Erde bis zu den Fenstern war , und wie 5 . Und über diesen Kammern waren
breit die Fenster seyn sollten ; und maß andere engere Kammern ; denn der
vom Thor bis zum Allerheiligftcn , aus - Raum auf den untern und Mittlern Kam - jKM
wendig und inwendig herum . mern war nicht groß .

i8 - Und am ganzcnHause herum , vonun - 6 . Denn es war drey Gemächer Heck ,
ten an bis oben hinaufan dcrThürund an und hatten doch keine Pfeiler , wie die -- M
den Wänden waren Cherubim und Palm - Vorhöfc Pfeiler hatten ; sondern sie wa - ^ »
laubwerk unter dieCherubim gemacht . ren schlecht auf einander gesetzt . M "

iy . Und ein jeder Cherub hatte zween 7 . Und der äußere Vorhof war umfan -
Köpft ; auf einer Seite rOe eines Men - gen mit einer Mauer , daran die Kam - ^
fchen Kopf , auf der andern Seite wie mern standen ; die war fünfzig Ellen ^
ein Löwenkopf . lang .

22 . Vom Boden an bis hinauf über 8 . Und dieKammern standen nach ein - .
die Thür waren die Cherubim , und die ander , auch fünfzig Ellen lang , am äu -
Palmen geschnitzct ; desgleichen an der ßern Vorhofe : aber der Raum vor dem
Wand des Tempels . Tempel war hundert Ellen lang . st «

2i . Und die Thür im Tempel war vier - y . Und unten vor den Kammern nm
rckigt und war alles artig in einander ein Platz gegen Morgen , da man aus .Hch
gefüget . dein äußern Vorhof ging .
" 22 . Und der hölzerne Altar war drey El - io . Und an der Mauer von Morgen Atz
len hoch , und zwoEllm lang und breit , und an waren auch Kammern . M ,

n . Und
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wie z . Und war eben wie das Gesicht , das

ich gesehen hatte am * Wasser Chebar ,
da ich kam , daß die Stadt sollte zerstör
ret werden . Da fiel ich nieder auf mein
Angesicht . * c . i , z .

4 . Und dieHerrlichkeit des HErrn kam
hinein zum Hause durch daö * Thor gegen
Morgen . * c . 12, 19 . c . 11, 22 . 2z.

5 . Da hob mich ein Wind auf , und
brachte mich in den innern Vorhof ; und
siehe , dieHerrlichkeit des HErrn erfüllete
das Haus . * 2Mos .4o , Z4 . 1 Kön . 8 , io .n .

6 . Und ich hörte einen mit mir reden ,
vom Hause heraus , und ein Mann
stand neben mir .

7 . Der sprach zu mir : Du Menschen¬
kind , das * ist der Ort meines Throns
und die State meiner Fußsohlen , darin¬
nen ich will ewiglich wohnen unter den
Kindern Israel . Und das Haus Israel
soll nicht mehr meinen heiligen Namen
verunreinigen , weder sie noch ihre Köni¬
ge , durch ihre Hurercy und durch die
Leichen ihrer Könige in ihren Höhen ;

» Ps . 9 , 12. Ps . 68 , 17. Ps . 172, tZ . 14.
8 .Welche ihrcSchwelle an meincSchwel -

lc , und ihre Pfosten an meine Pfosten ge¬
setzt haben , daß nur eine Wand zwischen
mir und ihnen war ; und haben also mei¬
nen heiligen Namen verunreiniget durch
ihre Greuel , die sie thaten , darum ich sie
auch in meinem Zorn verzehret habe .

y . Nun aber sollen se ihre Hurercy ,
und die Leichen ihrer Könige kerne von
mir wegthun : und iel will ewiglich un¬
ter ihnen wohnen .

10 . Und du Menspenkind , zeige dem
Hause Israel den kempel an , daß * sie
sich schämen ihrer Nissethat ; und laß sie
ein reinliches Muter davon nehmen .

' c. 16. ül 6z . c. zü , zr .
11 . Und wenn K sich nun alles ihres

Thuns schämen : so * zeige ihnen dieWeise
und Muster desöauses , und seinen Aus¬
gang und Eingang , und alle seine Weise ,
und alle seine Ztten , und alle seine Weise ,
und alle seine Gsetze , und schreibe es ihnen
vor , daß sie ab seine Weise und alle seine
Sitten halt .« , und darnach thun .

' c. 44 ,
12 . Das sll aber das Gesetz des Hauses

scyn : Auf er Höhe dev Berges , so weit
es umfancn hat , soll es das Allerheilias
ste sevn, ds ist das Gesetz des HauftS .

iz. Dis

11 . lind war auch ein Platz davor ,
vor jenen Kammern , gegen Mitternacht ;
und war alles gleich mit der Lange ,
Breite und allem , was daran war , wie
droben an jenen .

12 . Und gegen Mittag waren auch eben
solche Kammern mit ihren Thüren ; und
vor dein Platz war die Thür gegen Mit¬
tag , dazu inan kommt von der Mauer ,
die gegen Morgen liegt .

1^ Und er sprach zu mir : Die Kam¬
mern gegen Mitternacht , und die Kam¬
mern gegen Mittag gegen dem Tempel , die
gehören zum Heiligthum ; darinnen die
Priester essen , wenn sie dem HErrn opfern
das allerheiliqfte Ovfer . Und sollen die
allerheiligsten Opfer , nemlich Speisopkcr ,
Sündopfcr und Schuldopfer daselbst hin¬
ein legen ; denn es ist eine heilige Stäte .

14 . Und wenn die Priester hinein gehen ,
sollen sie nicht wieder aus dem Heilig¬
thum gehen in den äußern Vorhof ; son¬
dern sollen zuvor ihre Kleider , darinnen
sie gedienet haben , in denselben Kammern
weglegen , denn sie sind heilig ; und sol¬
len ihre andere Kleider anlegen , und als¬
dann heraus unter das Volk gehen .

15 . Und da er das Haus inwendig gar
gemessen hatte , führete er mich heraus
zum Thor gegen Morgen ; und maß von
demselbigen allenthalben herum .

16 . Gegen Morgen maß er fünf hun¬
dert Ruthen lang ;

17 . Und gegen Mitternacht maß er auch
funk hundert Ruthen lang ;

18 . Dergleichen gegen Mittag auch
fünf hundert Rüchen .

19 . Und da er kam gegen Abend , inaß
er auch fünf hundert Ruthen lang .

20 . Also hatte die Mauer , die er gemes¬
sen , ins Gevierte auf jeder Seiteherum ,
fünf hundert Ruthen ; damit das Heilige
von dem Unheiligcn unterschieden wäre .

Das 4g Lapirel .
Von des » curn Tempels Herrlichkeit , Gottesdienst

und Einweihung .

i . 'i lnd er führete mich wieder zum
Thor gegen Morgen .

2 . Und siehe , die Herrlichkeit des GOt¬
tes Israels kam vomMorgen , und brau -
scte wie eig groß Wasser brauset , und
es ward sehr licht auf der Erde von
seiner Herrlichkeit .
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,_ Gosckloßnes Thor .

iz . Dis ist ab . r das Maaß des Altars , 24 . Und sollst sie beide vor dÄnHErrn
nach der Elle , welche eine Hand breit län - opfern ; und die Priester sollen Salz
ger ist , denn eine gemeine Elle : Sein Fuß daraus streuen , und sollen sie also opfern
ist eine Elle hoch , und eine Elle breit ; dem HErrn zum Brandopfer ,
und der Altar reicht hinauf bis an den 25 . Also sollst du sieben Tage nach ein -
Rand , der ist eine Spanne breit um - ander täglich eimnDock zum Sündopfer
her ; und das ist seine Höhe . opfern ; und sie sollen einen jungen Far -

14 . Und von dem Fuß auf der Erde bis rcn und einen Widder von der Heerde
an den untern Absatz sind zwo Ellen hoch , die beide ohne Wandel sind , opfern . '
und eine Elle breit ; aber von demselben 26 . Und sollen also sieben Tage lang
kleinern Absatz bis an den größer » Absatz den Altar versöhnen , und ihn reinigen,
sind es vier Ellen hoch , und eine Elle breit , und seine Hände fülstn

15 . Und der Harcl vier Ellen hoch , und
vom Ariel übcrwärts vier Hörner .

16 . Der Ariel aber war zwölf Ellen
lang , und zwölf Ellen breit ins Gevierte .

17 . Und dev oberste Absatz war vierzehn
Elien lang , und vierzehn Ellen breit ins
Gevierte ; und ein Rand ging allenthal¬
ben umher , eine halbe Eile breit ; und
sein Fuß war eine Elle hoch , und seine
Stufen waren gegen Morgen .

18 . Und er sprach zu mir : Du Men¬
schenkind , so spricht der HErr HErr :
Dis sollen die Sitten des Altars seyn des
Tages , da er gemacht ist, daß man Brand¬
opfer darauf lege und das Vlut darauf
sprenge .

19 . Und den Priestern von Lew , aus
dem Samen * Zidoks , die da vor mich tre¬
ten , daß sie mir dienen , spricht der HErr

27 . Und nach denselben Tagen sollen die
Priester am achten Tage , und hernach für
und für , auf dem Altar opfern eureBrand -
opfer und eure Dankopfer ; so will ich
euch gnädig seyn ,' spricht der HErr
HErr .

Das 44 Lapirel .
Von den Priestern des neuen Tempels und ihrer

Ordnung .

1 . 1 tnd er führete mich wiederum zu
dem Thor des äußern Hciligthums

gegen Morgen ; es war aber zuge-
schlossen .

2 . Und der HErr sprach zu mir : Dir
Thor soll zugeschlossen bleiben , und nicht
aufgethan werden ; und soll niemand
dadurch gehen , ohne allein der HErr ,
der GOtt Israels , soll dadurch gehen ;
und soll zugcschlossen bleiben ,

g . Doch den Fürsten ausgenommen :

HErr , sollst du üben einen jungen Far - der Fürst soll darunter sitzen , das
ren zum Lundoppr . c . 40 , 46 . ^ rodt zu essen vor dem HErrn ; durch

20 . Und von desclbigcn Blut sollst du
nehmen , und seine ucr Hörner damit be¬
sprengen , und die vier Ecken an dem
obersten Absatz und im die Leisten her¬
um ; damit sollst du im entsündigen und
versöhnen .

21 . Und sollst * den F >rren des Sünd -
vpfers nehmen , und ihn verbrennen
an einem Ort im Haust das dazu ver¬
ordnet ist , außer dem Hiligthum .

* zMos . i6 ,
22 . Aber am andern Ta .e sollst du ci -

die Halle soll er hinein gehen , und durch
dicselbige wieder heraus gehen .

4 . Darnach führete er mich zum Thor ge-
genMitternachstvor dasHaus ; und ich sä¬
he , und siehe , des * HErrn Haus ward
voll der Herrlichkeit des HErrn ; und ich
fiel auf mein Angesicht . * 2 Mos . 40 , Z4-

5 . Und der HErr sprach zu mir : Tu
Menschenkind , * merke eben darauf , und
siche, und höre fleißig auf alles , was ich
dir sagen will von allen Sitten und Gese¬
tzen imHause des HErrn ; und merke eben ,

nen Ziegcnbockopfern , derohne Wandel man hinein gehen soll , und auf alle
sey , zu einem Lmndopfer , nd den Mar Ausgänge des Heiligthums . * c. 40, 4-
damit entsündigen , wie er ><t dem Far - ^ Und sage dem ungehorsamen Hache
ron enrsündiget ist . Israel : So spricht Per HErr HErr :

2z . Und wenn das Entsundlxn vollen - cs zu viel , ihr vom Hause
det ist , sollst du einen jungn Farcen Ist -M , mit allen euren Greueln ,
opfern , der ohne Wandel sey , nd einen - 4 M°s . >6 , 7 .
Widder von der Heerde ohne yandel . 7 . Denn ihr führet fremde Leute , ei¬

nes
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nesunbcschnittenen Herzens und unbe -

^ schnittenen Fleisches , in meinHeiligthum ,
dadurch ihr mein Haus entheiliget , wenn
ihr mein Brodt, Fettes und Blut opfert ,
und brechet also meinen Bund mit allen

Äc euren Greueln .
M 8 . Und haltet dieSittcn meinesHeilig -
^ . thums nicht , sondern macht euch selbst

'A neue Sitten in meinem Hciligthum .
zc k 9 . Darum spricht der HErr HErr also :
-"UM Es soll kein Fremder eines unbeschnitte-

nen Herzens und unbeschnittenen Flei -
Äch schcs in mein Heiligthum kommen aus
Wti allen Fremdlingen , so unter den Kin -
« sie dcrn Israel sind .
iiril io . Ja auch nicht die Leviten , die von
di ji mir gewichen sind , und samt Israel von

' mir irre gegangen nach ihren Götzen ;
. darum sollen sie ihre Sünde tragen ,

il . Sie sollen aber in meinem Heilig -
thum an den Acmtcrn , den Thürcn

^ des Hauses , und dem Hause dienen ;
' > und sollen nur das Drandopfer und an¬

dere Opfer , so das Volk herzu bringet ,
schlachten ; und vor den Priestern ste -

^ hcn , daß sie ihnen dienen .
?! ' ' 12 . Darum , daß sie jenen gedienet vor
E ^ ihren Götzen und dem Hause Israel ein
' ^ ^ Aergcrniß zurSünde gegeben haben ; dar -
^ ' um habe ich meine Hand über sie ausge -

streckt , spricht der HErr HErr , daß
^ ' sie müssen ihre Sünde tragen .
- iz . Und sollen nicht zu mir nahen Pric -

^ " stemmt zu führen , noch kommen zu eini -
gem meinem Heiligthum , zu demAllerhei -

H ligstcn : sondern sollen ihre Schande tra -
gch und ihre Greuel , die siegcübct haben ,

i ^ . Darum habe ich sie zu Hütern ge¬
ll^ ! macht an allem Dienst des Hauses und

zu allem , das man darinnen thun soll .
15 . Aber diePriester aus den Leviten , die

Kinder * Zadoks , so dieSitten meincsHei -
ligthums gehalten haben , da die Kinder

K >s Israel von mir absselen , die sollen vor
,̂ 5 mich treten , und mir dienen , und vor mir

stehen , daß sie mir das Fett und Blut
z, opfern , spricht der HErr HErr . * c . 48 , 11 .

! Ü. Und Sie sollen hinein gehen in
meinHeiligthum , und vor meinen Tisch

M treten , mir zu dienen , und meine Sit -
ten zu halten .

Und wenn sie durch dieThoredcs
l ^ ^" " ern Vorhofs gehen wollen , sollen sie
!>Î '

leinene Kleider anzichcn , und nichts
Wollenes anhabcn , weil sie in den Tho¬
ren im innern Vorhofe dienen .

18 . Und seilen leinenen Schmuck auf
ihrem Haupt haben , und leinenes Nie¬
derkleid um ihre Lenden ; und sollen sich
nicht im Schweiße gürten .

iy . Und wenn sie etwa zu einem äußern
Dorhof zuin Volk heraus gehen ; * sol¬
len sie die Kleider , darinnen sie gedienet
haben , ausziehen und dieselbe in die
Kammern des Heiligthums legen , und
andere Kleider anziehen , und das Volk
nicht heiligen in ihren eigenen Kleidern .

' c. 42 , I4 --
20 . Ihr * Haupt sollen sie nicht beschee -

rcn , und sollen auch nicht die Haare frcy
wachsen lassen ; sondern sollen die Haare
umher verschneiden . * z Mos. 19 , 27 .

21 . Und soll auch kein * Priester keinen
Wein trinkm , wenn sie in den innern
Vorhof gehen sollen . * zMos. 10 , y .

I Tim . 1, 3 . Tit . I . 7 .
22 . Und sollen keine * Wittwe noch Ver¬

stoßene zur Ehe nehmen, sondern Jung¬
frauen , vom Samen des Hauses Israel,
oder eines Priesters nachgelassene Witt-
we . * z Mos. 21 , 7 . 1z .

2z . Und sie sollen inein Volk lehren , daß
sie wissen * Unterschied zu halten zwischen
Heiligem und Unheiligcm , und zwischen
Reinem und Unreinem . * z Mos. 10, 10 .

24 . Und wo eineSache vor sie kommt , sol¬
len sie stehen und richten , und nach mei¬
nen Rechten sprechen ; und meine Gebote
und Sitten halten , und alle meine Feste
halten , und meineSabbathe heiligen .

2Z . Und sollen zu keinem Tobten gehen ,
und sich verunreinigen ; ohne allein zu
Vater und Mutter, Sohn oder Tochter,
Bruder oder Schwester , die noch keinen
Mann gehabt habe ; über denen mögen
sie sich verunreinigen .

26 . Und nach seiner Reinigung soll man
ihm zahlen sieben Tage .

27 . Und wenn er wieder hinein zum Hei¬
ligthum gehet mden innernVorhvf, daß er
im Heiligrhum diene ; so soll er sein Sünd -
opfcr opfern , spricht der HErr HErr .

28 . Aber das Erbthcil , das sie haben sol¬
len , das will ich selbst seyn . Darum sollt
ihr ihnen kein eigenes Land geben in Is¬
rael ; denn * Ich bin ihr Erbtheil .

* q M «s. IX, W , '
2y , Sie
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29 . Siesollcn ihregdahrung Hab . » vom

Speisopfcr ,Sündo . fer und Schuldvpfer ,
und allesVerbannte inIsrael soll ihr s .yir .

zo . Und alle erste Früchteund Erstgeburt
von allen Hcbopfern sollen der Priester
seyn . Ihr sollt auch den Priestern die
Erstlinge geben von allem , das inan isset,
damit der Segen in deinem Hause bleibe ,

zi . Was aber ein * Aas oder zerrissen
ist , es fey von Vögeln oderThllren , das
sollen die Priester nicht essen .

* 2 Mos . - 2, ZI . z Mos . : 2, 8>

Das 45 Lapirel .
Abthcilimg des Landes . Recht der Fürsten . be¬

setz der Opfer .

Ort und Zeit
sollen das Land dem Hause Israel lassen
für ihre Stämme .

y . Denn so spricht der HErr HErr : *

i .ÄPAcnn ihr nun das Land durchs Loos
austheilek , so sollt ihr ein Hebop¬

fer vom Lande absondern , das dem HErrn
heilig seyn soll , fünf und zwanzig tausend
sRuthenj lang und zehn tausend breit :
der Platz soll heilig seyn , so weit er reicht .

2 . Und von diesem sollen zum Heilig¬
thum kommen je fünf hundert sRuthenfj
, ns Gevierte , und dazu ein freyerRaum
umher fünfzig Ellen .

z . Und auf demselbigen Platz , der fünf
und zwanzig tausend Ruthen lang und
zehn tausend breit ist, soll dasHciligthum
stehen und das Allerheiligstc .

4 . Das Uebrige aber vom geheiligten
Lande soll den Priestern gehören , die im
Heiligthum dienen und vor den HErrn
treten , ihm zu dienen , daß sie Raum zu
Häusern haben , und soll auch heilig seyn .

5 . Aber die Leviten , so vor dem Hause
dienen , sollen auch fünf und zwanzig
tausend fRuthech lang und zehn tausend
breit haben , zu ihrem Theil zu zwan¬
zig Kammern .

6 . Und der Stadt sollt ihr auch einen
Platz lassen , für das ganze Haus Israel ,
fünf tausend fRuthen j breit und fünf und
zwanzig tausend lang , neben dem ab¬
gesonderten Platz des Heiligthums .

7 . Dem Fürsten aber sollt ihr auch ei¬
nen Platz geben zu beiden Seiten , zwi¬
schen dem Platz der Priester und zwi¬
schen ! dem Platz der Stadt , gegen Abend
und gegen Morgen ; und sollen beide ge¬
gen Morgen und gegen Abend gleich
lang seyn .

8 . Das soll fein eigenes Theil seyn in
Israel , damit meine Fürsten nicht mehr
meinem Volk das Ihre nehmen , sondern

Ihr habt es lange genug gemacht , jhrFsir -
stcn Israels ; laßt ab vom Frevel und Ge¬
walt , und rhuh was recht und gut ist : und
thuc ab von meinem Volk euer Austrei¬
ben , spricht der HErr HErr . * 0. 44, 6 .

10 . Ihr sollt * recht Gewicht und
rechte Scheffel , und recht Maaß ha¬
ben . * zMos. iy , z6 . 5Mos. 25, iz .

n . Epha * und Vath sollen gleich styn ,
daß ein Bath das zehnte Theil vom Homer
habe, und das Epha auch das zehnte Theil
vom Homer ; denn nach dem Homer soll
man sie beide messen . * Spr . 2O, 2z .

12 . Aber ein Sekel soll zwanzig Gera
haben ; und eine Mina macht zwanzig
Se ' cl , fünf und zwanzig Sekel , und
fünfzehn Sekel .

iz . Das soll nun das Hebopfer seyn,
das ihr heben sollt , nemlich das sechste
Theil eines Epha , von einem Homer
Weizen , und das sechste Theil eines
Epha , von einem Homer Geiste .

14 . Und vom Oehl sollt ihr geben einen
Bath ; nemlich jeden zehnten Bath vom
Cor , und den zehnten vom Homer : denn
zehn Bath machen einen Homer .

15 . Und je ein Lamm von zwey hun¬
dert Schafen , aus der Heerde auf der
Weide Israels , zum Speisopfer , und
Brandopfer , und Dankopfcr , zur Versöh¬
nung für sie , spricht der HErr HErr .

16 . Alles Volk im Lande soll solches Heb -
opfcr zum Fürsten in Israel bringen .

17 . Und der Fürst soll sein Brandopfer,
Speisoprer und Trankopfer opfern auf
die Feste , Neumonden und Sabbathe,
und auf alle hohe Feste des Hauses Israel ;
dazu Sündopfer und Speisopfer , Brand -
opfer und Dankopfcr thun , zur Versöh¬
nung für das Haus Israel .

18 . So spricht derHErrHErr : Am er¬
sten Tage des ersten Monats sollst du neh¬
men einen jungen Farren , der ohne Wan¬
del sei) , und dasHciligthum entsündigen .

iy . Und der Priester soll von dem Blut
des Sündopfers nehmen , und die Pfo¬
sten am Hause damit besprengen , und
die vier Ecken des Absatzes am Al . ar,
samt den Pfosten am Thor des innern
Vorhofs .

so . Also
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20 . Also sollst du auch thun ain sie¬
benten Lage des Monats , wo jemand
geirret hat oder verführet ist , daß ihr
das Haus entsündiget .

si . Am * vierzehnten Tage des ersten
Monats sollt ihr das Passah halten , und
sieben Lage feiren , und ungesäuertes
Brodt essen . * z Mos . 2z , 5 .

22 . Und an demselbigen Tage soll der
Fürst für sich , und für alles Volk im Lan¬
de, einen Farren zumSündopfer opfern .

2z . Aber die sieben Tage des Festes soll
er dem HErrn täglich ein Brandopfcr
thun ; je sieben Farcen und sieben Wid¬
der , die ohne Wandel seyn , und je einen
Ziegenbock zum Sündvpfcr .

24 . Zum Speisopfer aber soll er je ein
Epha zu einem Farcen und ein Epha zu
einem Widder opfern , und je ein * Hin
Oehls zu einem Epha . * c . 46 , 5 .

25 . Am fünfzehnten Tage des siebenten
Monats soll er sieben Tage nach einan¬
der feiren , gleichwie jene sieben Tage , und
eben so halten mit Sündopfer , Brand¬
opfer , Speisopfer , samt dem Oehl .

Das 46 Lapirel .
Von dem Ort und Zeit der Opfer .
0 spricht der HErr HErr : Das

> - > Thor am innern Dorhofe gegen
morgenwärts soll die sechs Werktage zu -
geschloffcn seyn , aber am Sabbathtage
und am Neumonden soll man es aufthun .

2 . Und der Fürst soll auswendig unter
die Halle des Thors treten , und draußen
bey den Pfosten am Thor stehen bleiben .
Und die Priester sollen sein Brandopfer
und Dankopfer opfern ; er aber soll auf
der Schwelle des Thors anbeten , und dar¬
nach wieder hinaus gehen ; das Thor aber
soll offen bleiben bis an den Abend ,

z . Desgleichen das Volk im Lande sol¬
len in der Thür desselben Thors anbeten
vor dem HErrn an den Sabbathen und
Neumonden .

4 . Das Brandopfer aber , so der Fürst
vor dem HErrn opfern soll am Sabbath¬
tage , soll sevn sechsLämmer , die ohneWan -
del seyn, und ein Widder ohne Wandel .

5 . Und je ein Epha Speisopfer zu ei¬
nem Widder , zum Speisopfer . Zu den
Lämmern aber , so viel seine Hand ver¬
mag , zum Spcisopfer ; und je ein Hin
Oehls zu einem Epha .

6 . Am Neumonden aber selb er einen
jungen Farcen opfern , der ohne Wandel
sey , und sechs Lämmer und einen Wid¬
der , auch ohne Wandel .

7 . Und je * ein Epha zum Farcen , und
je ern Epha zum Widder , zum Speis -
vpfer . Aber zu den Lämmern , so viel
als er greift ; und je - ein Hin Oehls zu
einem Epha . * 0. 45 , 24 .

8 . Und wenn der Fürst hinein gehet ,
soll er durch die Halle des Thors hinein
gehen , und desselben Weges wieder her¬
aus gehen .

y . Aber das Volk im Lande , so vor den
HErrn kommt auf die hohen Feste, und
zum Thor gegen Mitternacht hinein gehet
anzubetcn , das soll durch das Thor gegen
Mittag wider heraus gehen ; und welche
zum Thor gegen Mittag hinein gehen ,
die sollen zum Thor gegen Mitternacht
wieder heraus gehen ; und sollen nicht
wieder zu dem Thor hinaus gehen , da¬
durch sie hinein sind gegangen ; sondern
stracks vor sich hinaus gehen .

10 . Der Fürst aber soll mit ihnen bei¬
des hinein und heraus gehen ,

n . Aber an den Feiertagen und hohen
Festen , soll man zum Spcisopfer , * je zu
einem Farcen ein Epha , und je zu einem
Widder einEpha opfern ; und zu den Läm¬
mern , so viel seine Hand gibt ; und je ein
Hin Oehls zu einem Epha . * c . 45 , 24 .

12 . Wenn aber der Fürst ein frcywilligcs
Brandopfer oder Dankopfer dem HErrn
thun wollte ; so soll man ihm dasThor ge¬
gen morgenwärts aufthun , daß er sein
Brandopfer und Dankopfer opfere , wie
er sonst am Sabbath pflegt zu opfern , und
wenn er wieder heraus gehet , soll man
das Thor nach ihm zuschließcn .

lz . Und er soll dem HErrn * täglich ein
Brandopfer thun , nemlich ein jähriges
Lamm ohne Wandel ; dasselbe soll er alle
Morgen opfern . * aMos . 29 , 38 - 59 .

14 . Und soll alle Morgen das sechste Theil
von einem Epha zum Speisopfer darauf
thun , und ein drittes Theil von einem Hin
Oehls , auf das Semmelmehl zu treufeln ,
dem HErrn zum Spcisopfer ; das soll ein
ewiges Recht seyn , vom täglichen Opfer .

iZ . Und also sollen sie das Lamm samt
dem Spcisopfer und Oehl alle Morgen -
opfern , zum täglichen Brandopfer .t Hhh rtz . S»
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16 . So spricht der HErr HErr : Wenn Thor gegenMitternacht vom üußern Thor
der Fürst seiner Söhne einem ein Ge - gegen Morgen ; und siehe , das Wasser
schenk giebt von seinem Erbe ; dasselbe
soll seinen Söhnen bleiben , und sollen
cs erblich besitzen .

17 . Wo er aber seiner Knechte einem
von seinem Erbtheil etwas schenket ; das
sollen sie besitzen bis auf das Freyjahr ,
und soll alsdann dem Fürsten wieder
hcunfallen ; denn sein Theil soll allein
auf seine Söhne erben .

i8 - Es soll auch der Fürst dem Volk send Ellen ; und ließ mich dadurch gehen ,
nichts nehmen von seinem Erbtheil , noch bis mirs an die Lenden ging ,
sie aus ihren eigenen Gütern stoßen , son - 5. Da maß er noch tausend Ellen ; und
dern soll sein eigenes Gut auf seine Kinder es ward so tief , daß ich nicht mehr
erben , auf daß meinesVolks nicht jemand
von semem Eigenthum zerstreuet werde .

19 . Und er führete mich unter den Ein¬
gang an der Seite des Thors gegen Mit¬
ternacht zu den Kammern des Heilig¬
thums , so den Priestern gehörten , und
siehe , daselbst war ein Raum in einer
Ecke gegen Abend .

20 . Und er sprach zu nur : Dis ist der
Ort , da die Priester kochen sollen das
Schuldopfer und Sündopfer , und das
Spcisopfer kacken , daß sie cs nicht hin - durch das Dlachfeld fließen ins Meer ,
aus in den äußern Vorhof tragen dür - und von einem Meer ins andere , und
fen , das Volk zu heiligen .

21 . Darnach führete er mich hinaus
in den äußern Vorhof , und hieß mich
gehen in die vier Ecken des Dorhofs .
" 22 . Und siehe , da war in jeglicher der
vier Ecken ein anderes Vorhöflcin zu räu¬
chern , vierzig Ellen lang und dreyßig
Ellen breit , alle vier einerley Maaß .

2z . Und es ging ein Mäuerlein um ein
jegliches der viere ; da waren Heerde her¬
um gemacht unten an den Mauren .

24 . Und er sprach zu mir : Dis ist die
Küche , darinnen die Diener im Hause Meer .
kochen sollen , was das Volk opfert .

Das 47 Lapirel .
Fruchtbarkeit und Grenze des heUigen Landes .

i . -̂ nd er führete mich wieder zu der

11 . Aber die Teiche und Lacken darne¬
ben werden nicht gesund werden , son¬
dern gesalzen bleiben .

12 . Und an demselben Strom am Ufer
auf beiden Seiten werden allerlei ) frucht-Thür des Tempels . Und siehe, da

floß * ein Wasser heraus unter der Schwelle bare Bäume wachsen , und ihre Blätter
des Tempels gegen Morgen ; denn die werden nicht verwelken , noch ihre Früch -
Lhüc des Tempels war auch gegen Mor - te verfaulen ; und werden alle Monate
gen . Und das Wasser lief an der rechten neue Früchte bringen , denn ihr Wasser
Seite desTempels neben dem Altar hin -fließt aus dem Heiligthum . Ihre Frucht
gegen Mittag . * Offenb . 22 , 1. f. wird zur Speise dienen , und ihre Blär -

2 . Und er führete mich auswendig zum te , zur Arzeney .

5 '

sprang heraus von der rechten Seite .
z . Und der Mann ging heraus gegen

Morgen , und hatte die Meßschnur in der
Hand : und er maß tausend Ellen ; und
führete mich durchs Wasser , bis mirs an
die Knöchel ging .

4 . Und maß abermal tausend Ellen ;
und führete mich durchs Wasser , bis mirs
an die Kniee ging . Und maß noch tau¬

gründen konnte : denn das Wasser war
zu hoch , daß man darüber schwimmen
mußte , und konnte es nicht gründen .

6 . Und er sprach zu mir : Du Men¬
schenkind , das hast du ja gesehen . Und
er führete mich wieder zurück am Ufer
des Bachs .

7 . Und siehe , da standen sehr viele
Baume am Ufer auf beiden Seiten .

8 . Und er sprach zu mir : Dis Wasser,
das da gegen Morgen heraus fließt , wird

^ >>
, Kij
AD

jW

-x-B

!Ä >»'

Ml

/- Kr
wenn es dahin ins Meer kommt , da sol¬
len dieselbige Wasser gesund werden ,

y . Ja alles , was darinnen lebet und
webet , dahin diese Ströme kommen , das
soll leben , und soll sehr viele Fische ha¬
ben ; und soll alles gesund werden und
leben , wo dieser Strom hinkommt ,

io . Und es werden die Fischer an dem¬
selben stehen , von Engcddi bis zu En -
Eglaim wird man die Fischgarne auf-
spanncn : denn es werden daselbst sehr
viele Fische seyn , gleichwie im großen
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n . So spricht der HErr HErr : Dis
smd die Grenzen , nach der ihr das Land
sollt austheilen den zwölf Stämmen Is¬
rael ; denn * zwcy Theile gehören dem
Stamm Joseph . NMos. 48 , 5 . Jos . 17 , 17 .

14 . Und ihr sollt es gleich austheilen , ei¬
nem wie dem andern ; denn ich habe
" meine Hand aufgehoben , das Land euren
Nätern und euch zum Erbtheil zu geben .

» 1 Mos . 15, 18 . - Mos . 6 , 8 .
iz . Dis ist nun die Grenze des Landes

gegen Mitternacht , von dem großen Meer
an , von Hethlon bis gen Zedad :

16 . Nemlich Hemath , Berotha , Sib -
raim , die mit Damaskus und Hemath
grenzen ; und HazarTichon , die mitHa -
vccan grmzet .

17. Das soll die Grenze scyn , vom
Meer an bis gen HazarEnon ; und Da¬
maskus und Hemath sollen das Ende
seyn gegen Mitternacht .

18 . Aber die Grenze gegen Morgen sollt
ihr messen zwischen Haveran und Da¬
maskus , und zwischen Gilead und zwi¬
schen dem Lande Israel , am Jordan
hinab bis an das Meer gegen Morgen .
Das soll die Grenze gegen Morgen seyn .

iy . Aber die Grenze gegen Mittag ist
vonThamar bis an das * Haderwasser zu
Kodes , und gegen das Wasser am großen
Meer . Das soll die Grenze gegen Mit¬
tag seyn . * 4 Mos. 20, z . ig .

20 . Und die Grenze gegen Abend ist
vom großen Meer an stracks bis gen
Hemath . Das sey die Grenze gegen
Abend .

21. Also sollt ihr das Land austheilen
unter die Stämme Israel .

22 . Und wenn ihr das Loos werfet, das
Land unter euch zu theilen : so sollt ihr
* die Fremdlinge , die bcy euch wohnen
und Kinder unter euch zeugen , halten ,
gleichwie die Einheimischen unter den
Kindern Israel ; * 2 Mos. 22 , 21 . rr.

2z . Und sollen auch ihren Theil am
« nde haben , ein jeglicher unter dem

- Stamm , dabey er wohnet , spricht der
HErr HErr .

Das 48 Lapircl .
Kr Landes , Beschreibung

sind die Namen der Stämme .
^ Von Mitternacht, von * Hethlon

gegen Hemath und HazarEnon und von

Damaskus gegen Hemath ; das soll Dan
für seinen Theil haben , vom Morgen
bis gen Abend . * 0. 47, 15 . 17 .

2 . Neben Dan soll Asser seinen Theil
haben , vom Morgen bis gen Abend .

Z- Neben Asser soll Naphthali -einen
Theil haben , vom Morgen bis gen
Abend .

4 . Neben Naphthali soll Manasse sei¬
nen Theil haben , vom Morgen bis gen
Abend .

5 . Reben Manasse soll Ephraim sei¬
nen Theil haben , vom Morgen bis gen
Abend .

6 . Neben Ephraim soll Rüben seinen
Theil haben , vom Morgen bis gen
Abend .

7 . Neben Rüben soll Juda seinen Theil
haben , vom Morgen bis gen Abend.

8 . Neben Juda aber sollt ihr einen
Theil absondern , vom Morgen bis gen
Abend , * der fünf und zwanzig tausend
Ruthen breit und lang sey : ein Stück
von den Theilen , so vom Morgen bis
gen Abend reichen : darinnen soll das
Heiligthum stehen . " c . 45, i .

y . Und davon sollt ihr dem HErrn ei¬
nen Theil absondern , fünf und zwanzig
tausend Ruthen lang , und zehn tausend
Ruthen breit .

10 . Und dasselbige heilige Theil fll der
Priester scyn , nemlich fünf und zwan¬
zig tausend Ruthen lang gegen Mitter¬
nacht und gegen Mittag , und zehn tau¬
send breit gegen Morgen und gegen
Abend . Und das Heiligthum des HErrn
soll mitten darinnen stehen .

11 . Das soll geheiligct senn den Prie¬
stern , den Kindern Jadoks , * w ?l e me ne
Si ' tcn gehalten haben , und sind nicht
abgefallen mit den Kindern Jsrack , wie
die Leviten abgcfallen sind . * c. 44, 15 .

12 . Und soll also dis abgesonderte Tbcil
des Landes ihr eigen seyn , darinnen
das Allerheiliqste ist neben der Leviten
Grenze .

iz . Die Leviten aber sollen neben der
Priester Grenze auch fünf und zw 'mz ' g
tausend Ruthen in die Län und r n
tausend in die Breite haben : d nn
alle Länge soll fünf und zwanzig tau¬
fen , und die Breite zehn taustnd Ru¬
then haben .

Hhh 2 14 . Und



8- 2 Beschreibung Hesekiel 48 . - er heiligen Stadt .
14 . Und sollen nichts davon verkaufen

noch verändern , damit das Erstling des
Landes nicht wegkomme ; denn es ist
dem HErrn geheiliget .

15 . Aber die übrigen fünf tausend Ru¬
then in die Breite , gegen die fünf und
zwanzig tausend Ruthen in die Lange ;
das soll unheilig seyn zur Stadt , dar¬
innen zu wohnen , und zu Vorstädten ;
und die Stadt soll mitten darinnen
stehen .

16 . Und das soll ihr Maas ; seyn , vier
tausend und fünf hundert Ruthen gegen
Mitternacht und gegen Mittag ; beglei¬
chen gegen Morgen und gegen Abend
auch vier tausend und fünf hundert .

17 . Die Vorstadt aber soll haben zwey
hundert und fünfzig Ruthen gegen Mit¬
ternacht und gegen Mittag ; dergleichen
auch gegen Morgen und gegen Abend
zwey hundert und fünfzig Ruthen .

i8 - Aber das Uebrige an der Länge des¬
selben neben dem Abgesonderten und Ge¬
heiligten , nemlich zehn tausend Ruthen
gegen Morgen und gegen Abend , das
gehört zur Unterhaltung derer , die in
der Stadt arbeiten .

iy . Und die Arbeiter sollen aus allen
Stämmen Israel in der Stadt arbeiten .

20 . Daß die ganze Absonderung der
fünf und zwanzig tausend Ruthen ins
Gevierte eine geheiligte Absonderung sey
zu eigen der Stadt .

21 . Was aber noch übrig ist auf bei¬
den Seiten , neben dem abgesonderten
heiligen Theil und neben der Stadt Theil ,
nemlich fünf und zwanzig tausend Ru¬
then , gegen Morgen und gegen Abend,
das soll alles des Fürsten seyn . Aber
das abgesonderte heilige Theil und das
Haus des Heiligthums soll mitten innen
seyn .

22 . Was aber dazwischen liegt , zwi¬
schen der Leviten Theil , und zwischen der
Stadt Theil , und zwischen der Grenze
Juda und der Grenze Benjamin , das
soll des Fürsten sevn .

2g . Darnach sollen die andern Stam¬

me seyn : Benjamin soll semen Theil
haben , vom Morgen bis gen Abend .

24 . Aber neben der Grenze Benjamin A"
soll Simeon seinen Theil haben , vom
Morgen bis gen Abend . >

25 . Neben der Grenze Simeon soll Isa - ,' r ,
schar seinen Theil haben , vom Morgen . 1 ,
bis gen Abend . > ,

26 . Neben der Grenze Jsascbar soll E
Sebulon seinen Theil haben , vom Mvr - ^ >
gen bis gen Abend .

2 -7. Neben der Grenze Sebulon soll E
Gad seinen Theil haben , vom Morgen ^
bis gen Abend . ^

28 ^ Aber neben Gad ist die Grenze ge -gen Mittag , von * Thamar bis an das
Haderwasser zu Kades , und gegen das ^
Wasser am großen Meer . * c . 47, iy . r M

2y . Also soll das Land ausgctheilet
werden zum Erbtheil unter die Stämme
Israel ; und das soll ihr Erbtheil seyn , z_,-z
spricht der HErr HErr .

zo . Und so weit soll die Stadt seyn , ^
vier tausend und fünf hundert Ruthen ' ' .
gegen Mitternacht . ^

zl . Und dieThore der Stadt sollen nach
dem Namen der Stämme Israel genannt ??
werden , dreyThore gegen Mitternacht ; ^ 7
das erste Thor Rüben , das andere Ju - ^
da , das dritte Levi .

Z2 . Also auch gegen Morgen vier tau - > 1 ,
send und fünf hundert Ruthen , und ^ 7 !
auch drey Thore ; nemlich das erste Thor ^
Joseph , das andere Benjainin , daS , ,
dritte Dan . ^

Gegen Mittag auch also , vier i
tausend und fünf hundert Ruthen , und ^
auch drey Thore ; das erste Thor Si - - ss
mcon , das andere Jsaschar , das dritte
Sebulon .

Z4 . Also auch gegen Abend vier tau -
send und fünf hundert Ruthen , und drey
Thore ; ein Thor Gad , das andere Asser,
das dritte Naphthali . '

Z5 > Also soll es um und um achtzehn
tausend Ruthen haben . Und alsdann I
soll die Stadt genannt werden : * Hier ist
der HErr . * c . 4z , 7 . Ps . 68, ls .



Daniel r . 2 .Daniels und seiner Freunde Auferziehung . 8 «

Der Prophet Daniel .
Das i Lapirel .

Daniels und seiner Freunde Auferziehung und
Darstellung .

1. / ^ ) in dritten Jahr des Reichs Jo -

A jakims , des Königs Juda ,
X * kam NebucadNczar , der Kö -

LX ) nig zu Babel , vor Jerusalem
und belagerte sie . * 2 Kön . 24 , io .

2 . Und der HErr übergab ihm Jojakim ,

den König Juda , und etliche Gefäße aus

dem Häuft GOltes : die ließ erführen
ins Land * Sincar , in seines Gottes

Haus ; und that die Gefäße in seines

Gottes Schatzkasten . * i Mos . 10 , io .

z . lind der König sprach zu Aspcnas ,

seinem obersten Kämmerer , er sollte aus

den Kindern Israel vom * königlichen

Stamm und Herren - Kindern wählen :
» 2 Kim . 20 , 18 .

4 . Knaben , die nicht gebrechlich wären ,

sondern schöne , vernünftige , weise , kluge

und verständige ; die da geschickt wären

zu dienen in des Königs Hofe , und zu
lernen chaldäische Schrift und Svrache .

> Solchen verschaffte der König , was

man ihnen täglich geben sollte von seiner

Speise , und von dem Wein , den er selbst

trank , daß sie also drey Jahre auferzogen ,

darnach vor dem Könige dienen sollten .

6 . Unter welchen waren Daniel , Ha -

nanja , Misael und Asarja , von den

Kindern Juda .

7 . Und der oberste Kämmerer gab ihnen

Namen , und nannte Daniel Beltsazar ,

und Hananja Sadrach , und Misael

Mesach , und Asarja AbedNego .

8 . Aber Daniel setzte sich vor in seinem

Hwzen , daß er sich mit des Königs Spei¬

se und mit dem Wein , den er selbst

trank , nicht verunreinigen wollte , und bat

den obersten Kämmerer , daß er sich

nicht müßte verunreinigen .

d - Und GOtt gab Daniel , daß * ihm

der oberste Kämmerer günstig und gnä¬

dig ward . * i Mos . Zy , 21 .

10 . Derselbe sprach zu ihm : Ich fürchte

nnch vor meinem Herrn , dem Könige , der

euch eure Speise und Trank verschaffet

^ würde sehen , daß eure Angc -

nchrer jämmerlicher wären , denn der an¬

dern Knaben eures Alters , so brächtet ihr
mich bey dem Könige um mein Leben .

n « Da sprach Daniel zuMelzar , welchem

der oberste Kämmerer Daniel , Hananja ,

Misael und Asarja befohlen hatte :

12 . Versuche es doch mit deinen Knechten

zehn Tage , und laß uns geben Zugemüse

zu essen und Wasser zu trinken ,

iz . Und laß dann vor dir unsere Gestalt

und der Knaben , so von des Königs Spei¬

se essen , besehen ; und darnach du sehen

wirft , darnach schaffe mit deinen Knechten .

14 . Und er gehorchte ihnen darinnen ,

Und versuchte es mit ihnen zehn Tage ,

rz . Und nach den zehn Tagen waren sie

schöner , und besser bey Leibe , denn alle

Knaben , so von des Königs Speise aßen .

16 . Da that Melzar ihre verordnte

Speise und Trank weg , und gab ihnen

Zugemüse .

17 . Aber der GOtt dieser vier gab ihnen

Kunst und Verstand in allerley Schrift

und Weisheit ; Daniel aber gab er Ver¬

stand in allen Gesichten und Träumen .
18 . Und da die Zeit um war , die der Kö¬

nig bestimmet hatte , daß siesollten hinein

gebracht werden , brachte sie der oberste

Kämmerer hinein vor NebucadNczar .

Und der König redete mit ihnen ,

und ward unter allen niemand erfun¬

den , der Daniel , Hananja , Misael und

Asarja gleich wäre ; und sie wurden de -

Königs Diener .

20 . Und der König fand sie in allen

Sachen , die er sie fragte , zehnmal klü¬

ger und verständiger , denn alle Stern¬

seher und Weisen in seinem ganzen
Reich .

21 . Und * Daniel lebte bis in das erste

Jahr des Königs Kores . * c . 6 , 28 .

Das 2 Lapirel .
Daniel legt das Traumbild NebucadNezars ' auS -

i . 6 > m andern Jahr des Reichs Nebu -

^ cadNezars hatte NebucadNczar
einen Traum , davon er erschrak , daß

er aufwachte .

2 . Und er hieß alle Stcrnseher , und

Weisen , und Zauberer , und Chaldäer zu¬

sammen fordern , daß sic dem Könige sei¬

nen Traum sagen sollten . Und sie ka¬
men und traten vor den König ,

z . Und der König sprach zu ihnen : Ich



854 Traum des Königs . Daniel 2 . _ Daniels Gesicht , ^
habe einen Traum gehabt , der hat mich Richter des Königs , welcher äüszoH ^
erschreckt ; und ich wollte gerne wissen , tödten die Weisen zu Babel . * v " 4
was es für ein Traun , gewesen sey . 15 . Und er fing an , und sprach zu des

4 . Da sprachen die Chaldäer zum Kö - Königs Vogt Arioch : Warum ist so rin ^
nigc auf Chaldäisch : Herr König , * GOtt strenges Urthcil vom Könige ausgwan - ^
vc > oihe dir langes Leben ; sage deinen gen ? Und Arioch zeigte es dem Daniel an .
Knechten den Traum , so wollen wir ihn . 16 . Da ging Daniel hinauf und bat den
deuten . * c . 3 , 9 . König , daß er ihm Drift gäbe , damit er

t Der König antwortete und sprach die Deutung dem Könige sagen möchte .
zu den Chaldäern : Es ist mir entfallen . 17 . Und Daniel ging heim , und zeigte
Werdet ihr mir den Traum nicht anzei - solches an seinen * Gesellen , Hananja ,
gen , und ihn deuten ; so werdet ihr gar Misael und Asarja ; * » . iz .
unikommen , und eure Hauser schändlich i8 -Daß sieGOtt vomHimmelum Gnade ^
vcrftöret werden . bäten , solches verborgenen Dings halben ;

6 . Werdet ihr mir aber den Traum damitDaniel undseincGescllcnnichlsamt
anz . igen , und deuten ; so sollt ihr * Ge - den andern Weisen zu Babel umkämen .
schenke , Gaben und große Ehre von mir 19 . Da * ward Daniel solches vcrbor -
haben . Darum so sagt mir den Traum gene Ding durch ein Gesicht des Nachts «D
und seine Deutung . * 0 . 48 . geoffcnbaret . * v . zo .

7 . Sie antworteten wiederum , und 20 . Darüber lobte Daniel den GOtt Ml ?
sprachen : Der König sage seinen Knechten vom Himmel , fing an , und sprach : Ge -
den Traum , so wollen wir ihn deuten . lobet sey der Name GOttes von Ewig -

8 . Der König antwortete , und sprach : keit zu Ewigkeit , denn sein ist beides pB
Wahrlich , ich merke es , daß ihr Frist su - Weisheit und Stärke .
chet ; wel ihr sehet , daß mirs entfallenist . 21 . Er ändert Zeit und Stunde ; ersetzet « L»

9 . Aber werdet ihr mir uicht den Könige ab , und setzetK önige ein ; er gibt den
Traum sagen ; so gehet das Recht über Weisen ihre Weisheit , und den Verständi - W «
euch , als die ihr Lügen und Gedichte vor gen ihren Verstand ; * ( .4,14 . 22 . 29 . c.5 ,21 .
mir zu reden vorgcnommen habt , bis 22 . Er offenbaret , was * tief und vcrbor - yA
die Zeit vorüber gehe . Darum so sagt gen ist ; er weiß , was im Finsterniß liegt : z,«
mir den Traum ; so kann ich merken , denn bey ihm ist eitel Licht . * i Cor . 2 , 10 . M
daß ihr auch die Deutung treffet . 2z . Ich danke dir und lobe dich , GON

10 . Da antworteten die Chaldäer vor meiner Väter , daß du inir Weisheit und
dem Könige , und sprachen zu ihm : Es Stärke verleihest , und jetzt geoffcnba-
ist kcinMensch auf Erden , der sagen kön - ret hast, darum wir dich gebeten haben ;
ne, das d . r König fordert . So ist auch ncmlich du hast uns des Königs Sache ;
kein König , wi < groß oder mächtig er sey , geoffenbarct .
der solches von irgend einem Sternscher , 24 . Da ging Daniel hinauf zu Arioch ,
Weisen oder Chaldäer fordere . der vom Könige Befehl hatte , die Weisen ^ >

n . Denn das der König fordert , ist zu Babel * umzubringen ; und sprach zu ^
zu hoch ; und ist auch sonst niemand , ihm also : Du sollst die Weisen zu Babel
der es vor dem Könige sagen könne ; nicht umbrinqen ; sondern führe mich
ausgenommen die Götter , die bey den hinauf zum Könige, ich will dem Könige
Menschen nicht wohnen . die Deutung sagen . * v . >4 -

12 . Da ward der König sehr zornig , 2Z . Arioch brachte Daniel eilends hin -
und befahl alle Weisen zu Babel umzu - auf vor den König , und sprach zu ihm
bringen . also : Es ist einer gefunden unter den L

iz . Und das Urthcil ging aus , daß Gefangenen aus Juda , der dem Könige ^
man die Weisen tödten sollte . Und Da - die Deutung sagen kann . ^
niel samt seinen Gesellen ward auch ge - 26 . Der König antwortete und sprach >' 4
sucht , daß man sie tödtete . zu Daniel , den sic Beltsazar hießen : Bist A

14 . Da vernahm Daniel solches Urtheil du , der mir den Traum , den ich gesehen A
und Befehl von * Arioch , dem obersten habe , und seine Deutung zeigen kann ? c «

27 . Da- ^
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und Weisheit , des Königs Daniel 2 . Traum zu deuten . 855
27^ Daniel fing an vor dem Könige , und 39 . Nach dir wird ein anderes König -

svrach : Das verborgene Ding , das der reich austoinmen , geringer , derm deins .
König fordert von den Weisen , Gelehrten , Darnach das dritte Königreich , das
Scernsehern undWahrsagei n, stehet in ih - ehernist , welches wird über alle Lande
remVermögen nicht, demKönigezu sagen ; herrschen .

r8 - Sondern GOtt vom Himmel , der 40 . Das vierte wird k>irt seyn , wie
kann verborgene Dinge offenbaren ; der Eisen . Denn gleichwie Eisen alles zer -
hat dem Könige NebucadNezar angezei - malmet und zerschlägt , ja wie Eisen
aet was m künftigen Zeiten geschehen soll , alles zerbricht ; also wird es auch alles
v , ^ «r X . zermalmen und zerbrechen .

41 . Daß du aber gesehen hast, die Füße
und Zeehen einestheils Thon , und emes -
theils Eisen ; das wird ein zertheiltcs Kö¬
nigreich seyn , doch wird von des Eisens
Pflanze darinnen bleiben ; wie du denn
gesehen hast Eisen mit Thon vermenget .

42 . Und daß die Zeehen an seinen Fü¬
ßen einestheils Eisen , und einestheils

20 . Dein Traum und dein Gesicht , da
du schliefst , kam daher : Du König dach¬
test auf deinem Bette, wie es doch hernach
gehen würde ; und der, * so verborgene
Dinge offenbaret , hat dir angezeiget,
wie es gehen werde . * v . 22 .

zo .So ist mir solches verborgeneDing of¬
fenbaret , *nicht durch meine Weisheit, als
wäre sie größer , denn aller, die da leben ;
sondern darum , daß dem Könige die Deu - Thon sind ; wird es zum Thell ein starkes,
tung angezeiget würde, und du deinesHer - und zum Theil ein schwaches Reich seyn .

. . . . . 1 . c. —-. » . . . ^ Und daß du gesehen hast Eisen mit
Thon vermenget ; werden sie sich wc>1
nach Menschen - Geblüt unter einander
mengen , aber sie werden doch nicht an
einander halten ; gleichwie sich Eisen mit
Thon nicht mengen laßt .
44 .?lber zu derzeit solcherAönigreiche

wird GMrr vom -Himmel ein Rönig -

reich ausrichren , das * nimmcrnichr Zer¬

störer wird ; und sein Königreich wird
auf kein anderes Volk kommen . Es

wird ff- alle diese R .önigrciche zermal¬

men und vcrstören : aber es wird ewig¬

lich bleiben . * Ebr . i2 , 28 . ff-iCor . iA , 24 >
45 . Me dri denn gesehen Haft * einen

Stein ohne Hände vom Berg hcrabge -

zms Gedanken erführest . * 1 Mos. 41 , 16 .
zi . Du König sähest , und siehe, ein sehr

großes und hohes Bild stand gegen dir,
das war schrecklich anzusehcn .

Z2 . Desselben Bildes Haupt war von
seinem Golde, seine Brust und Arme
waren von Silber , sein Bauch und Len¬
den warm von Erz ,

zz . Seine Schenkel waren Eisen , seine
Füße waren einestheils Eisen , und eines¬
theils Thon . -

Z4. Solches sähest du , bis daß ein Stein
herab gerissen ward ohne Hände ; der
schlug das Bild an seine Füße , die Eisen
und Thon waren , und zermalmete sie .

Z5- Da wurden mit einander zermalmet

««!̂ !

1' . ^
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taEisen , Thon , Erz ,SilberundGold ; und rissen , der das Eisen , Erz , Thon , Silber
wurden wieSpreu auf derSommertenne ; und Gold zermalmet . Also hat der große
und der Wind verwebte sie, daß man -sie GOtt dem Könige gczeiget , wie es her -
uirgends mehr finden konnte . Der Stein nach gehen werde ; u « d das ist gewiß der
udcr , der das Bild schlug , ward ein großer Traum , und dieDeutung istrecht . * v .Z4 .
Berg , daß er die ganze Welt füllete . 46 . Da fiel der König NebucadNezar
Z6 . Das ist der Traum : Nun wollen auf sein Angesicht , und betete an vor dem

wir die Deutung vor dem Könige sagen . Daniel , und befahl , man sollte ihm
, 37 - Du , König , bist * ein König al - Speisopfcr und Rauchopfer thun .
» r Könige, dem GOtt vom HimmelKö - 47 . Und der König antwortete Daniel
uigreich , Macht , Stärke und Ehre gege - und sprach : Es ist kein Zweifel , euer
"w har, * Ezech . 26 , 7 . GMrr * ist ein Givtt über alle Gör -

Z8- Und alles , da Leute wohnen , dazu die rer , und ein -Herr über alle Könige,
Thiere auf demFelde, und dieVögel unter der da kann verborgene Dinge offen-

^ mHimmel , in deine Hände gegeben , und baren ; weil du dis verborgene Ding
Kruder alles Gewalt verliehen hat . Du hast können offenbaren . * 2 Mos. 15 , 11 -
HrasgoldeneHaupt . * Zer . 27 , 6 . c . 28 , i4 . Ps . K6 , 8 . Es . 42 , 8 .

Hhh 4 48 . Und



8Z6 Götzenbild . Juden verklagt . Daniel s . g . Drey Männer im ^
48 - Und der König erhöhete Daniel und io . Du hast ein " Gebot lassen S

* gab ihm große und viele Geschenke , und daß alle Menschen , wenn sie hörenwürden ' Ä
machte ihn zum Fürsten über das ganze denSchallderPosaunen , Trompeten , Har - S -
Landzu Babel , und setzte ihn zumOberften fen , Geigen , Psalter , Lauten , und allerlei» ,
über alle Weisen zu Babel . * v . 6 . Saitenspiel , sollten sie nicderfallen und S
, 49 - Und Daniel bat vom Könige , daß er das goldene Bild anbetcn ; * c. 6 12 S
über dieLandschaftenzuBabel setzen inöch -- n . Wer aber nicht niederfiele und Sn - ' S
te Sadrack , Mesach , AbedNego : und er, betete , sollte in einen glühenden Ofen qe- ^
Daniel , blieb bey dem Könige zu Hofe . worfen werden . ,

Das z Lapirel . 12 . Nun sind da jüdische Männer , welche SS
Dumels StMwhastiskeitund Gvt - über die Aemter imLande zu Babel ge- ^ ^

i . c ^ er König Neb xadNezar ließ ein setzet hast , Sadrach , Mesach undLlbedNe- 2
^ goldenesBild machen , sechzig Ellen go ; dieselbigen verachten dein Gebot und

hoch und sechs Ellen breit ; und ließ es ehren demeGötter nicht , und beten mehr an ' S
setzen im Lande zu Babel im Thai Dura , das goldene Bild , das du hast setzen lassen . 7 ,7 ,,

2 . Und der K önig NebucadNezar fand - iz . Da befahlNebucadNezar mitGrimm -' S
te nach denFürsten , Herren , Landpsiegcrn , und Zorn , daß man vor ihn ftellete Sa - -'S
Richtern , Vögten , Rathen , Amtleuten brach , Mesach und AbedNego . Und die S '
undallenGcwalrigcn imLande , daß siezu - Männer wurden vor den König gestcllet . S
samn . en kommen sollten , das Bild zu 14 . Da sing NebucadNezar an , und 'S
weihen , das der König NebucadNezar sprach zu ihnen : Wie ? Wollt ihr , Sa - I "
hatte setzen lassen . drach , Mesach , AbedNego , meinen Gott ' S

z . Da kamen zusammen die Fürsten , nicht ehren ; und dasgoldene Bild nicht ' ?
Herren , Landpflcger , Richter , Vögte , Rä - anbeten , das ich habe setzen lassen ?
the , ? lmtleute und alle Gewaltigen imLan - 15 . Wohlan , schicket euch : so bald ihr ,
Le , das Bild zu weihen , das der König hören werdet den Schall der Posaunen , S
NebucadNezar hatte setzen lassen . Und Trompeten , Harfen , Geigen , Psalter , ^
sie mußten gegen das Bild treten , das Lauten und allcrley Saitenspicl ; so fal - lrA
NebucadNezar hatte setzen lassen . let nieder und betet das Bild an , das

4 . Und der Ehrenhold rief überlaut : ich habe machen lassen . Werdet ihr es
Das laßt euch gesagt seyn , ihr Völker , nicht anbeten , so sollt ihr von Stund an
Leute und Zungen ; in den glühenden Ofen geworfen werden . E

5 . Wenn ihr hören werdet den Schall der Laßt sehen , wer der GOtt ftp , der euch
Posaunen , Trompeten , Hanen , Geigen , aus meiner Hand erretten -werde . - -
P alter , Lauten und allerlcy Saitenspiel ; 16 . Da fingen an Sadrach , Mesach , ^
so * sollt ihr niederfallen und das gsldene AbedNego , und sprachen zum Könige
Bild anbetcn , das der König Nebucad - NebucadNezar : Es ist nicht noch , daß -li
Nezar hat setzen lassen . * Wewh . 74 , 16 . wir dir darauf antworten .

6 . Wer aber alsdann nicht niederfallt 17 . Siehe , unser GOtt , den wir ehren , 4
und anbetet , der soll von Stund an in kann uns wohl erretten aus dem * glühen - 4 - ,
den glühenden Ofen geworfen werden , den Ofen , dazu auch von deiner Hand Ä

7 . Da sie nun höretm den Schall der erretten . * Ps . 66 , 12 . Es - 4Z , r - S
Pasauncn , Trompeten , Harfen , Geigen , 18 . Und wo er es nicht thun will ; so 4 .
Psalter und allerley Saircnspiel : fielen sollst du dennoch wissen , daß wir deine S
nieder alle Völker , Leute und Zungen , und Götter nicht ehren , noch das goldene "
beteren an das goldene Bild , das derKö - * Bi !d , das du hast setzen lassen , anbc - S
nig NebucadNazar hatte setzen lassen , ten wollen . * 2 Mos . 2z , - 4 - S

8 . Von Stund an traten hinzu etliche 19 . Da ward NebucadNezar voll
chaldäische Männer , und verklagten die Grimm , und ftellete sich scheußlich wider
Juden ; Sadrach , Mesach und AbedNego , und S

9 . Fingen an , und sprachen zum Könige befahl , man sollte den Ofen siebenmal s,
NebucadNezar : H . rr König , GOtt ver - heiffer machen , denn man sonst zu thun
leihe dir langes Leben . pflegte . : '

4 ^ . lll ' d !
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^ e-ierofen werden erhalten _
-̂ Md"befahl den besten Kriegsleuten

die >n seinem Heer lvaren , daß sie Sa -
dracb , Msach und AbedNego banden

Daniel g . 4 . Nebuca d Nezars Traum . 857
gen den GOtt Sadrachs , Mesachs und

B «?

und in den glühenden Ofen warfen .
21 Also wurden diese Männer m rh -

rcn Mänteln , Schuhen , Hüten und an¬
dern Kleidern , gebunden und in den
Menden Ofen geworfen .

2» . Denn des Königs Gebot mußte
man eilend thun . Und man schürete das
Luer im Ofen so sehr , daß die Män¬
ner , so den Sadrach , Mesach und Abcd -
Nego verbrennen sollten , verdarben von
des Feuers Flammen ,

rz . Aber die drey Männer , Sadrach ,
Mesach undAbedNego , fielen hinab in den
glühenden Ofen , wie sie gebunden waren .

24. Da entsetzte sich der König Nebu -
cadNezar , und fuhr eilends auf , und
sprach zu seinen Rächen : Haben wir nicht
drey Männer gebunden in das Feuer las¬
sen werfen ? Sic antworteten , und spra¬
chen zum Könige : Ja , Herr König .

2z . Er antwortete , und sprach : Sehe
ich doch vier Männer los * im Feuer ge¬
hen , und find unversehrt ; und der vier¬
te ist gleich , als wäre er ein Sohn der
Götter . * Es. 4z , 2 .

26 . Und NebucadNezar trat hinzu vor
dasLoch des glühenden Ofens und sprach :
Sadrach , Mesach , AbedNego , ihr
Knechte GOttes des Höchsten , gehet
heraus , und kommt her . Da gingen
Sadrach , Mesach und AbedNego her¬
aus aus dem Feuer .

2? . lind die Fürsten , Herren , Vögte und
Mhe des Königs kamen zusammen , und
sahen , daß das Feuer keine Macht am Lei¬
be dieser Männer bewiesen hatte , und ihr
Haupthaar nicht versenget , und ihre
Mnkel nicht verschrt waren ; ja man
konnte keinen Brand an ihnen riechen .

28 . Da fing an NebucadNezar , und
Mach : Gelobet sey der GOtt Sadrachs ,
Machs und AbedNego , * der seinen
^ »gel gesandt und seine Knechte errettet

die ihm vertrauet und des Königs
Mvol nicht gehalten ; sondern ihren

dargegeben haben , daß sie keinen
Gm ehren , noch anbeten wollten , ohne
En ihren GOtt . * c . 6 , 22 .

29 . So sty nun dis mein Gebot : Wel -
a unter allen Völkern, Leuten und Zu « -

AbedNego lästert , der soll umkommen ,
und sein Haus schändlich verstärkt wer¬
den . Denn es ist kein anderer GOtt , der
also erretten kann , als dieser .

gO . Und der * König gab ^Zadrach,
Mesach und AbedNego große Gewalt im
Lande zu Babel . * ( . 2 , 48 . 49 .

Das 4 Capirel .
MbucadNezars Traum und desselben Auslegung

durch Daniel . . . .
zi . A . önig NebucadNezar , allen Vol -

OV kern , Leuten und Zungen . * GOtt
gebe euch viel Frieden ! * c . io , iy .

22 . Ich sehe es für gilt an , daß ich ver¬
kündige dieZeichen und Wunder, soGOtt
der Höchste an mir gethan hat .

zg . Denn seine Zeichen sind groß , und
seincWunder sind mächtig ; und * seinReich
ist ein ewiges Reich , und seine Herrschaft
währet für und für . * c . 6 , 26 . c . 7 , 14 .

Lap . 4 . v . i . Ich , NebucadNezar,
da ich gute Ruhe hatte in meinem Hause ,
und es wohl stand auf meiner Burg ;

2 . Sähe ich einen Traum , und er¬
schrak , und die Gedanken , die ich auf
meinem Bette hatte über dem Gesicht,
so ich gesehen hatte , betrübten mich ,

z . Und ich befahl , daß alle Weisen zu Ba¬
bel vor mich herauf gebracht würden , daß
sie mir sagetcn , was der Traum bedeutete .

4 . Da brachte man herauf die Stern¬
seher , Weisen , Chaldäer und Wahrsa¬
ger ; und ich erzählte den Traum vor
ihnen : aber sie konnten mir nicht sagen ,
was er bedeutete .

5 . Bis zuletzt Daniel vor mich kam ,
welcher Beltsazar heißt , nach dem Na¬
men meines Gottes , der * den Geist der
heiligen Götter hat . Und ich erzählte vor
ihm den Traum : * c . 5, n . 14 .

6 . Beltsazar , du Oberster unter dett
Sternsehern , welchen ich weiß , daß du
den Geist der heiligen Götter hast und * dir
nichts verborgen ist , sage das Gesicht
meines Traums , den ich gesehen habe ,
und was er bedeutet . * Ezech . 28 , Z >
' 7 . Dis ist aber das Gesicht , das ich
gesehen habe auf meinem Bette : Siehe ,
es stand ein Baum mitten im Lande ,
der war sehr hoch ,

8 . Groß und dick ; seine Höhe reichte
bis in Himmel und breitete sich aus , bis
§ns Ende des ganzen Landes ;

Hhh 5 y . Sei -



858 Auslegung des Traums . Daniel 4 .
») . Seine Aeste waren schön und trugen

vieleFrüchte , davon alles zu essen hatte ; al¬
le Thiere auf dem Felde fanden Schatten
unter ihm , und die * Vögel unter dem
Himmel saßen auf seinen Aesten ; und
alles Fleisch nährete sich von ihm .

* V. I8 . S , ech. i7 , A .
10 . Und ich sähe ein Gesicht auf mei¬

nem Bette - und siehe, ein heiliger Wäch¬
ter fuhr vom Hiinmel herab ;

11 . Der rief überlaut , und sprach also :
*Hauet den Baumum , und behauet ihm
die Aeste ,und streifet ihm das Laub ab , und
zerstreuet seine Früchte, daß die Thiere, so
unter ihm liegen , weglaufen , und die
Vögel von seinen Zweigen fliegen . * 0 . 20 .

12 . Doch laßt den Stock mit seinen
Wurzeln in der Erde bleiben ; er aber soll
in eisernen und ehernen Ketten auf dem
Felde im Grase gehen ; er soll unter dem
Thau des Himmels liegen , und naß wer¬
den , und soll sich weiden mit den Thieren
von den Krautern der Erde .

iz . Und das menschliche Herz soll von
ihm genommen , und ein viehisches Herz
ihm gegeben werden , bis daß sieben Zei¬
ten über ihn um sind .

14 . Solches ist im Rath der Wächter
beschlossen , und im Gespräch der Heiligen
berathschlaget , auf daß die Lebendigen er¬
kennen , daß der * Höchste Gewalt hat über
der Menschen Königreiche , und giebt sie,
wem er will , und -j- erhöhet dieNicdrigen
zu densclbigen . * c. 2 , 2i . -j- iSam .i6, i .n .

15 . Solchen Traum habe ick König Ne -
bucadNezar gesehen . Du aber , Beltsa -
zar , sage, was er bedeute , denn alle Wei¬
sen in meinem Königreich können mir
nicht anzeigen , was er bedeute ; du aber
kannst es wohl , denn der Geist der heili¬
gen Götter ist bey dir .

16 . Da entsetzte sich Daniel , der sonst
Deltsazar heißt , bey einer Stunde lang ;
und seine Gedanken betrübten ihn . Aber
der König sprach : Beltsazar, laß dichten
Traum und seine Deutung nicht betrüben .
Daltsazar fing an , und sprach : Ach mein
Herr , daß der Traum deinen Feinden und
ftine Deutung deinen Widerwärtigen
gälte .

17 . Der Baum , den du gesehen hast , daß
er groß und dick war , und seine Höhe bis
an den Himmel reichte , und breitete sich
über das ganze Land,

Desselben
18 . Und seine Aeste schön , und seiner

Früchte viel , davon alles zu essen hatte,
und die Thiere auf dem Felde unter ihm
wohneten , und die Vögel des Himmels
auf seinen Aesten saßen ;

ly . Das bist du , * König , der du so groß
und mächtig bist ; denn deine Macht ist
groß , und reichet an den Himmel , und dei¬
ne Gewalt langet bis an der Welt Ende.

* c. r , z? . c. 5. 18.
20 . Daß aber der König einen heiligen

Wächter gesehen hat , vom Himmel her¬
ab fahren und sagen : Hauet den Baum
um und verderbet ihn , doch den Stock
mit seinen Wurzeln laßt in der Erde blei¬
ben ; ec aber soll in eisernen und eher¬
nen Ketten auf dem Felde im Grase ge¬
hen , und unter dem Thau des Him¬
mels liegen , und naß werden , und sich
mit den Thieren auf dem Felde weiden,
bis über ihn sieben Zeiten um sind ;

21 . Das ist die Deutung , Herr König ,
und solcher Rath des Höchsten gehet über
meinen Herrn König .

22 . Man wird dich von denLeuten versto¬
ßen , und mußt bey den Thieren auf dem
Felde bleiben ; und man wird dichGras es¬
sen lassen , wie die Ochsen ; und wirstunter
dem Thau des Himmels liegen und naß
werden , dis über dich sieben Zeiten um
sind : auf daß du erkennest , daß der Höch¬
ste Gewalt hat über der Menschen Kö¬
nigreiche , und giebt sie wem er will .

2g . Daß aber gesagt ist, man solle den¬
noch den Stock mit seinen Wurzeln des
Baums bleiben lassen ; dein Königreich
soll dir bleiben , wenn du erkannt hast
die Gewalt im Himmel .

Darum , Herr König , laß dir mei -24 .

Li
. N

nen Rath gefallen ; und mache dich los
von deinen Sünden durch Gerechtigkeit,
und ledig von deiner Missethat durch
* Wohlthat an den Armen : so wird er
Geduld haben mit deinen Sünden .

» Spr . i6 , S . Tob . 4 , 11. Sir . z , 88 - c. 29 , 1k.
25 . Dis alles wiedcrfuhr dem Könige

NebucadNezar .
26 . Denn nach zwölf Monaten , da

der König auf der königlichen Burg zu
Babel ging ;

27 . Hob er an , und sprach : Das ist die
große Babel , die ich erbauet habe zum
königlichen Hause , durch meine große
Macht, zu Ehren meiner Herrlichkeit .

28 . Ehe

'rch

' >U
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28 Ehe der König diese Worte ausgere -

dü harte , fiel eine Summe vom Him¬

mel - Dir , König NebucadNezar , wird

gesagt : Dein Königreich soll dir genom¬
men werden ;

" y Und inan wird dich von den Leuten

Motzen , und sollst bey den Thieren , so

«uf dem Felde gehen , bleiben ; Gras wird

man dick essen lassen , wie Ochsen , bis daß

über dir sieben Zeiten um sind ; auf daß * du

erkennest , daß der Höchste Gewalt hat

über derMenschenKönigreiche , und giebt

ft , wem er will . * c . z , 21 .
m . Von Stund an ward das Wort voll¬

bracht über NebucadNezar , und er ward

von den Leuten verstoßen , und er aß Gras

! wieOchstn , und sein Leib lag unter dem

D )au des Himmels ,und ward naß ; bis sein

; i . Nack dieser Zeit hob ich , NebucadNc

zar , meine Augen auf gen Himmel , und
kam wieder zur Bernunft , und lobte den

Höchsten . Ich pries und ehrete den , so

ewiglich lebet , deß * Gewalt ewig ist , und

sein Reich für und für wahret ; . * c . 7 , 14 .

za . Gegen welchen alle , so auf Erden

wohnen , als nichts zu rechnen sind . Er¬

wacht es wie er will , beides mit den Kräf¬

ten im Himmel , und mit denen , so auf Er¬

den wohnen : und niemand kann seiner

Hand wehren , noch zu ihm sagen : Was
machst du ?

zz . Zu dersclbigen Zeit kam ich wieder

zur Vernunft , auch zu meinen königlichen

Ehren , zu meiner Herrlichkeit , und zu mei¬

ner Gestalt . Und meine Räthe und Ge¬

waltigen suchten mich ; und ward wieder

in mein Königreich gesetzt , und ich über¬

kam noch größere Herrlichkeit .

Z4 - Darum lobe ich , NebucadNezar ,

und ehre und preise den König vom Him¬

mel . Denn alles seinThun rftwahrhcir ,

und seine Wege sind recht : und * wer

ssKz ist , de » kann er demürhigen .' c- 5. ro . Luc . i . 51.

Das § Lapircl .Belsazers Muhl und Un -

V l - 6 önig Belsazer * machte ein herrliches

"sH Mahl tausend seinen Gewaltigen
uud Hauptleuten , und soff sich voll mit

« * Esth . I , Z . Z .
2 . und da er trunken war , hieß er die

goldene und silberne Gefäße Herdringen ,

die sein Vater NebucadNezar aus dem

Tempel zu Jerusalem wcggenommen hat¬

te ; daß der König mit seinen Gewaltigen ,

mit seinen Weibern und mit seinen Kebs -
Weibern daraus tranken ,

z . Also wurden hergebracht die goldene

Gefäße , die aus dem Tempel , aus dem

Hause GOttes zu Jerusalem , genommen

waren ; und der König , seine Gewalti¬

gen , seine Weiber und Kebsweiber tran¬
ken daraus .

4 . Und da sie so soffen , lobten sie die

goldene , silberne , eherne , eiserne , hölzer¬

ne und steinerne Götter .

5 . Eben zu derselbigen Stunde gingen

hervor Finger , als einer Menschenhand ,

die schrieben gegen dem Leuchter über ,

auf die getünchte Wand , in dem könig¬

lichen Saal . Und der König ward ge¬

wahr der Hand , die da schrieb .

6 . Da entfärbete sich der König , und

seine Gedanken erschreckten ihn , daß

ihm die Lenden schüttcrten , und die Bei¬

ne zitterten .

7 . Und der König rief überlaut , * daß
man die Weisen , Chaldäer und Wahrsa¬

ger herauf bringen sollte . Und ließ den

Weisen zu Babel sagen : Welcher Mensch

diese Schrift liefet , und sagen kann , waS

sie bedeute : der soll mit Purpur gekleidet

werden , und goldene Ketten am Halse

tragen , und der dritte Herr seyn in mei¬

nem Königreich . * c. 2 , 2 . c . 4 , z .

8 . Da wurden alle Weisen des Königs

herauf gebracht ; aber sie konnten weder

die Schrift lesen , noch die Deutung dem

Könige anzeigen .

y . Deß erschrak der König Belsazer noch -

härter , und verlor ganz seine Gestalt ;

und seinen Gewaltigen ward bange .

10 . Da ging die Königin um solcher

Sache willen des Königs und seiner Ge¬

waltigen hinauf in den Saal , und sprach :

Herr König , GOtt verleihe dir langes
Leben ; laß dich deine Gedanken nicht

so erschrecken , und entfärbe dich nicht

also .

11 . Es ist ein Mann in deinem König¬

reich , der * den Geist der heiligen Götter

hat . Denn zu deines Vaters Zeit ward

bey ihm Erleuchtung erfunden , Klugheit

uudWeisheit , wie der Götter Weisheit ist :
und
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Daniel legt Daniel 5 . 6 . "die Sckrift aus .

und dein Vater, König NebucadNezar, und mußte bey dem W ' ld laufen , und fräs
setzte chn über die Sternseher , Weisen , Gras wieOchsen , und seinLeiblag unter
Chaldäer und Wahrsager ; * c . 4, 5 . 6 . iA . dem Thau des Hiinmels , und ward naß -

12 . Darum , daß ein hoher Geist bey ihm bis daß er lernete , daß GOtt der Höchste
gefunden ward , dazu Verstand und Klug - Gewalt hat über der Menschen Königrei -
heitTräumezudeuten , dunkleSprüchezu che , undgiebtsie , wem er will . * 1. 4 , 29 .
errathen , und verborgene Sachen zu offen - 22 . Und du , Belsazer , sein Sohn , hast
baren ; nemlich Daniel , den der König
ließ Bcltsazar nennen . So rufe man nun
Daniel , der wird sagen , was es bedeute .

ig . Da ward Daniel hinauf vor den
König gebracht . Und der König sprach zu
Daniel : Bist Du der Daniel , der Gefan¬
genen einer aus Juda , die der König, mein
Vater, aus Juda hergebracht hat ?

14 . Ich habe von dir hören sagen , daß
du den Geist der heiligen Götter habest,
und Erleuchtung , Verstand und hohe
Weisheit bey dir gefunden sey .

iz . Nun habe ich vor mich fordern las-
ftn die Klugen und Weisen , daß sie mir
diese Schrift lesen und anzeigen sollten ,
was sie bedeute ; und sie können mir nicht
sagen , was solches bedeute.

16 . Von dir aber höre ich , daß du kön¬
nest die Deutung geben und das Ver¬
borgene offenbaren . Kannst du nun die
Schrift lesen , und mir anzeigen , was
sie bedeute ; so sollst du mit Purpur ge¬
kleidet werden , und goldene Ketten an
deinem Halse tragen , und der dritte
Herr seyn in meinem Königreich .

17 . Da fing Daniel an , und redete vor
dem Könige : Behalte deine Gaben selbst ,
und gicb dein Geschenk einem andern ; ich
will dennoch die Schrift dem Könige le¬
sen und anzeigen , was sie bedeute .

1 8 . Herr König , GOtt der Höchste hat
deinem Vater, NebucadNezar , * König¬
reich , Macht, Ehre und Herrlichkeit ge¬
geben . * 0 . 2 , 37 . c . 4, iy .

ly . Und vor solcher Macht , die ihm ge¬
geben war , fürchteten und scheueren sich
vor ihm alle Völker , Leute und Zungen .
Er tödtete , wen er wollte ; er schlug , wen
er wollte ; er erhöhcte , wen er wollte ;
er demüthigte , wen er wollte .

20 . Da sich aber sein Herz erhob , und
er stolz und hochmüchig ward ; ward er
vom königlichen Stuhl gestoßen , und
verlor seine Ehre,

Und ward * verstoßen von den Leu¬
ten , und sein Herz ward gleich den Thieren ,

dein Her ; nicht gedemüthiget , ob du wol
solches alles weißt :

2z . Sondern hast dich wider den HErrn
des Himmels erhoben , und * die Gefäße
seines Hauses hat man vor dich bringen
müssen ; und du , deine Gewaltigen , deine
Weiber und deine Kebsweiber haben dar¬
aus gesoffen ; dazu die silberne, goldene ,
eherne , eiserne, hölzerne , steinerne Götter
gelobet , -j- die weder sehen , noch hören ,
noch fühlen ; den GOtt aber, der deinen
Odem und alle deine Wege in seiner
Hand hat, hast du nicht gechret . * 0 . 2 .

t Ps . 11?, 4 -
24. Darum ist von ihm gesandt diese

Hand und diese Schrift, die da verzeich¬
net stehet .

25 . Das ist aber die Schrift allda ver¬
zeichnet : Mene , mene, tekel , upharsin .

26 . Und sie bedeutet dis : Mene , das
ist , GOtt hat dein Königreich gezählct
und vollendet .

27 . Tekel , das ist, man hat dich in einer
Wage gewogen und zu leicht gefunden .

28 . Peres , das ist, dein Königreich ist
zertheilet und den Medern und Persern
gegeben .

2y . Da befahl Belsazer , daß man Da¬
niel mitPurpur kleiden sollte und goldene
Ketten an den Hals geben ; und * licßvon
ihm verkündigen , daß er der dritte Herr
sey im Königreich . * i Mos. 41 , 4z -

go . Aber des Nachts ward der Chal¬
däer König Belsazer getödtet .

Das 6 Lapirel .
Daniels Erlösung aus der Lbwenzrube Mt «

Darms .
zi .4 snd Darius aus Meden nahm das

^ Reich ein , da er zwey und sechzig
Jahre alt war .

Lap . 6 . v . i . Und Darius sähe cs für
gut an , daß er über das ganze Königreich
setzte hundert und zwanzig Landvögte . -

Ueber diese setzte er drey Fürsten , de-2 .

Fl
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ren einer war Daniel , welchem die Land¬
vögte sollten Rechnung thun , und derKö -
nig der Mühe überhoben wäre .

2. Da -
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dem Könige : Daniel , * derGefangencnaus

Juda einer , der achtet weder dich noch

dein Gebot , das du verzeichnet hast ; denn

er betet des Tages dreymal . * c . 5 , iz .

14 . Da der König solches hörete , ward er

sehr betrübt und that großen Fleiß , daß er

Daniel erlösete , und bemühete sich , bis die

Sonne unterging , daß er ihn errettete .

iz . Aber die Männer kamen häufig zu

dem Könige , und sprachen zu ihm : Du

weißt , Herr König , * daß der Meder und

Daniel wird verfolgt , und Daniel 6 . beym Leben erhalten . 86l

^ Daniel aber Übertrag die Fürsten und rete , und sprach : Es ist wahr , und das
kandvögte alle , denn es war ein hoher Recht der Meder und Perser soll nie -
Kcist in ihm ; darum gedachte der König mand übertreten .

über das ganze Königreich zu setzen , iz . Sie antworteten , und sprachen vor
i. Derhalbcn * trachteten die Fürsten

Md Landvöqte darnach , wie sie eine Sache

>u Daniel fänden , die wider das König¬

lich wäre : aber sie konnten keine Sache

mcbllcbelrhat finden ; denn erwartreu ,

daß man keine Schuld noch Uebclthat

an ihm finden mochte . * Ps . Y 4 , 21 .
- Da sprachen die Männer : Mir wer¬

den keine Sache zu Daniel finden , ohne

aber seinem Gottesdienst .
6 . Da kamen die Fürsten und Sandvög¬

te häufig vor den König , und sprachen zu Perser Recht ist , daß alle Gebote und Be -

ihm also : * Hcrr König Darius , GOtt fehle , so der König beschlossen hat , sollen
verleihe dir langes Leben . * c . g , y . c . 5 , 10 . unverändert bleiben . * Esch . i . iy .

7. Zs habende Fürsten des Königreichs , l 6 . Da befahl der König , daß nianDa -
' " - niel herbrächte ; und warfen ihn zu den Lö¬

wen in dcnGraben . DerKönig aber sprach

zu Daniel : * Dein GOtt , dem du ohne

Unterlaß dienest , der helfe dir . * v . 20 .

17 . Und sie brachten einen * Stein , den

legten sie vor die Thür am Graben ; den

versiegelte der König mit seinem eigenen

Ringe und mit dem Ringe seiner Gewalti¬

gen , auf daß sonst niemand an Daniel

Muthwillcn übetc . * Matth . 27 , 60 . 66 .

18 . Und derKönig ging weg in seine Burg ,

und blieb ungegessen , und ließ kein Essen

vor sich bringen , konnte auch nicht schlafen .

ly . Des Morgens frühe , da der Tag an¬

brach , stand der König auf , und ging ei¬

lend zum Graben , da die Löwen waren .

20 . Und als er zum Graben kam , rief er

Daniel mit kläglicher Stimme . Und der

König sprach zu Daniel : Daniel , du

Knecht des lebendigen GOttes , hat dich

auch dein GOtt , * dem du ohne Un¬

terlaß dienest , mögen von den Löwen

erlösen ? * v . i6 .
21 . Daniel aber redete mit dem Köni¬

ge : Herr König , GOtt verleihe dir

langes Leben .

- - 0--, - . . 22 . Mein GOtt hat seinen * Engel ge -

M Könige von dem königlichen Gebot : sandt , derden -j-LöwcndenRachen zügehal -

Ar König , hast du nicht ein Gebot un - ten hat , daß sie mir kein Leid gethan haben .
Denn vor ihni bin ich unschuldig erfun¬

den , so habe ich auch wider dich , Herr Kö¬

nig , nichts gethan . * c. g , 28 > 1 -Ebr . il , gz .

27 . Da ward der König sehr froh , und

Der König antwvr - hieß Daniel aus dem Graben ziehen . Und
sie

die Herren , die Landvögte , dieRäthc und

Hauptleute alle gedacht , daß man einen

königlichen Befehl solle ausgehen lassen
und ein strenges Gebot stellen , daß , wer

in drcyßig Tagen etwas bitten wird von

irgend einem Gott oder Menschen , ohne
von dir König allein , solle zu den Löwen

in den Graben geworfen werden .
8 . Darum , lieber König , sollst du sol¬

ches Gebot bestätigen und dich unter¬

schreiben , auf daß nicht wieder geändert

werde , nach * dem Recht der Meder

und Perser , welches niemand übertre¬

ten darf . * Esth . i , ly .

g . Also unterschrieb sich der König
Darms .

10. Als nun Daniel erfuhr , daß solch

Gcbotunterschricben wäre , ging er hinauf

inseinHaus ( er hatte aber an seinemSom -

Mrhause offene Fenster gegenJerusalcm . )

Und er fiel des Tages dreymal auf seine
Kniee , betete , lobte und dankte seinem

GOtt , wie er denn vorhin zu thun pflegte .

11. Da kamen diese Männer häufig ,

" nd fanden Daniel beten und flehen vor

seinem GOtt ;
>2. Und traten hinzu , und redeten mit

Könige von di " . . .
. . - König , hast !

verschrieben , daß , wer in dreyßig Tagen

» was bitten würde von irgend einem

« vtt oder Menschen , ohne von dir König
Mm , solle zu den Löwen in den Graben
geworfen werden ?
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sie zogen Daniel aus dein Graben , und
man spürete keinen Schaden an ihm .
Denn er * hatte seinem GOtt vertrauet .

' Ps . Z7 . 40 .
24 . Da hieß der König die Männer ,

so Daniel verklagt hatten , Herdringen ,
und zu den Löwen in den Graben werfen ,
samt ihren Kindern und Weibern . Und
ehe sie auf den Boden hinab kamen ,

Des Gesichts
6 . Nach diesem sähe ich , und sichln

anderes Thier , gleich einem Pardcn das
hatte vierFlügel , wie einVoqel , auf seinem
Rücken ; und daffelbige Thier hane v ^
Köpfe , und ihin ward Gewalt gegeben

7 . Nack diesem sähe ich in diesem Ge¬
sicht m der Nackt , und siehe , das vierte
Thier war greulich und schrecklich , und

? !

eye , .r uu , e>en nooen >) lnao rau . eu , sehr stark , und hatte große eisernes
ergriffen sie die Löwen , und zermalmeten , . 6 um sich und
auch ihre Gebeine .

25 . Da ließ der König Darius schrei¬
ben allen Völkern , Leuten und Zungen :
GOtt gebe euch viel Frieden !

26 . Das ist mein Befehl , daß man in
der ganzen Herrschaft meines Königreichs
den GOtt Daniels fürchten und scheuen
soll . Denn er ist der lebendige GOtt ,
der ewiglich bleibet ; und sein Königreich
ist unvergänglich , und seine Herrschaft
hat kein Ende .

27 . Er ist ein Erlöser und Nothhelfer ,
und er thut Zeichen und Wunder beides
iin Himmel und auf Erden . Der hat
Daniel von den Löwen erlöset .

28 . Und Daniel ward gewaltig im Kö¬
nigreich Darius , und auch im König¬
reich * Kores , der Perser . * c . 1, 21 .

Das 7 Lapirel .
Don vier Monarchien , und Christi ewigem Königreich .
i . f > in ersten Jahr Beisitzers , des Kd -

nigs zu Babel , hatte Daniel einen
Traum und Gesicht auf seinem Bette ;
und er schrieb denselbigen Traum , und
verfaßte ihn also :

2 . Ich Daniel sähe ein Gesicht in der
Nacht , und siehe, die vier Winde unter
dem Himmel sturmetcn wider einander
auf dem großen Meer .

z . Und vier großeThiere stiegen herauf
aus dem Meer , eins je anders , denn
das andere .

4 . Das erste wie ein Löwe, und hatte Flü¬
gel wie cinAdler . Ich sähe zu, bis daß ihm
die Flügel ausgerauft wurden ; und es
ward von der Erden genommen , und es
stand auf feinen Füßen wie einMensch , und
ihm ward ein menschlichesHerz gegeben .

5 . Und siehe , das andere Thier hernach
war gleich einem Bären , und stand auf
der einen Seite , und hatte in scineinMaul
unter seinen Zähnen drey große lange
Zähne . Und inan sprach zu ihm : Stehe
auf , und friß viel Fleisch .

fraß um sich und zcrmalmete , und
das übrige zertrat es mit seinen Füßen -
es war auch viel anders , denn die vori¬
gen , und hatte zehn Hörner .

8 . Da ich aber die Hörner schauere ; sie¬
he , da brach hervor zwischen denselbigen
ein anderes kleines Horn , vor welchem der
vördersten Hörner drey ausgcrifsen wur¬
den ; und siehe , dasselbigc Horn hatte Au¬
gen , wie Menschen Augen , und ein Maul ,
* das redete große Dinge . * c. ii , z6 .

y . Solches sähe ich , bis daß Stühle ge¬
setzt wurden : und der Alte setzte sich ; deß
Kleid war schneeweiß , und das Haar auf
seinem Haupt wie reine Wolle : sein Stuhl
war eitel Feuerfiammen , und deffclbigen
Räder brannten mit Feuer .

10 . Und von demselbigen ging aus ein
langer feuriger Strahl . * Tausend mal
tausend dieneren ihm , und zehn tausend
mal zehn tausend standen vor ihm . Das
Gericht ward gehalten , und die Bücher
wurden aufgethan . * Ps . 68 , r8 . Off .Zgi .

11 . Ich sähe zu um der großenRede willen ,
so das Horn redete , ick sähe zu , bis das
Thier getödtet ward , und sein Leib um -
kam , und in das Feuer geworfen ward ;

12 . Und der andern Thiere Gewalt auch
aus war ; denn cs war ihnen * Zeit und
Stunde bestimmt , wie lange ein jegli¬
ches währen sollte. * c. 2 , ai .

ig . Ich sähe in diesem Gesicht des
Nachts und siehe , es kam einer in des
Himmels Wolken , wie eines * Men¬
schen Sohn , bis zu dem Alten 7 und
ward vor denselbigen gebracht .

" Luc . 2l , 7.
14 . Der gab ihm Gewalt , Ehre und

Reich , daß ihm alle Völker , Leute und
Zungen dienen sollten . Seine Gewalt

E
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ist * ewig . Sie nicht vergehet , unS
sein Königreich har kein Ende .

' Luc . 1,
15 . Ich Daniel entsetzte mich daror ,

und solches Gesicht erschreckte m ch .
16 . Und
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Macht unrer Sern ganzen -Himmel
kanden und bat ihn , daß er mir von wird Sem heiligen Volk des -Höchsten
M allen gewissen Bericht gäbe . Und er gegeben werden , dest * Reich ewig ist.
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redete mit mir , und zeigte mir , was
es bedeutete .

i " . Diese vier große Thiere sind vier
Reiche, so auf Erden kommen werden .

i8 > Aber * die Heiligen des Höchsten wer¬
den das Reich entnehmen , und werden es
immer und ewiglich besitzen . "Weish . z /i ? .

m . Darnach hätte ich gerne gewußt ge¬
wissen Bericht von dem * vierten Thier ,
welches gar anders war , denn die andern
alle, sehr greulich, das eiserne Zähne und
eherne blauen hatte , das um sich fraß,
und zermalmete , und das übrige mit
seinen Füßen zertrat ; * v . y .

22 . Und von den zehn Hörnern auf seinem
Haupt ; und von dem andern , das hervor¬
brach , vor welchem drey abfielen ; und von
demselbigenHorn, das Augen hatte , und
ein Maul , das große Dinge redete , und
größer war , denn die neben ihm waren ,

ri . Und ich sähe * dasselbige Horn strei¬
tenwider die Heiligen , und behielt den
Sieg wider sie, * Offenb . n , 7 .

22 . Dis der Alte kam , und Gericht
hielt für die Heiligen des Höchsten ; und
die Zeit kam , daß die Heiligen das
Reich einnahmen .

2z . Er sprach also : Das vierte Thier
wird das vierte Reich auf Erden scyn ,
welches wird mächtiger seyn , denn alle
Reiche ; es wird alle Länder fressen , zer¬
treten und zermalmen .

24 . Die * zehn Hörner bedeuten zehn
Könige , so aus demselben Reich entstehen
werden . Nach demfelbigen aber wird ein
anderer aufkommen , der wird mächtiger
fern , denn der vorigen keiner , und wird
drey Könige demüthigen . * Offenb . 17 , 12 .

2Z. Er wird den * Höchsten lästern , und
die Heiligen des Höchsten verstören ; und
k>>rk sich unterstehen Zeit und Gesetz zu
andern . Sie werden aber in seine Hand
Weben werden eineZeit , und etliche
Zeiten , und eine halbe Zeit.

* Offenb . iz , 6 .
26 . Darnach wird das Gericht gehal¬

ten werden : da wird dann seine Gewalt
>Wgenvmmen werden , daß er zu Grun¬
de vertilget und umgebracht werde .

27 . Aber das Reich , Gewalt und

und alle Gewalt wird ihm dienen
und gehorchen . * Offenb . II , 15.

28 . Das war der Rede Ende. Aber ich
Daniel ward sehr betrübt in meinen Ge¬
danken , und meine Gestalt verfiel ; doch
behielt ich die Rede in meinem Herzen .

Das 8 Lapirel .
Endschaft der andern , und Anfang der .dritten

Monarchie .
! . t> m dritten Jahr des Königreichs des

.-O Königs Belsazers erschien mir ,
Daniel , ein Gesicht, nach dem , so mir
am ersten erschienen war .

2 . Ich war aber , da ich solches Gesicht
sähe , zu Schloß Susan im Lande Elam
am Wasser Ulai .

z . Und ich hob meine Augen auf, und
sähe , und siehe , ein Widder stand vor
dem Wasser , der hatte zwey hohe Hörner ;
doch eins höher , denn das andere , und
das höchste wuchs am letzten .

4. Ich sähe , daß der Widder mit den
Hörnern stieß gegen Abend , gegen Mit¬
ternacht und gegen Mittag , und kein
Thier konnte vor ihm bestehen , noch von
seiner Hand errettet werden ; sondern er
that , was er wollte , und ward groß .

5. Und indem ich darauf merkte, siehe,
so kommt einZiegenbock vom Abend her
über die ganze Erde , daß er die Erde
nicht rührete ; und der Bock hatte ein
ansehnliches Horn zwischen seinen Augen .

6 . Und er kam bis zu dem Widder,
der zwey Hörner hatte , den ich stehen
sähe vor dem Wasser ; und er lief in sei¬
nem Zorn gewaltiglich zu ihm zu .

7 . Und ich sähe ihm zu , daß er hart
an den Widder kam , und ergrimmete
über ihn , und stieß den Widder , uick
zerbrach ihm seine zwey Hörner . Und
der Widder Halle keine Kraft , daß ec
vor ihm hätte mögen bestehen ; sondern
er warf ihn zu Boden , und zertrat ihn,
und niemand konnte den Widder von
seiner Hand erretten .

8 . Und der Ziegcnbock ward sehr groß .
Und da er aufs stärkste geworden war,
zerbrach das große Horn ; und wuchsen
an dessen Statt ansehnliche vier , gegen
die vier Winde des Himmels .

9 . Und aus derselbigen einem wuchs
ein
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ein kleines Horn ; das ward sehr groß
gegen Mittag , gegen Morgen und gegen
das * werthe Land . * c . n , 16 .

io . Und es wuchs bis an des Himmels
Heer , und warf etliche davon , und von
den Sternen zur Erde , und zertrat sie .

n . Ja es wuchs bis an den Fürsten des
Heers ; und nahm von ihm weg das
tägliche Opfer , und verwüstete die Woh¬
nung seines Heiligthums .

12 . Es ward ihm aber solcheMacht gege¬
ben wider das tägliche Opfer , um derSün -
de willen , daß er die Wahrheit zu Boden
schlüge , und was er rhat , ihm gelin¬
gen mußte .

ig . Ich höreke aber einen Heiligen reden ,
undderselbigeHeiligesprachzu einem , der
da redete : Wie lange soll doch wahren sol¬
ches Gesicht vom täglichen Opfer , und von
der Sünde , um welcher willen diese Ver¬
wüstung geschiehct , daß beides das Heilig¬
thum und das Heer zertreten werden ?

14 . Und er antwortete mir : Es sind zwey
tausend und drey hundert Tage , vom
Abend gegen Morgen zu rechnen , so wird
das Heiligthum wieder gewcihet werden .

15 . Und da ich , Daniel , solches Gesicht sä¬
he , und hätte es gerne verstanden , siehe,
da stand es vor mir wie ein Mann .

r6 . Und ick hörete zwischen Ulai eines
Menschen Stimme , der rief und sprach :
Gabriel , lege diesem das Gesicht aus ,
daß er es verstehe .

17 . Und er kam hart bey mich . Ich er¬
schrak aber , da er kam , und * fiel auf mein
Angesicht . Er aber sprach zu mir : Merke
auf , du Menschenkind : denn dis Gesicht
gehört in die Zeit des Endes . * c . 12, 9 .

18 . Und da er mit mirredete , sank ich in ei -
neOhnmacht zur Erde auf mein Angesicht .
Er aber * rührete mich an , und richtete
mich auf , daß ich stand . * Matth . 17 , 7 .

iy . Und er sprach ' Siehe , ich will dir
zeigen , wie es gehen wird zu der Zeit
des letzten Zorns ; denn das Ende hat
seine bestimmte Zeit .

20 . Der Widder mit den zweyrn Hör¬
nern , den du gesehen hast , sind die Kö¬
nige in Medien und Persien .

21 . Der Ziegenbock aber ist der König
in Griechenland . Das große Horn zwi¬
schen seinen Augen ist der erste König .

22 . Daß aber vier an seiner Statt stan¬

den , da cs zerbrochen war , bedeutet , daß ^
vier Königreiche aus dem Volk entstehen ^
werden ; aber nicht so mächtig , als erwar . '-ß

2g . Nach diesen Königreiäxn , wenn die -' ss
Uebertreter überhand nehmen , wird auf- ' ^
kom men * ein frecher und tückischer König '

24 . Der wird mächtig seyn , doch nicht ^^
durch seine Kraft . Er wird es wunder -
lich verwüsten ; und wird ihm gelingen ,
daß er es ausrichte . Er wird die Starken M
samt dem heiligen Volk verstörcn . ^

2Z . Und durch seine Klugheit wird ihn , ^
der Betrug gerathen . Und wird sich in sei- sM
ncmHcrzen erheben , und durch Wohlfahrt
wird er viele vechcrbcn , und wird sich auf -
lehnen wider den Fürsten aller Fürsten ; ^
oberer wird ohneHand zerbrochen werden .

26 . Dis Gesicht vo - n Abend undMorgcn ,
das dir gesagt ist, das ist wahr : aber du
sollst das Gesicht * heimlich halten , denn
es ist noch eine lange Zeit dahin . * 0.12,4 . > :!

27 . Und ich Daniel ward schwach , und M
lag etliche Tage krank . Darnach stand
ich auf , und richtete aus des Königs ;
Geschäffte ; und verwunderte mich des M
Gesichts ; und niemand war , der wichs M-z
berichtete . ^

Das 9 Lapirel . : .K
Danicls Geber mrö Weissagung von den sieben;

zig Wochen .
I . ji> m ersten Jahr * Darius , des Soh -

nes Ahasveros , aus der Meder
Stamm , der über das Königreich der
Chaldäer König ward . -* c . 5, zi . ^

2 . In demseibigen ersten Jahr seines
Königreichs , merkte ich Daniel in denNü - nck
chern auf die Zahl der Jahre , davon der - Ä
HErr geredet hatte zum Propheten Je - Aq
remia , daß Jerusalem sollte * siebcnzig sÄ
Jahre wüste liegen . * Jer . 2Z , n . !t. H

z . Und ich kchrete mich zu GOtt , dem
HErrn , zu beten und zu stehen , mit Fa - -: jx
sten , im Sack und in der Asche .

4 . Ich betete aber zu dein HErrn , ^
meinem GOtt , bekannte und sprach : >,H
Ach lieber HErr , du großer und schreck-
licher GOtt , der du Bund und Gnade
hältst denen , die dich lieben und deine - --
Gebote halten .

5 . Wir haben gesündiget , Unrecht ge- r :.
than , sind gottlos gewesen , und abtrün - -i .
nig geworden ; wir sind von deinen Ge- ^
boten und Rechten gewichen . I »

6 . Wir *
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betet . Daniel y . Gabriel zu ihm gesandt . 84 z
' S . Wir gehorckten nicht deinen Knech - Namen gemacht , wie er jetzt ist , wir
kn den Propheten , die in deinem Na - haben ja gesündiget, und sind leider gott -
nicn unfern Königen , Fürsten , Vätern und los gewesen .
Mm Volk im Lande predigten . ^ i6 . Ach HErr , um aller deiner Gerech -

7 Du , HErr , bist gerecht, * wir aber must tigkeit willen wende ab deinen Horn und
sm uns schämen ; wie es denn , ctzt gehet Grimm von deincrStadt Jerusalem und

" " . ^ . ^ . deinem heiligen Berge . Denn um unserer
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dentii von Juda , und denen von Jerusa¬
lem , und dem ganzen Israel , beide dc -
nm , die nahe und ferne sind in allen Län¬
dern , dahin du uns verstoßen Haft um ih¬
rer Missethat willen , die sie an dir began -
mhaöen . * Esr . ') , 6 . Bar . 7, 15 . Luc . l8 , iz .

8. " a , HErr , wir , * unsere Könige , un¬
sere Arsten und unsere Väter müssen uns
chämcn , daß wir uns an dir versündi¬

get haben . * Neh . Y, Z4 - Es . 4z , 27 .
0 . *Dein aber , HErr , unser GOtt , ist die

Barmherzigkeit und Vergebung . Denn
wir sind abtrünnig geworden, * Ps . izo , 4 .

10. Und gehorchten nicht der Stimme
des HErrn , unftrs GOttcs , daß wir
gewandelt hätten in seinem Gesetz , wel¬
ches er uns vorlegte durch seine Knechte ,
die Propheten ;

u . Sondern das ganze Israel übertrat
dein Gesetz und wichen ab , daß sie dei¬
ner Stimme nicht gehorchten . Daher
trifft uns auch der Fluch und Schwur ,
der geschrieben * stehet im Gesetz Mose,
des Knechtes GOttechd - ß wir an ihm ge -
sündiget haben . * 5 Mos . 28 , 15 . : c.

12. Und er hat seine Worte gehalten ,
die er gereder hat wider uns und unsere
Richter , die uns richten sollten , daß er

1 solches große Un lück über ns hat ge¬
hen lassen , daß desgleichen unter allem
Himmel nicht geschehen ist , wie über
Jerusalem geschehen ist .
iz . Gleichwie es geschrieben stehet im

Gesetz Mose , so ist alles dis große Unglück
über uns ergangen . So beteten wir auch
nicht vor dem HErrn , unserin GOtt ,
daß wir uns von den Sünden bekehrctcn ,
und deine Wahrheit vernahmen .
14 Darum ist der HErr * auch wacker

gewesen nut diesem Unglück , und hat cs
über uns gehen lasst » . Dum der HErr ,
unser GOtt , ist gerecht in allen seinen

Sunde willen und um unserer Väter Mi s-
sethat willen tragt Jerusalem und dein
Volk Schmach bey allen , die um ein¬
her sind .

17 . Und nun , unser GOtt , höre das Ge¬
bet deines Knechts und sein Flehen , und
siehe gnädiglich an deinHeiligthum , das
verftörer ist , um des HErrn willen .

18 . Neige deine Ohren , mein GOtt ,
und höre , thue deine Augen auf, und siehe ,
wie wir vcrstöret sind , und die Stadt , die
nach deinein Namen genannt ist . Denn
wir liegen vor dir mir umerm Geber ,
nicht auf unsere Gerechtigkeit , st-udern
auf deine grosse Barmherzigkeit .

iq . Ach HErr , höre , ach HErr , sey
gnädig , ach HErr , merke auf, und thue
es , und verziehe nicht , um dein selbftwillen ,
mein GOtt : denn deine Stadt und dein
Volk ist nach deinem Namen gen » nt .

20 . Als ich noch so redete und betete ,
und meine und meines Volks Israel Sün¬
de bekannte , und lag mit meinem G . b . t
vor dem HErrn , meinem GOtt , um den
heiligen Berg meines GOttcs ;

21 . Eben da ich so redete in meinem
Gebet , flog daher der Mann * Gabriel ,
den ich vorhin gesehen hatte im Gesicht,
und rührete mich an , um die Zeit des
Abendopfers . * e. 8 , i6 .

22 . Und er berichtete mir , und redete
mit mir , und sprach : Daniel , jetzt bin ich
ausgcgangen , dir zu berichten !

24 Dm » da du ansmgesr zu * beten , ging
diescrBefehl aus , und Ich komme darum ,
daß ich dirs anzeiae ; denn du bist beb
und werth . So merke nun darauf , daß
du das Gesicht verstencst . * Luc . 1, lg .

24 . Siebenzig Wochen sind b . ftimmec
über dein Volk, und über deine heilige
S ^adt : so wird dem Uebertreten ' ewehret,

llBk
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H Werken , die er thut ; denn wie gehorch - und die Sünde zugesiegclt , Und die Misse
n len seiner Stimme nicht . * Jer . 1, 12 . rhat versöhne '', und die ewige Gerechtigkeit
- re 11- k . . / , . , x ' , Lt

15. Und nun , HErr , unser GOtt , der gebracht , und die Gesichte und Wellsa -
bu dein Volk ausEgyvtenland gcführet gung zugestegelt , und * der Merl - eiligste

mtt starker Hand , und Haft dir einen gesalbet werden .
P Jl '

* Marc . 1, 24 .
2§ . So
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25 . So wisse nun und merke : Von der

Zeit an , so ausgehet derBefehl , daßJerusa -
lem soll wiederum gcdauet werden , bis auf
Christum , den Fürsten , sind sieben Wochen
und zwcv und sechzig Wochen : so werden
die Gassen und Mauren wieder gcbauet
werden , wiewol in küinmcrlichcr Zeit .

26 . Und nach den zwey und sechzig -Wo¬
chen wird Christus ausgerottet werden ,
und nichts mehr seyn . Und ein Volk des
Fürsten wird kommen und die Stadt und
Las Heiligthum verfroren , daß es ein
Ende nehmen wird , wie durch eine Fluth ;
und * bis zum Ende deö Streits wird es
wüste bleiben . * Luc . 21 , 24 .

27 . Er wird aber vielen - den Bund
starken Eine Woche lang . Und mitten
in der Woche wird das Opfer und Speis¬
opfer aufhörcn . Und bey den Flügeln
werben stehen * Greuel der Verwüstung ;
und ist beschlossen , daß bis ans Ende
über die Verwüstung triefen wird . * c . i2 , n .

Mat « , . 24 , ir .
Das ro Lapirel .

Verdereitting ju fvigmren Kosickiten .
l . f ^ m dritten Jahr des Königs Kores

aus Persien ward dem Daniel , der
* Bcltsazar heißt , etwas qeoffenbaret.
das gewiß ist, und von großen Sachen ;
und er merkte darauf , und verstand das
Gesicht wohl . * c . 1, 7 .

2 . Zu derselbigen Zeit war ich Daniel
traurig drcy Wochen lang .

z . Ich aß keine niedliche Speise, Fleisch
und Wein kam in meinen Mund nicht ;
und salbete mich mich nie , bis die drey
Wochen um waren .

4 . Am vier und zwanzigsten Tage des
ersten Monats , war Hci) bey dem gro¬
ßen Wasser Hidekcl ,

§ . Und hob meine Augen auf , und sä¬
he , und siehe , da stand Ein Mann in
Leinwand und hatte einen goldenen Gür¬
tel um seine Lenden .

6 . Sein Leib war wie ein Türkis , sein
Antlitz sähe wie ein Blitz , seine Augen
wie eine feurige Fackel , seine Arme und
Füße wie ein glühendes Erz , und seine
» Rede war wie ein großes Getöne .

» Offene . ir .
7 . JchDanielaber sahesolchesGesichtal-

lein , und die Männer , so bey mir waren , sa -

8 . Und Ich blieb allein , und HhHZ
große Gesicht . Es blieb aber keine Kraft
in mir , und ich ward sehr ungestaltet
und hatte keine Kraft mehr . '

y . Und ick hörete seine Rede ; und in¬
dem ick sie hörete , * sank ich nieder auf
mein Angesicht zur Erde . * c. 8 , 17 . 18 .

io . Und siche , eine Hand rührcte mich
an , und half mir auf die Kniee und auf
die Hände ;

n . Und sprach zu mir : Du lieber Da¬
niel , merke auf die. Worte, die ich mit
dir rede , und richte dich auf ; denn ich
bin jetzt zu dir gesandt . Und da er sol¬
ches mit mir redete , richtete ich mich
auf und zitterte .

12 . Und er sprach zu mir : Fürchte dich
nicht , Daniel ; beim von dem ersten Tage
an , da du von Herzen begehrctcft zu ver¬
stehen , und dich casteyeteft vor deinem
GOtt , sind deine Worte erhöret ; und
Ich bin gekommen um deiner willen ,

iz . Aber der Fürst des Königreichs in
Pcrsenland hat mir ein und zwanzig Ta¬
ge wide standen : und siche , Michael ,
der vornehmsten Fürsten einer , kam mir
zu Hülfe ; da behielt Ich den Sieg bey
den Köstigen in Persien .

14 . Nun aber komme ick , daß ich
* dich berichte , wie es deinem Volk her¬
nach gehen wird ; denn das Gesicht wird
nach etlicher Zeit geschehen . * e . y, 22 .

iZ . Und als er solches mit mir redete,
schlug ich mein Angesicht nieder zur Er¬
de , und schwieg stille .

16 . Und siehe, einer, gleich einem Men¬
schen , rährete meine Lippen an . Da that
ich meinen Mund auf , und redete, und
sprach zu dem , der vor mir stand : Mein
Herr , meine Gelenke beben mir über
dem Gesicht , und ich habe keine Kraft
mehr ;

17 . Und wie kann der Knecht meines
Herrn mit meinem Herrn reden , weil
nun keine Kraft mehr in mir ist, und ha¬
be auch keinen Odem mehr ?

18 . Da rührele mich abermal an ei¬
ner, gleich wie ein Mensch gestaltet, und
stärkte mich ,

ly . Und sprach : Fürchte dich nicht , du
lieber Mann ; Friede fcy mit dir , und

-
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hen es nicht ; doch fiel ein großesSchreckcn sey getrost, scy getrost . Und als er mit
über sic , daß sie flohen und sich verkrochen, mir redete , ermannete ich mich , und

sprach :
4
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König gegen Mi ttag und Daniel

Herr , rede ; denn du hast

mich gestartet .
20 . Und er sprach : Weißt du auch ,

warum ich >u dir gekommen bin ? Jetzt

will ich wieder hin , und mit dein * Für¬

sten in Pcrsenland streiten : aber wenn
ich wegziehe , siehe , so wird der Fürst aus

Griechenland kommen . * v . lg .
21 . Doch will ich dir anzeigen , was

geschrieben ist , das gewißlich geschehen
wird . Und ist keiner , der mir hilft wider

jene , denn euer Fürst Michael .
Lap . n . v . i . Denn ich stand auch bey

ihm im ersten Jahr Darius des Meders ,

daß ich ihm h gfe und ihn stärkere .
2. Und nun * will ich dir anzeigen ,

was gewiß geschehen soll . * c . io , 21 .

Das n Lapirel .
Aon den Königen in Pei -flen , Alerander Magnus ,

undseiner Nachkommen Streik , und Antivchl Ty -
relmey. . . . .
/Liehe , es werden noch drey Könige m

Persien stehen ; der vierte aber wird

größer » Reichthum haben , denn alle an¬

dere ; und wenn er in seinem Reichthum

mn mächtigsten ist , wird er alles wider

das Königreich in Griechenland erregen ,

z . Darnach wird ein »nächtiger König

aufftehen , und mit großer Macht herr¬

schen , und was er will , wird er ausrichten .

4 . Und wenn er aufs höchste gekommen

ist, wird sein Reich zerbrechen und * sich in

die vier Winde des Himmels zertheilen ;

nicht auf seine Nachkommen , auch nicht

mit solcher Macht , wie seine gewesen ist ;

denn sein Reich wird ausgerottet , und

Fremden zu Theil werden . * c . 8 , 8 .

5. Und der König gegen Mittag , wel¬

cher ist seiner Fürsten einer , wird »nächtig

werden ; aber gegen ihn wird einer auch

»nächtig scyn und herrschen , welches

Herrschaf , wird groß seyn .

6 . Nach etlichen Jahren aber werden
ns sich mit einander befreunden ; und

d>e Tochter des Königs gegen Mittag

wird kommen zuin Könige gegen Mitter¬

nacht , Einigkeit zu macken . Aber sie

wird nicht bleiben bey der Macht des

Arms , dazu ihr San e auch nickt stehen

' " leiben ; sondern sie wird übergeben samt

denen , die sie gebracht haben , und mit

dem Kinde und dem , der sie eine Weile

mächtig gemacht hatte .

' ^ wird aber der Zweige einer von

10 . n . gegen Mitternach t . 867

ihrem Stamm aufko inmen , der wird

kommen »nit Heerskraft , und dein Kö¬

nige gegen Mitternacht in seine D ste

fallen , und wird cs ausrichten und siegen .

8 . Auch wird er ihre Götter und Bil¬

der samt den köstlichen Kleinodien , bei¬

des silbernen und goldenen , wegführcn

in Egypten ; und etliche Jahre vor dem

Könige gegen Mitternacht wohl stehen
bleiben .

9 . Und wenn er durch desselbigen Kö¬

nigreich gezogen ist , wird er wiederum

in sein Land ziehen .

10 . Aber seine Söhne werden erzürnen ,

und große Heere zusammenbringen : und
der eine wird kommen , und wie eine

Fluth daher fahren , und jenen wiederum

vor seinen Vesten reizen .

n . Da wird der König gegen Mittag

ergrimmen und ausziehcn , und mit dein

Könige gegen Mitternacht streiten , und

wird solchen großen Haufen zusammen¬

bringen , daß ihm jener Haufe wird in
seine Hand gegeben .

12 . Und wird dcnselbigen Haufen weg¬

führen : deß wird sich * sein Herz erheben ,

daß er so viele tausende darnieder gelegt

hat ; aber damit wird er seiner nicht

»nächtig werden . * c . 5 , 20 .

ig . Denn der König gegen Mitternacht

wird wiederum einen größer « Haufen

zusammenbringen , denn der vorige war ;

und nach etlichen Jahren wird er daher

ziehen mit großer Heerskraft und mit

großem Gut .

14 . Und zu derselbigen Zeit werden sich

vielewider den König gegen Mittag setzen ;
auch werden sich etliche Abtrünnige aus

deinem Volk erheben , und dieWeiffggung
erfüllen , und werden fallen .

15 . Also wird der König gegen Mitter¬

nacht daher ziehen , und Schutte macken ,

und vcste Städte gewinnen : und die Mit¬

tags - Arme werden es nicht können weh¬

ren , und sein bestes Volk wird nicht

können widerstehen :

16 . Sondern er wird , wenn er an ihn

kommt , seinen Willen schaffen : und nie¬

mand wird ihin w ,verstehen möaen . Er
wird auch in das * werthe Land kom¬

men , und wird es vollenden durch se ne

Hand . * c . 8 , y .

17 . Und wird sein Angesicht richten ,3 > i - daß



tzk>8 Ungeachtctcr König . Daniel n . 42 .

>aß er mit Macht seines ganzen König -
Antichrist .

7 . Und beider Könige Herz wird den -
reichs komwei Aber er wird sich mit ihm ken , wie sie einander Schade » rtzun -
vertragen , und wird ihm * seine Tochter und werden doch über Einem Tisch fälsch -
zum Weibe geben , daß er ihn verderbe ; lieh mir einander reden . Es wird ihnen
aber es wird ihm nicht gcrathcn , und wird aber fehlen , denn das Ende ist noch auf
nichts daraus lverd . n . * iMacc . 12 , 58 . eine andere Zeit bestimmet .

18 . Darnach wird er sich kehren wider 28 . Darnach wird er wiederum heim -
dwJnseln , und derselbigmviclegcwmncn . ziehen mit großem Gut , und sein Herz
Aber ein Fürst wird ihn lehren aufhören richten wider den heiligen Bund F da
mit Schmähen , daß er ihn nicht mehr
schmähe .

ly . Also wird er sich wiederum kehren
zu den Vesten seines Landes ; und wird
sich stoßen und fallen , daß man ihn nir¬
gend finden wird .
' 20 . Und an seiner Statt wird einer auf -
kommen , der wird in kön glichen Ehren
sitzen wie ein Scherge ; aber nach wenig
Tagen wird er brechen , doch weder durch
Zorn , noch durch Streit .
' 21 . An dessen Statt wird aufkommen ein
Ungeachteter , welchem die Ehre des König¬
reichs nicht bedacht war ; der wird kom¬
men , und wird ihm gelingen , und das ^ ö -
nigre ch mit süßen Worten einnchmen .

22 . Und die Arme , die wie eine Fluth
daher fahren , werden von ihm , wie mit
einer Fluth , überfallen und zerbrochen
werden : dazu auch der Fürst , mit dem
der Bund gemacht war .

2g . Denn nachdem er mit ihm befreun¬
det ist , wird er liftg gegen ihn han¬
deln , und wird Heraufziehen , und mit
geringem Volk ihn überwältigen ,

24 . Und wird chm gelingen , daß er in
die besten Städte des Landes kommen
tviich : und wird cs also ausrichtcn , das sei¬
ne Väler noch seine Voreltern nicht thun
konnten mit Rauben , Plündern und Aus¬
beuten ; und wird nach den allcrvcstcsten
Städten trachten , und das eine Zeitlang .

25 . Und er wird seine Macht und sein
Herz wider den König gegen Mittag er¬
regen mit großer Hecrskraft . Da wird Das 12 Lapitel .

Dom Antichrist , letzte » Zeilen , Auferstehung Ur
Todte » , re.der König gegen Mittag gcreizet werden

zum Streit , mit einer großen mächtigen z 6 . 1 knd der König wird thun , was er
Hecrskraft : aber er wird nicht bestehen, ^ will , und wird sich erheben und
denn es werden Vcrrathereyen w :der aufwerfen wider alles , das GOtt ist ;
ihn gemacht .

26 . Und eben die * sein Brodt essen , die
werden -hn helfen verderben , und sein
Heer unterdrücken , daß gar viele erschla¬
gen werden . * Joh . iZ , rii .

und wider den GOtt aller Götter
* wird er greulich reden ; und wird ihm
gelingen , bis der Zorn aus scy ; denn
es ist beschlossen , wie lange es währen
soll . * c. 7 , 8 .

Z7 . Und

wird er etwas ausrichten , und also heim
in sein Land ziehen .

29 . Darnach wird er zu gelegener Zeit
w -der gegen Mittag ziehen ; aber es
wird ihm zum andern mal nicht gera-
thcn , wie zum ersten mal .

Zo . Denn es werden Schiffe aus Ch >-
tim wider ihn kommen , daß er verzagen
wird und umkehren muß . Da wird er
wider den heiligen Bund ergrimmen , und
wird es ausrichten ; und wird sich Um¬
sehen , und an sich ziehen , die den heili¬
gen Bund verlassen ,

zi . Und cs werden seine Arinc daselbst
stehen ; die werden das Heiligthum in der
Veste entweihen , und das tägliche Opfer
abchun - und einen * Greuel der Verwü¬
stung aufrichten . * c Mace . 1, 57 .

za . Und er wird heucheln und gute Worte
geben denGottlosen , so den Bund übertre¬
ten . Aber das Volk , so ihren GOtt kennen ,
werden sich ermannen und es ausrichten .

ZZ . Und die Verständigen im Volk wer¬
den viel andere lehren ; darüber werden
sie fallen durch Schwerdt , Feuer , Gefang -
niß und Raub eine Zeitlang .

Z4 . Und wenn sie so fallen , wird ihnen
dennoch eine klcineHülfe geschehen . Aber
viele werden sich zu ihnen thun b . trüglich .

Z5 . Und der Verständigen werden etliche
fallen , auf das sie bewahrehrein und lau¬
ter werden , bis daß es ein Ende habe : denn
es ist noch eine andere Zeit vorhanden .
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^ Und seiner Väter GOtt wird er nicht
acht .n : er wird * wchcr Francnliebe , noch

emiqcs Gottes achten , denn er wird sich

wider alles auswerfen . * iTim . 4 , 2 . z .
Aber an des ; Statt wird er seinen

GcttMäusim ehren : denn er wird einen

Gett , davon seine Vä : er nichts gewußt

heben , ehren mit Gold , Silber , Edel¬

stein und Kleinodien ,

za . Und wird denen , so ihm helfen star¬ken Mäusim , mit dem fremden Gott , den
er erwählet hat , große Ehre rhun , und sie
zu Herren machen über große Güter , und

ihnen das Land zum Lohn austhcilen .

40 . Und am Ende wird sich der König ge¬

gen Mittaa nur ihm stoßen : und der Kö¬
nig gegen Mitternacht wird sich gegen ihn

sträuben mit Wagen , Reutern und vielen
Schiffen ; und wird in die Lander fallen ,
md verderben , und durchziehen ;

41 . Und wird in das wertste Land fal¬
len , und viele werden umkommen . Die¬

se aber werden seiner Hand entrinnen :

Edom , Moab und die Erstlinge der
Kinder Ammon .

42 . Und er wird seine Macht in die

Lander schicken , und Egypten wird ihm
nicht entrinnen :

4z . Sondern er wird durch seinen Zug

herrschen über die goldene und silberne

Schätze , und über alle Kleinodien Egyp¬

tens , Lybicnvund der . Mohren .

44 - Es wird ihn aber ein Gcschrey er¬

schrecken vom Morgen und Mitternacht ;

und er wird mit großem Grimm auszic -

hen , Willens , viele zu vertilgen und zu
verderben .

45 - Und er wird das Gczclt seines Pal -
lasts aufschlaaen zwischen zweyen Mee¬

ren um den wertsten heiligen Berg , bis

es mit ihm ein Ende werde ; und nie¬

mand wird ihm helfen .

Tap . i2 . v . i . Zu dersclbigen Zeit

vird der große Fürst Michael , der für

dein Volk stehet , sich aufmachen . * Dcnn

^ wird eine solche trübselige Zeit ftyn ,
als sie nicht gewesen ist , seit daß Leute

? ewe >cn sind , bis aus diesclbige Zeit . Zu
derstlbigen Zeit wird dein Volk errettet

werden , alle , die im * Buch geschrieben

stehen . * Matth . 24 , 21 . -sPhil . ^ z .
2 . U >ch viele so unter der Erde

schlafen liegen , werden aufwacl - en ;

"- erliche zum ewigen Leben , erliche

zur ewigen Schmach und Schande .' Joh . 21- . c. 11, 24 .

g . Die Lehrer aber "- werden leuchren

wie des -Himmels Glanz ; und Sic ,

so viele zur Gerechtigkeit weisen , wie

die Sterne immer und ewiglich .* Matth , iz , 44 . 1 So ,-. 15, 41 . 42 .

4 . Und NUN , Daniel , vcrbirge diese Worte ,

uud "-vers >cgele dieseSchrifr , bis auf die lctz -

teZeit ; so werden viele darüber kommen ,

und großen Verstand finden . * Oss . 10 , 4 .

5 . Und ich Daniel sähe , und siehe , es stan¬

den zwecn andere da , einer an diesem Ufer

* des Wassers , der andere an jenem Ufer .- Offmh . 10 ,

6 . Und er sprach zu dem in leinenen

Kleidern , der oben am Wasser stand :

Wenn will es denn ein Ende seyn mit sol¬

chen Wundern ?

7 . Und ich hörete zu dem in leinenen Klei¬
dern , der oben am Wasser stand ; und * er¬

hob seine rechte und linke Hand auf gen

Himmel und schwur bcy dem , so ewiglich
lebet , daß -j- es eine Zeit , und etliche Zeiten ,

und eine halbe Zeit währen soll ; und

wenn die Zerstreuung des heiligen Volks

ein Ende hat , soll solches alles geschehen .» I Mos .14 ,22 . ; Mvs ..i2 ,40 . 4 Oa » .7,2; . dff .12, 14.

8 . Und ich hörete cs , aber ick verstand

cs nickt , und sprach : Mein Herr , was
wird darnach werden ?

y . Er ab . r sprach : Gehe hin , Daniel ,
denn es ist verborge » und versiegelt , bis

auf die letzte Zeit .

10 . Viele werden gereiniget , gelau -

rcri und bewahret werden : und die

Gottlosen werden gottloses Wesen

führen , und die Gottlosen werden

es nicht achten ; aber die Verständi¬

gen werden es « ehren .

11 . Und von der Zeit an , wenn das

tägliche Opfer abgelhan und * ein Greuel

der Verwüstung dargesetzt wird , sind

tausend , zwey hundert und neunzig

Tage . "- Matth . 24 , 15 . - c .

12 . Wohl dem , der da erwartet und

erreichet tausend drey hunderr und fünf

und dccyßig Tage .

iz . Du aber , Daniel , gehe hin , bis das
Ende komme ; und ruhe , daß du aufste -

hcft in deinem Theil am Ende der Tage .

JU z Der



_ Der Israeliten -Hsfca i . 2 . Abgöttoren .

Der Prophet Hosea .

i

Das i Lapirel .
Des israelitischen Botts Abgdtterey und Strafe

borgebildet . . . . .

ist das Wort des HErrn ,
^ ^ das geschehen -ft zu Hosea , dem

/ Sohne Beheri , zu derZeitUsia ,
Jothams , Ahas und Hiskia ,

der Könige Juda ; und zudcrZeit * Jero -
bea .ns , des Sohnes Joas , des Königs
Israels . * 2 Kon . 14 , 2g . Amos i , i .

2 . Und da der HErr anfiirg zu reden
durch Hosea , sprach er zu ihm : Gehe hin ,
und nunm ein * Hurenweib und Hurenkin¬
der : denn das Land lauft vom HErrn
der Hurerey nach . * Es 57 , z .

z . Und er ging hin und nahm Gomer , die
Tochter Diblaims , welche ward schwan¬
ger , und gebar ihm einen Sohn .

4 . Und der HErr sprach zu ihm : Heiße
ihn Jesreel : denn es ist noch um eine
kleine Zeit , so will ich die Blutschulden in
Jesreel heimsuchen über das * Haus Jehu ,
und will es mit dem Königreich desHauses
Israel ein Ende machen . * 2Kön .io , ZO .

5 . Zu derjelbigenZeit will ich den * Bo¬
gen Jftaels zerbrechen un Thal Jes¬
reel . * Ps . 44 , 7 .

6 . Und sie ward abermal schwanger ,
und gebar eine Tochter . Und er sprach
zu ihm : Heiße sie LoRyhamo ; denn
ich will mich nicht mehr über das Haus
Israel erbarmen , sondern ich will sie
wegwerfen .

7 . Doch will ich mich erbarmen über
das Haus Juda , und will ihnen * hel¬
fen durch den HErrn , ihren GOtt ;
ich will ihnen aber nicht helfen durch
Bogen , Schwerdt , Streit , Roß oder
Reuter . * Es. 35 , 4 - c . 45 , 17 .

8 . Und da sie hatte LoRyhamo ent¬
wöhnet , ward sie wieder schwanger ,
und gebar einen Sohn .

9 . Und er sprach : Heiße ihn LoAmmi ;
denn Ihr seyd * nicht mein Volk, so will
Ich auch nicht der Eure seyn . * c . 2 , 2z .

Das - 2 Lapirel .
Bund GStles mit seiner Kirche .

io . / Fs wird aber die Zahl der Kinder
Israel kenn . * wie der t^ rmd amIsrael seyn , * wie der Sand am

Meer , den man weder messen noch zählen

kann . Und soll geschehen ' s an dem Ort ,

da man zu ihnen gesagt hat : Ihr seyd

nicht mein Volk , wird man zu ihnen
sagen : O ihr Kinder des lebendigen
GOttes . * iMos . iz , l6 . -sRöm .g , 26 . rc.

ii . Denn * es werden die Kinder Juda
und d .e Kinder Israel zuhaufe kommen ,
und werden sich mit einander an Ein
Haupt halten und aus den , Lande herauf
ziehen : denn der Tag Jesreels wird ein
großer Tag seyn . * Es . n , iz . E ; . Z7 , 22 .

Jcr . Z, l8 . Zoh . io . i6 .
Cap . 2 . v . i . Säger euren Brüdern ,

sie sind mein Volk ; und zu eurer Schwe¬
ster , sie sey in Gnaden .

2 . Sprechet das Urtheil über eure Mut¬
ter , Sie sey nicht mein Weib , und Ich will
sie nicht haben . Heißt sie ihre Hurerey
von ihrem Angesicht wegthun , und ihre
Ehebrecherey von ihren Brüsten ,

z . Auf daß ich sie nicht nackend ausziehe
und darstelle , * wie sie war , da sie geboren
ward ; und ich sie nicht mache , wie eine
Wüste und wie ein dürres Land , daß
ich sie nicht Durfts sterben lasse ;

- Cicck . 16, 4 .
4 . Und mich ihrer Kinder nicht erbar¬

me , denn sie sind Hurenkinder ,
5 . Und ihre Mutter ist eine Hure , und

die sie getragen hat , halt sich schändlich ,
und spricht : Ich * will meinen Buhlen
nachlaufen , die mir geben Brodt , Was¬
ser , Wolle , Flachs , Oehl und Trinken .

" J - r . 4a , 17-
6 . Darum siehe , ich will deinen Weg

mit Dornen vermachen , und eine Wand
davor ziehen , daß sie ihren Steig nicht
finden soll ;

7 . Und wenn sie ihren Buhlen nach¬läuft , daß sie die nicht ergreifen , und
wenn sie die suchet , nicht finden könne,
und sagen müsse : Ich will wiederum zu
meinem vorigen Manne gehen , da mir
besser war , denn mir jetzt ist .

8 . Denn Sie will nicht wissen , daß
Ich es sey , der ihr giebt Korn , Most
Oehl , und ihr viel Silber und Gold ge¬
geben habe, das sie haben Baal zu Eh¬
ren gebraucht .

9 . Darum will ich mein Korn und Most
wieder nehmen zu seiner Zeit , und meine
Wolle und Flachs entwenden , damit fie
ihre Scham bedecket .

10 . Nun will ich ihre Schande aufdcckc »
vor
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^ cnÄügenchrcr Buhlen ; und "nie¬
mand soll sie von meiner Hand erretten .

11. Und ich will es ein Ende machen mit
allen ihren Freuden , Festen , Neumonden ,
xabbathen und allen ihren Feiertagen .

12 . Ick will ihre Weiustöcke und Feigen ¬
bäume wüste machen , weil sie sagt : Das
is, mein Lohn , den nur mcincDuhlen geben .
Ich will einen Wald daraus machen , daß
ts die wilden Thiere fressen sollen .
iz. Also will ich hcimsuchen über sie die

LagcBaalim , denen sie Rauchopfer thut,
und schmückt sich mit Stirnspangen und
Halsbändern , und läuftihrenBuhlen nach ,
und vergißt meiner , spricht der HErr .

14 . Darum siehe , Ich will sie locken
und will sie in eine Wüste führen , und
» freundlich mit ihr reden . * Nicht . 19 , z .

» Es. 42 , 2. Zeph . g, -- .
15. Da will ich ihr geben ihre Weinber¬

ge aus demselbenOrt , und dasThalAchor ,
die Hoffnung aufzuthun . Und daselbst
wird sie singen , * wie zur Zeit ihrer Jugend ,
da sie aus Egyptcnland zog . * Ez . 16 , 6o .

16 . Alsdann , spricht der HErr , wirst
du mich heißen mein Mann ; und mich
nicht mehr mein Baal heißen .

17. Denn ick * will dieNamcn derBaa -
liin von ihrem Munde wegthun , daß man
dcrselbigen Namen nicht mehr gedenken
soll. * 2 M os. 2g , iz . 5 Mos. 12 , z .

18. Und ich will zu dcrselbigen Zeit ih¬
nen * einen Bund machen mit den Thie -
rni auf dem Felde , mit den Vögeln un¬
ter - cm Himmel , und mit dem Gcwür -
>nc auf Erden ; und willBogen , Schwerdt
und Krieg vom Lande zerbrechen , und
w ll sie sicher wohnen lassen . * Hiob 5, 2z .

^ Es . u , 6 . f .
iy . Ich will mich nur dir * verloben

in Ewigkcir ; . sich rpill mich mir dir
vertrauen in .G-crschrigkeir und Ge¬
richt , « , Gnade undBarmherzigkeir ;

- v - Ja im Glauben will ich »„ ich
uur dir verloben ; und * du wirst den
<äErrn erkennen . * Jer . zi , Z4 .

21. Zu derselbigcn Zeit , spricht der
Wrr , will ich erhören : ich will den
Himmel erhören ; und der Himmel soll
die Erde erhören ;

22 . Und die Erde soll Korn , Most und
") chl erhören ; und dieselbigen sollen Jes-
M ! erhören.
FH - Und ich will mir <ic auf Erden

zum Samen behalten , und mich erbar¬
men über die, so in Ungnaden war ; und
sagen zu dem , * das nicht mein Volk
war : Du bist mein Volk ; und es wird
sagen : Du bist mein GOtt. Möm .9 ,26

i Petr . 2 , li».

Das z Lapirel .Mrn der Menschen Untreue , und Gvtttl Lang .'
Würdigkeit .
i . l lud der HErr sprach zu mir : Ge

^ 1 he noch eins hin , und buhle umdas buhlerische und ehebrecherisch «
Weib ; wie denn der HErr um die Kin¬
der Israel buhlet , und sie doch sich zu
fremden Göttern kehren , und buhlen um
eine Kanne Wein .

2 . Und ich ward mit ihr eins , um
fünfzehn Silberlinge , und anderthalb
Homer Gerste .

z . Und sprach zu ihr : Halte dich mein
eine Zcitlang , und hure nicht , und
laß keinen andern zu dir ; denn Ick,
will mich auch dein halten .

4 . Denn die * Kinder Israel werden lan¬
ge Zeit ohne König , ohne Fürsten , ohne
Opfer, ohne Altar , ohne Leibrock und oh¬
ne Hciligthum bleiben . * 2 Chrom 15 , z .

z . Darnach werden sich die Kinder Ist
rael bekehren , und den HErrn , ihren
GOtt , und ihren * König David su¬
chen ; und werden den HErrn und seine
Gnade ehren in der letzten Zeit .
" Ist . 12 , -- . 21. 22 . Ps . 2, 6 . Ps . 8^, 4 . ; . Sz . 14 >2 ; >

Das 4 Lapirel .
Strafpredigt wider die Sünde der Israeliten ge :

richtet .
i . ^ öret , ihr Kinder Israel , des HErrn

Wort ; denn der HErr hat Ur -
sach zu schelten , die im Lande wohnen .
Denn es ist keine Treue , keine Liebe,
kein Wort GOttes im Lande ;

2 . Sondern Gorrcsläftern , Lügen , Mor¬
den , Stehlen und Ehebrechen hat über¬
hand genommen , und kommt eine Blut¬
schuld nach der andern ,

z . Darum wird das Land jämmerlich
stehen , und allen Einwohnern übel ge¬
hen ; denn cs werden auch die Thiere
auf dem Felde , und die Vögel unter
dem Himmel , und die Fische im Meer
weggeraffet werden .

4 . Doch man darf nicht schelten , noch
jemand strafen : denn dein Volk ist wie
die , so die Priester schelten .

Iii 4 5 - Dar -



872 Hurengeist . -Hofea 4 . 5. 6 .
5 . Darum sollst du bey Tage fallen , und

der Prophet des Nachts neben dir fallen ;
also will ich deine Mutter hinrichten .

6 . Mein Volk ist * dahin , darum , daß
e nicht lernen will . Denn Du verwirfst
GOttes Wort , darum will ich dich auch
verwerfen , daß du nickt mein Priester
seyn sollst . Du vergissest des Gesetzes dei¬
nes GOttes , darum will ich auch deiner
Kinder vergessen . * Weish . z , il .

7 . Je mehr ihrer wird , je mehr sie wi¬
der mich sündigen ; darum will ick * ihre
Ehre zu Schanden macken . * Phil , g , ly .

8 . Sie fressen die Sündopfer meines
Vo ' ks , und sind begierig nach ihren
Sünden .

y . Darum soll es dem * Volk gleichwie
dem Priester gehen ; denn ich will ihr
Ti ) un heimsuchen und ihnen vergelten ,
wie sie verdienen , * Es . 24 , 2 .

10 . Daß sie werden essen , und nickt
satt werden , Hurerei ) treiben , und soll
ihnen nicht gelingen ; darum , daß sie
den HErrn verlassen haben und ihn
nicht ach ' en .

11 . Hurercy , Wein und . Most machen
toll .

12 . Mein Volk fragt sein Holz , und
sein Stab soll ihm predigen ; denn der * Hu -
rerengeift vecführct sie , daß sie wider ih¬
ren GOtt Hureren treiben . * c . 5 , 4 .

lg . Oben * auf den Bergen opfern sie ,
und aus den Hü ,eln räuchern sie , unter
den Eicken , Linden und Büchen , denn die
he ben feine Schatten . Darum werden
eure Töchter auch zu Huren , und eure
Braute zu Ehebrecherinnen werden .

* Czech . 6 , 1z .
14 . Und ich will es auch nicht wehren ,

wenn eure Töchter und Braute geschändet
und zu Huren werden ; weil ihr einen an¬
dern Gottesdienst anrichtet mit den Hu¬
ren , und c-pferr mit den Bübinnen . Denn
das chörichte Volk will geschlagen seyn .

iA . Willst Du , Israel , ja huren , daß

sich doch nur Juda nicht auch verschul¬
de . Gehet nicht hin gen Gilgal , und
kommet nicht hinauf gen BetyAven , und
schwöret nicht : So wahr der HErr
lebet .

l6 . Denn Israel läuft wie eine tolle
Kuh : so wird sie auch der HErr weiden
lassen wie ein Lamm in der Irre .

Drohungen GOttes .

17 . Denn Ephraim hat sich zu den Gö¬
tzen gesellet ; so laß ihn hinfahren .

18 . Sie haben sich in die Schwelaerey
undHurerey . egeben ; ibreHcrrm haben
Lust dazu , daß sie Schande annchwn .

ly . Der Wind mit seinen Flügeln wird
sie gebunden treiben , und müssen über
ihrem Opfer zu Schanden werden . '

Das 5 Capncl .
Beiden Königreichen wird um der Sünde willen

GOttes gereck ' e Strafe gediehet .

* höret nun dis , ihr Priester,
und merke auf , du Haus Israel ,

und nimm es zu Ohi en , du Haus des
Königs ; denn es wird eine Strafe über
euch gehen , die ihr ein Strick zu Mizpa
und ein ausgespanntes Netz zu Thabvr
geworden send . * Es . i . io .

2 . Mit Schlachten vertiefen sie sich in
ihrem Verlausen ; darum muß ich sie
allesamt strafen .

z . "Ich kenne Ephraim wohl , und Israel
ist vor mir nickt verborgen , daß Ephraim
nun eine Hure ist, und Israel ist unrein .

4 . Sie "denken nickt darauf , daß sie
sich kehreten zu ihrem GOtt ; denn sie
haben * einen Huren , eist in ihrem Her¬
zen , und lehren vom HErrn nicht .

* c. 4 . 12.
5 . Darum soll die Hoffart Israels vor

ihrem Angesicht gedemüthiget werden ;
und sollen beides Israel und Ephraim
fallen , um ihrer Mffethat willen ; auch
soll Juda samt ihnen fallen .

6 . Alsdann werden sie kommen mit ih¬
ren Sckafen und Rindern , dm HErrn
zu suchen, aber nicht finden ; denn er hat
sich von ihnen gewendet .

7 . Sie verachten den HEkrn , und zeugen
fremde Kinder ; darum wird sie auch der
Neumond fressen mit ihrem Erbtheil .

8 . Ja blaset Posaunen zu Gibea , ja
trompetet zu Rama , ja rufet zu Beth-
Aven , hinter dir , Benjamin .

y . Denn Ephraim soll zur Wüste wer¬
den zu der Zeit , wenn ich sic strafen wer¬
de . Davor habe ich die Stämme Israel
treulich gcwarnet .
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Das 6 Lapirel .
GOttes Strafe und Züchtigung reizet zur Buße .

io . <l? Xie Fürsten Juda sind gleich denen,
die die Grenze verrücken ; dar¬

um will ich meinen Zorn über sie aus -
schütlen , wie Master .

n . Ephraim



B ' Mrli : e J ssaeli ^cn ._ ^ olecr
Gewalt und wird gc -

xla ' ^ daran qeschiehet ihm recht ; denn ec
ha uw gegeben auf Menschenl Gebot .

12 . Ick bin dem Ephrailn eine Motte ,
und dem Hause I da eine Made .

Und da Ephraim seine Krankheit ,
uih' J . .da seine Wunden führte , zog
Cp -raun hin zu Assar, und schickte zum
Könige zu Jareb ; aber er konnte euch
nicht >,eifcn ? noch eure Wunden heilen .

14 . Denn ich bin dem Ephraim * wie ein
Löwe , und dem Hause Juda wie ein junger
Löwe . Ich , -j -Hch zerreiße sie , und . ehe
davon , und führe sie weg , und niemand
kann sie erretten . * c. iz , 7 . H c . 6 , 1 .

15 . Ich will wiederinn an meinen Ort
gehen , bis sie ihre Schuld erkennen und
wein Angesicht suchen : * wenn es ihnen
übel gehet , so werden sie mich frühe su¬
chen müssen sund sagend : * Es. 26 , 16 .

Lap . 6 . v . 1. Kommt , wir wollen wie¬
der zum HErrn : denn * Er hat uns zer¬
rissen , er wird uns auch heilen ; er hat uns
geschlagen , er wird uns auch verbinden .

» c. 14.
2 . * Er macht uns lebendig nach zweycn

Tagen , er wird uns am dritten Tage auf¬
richten , daß wir vor ihm leben werden .

' ; Mos . Z2, M . -c.
z . Dann werden wir Acht darauf haben

und fleißig seyn , daß wir den HErrn er¬
kennen . Denn er wird hervor brechen wie
die scköne Morgenrörhe , und wird zu uns
kommen * wie ein Regen , wie ein Spatrc -
zm , der das Land feuchtet . * 5 Mos . 11 , 14 .

4 Wie will ich dir so wohl rhun , Ephra¬
im ? Wie will ich dir so wohl thun , Juda ?
Tenn die Gnade , so ich euch erzeigen will ,
* wird seyn wie eine Thauwolke des Mor¬
gens , und wie ein Thau , der früh morgens
sich ausbrcitet. * 0. 14 , 6 . Mich . 5 , 6 .

5- Darum höfle ich sie durch die Prophe¬
ten , und * rödte sie durch meines Mundes
Rede , daß dein Recht an das Licht komme .

6 . Denn ich * habe Lust an der Liebe ,
und nicht am Opfer ; und am Ex -
tcnnrnifi GGnes , und nicht am
-orandopser . * i Sam . 15 , 22 . w .

7- Aber sie übertreten den Bund , * wie
Adam ; darinnen verachten sie mich .

' l Mvs - 2, 6 .
8 . Denn * Gilead ist eine Stadt voll

Avgotterey und Blutschulden . * 0 . 12 , 12 .

6 . 7 . Könias Fest . _
y . Und die Priester samt ihrem Hausen

sind wie die Ströter , so da lauren auf die
Leute und würgen auf dem Wege , der
gen Sichern gehet ; denn sie thun , lvas
sie wollen .

10 . Ich sehe im Hause Israel , da mir
vor grauet ; denn da * huret Ephraim ,
so verunreiniget sich Israel . * c . 5 , z .

11 . Aber Juda wird noch eine Ernte
vor sich haben , wenn ich * meines Volks
Gefangniß wenden werde . * §Mos . zo , z .

Jcc . W , 14 . <- Zi , 2ü .
Das 7 La ^ ircl .

Klage übcr Jsrac ! , ' und McrkünLigung der ver¬
dienten Strafen .
i . fIO cnn ich Israel heilen will , so fin -

det sich erst die Sünde Ephraims
und die Bosheit Samaria , wie * sie Abgöt -
terey treiben . Denn wiewo ! sic unter sich
selbst mit Dieben , und auswendig mit
Räubern geplagt sind ; * c . 12 , 1 .

2 . Dennoch wollen sie nicht merken ,
daß ich alle ihre Bosheit merke . Jch * se -
he aber ihr Wesen wohl , das sie allent¬
halben treiben . * c. z , z .

z . Sie vertrösten den König durch ihre
Bosheit , und die Fürsten durch ihre Lügen ;

4 . Und sind allesamt Ehebrecher , gleich¬
wie ein Backofen , den der Becker heizet,
wenn er hat ansgeknetet , und läßt den
Teig durchsäuern und aufgehcn .

5 . Heute * ist unsers Königs Fest sspre -
chen sieP da fangen die Fürsten an vom
Wein toll zu werden ; so ziehet er die
Spötter zu sich . * 2 Mos . z2 , § .

6 . Denn ihr Herz ist in heißer Andacht ,
wie ein Backofen , wenn sie opfern und
die Leute betrügen ; aber ihr Becker
schläft die ganze Nacht , und des Mor¬
gens brennet er lichterloh .

7 . Noch sind sie so heißer Andacht , wie
ein Backofen . Obgleich ihre Richter aus -
gcfrcssen werden , und alle ihre Könige
fallen ; noch ist keiner unter ihnen , der
mich anrufe .

8 . Ephraim menget sich unter die Völ¬
ker ; Ephraim ist wie ein Kuchen , den
niemand umwcndet .

y . Sondern Fremde fressen seine Kraft ;
noch will Er eS nicht merken : er hat
auch graue Haare gekrigt ; noch will Er
es nicht merken .

io . Und die Hoffart Israels wird vor ih¬
ren Augen gcdemüthiget ; noch bekehren

Iii 5 sie



8 ? 4 Sünden der Israeliten . -Hosea

sie sich nicht zum HC ' rrn , ihrem GÜtt , fra -
gen auch nickt nach ihm in diesem allen ,

ii . Denn Ephraim ist wie eine verlockte
Taube , die nichts merken will . Jetzt rufen
sie Egypten an , dann laufen sie zu Assur .

52 . Aber indem * sie hin und her laufen ,
will ich mein Netz über sie werfen und her¬
unter rücken , wie dieBvgel unter dcmHim -
m - l ; ich will sie strafen , wie man Predi¬
ger in ihrer Versammlung . * 26011 . 17 , 4 -f -

ig . Wehe * ihnen , daß sie von mir wei¬
chen ; sie müssen vcrstöret werden , denn
sie sind abirünmg von mir geworden .
-j-Ich wollte sie wol erlösen , wenn sie nicht
wider mich Lügen lehreten . * c . 9 , 12 .

1 Ps . 81 ,
14 . So * rufen sie mich auch nicht an von

Herzen , sondern lören auf ihren Lagern .
Sie versammle » sich um Korns undMosts
willen , und sind mir ungehorsam . * Ps . i4 , 4 .

Ich lehre sie , und starke ihren
Arm ; aber sie denken Böses von mir .

lss .Sic bekehren sich , aber nicht recht , son¬
dern sind * wie ein falscher Bogen ; darum
werden ihre Fürsten durch dasSchwerdt
fallen ; ihr Drohen soll in Egvptenland
zum Spott werden . * Ps . 78 , 57 .

Das 8 Lapirel .
Dio Gottlolcn und Abtrünnigen sollen ausgcrot -

tek werden .

r . A ? ufe * laut wie eine Posaune Hund
»cks- spricht : Er kommt schon über .das

Haus des HErrn wie ein Adler ; dar¬
um , daß sie meinen Bund übertreten und
von meinem Gesetz abtrünnig werden .

' Ä - 58 , I .
2 . Werden sie dann zu mir schreyen :

* Du bist mein GOtt , wir kennen dich
Israel . * Ier . z , 4 -

z . Israel verwirft das Gute ; darum
muß sie der Feind verfolgen .

4. Sie machen Könige , aber ohne mich ;
sie setzen Fürsten , und ich muß nicht wis¬
sen . Aus ihrem Silber und Gold machen
sie Götzen , daß * sie ja bald ausgerottet
werden . * ZMos . 8 , i9 -

5 . Dein Kalb , Samaria , verstößt er ;
mein Zorn ist über sie ergrimmet : es
kann nicht lange stehen , sie müssen ge¬
straft werden .

6 . Denn das Kalb ist aus Israel herge -
kommen , und ein Werkmann hat es ge¬
macht , und kann ja kein Gott seyn ; darum
soll das Kalb Samaria zerpülvert werden .

7 - 8 . 9 ._ D erselben Strafe .
7 . Denn sie * säen Wind , undwerdenüm

gewitter einernten ; ihre Saat soll nicht

aufkommen , und ihr Gewächs kein M -Hl
geben ; und ob es geben würde , sollen
es doch Fremde fressen . * Fer . i ? i -

Mi » . 5 . , 5. ^

8 . Israel wird aufgcfressen ; die Heiden

gehen mir ihnen um , wie mit einem un¬

wertsten * Gefäß ; * Psizi , iz .
9 . Darum , daß sie hinauf * zum Affur

laufen , wie ein Wild in der Irre . Ephra¬
im schenkt den Buhlern , und giebt den

Heiden Tribut . * c. 5 , iz . c . 7 , 1.
10 . Dieselben Heiden will ich u m über

sie sammlen ; sic sollen der Last des Königs
und der Fürsten bald müde werden .

n . Denn Ephraim hat der Altäre viel

gemacht zu sündigen ; so sollen auch die

Altäre ihnen zur Sünde gcrathen .

12 . Wenn ich ihm gleich viel von mei¬

nem Gesetz schreibe , so wird es . rächtet

* wie eine fremde Lehre . * Marc . 1, 27 .

ig . Daß sic nun viel opfern und Fleisch

herbringen und essen es , so hat doch der

HErr kein Gefallen daran ; sondern er will

ihrer Missethat gedenken und ihre Sünden

heimsuchen , die sich zu Egypten kehren .

14 . Israel vergißt seines Schöpfers

und bauet Kirchen , so macht Juda viele

vefte Städte ; aber ich will * Feuer in

seine Städte schicken , welches soll seine

Häuser verzehren . , * Ier . i7 , 27 .
Das 9 Lapircl .

Schwöre Strafen folgen auf schwere Sünden .

darfst dich nicht freuen , Israel ,

noch rühmen , wie die Völker ;

denn * du hurest wider deinen GOtt , da¬

mit du suchest Hurenlohn , daß alle Ten¬

nen voll Getreide werden . * Ps . 7z , 27 .

2 . Darum so sollen dich die Tennen

und Kelter nicht nähren , und der Most

soll die fehlen .

z . Und sollen nicht bleiben im Lande

des HErrn ; sondern Ephraim muß wie¬

der in Egypten , und muß in Assyrien ,

das unrein ist , essen .

4 . Daselbst sie dem HErrn kein Trank¬

opfer ' vorn Wein , noch etwas zu Gefal¬

len thun können . Ihr Opfer soll seyn

wie der Betrübten Brodt , an ^ welchem
unrein werden alle , die davon essen : denn

ihr Brodt müssen sie für sich selbst essen ,

und soll nicht in des HErrn Haus ge¬

bracht werden .
5 . Was
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bringen können . Und ob sie gebären
würden , will ich doch die liebe Frucht

Mm thun ? ihres Leibes tödten .
6 Siehe , sie mästen weg vor dem Verstö - 17 . Mein GOtt wird sie verwerfen , dar<-

rcr. Egypten wird sie fammlen , undMoph um , daß sie ih „ nicht hören wollen ; und
wird sie begraben . Nesseln werden wach .- müssen unter den Heiden in der Irre gehen .

^ ' " Das io Lapirel .sen, da jetzt ihr liebes Götzen - Silber
ichct , und Dornen in lyren Hütten .
7 * Die Zeit der Heimsuchung ist gekom¬

men, die Zeit der Vergeltung , deß wird» ael inne werden . Die Propheten sind
Narren und die Rottengeister sind wahn¬
sinnig , um deiner großen Missethat und
um der großen feindseligen Abgötterey
Men . * Jer . 46 , 21 . 0. 50, 27 .

8 . Die Wächter in Ephraim hielten sich
etwa an meinen GOtt ; aber nun sind sie
Propheten , die* Stricke legen auf allen ih¬
ren Wegen durch die feindselige Abgötter
rey im Hause ihres GOttes . * c . 5 , i .

y . Sie verderben es zu tief, wie * zu der
Zcil Gibea ; darum wird er ihrer Misse -
lhat gedenken , und ihre Sünde heimsu¬
chen . * Nicht . 19 , 15 . f . c . 20, 1z .

lo . Jch fandJsrael in derWüste wieT rau¬
ben , und sähe eure Väter wie die erstenFei -
qcn am Feigenbaum ; aber hernach gingen
sie zu * BaalPeor , und gelobten sich dem
schändlichen Ab ott , und wurden ja so
greulich , als ihre Buhlen . * 4 Mos. 25, z .

ri . Darum muß die Herrlichkeit Ephra¬
ims ,wie ein Vogel wegfiicgen , daß sie
weder gebären , noch tragen , noch schwan¬
ger werden sollen .

12. Und ob sie ihre Kinder gleich ergözen ,
Mich sic doch ohne Kinder machen , daß
sie nicht Leute seyn sollen . Auch wehe ih¬
nen, wenn ich von ihnen bin gewichen ,

iz . Ephraim , als ich cs ansehe , ist ge -
pflanzet und * hübsch wie Tyrus ; muß
aber nun ihre Kinder heraus lassen dem
Totschläger . * Ezcch . 27 , z .

14 . HErr, gieb ihnen ! Was willst du
Wen aber geben ? Gieb ihnen unfrucht¬
bare Leiber, und versiegenc Brüste .

15. Alle ihre Bosheit geschiehet zu Gil -
gal , daselbst bin ich ihnen feind ; und ich
will sie auch um ihres bösen Wesens wil¬
len aus meinem Hause stoßen , und nicht
wehr Liebe erzeigen ; * denn alle ihre
suchen sind Abtrünnige . * Es. 1 , 2z .

Warnung der Israeliten vor ihrem Untergang .
I . L Israel ist ein verwüsteter Weinsrock ,

seine Frucht ist eben auch also . * So
viele Früchte er hatte , so viele Altäre hatte
er gemacht ; wo das Land am besten war ,
da stifteten sie die schönsten Kirchen.

* c. 12, 12.
2 . Ihr Herz ist zertrennet , nun wird

sie ihre Schuld finden ; ihre Altäre sol¬
len zerbrochen , und ihre Kirchen sollen
verstöret werden .

z . Alsdann müssen sie sagen : * Wir ha¬
ben keinen König ; denn wir fürchten den
HErrn nickt, was kann uns der König
nun helfen ? * Much . 4 , 9 . Ioh . iy , 15 .

4 . Sie * schwuren vergeblich , und mach¬
ten einen Bund ; und solcher Rath grü -
ncte auf allen Furchen im Felde , wieGalle .

' c. 4 , 2 .
5 . Die Einwohner zu Samaria sorgen

für die Kälber zu * BethÄven : denn sein
Volk trauret um ihn , über welchen doch
seine Camarim sich pflegten zu freuen
seiner Herrlichkeit halben ; denn es ist
von ihnen weggeführet . * c. 4, 15 .

6 . Ja das Kalb ist in Assyrien gebracht ,
zum Geschenk dem Könige zu Jareb .
Also muß * Ephraim nnt Schanden ste¬
hen , und Israel schändlich gehen mit
seinem Vornehmen . * c . 5 , 9 .

7 . Denn der König zu Samaria ist da¬
hin , wie ein Schaum auf dem Wasser .

8 . Die Höhen zu Aven sind vertilget ,
damit .sich Israel versündigte .; Disteln
und Dornen wachsen auf ihren Altären .
Und * sic werden sagen : Ihr Berge, be¬
decket uns , und ihr Hügel , fallet über
uns . * Luc . 2z, zo . re .

9 . Israel , du hast seit * der Zeit Gibca
gesündiget , dabey find sie auch gebliebene
aber es soll sie nicht des Streits zu Gi -
bea gleichen ergreifen , so wider die bö¬
sen Leute geschähe : * Nicht . 19 , 25 .

10 . Sondern ich will sie züchtigen nach
. meinem Wunsch , daß Völker sollen über

*6 - Ephraim ist geschlagen ; ihreWur - sie versammlet kommen , wenn ich sie
ist verdorret, daß sie keine Frucht mehr werde strafen um ihre zwo Sünden .

n . Ephraim



z - 6 Ephraims Sünde ,
Iphrämi

-Hofta io . n . 72 .
77 . Epyraun ist ein Kalb , gewöynt ,

daß es gerne drischet . Ich will ihm
über seinen schönen Hals fahren ; ich
will Ephraim reiten , Juda soll pflügen
und Jakob eggen .

72 . Darum säet euch Gerechtigkeit , und
ern ' ct Liebe , und pflüget anders , weil es
* Zeit ist den HErrn zu suchen , bis daß
er komme , und H regne über euch Ge¬
rechtigkeit . * Es. 55 , 6 . -j- Es. 4A , 8 .

7g . Denn * ihr pflüget Böses , und ern¬
tet Uebelthat , und esset Lügenfrüchte .

» Jer . 4 , Z- -ßos . 8 , 7 . Sir . 7 , z .74 . Weil du dich denn vermssest auf
Lein Wesen , und auf die Menge deiner
Helden ; so soll sich ein Getümmel erhe¬
benin deinem Volk , daß alle deine Ve¬
sten verstöret werden . Gleichwie Sal -
man verfförete das Haus Arbeels zu der
Zeit des Streits , da die Mutter über
den Kindern zu Trümmern ging :

15 . Eben so soll es euch zu BethEl
auch gehen um eurer großen Bosheit
w ' llen , daß der König Israels frühe
Morgens untergehe .

Das il Lapftcl .
Preis gdttlicher Gnaie , den undankbare » Israeli¬ten erzeiget .

i . s^Xa Israel jung war, * hatte ich ihn
lieb , und rief ihn , meinen Sohn ,

aus Egypten . * Dckicch . 2 , 15 .
2 . Aber wenn man sie jetzt rusch so

wenden sie sich davon , und opfern dm
Baalim , und räuchern den Bildern ,

z . Ich nahm Ephraim bey seinen Ar¬
men , und leitete ihn ; aber sie merkten
es nicht , wie ich ihnen half .

4 . Ich ließ sie ein menschliches Joch zie¬
hen , und in Seilen der Liebe gehen , und
half ihnen das Joch an ihrem Halse tra¬
gen , und gab ihnen Futter ,

5 . Daß er sich ja nicht wieder sollte in
Egyptenland kehren . So ist nun Assur
ihr König geworden ; denn sie wollen
sich nicht bekehren .

6 . Darum soll das Schwerdt über ihre
Städte kommen , und soll ihre Riegel
aufreiben und fressen , * um ihres Vor -
nehmens-willen . * 0. 14 , 7 . 2 .

7 . Mein Volk ist müde sich zu mir zu
kehren ; und wie man ihnen prediget , so
richtet sich keiner auf .

8 . Was soll ich aus dir machen , Ephca

Lnaen

im ? Soli ich dich schützen , Israel ?

Loli ich nich . b -llig * em Adama aUff
machen , und dich wie Zeboiin zurichten '
Aber H mein Herz ist anderes Sinnes
meine Barmherzigkeit ist zu brünitia '

» I Mvj . 24 . 25 . :c. tJer . zi . A ^
9 . Daß ich nicht thun will nach meinem

grimmigen Zorn , noch mich kehren
Ephraim gar zu verderben : denn "zch
bin GOtt und * nickt ein Mensck , md
bin der Heilige unter dir ; ich will aber
nicht in die Stadt kommen . * 4Mos.2g ,iy .

70 . Alsdann wird inan dem HErrn
Nachfolgen , und er wird brüllen wie ein
Löwe : und wenn er wird brüllen , so
werden erschrecken die , so gegen Abend
sind .

il . Und die in Egypten werden auch er¬
schrecken , wie ein Vogel , und die im Lan¬
de A ur , wie Tauben ; und ich will sie in
ihre Häuser setzen , spricht der HErr .

Das 72 Lapircl .
Vermahnung zur Buße .

7 . s ^ n Ephraim ist allenthalben Lügen
^ wider mich , und im Hause Israel

falscher Gottesdienst . Aber Juda hält
noch * vest au GOtt, und am rechten hei¬
ligen Gottesdienst . * Hiob 2 , g . y .

2 . Ephraim aber weidet sich" vom Win¬
de , und läuft dem Oftwinde nach , und
macht täglich der Abgötterei) und des
Schadens mehr ; sie machen mit Assur

!,'Ä

.Ä !'

i>^

iß'

N «

4 Ü
einen Bund , und bringen Balsam in
Egypten .

z . Dar un wird der HErr die Sache
Juda führen , und Jakob heimsuchen
nach seinem Wesen , und ihm vergelten
nach seinem Verdienst .

4 . Ja fsagen siesj * er hat im Muttec -
leibe seinen Bruder untertreten , und von
allen Kräften mit GOtt gekampfet .

* 1Mos . 2; , 22 . 26 . c. 72 , 24 . 25.
5 . Er kämpfte mit dem Engel und siege-

te , denn er weinete und bat ihn : da¬
selbst har er ihn ja zu BethEl gefunden ,
und daselbst hat er mit uns geredet .

6 . Aber der HErr ist der GOtt
Zebaorh ; HErr ist * sein Name .

* 2 Mos . 15, 7 -
7 . So bekehre dich nun zu deinem GOtt,

halte Barmherzigkeit und Recht , und
hoffe stets auf deinen GOtt .

8 . Aber der Kaufmann hat eine fal¬
sche Wage in seiner Hand, und betrügt
gerne . . -

9 . Denn
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und Abgötterey . -Hs <ea l
"T' Dem , Ephraim spricht : Ich bin
M , >ck habe genug ; man wird mir
kme Missethat finden in aller meiner
Mit , das Sünde sey .
10 Ich aber , der HErr , * bm dem

GÄt aus Eam' lenland her : und der
ich dick noch >n den Hutten wohnen lasse ,
M - man zur Jahrszeit pflegt ; * c. iz , 4 .

11. Und rede zu den Propheten : und
Ich bin es , der so viel Weissagung giebt,
md durck die Propheten mich anzeige .

12. In Gilead ist es Abgötterey , und zu
Wal opfe n sieOchsen vergeblich ; und
haben so viele Altäre , als Mandeln auf
dem Me stehen . , . . « .

IZ . Jakob mußte * fliehen IN das Land
Syrien , und ch Israel mußte um ein We -.b
dienen , um ein Weib mußte er hüten .

« I Mos . 28 , 5. t , Mos. 2-- , 20 .
14. Aber hernach * fuhrete der HErr

Israel aus Egypten durch einen Prophe¬
ten , und ließ seiner hüten durch einen
Propheten . * 2 Mos. 12 , 37 .

15. Nun aber erzürnet ihn Ev raim
durch ihre Götzen ; darum wird ihr Blut
über sie kommen , und der HErr wird
ihnen vergelten ihre Schmach .

Das iz Lapirel .
Sünde bringt dg- Verdcrben ; Christi Sieg das Leben .
I .t7> a Ephraim schrecklich lehrete , ward
^ Er in Israel erhaben ; darnach

versündigten sie sich durch Baal , und
wurden darüber getobter .

2. Wer nun machen sie der Sünden
vielmehr , und aus ihrem Silber Bilder ,
wie sie es erdenken können ; nemlich Gö¬
den , welche doch eitel Schmiede - Werk
sind. Noch predigen sie von denselben :
Wer die Kälber küssen will , der soll
Renscken opfern .
Z. Dieselbigen werden haben dieMor -

genwvlke und den Thau , der frühe fallt .
^ a * wie die Spreu , die von der Tenne
verwebt .wird ; und wie der Rauch von
rer Feucrinauer . * Ps. 1, 4 .
4 - Ich * bin aber der HErr , dein

W : r , aus Egyptenland her ; und du
Mteft ja keinen andern GOtt kennen ,
denn mich , und keinen Heiland , ohne
allem nach . * 2Mos . 20 , 2 . re .

5- * Ich nahm mich ja deiner an in der
lauste , im dürren Lande . * 5 Mos. 8 , 15 .

H- Aber * w « l sie geweidet sind , daß sie

i. ig . 14 . Christi Sieg ._ 877
satt geworden sind und genug habe » ,
erhebt sich ihr Herz ; darum vergessen
sie meiner . " * 5 Mos. za , 15 .

7 . So will ich auch werden gegen sie
* wie ein Löwe , und wie ein Parder auf
dem Wege will ich auf sie lauren .

» c. 14 .
8 . Ich will ihnen begegnen wie ein Bar ,

dem seine Jungen genommen sind , und
will ihr verstocktes Herz zerreißen , und
will sie daselbst wie ein Löwe fressen ;
die wilden Thiere sollen sie zerreißen .

Israel , * du bringest dich in Un¬
glück : denn dein -Heil stehet allein
bcy mir . * Es. z , y . Jer . 2 , 17 .

io . Wo ist dein Koma chin , der dir helfen
möge in allen deinen Städten ? Und deine
Richter , davon du * sagtest : Gieb mir
Könige und Fürsten ? * 1 Sam . 8 , A. 6 . rc .
' ii . Wo , lau , ich gab dir einen König in
meinem Zorn , und will dir ihn in mei¬
nem Grimm wegnehmen .

i2 . Die Missethat Ephraims ist zusam¬
men gebunden , und ihre Sünde ist be¬
halten .

iz . Denn es soll ihnen wehe werden wie
* einer Gebärerin ; denn es sind unvorsich¬
tige Kinder . Es wird dieZeit kommen , daß
sie nicht bleiben werden vor dem Jammer
der Kinder . * Mich . 4 , io . Ps. 48 , 7 .

14 . Aber ich * will sie erlösen aus Oer
-Hölle , und vom -st Tode errerren . Tod ,
ick) will dir ein Gisr seyn ; -Hölle , ich
will dir eine Pestilenz sepn . Doch ist
der Trost vor meinen Augen verborgen .

* 1 Cor . 15, 54 . 55. t 2 Tim . 1, 10 .
15 . Denn Er wird zwischen Brüdern

Frucht bringen . Es wird ein Ostwind
kommen : der HErr wird aus der Wüste
herauf fahren , und ihren Brunnen aus¬
trocknen , und ihre Quelle versiegen ; und
wird rauben den Schatz alles köstlichen
Geräths .

Lap . 14 . v . i . Samana wird wüste wer¬
den , denn sie sind ihrem GOtt ungehyr -
sam . Sie sollen durchsSchwcrdt fallen ,
und ihre junge Kinder zerschmettert und
ihre schwangere Weiber zerrissen werden .

Das 14 Lapirel .
GOtt « -zeigt den Bußfertige ,1 seine Gnade .

a . ALerehre * dich , Israel , zu dem
HEiVN , deinem GOtt : beim

du bist gefallen um deiner Missethat
willen . * c . i2, 7. Zach . 1, 4 .

z . Neh-



878 Strafen GOttes Iael 1 .

Z. Nehmet diese Worte ruit euch , und
bekehret euch zu dem HErrn , und spre¬
chet zu ihm : Vergieb uns alle Sünde, und
thue uns wohl ; so wollen wir * opfern
die Farren unserer Lippen . * Ebr . lg , 15 .

4 . Assur * soll uns nickt helfen , und
wollen nicht mehr auf Rossen reiten ,
auch nicht mehr sagen zu den Werken
unserer Hände : Ihr seyd unser GOtt ;
sondern laß die Waisen bey dir Gnade
finden . * Ier . 17 , 5 .

5 . So will ich ihr Abtreten wieder hei¬
len , gerne will ich sie lieben : dann soll
mein Zorn sich von ihnen wenden .

6 . Ich willJsraelwie ein * Ll) auseyn , daß
er soll blühen wie eine Rose ; und seine
Wurzeln sollen ausschlaaen , wie Libanon ;

* c. 6 , 4 . '

den Juden gedrobet
7 . Und seine Zweige sich ausbreneiH

er sey so schön , als ein Oehlbaum - M
soll so guten Geruch geben , wieLibanon

8 . Und sollen wieder unter seinem Schat¬
ten sitzen , von Korn sollen sie sich '
und blühen wie ein Weinstock - ssch
Gedächtnis- , oll , eyn wie der Wein am
Libanon .

Ephraim , was sollen mir weiter die
' N

Götzen ? Ich will ihn erhören und füh¬
ren : Ich will seyn wie eine qrünende Tan¬
ne ; an mir soll inan deine Frucht finden

ro . Wer ist weise , der dis verstehe , und
klug, der dis merke ? Denn * sie rvcge
des -HErrn sind richtig ; und die Ge«
rechten wandeln darinnen , aber
-st die Ucbcrrrcrer fallen darinnen .

» Pf . 25, 10 . r Es . 8 , 14 .

.̂ .'5

D !

Der Prophet Joel .
» !>

. K
Das r Lapircl .

Verkündigung der Strafen GOttes , die Juden
» ktreffend .

is ist das Wort des HErrn, das
geschehen ist zu Joel , dem
Sohne Pethuels :

2 . Höret dis , ihr Aeltesten ,
und merket aus, alle Einwohner im Lan¬
de, ob ein solches geschehen sey bey euren
Zeiten , oder bey eurer Baker Zeiten ?

z . Saget * euren Kindern davon , und
laßt es eure Kinder ihren Kindern sagen ,
und dieselbigen Kinder ihren andern
Nachkommen . * Ps. 78, z . 4.

4 . Ncmlick , was die Raupen lassen ,
das fressen die Heuschrecken ; und was
die Heuschrecken lassen , das fressen die
Käfer ; und was die Käfer lassen , das
frißt das Geschmeiß .

5 . Wachet auf , ihr Trunkenen , und
weinet , und heulet, alle Weinsäufer, um
den Most , denn er ist euch vor eurem
Maul weggenommen .

6 . Denn es ziehet herauf in mein
Land ein mächtiges * Volk , und deß
ohne Zahl ; das hat Zahne wie Löwen ,
und Backenzähne wie Löwinnen .

" c. I , 2 .
7 . Dasselbige verwüstet meinen Wein¬

berg , und streift meinen Feigenbaum ,
schälet ihn und verwirft ihn , daß seine
Zweige weiß ; da stehen .

8 . Heule, wie eine Jungfrau , die einen
Sack anlegt um ihren Bräutigam .

y . Denn das * Spcisopfer und Trank¬
opfer ist vom Hause des HErrn weg ;
und die Priester , des HErrn Diener,
trauren . * v . iz . c. 2 , 14.

10 . Das Feld ist verwüstet , und der
Acker stehet jämmerlich , das Getreide ist
verdorben , der Wein stehet jämmerlich ,
und das Oehl kläglich .

11 . Die Ackerleute sehen jämmerlich , und
die Weingärtncr heulen um den Weizen
und um die Gerste , daß aus der Ernte
auf dem Felde nichts werden kann .

12 . Sv stehet der Weinstock auch jäm¬
merlich , und der Feigenbaum kläglich ; da¬
zu die Granakdäume, Palmbäuine , Apfel¬
baume, und alle Bäume auf demFelde sind
verdorret ; denn *dieFreude der Menschen
ist zum Jammer geworden . * v . i6 .

iz . Begürtet euch und klaget, ihr Prie¬
ster, heulet , ihr Diener des Altars, gehet
hinein und lieget in Säcken , ihr Diener
meines GOttes ; denn es ist beides *
Speisopfer und Trankopfer vom Hause
eures GOttes weg . * v . y .

14 . Heiliget ein Fasten , rufet die Ge¬
meine zusammen, versammlet die Aeltesren
und alle Einwohner des Landes zumHaust
deS HErrn , eures GOttes , und schrcyet
zum HErrn .
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^ Olveye des Tages ! Denn * derTaa des
KSrrn ist nahe , und kommt wie einVcrder -
bm vom Allmächtigen . * 0. 2 , 1. Es. rz , 6 .

l6 . Da wird die Speise vor unfern Au -
aen weggenoinmen werden , und vom
Kaufe unsers GOttes * Freude und
Aonne . * v . n . 5 Mos . i 6 , n .

l ? Der Saine ist unter der Erde ver¬
faulet , die Kornhäuser stehen wüste , die
Sckeurcn zerfallen ; denn das Getreide
jsl verdorben .

18. O * wie seufzet das Vieh ! Die Rinder
sehen kläalich , denn sie haben keine Weide,
und die Schafe verschmachten . * Es. 24 , 7 .

lg . HErr , dich rufe ich an ; denn das
Feuer hat die Auen in der Wüste , ver¬
brämt , und ^ die Flamme hat alle Bäume
auf dem Acker angezündet . * c . 2 , z .

22 . Es schrevcn auch * die wilden Thiere
zu dir ; denn die Wafferbäche sind ausge¬
trocknet , und das Feuer hat die Auen in
der Wüste verbrannt . * Pf . 104 , n .

Das 2 Lapircl .
Von wahrer Butze , Christo , und Ausgießung deS

heiligen Geistes ,
i .Hdla , et mir der Posaune zu Zion , ru -

<< ) set auf meinem heiligen Berge ;
erzittert , alle Einwohner im Lande :
denn * der Tag des HErrn komint, und
ist nahe . * 0. 7, 75 .

2 . Ein finstrer Tag, ein dunkler Tag , ein
wolkichter Tag , e -n neblichter Tag , gleich
wie sieb die Morgenröthe ausbreitct über
dieBcrge ; nemlich ein großes und mäch¬
tiges Volk , * deßglcicken vorhin nicht gewe¬
sen ist und hinfort nicht seyn wird zu ewi¬
gen Zeiten für und für . * 2 Mos . io , 14 .

z. Vor ihm her gehet ein verzehrend
Feuer , und nach ihm * eine brennende
Flamme . Das Land ist vor ihm wie ein
Lustgarten , aber nach ihm wie eine wüste
Einöde , und niemand wird ihm entgehen .

" c. u I -- .
4 . S ,e sind gestaltet wie Rosse , und

rennen wie die Reuter .

5- Sie sprengen daher oben auf den
Bergen , wie die Wagen rasseln , und wie ei-
neFlamme lodert imStroh , wie ein mäch¬
tiges Volk , das zum Streit gepustet ist .

6 . Die Volker werden sich vor ihm ent -
sttzcn , aller Angesichter sind so bleich wie
die Töpfe .

7 - Sie werden laufen wie die Riesen ,
» nd die Mauren ersteigen wie die Krie¬

ger ; ein jeglicher wird stracks vor sich
daher ziehen , und sich nicht säumen .

8 . Keiner wird den andern irren , son¬
dern em jeglicher wird in seiner Ordnung
daher fahren ; und werden durch die Waf¬
fen brechen , und nicht verwundet werden .

h . Sie werden in der Stadt umher rei¬
ten , auf der Mauer laufen , und in die
Häuser steigen , und wie ein Dieb * durch
die Fenster hinrin kommen . * Jer . 9 , 27 .

10 . Vor ihm erzittert das Land , und
bebet der Himmel ; * Sonne und Mond
werden finster , und die Sterne verhalten
ihren Schein . * Es . iz , io . re .

n . Denn der HErr wird seinen Don¬
ner vor seinem Heer lassen hergehen :
denn sein Heer ist sehr groß und mäch¬
tig , welches seinen Befehl wird ausrich -
ten ; denn * der Tag des HErrn ist
groß und sehr erschrecklich , wer kann
ihn leiden ? * Jer . zo , '7.

72 . So spricht nun der HErr : Be¬
kehrer euch zu mir von ganzem Her¬
zen , mit Lasten , mir N ) einen , mir
Klagen . * E ; ech . zg , 77.

7Z . Berreisser eure Herzen , und nicht
eure Rleidcr ; und bekehret euch zu
dem HErrn , eurem Gtvtt : denn * er
ist gnädig , barmherzig , geduldig und
von großer Güte , und reuet ihn bald
der Strafe . * 2 Mos . Z4 , 6 . re.

74 . * Wer weiß , es mag ihn wiederum
gereuen , und einen Segen hinter sich lassen ,
zu opfern Speis opfer und Trankopfer dem
HErrn , eurem GOtt . * Jon . 3 , 9 . c. 4 , 2 .

75 . Blaset mit Posaunen zu Zion , heiliget
ein Fasten , rufet die Gemeine zusammen ,

16 . Versammlet das Volk , heiliget die
Gemeine, sammlet dieAeltesten , bringet zu¬
hauf die jungen Kinder und die Säuglin¬
ge ; der Bräutigam gehe aus seiner Kam¬
mer, und die Braut aus ihrem Gemach .

17 . Laßt die Priester , des HErrn Die¬
ner , weinen zwischen der Halle und Al¬
tar , und sagen : HErr , schone deines
Volks , und laß dein Erbtheil nicht zu
Schanden werden , daß Heiden über sie
herrschen . * Warum willst du lassen un¬
ter den Völkern sagen : Wo ist nun ihr
GOtt ? * Ps . 42 , 4 .

78 . So wird denn der HErr um stiu
Land eifern , und seine - Volks ver¬
schonen .

iy . Und



ogo Ausgießung des heil . Geistes . Gnadenverheißungen
ry . Und der HErr wird antworten , und

sagen zu seinem Volk : Siehe , ich will euch
Getreide , Most und Ochl die Fülle schi¬
cken , daß ihr genug daran haben sollt ;
und will euck * nicht mehr lassen unter den
Heiden zu Schanden werden . * v . 26 . 27 .

20 . Und will den von Mitternacht ferne
von euck treiben , und ihn in ein dürres
und wüstes Land verstoßen ; nemlicb sein
Angesicht hiH. zu dem Meer gegen Mor¬
gen , und sein Ende hm zu dem äußersten
M ^ r . Er soll verfaulen und stinken ;
denn er hat große Dinge gethan .

21 . Fürchte dich nicht , liebes Land , son¬
dern sey fröhlich und getrost ; denn der
HErr * kann auch große Dinge thun .

* Sir . ; o . 24 .
22 . Fürchtet euck nickt , ihr Thiere auf

dem Felde ; denn die Wohnungen in der
Wüste sollen grünen , und die Bäume ihre
Früchte bringen , und die Feigenbäume
und Weinstocke sollen wohl tragen .

2z . Und , ihr Kinder Zions , * freuet
euch , und send fröhlich nn HErrn , eu¬
rem GOtt , der euch Lehrer zur Gerech¬
tigkeit giebt , und euch herab sendet -f-Früh -
regen und Spatregcn , wie vorhin ,

- Es . 61, 10 . r z Mos . 2><i, 4 .
24 . Daß * die Tennen voll Korn , und

die Keltern Ueberfluß von Most und Oehl
haben sollen . * Spr . z , ro .

25 . Und ich will euch die Jahre erstat¬
ten , welche * die Heuschrecken , Käfer ,
Geschmeiß und Rauf en , die mein großes
Heer waren , so ich unter euch schickte,
gefressen haben : * c . 1, 4 .
^ 26 . Daß ihr zu essen genug haben sol¬
let , und * den Namen des HErrn , eures
GOttes , pressen , der Wunder unter
euch gethan hat ; und mein Volk soll
nicht mehr zu Schanden werden .

» -! Mos . 8 , io . c. Z2, i ; .
Und ihr sollt es erfahren , * daß Ich

mitten unter Israel sey , und daß Ich , der
HErr , euer GOtt , sey , und keiner
mehr ; und mein Volk soll nicht mehr zu
Schanden werden . * Z Mos . zi , 17 .

Lap . z . v . 1 . Und nach diesem will
ich meinen Geist * ausgießen über
alles Lleb 'ch , und eure Sohne und
-j- Töchrcr sollen weissagen ; eure Acl -
resten sollen Träume haben , und eure
Jünglinge sollen Gesichte sehen .
» « >'. 44 , Z? Sz - ch. ZS. rs - A ? esi . 2 , 16. >7 . c. lv , 44

Tit . z , L 7 Aooft . 27. » -

2 . Auch will ich zu derselbigen Zeit bei¬
des über Knechte und Mägde mein - n
Geist aut gießen .

g . Und will Wnnderzeichen geben im
Himmel und auf Erden ; ncml .ch Blur
Feuer und Rauchdampf . ^

4 . Die Sonne soll in Finsterniß , und
der Mond in Blrtt verwandelt werden
che denn der große und schreckliche Tag
des HErrn kommt .

z . Und soll geschehen , * wer den Namen
des HErrn anrufen wird , der soll erret¬
tet werden . Denn ans dem Berge Zion
und zu Jerusalem wird eine Errettung
seyn , wie der HErr verheißen hat :
bey den andern klebrigen , die der HErr
berufen wird . * Rom . io , iz .

Das g Lapirel .
Schutz der Zrirche wider die Feinde .

ü . t^ ^ en » siehe , in den Tagen und zur sei -
bigenZeit , wenn ich das Gefang -

niß Juda und Jerusalems wenden wecke,
7 . Will ich alle Heiden zusan . menbrin -

gcn , und will sie in das Thal Josaphat
hinab führen , und will mit ihnen da¬
selbst rechten , von wegen meines Volks
und meines Erbtheils Israel , d , -s sie un¬
ter die Heiden zerstreuet , und sich in mein
Land gckheilet ,

8 . Und * das Loos uin mein Volk ge¬
worfen haben , und haben die Knaben
um Speise gegeben , und d e Magdlem
um Wein verkauft und vertrunken .

» Nah . z . 10 .
y . Und ihr von Zor und Zidon , und

alle Grenze der Philister , was habt
ihr mit mir zu thun ? * Wollt ihr
mir trotzen ? Wohlan , trotzet ihr mir ;
so will ich es euch eilend und bald
wieder vergelten aus euren Kopf .

' 1 Cor . 11 . 22 .
70 . Die ihr mein Silber und Gold und

meine schöne Kleinodien genommen , und
in eure Kirchen gebracht habt ,

il . Dazu auch die Kinder Juda und die
Kinder Jerusalems verkauft habt den
Griechen , auf daß ihr sie ja ferne von
ihren Grenzen brächtet .

72 . Siehe , ich will sie erwecken aus dem
Ort , dahin ihr sie verkauft habt , und
will es euch vergelten auf euren Kopf .

iz . Und will eure Söhne und eureTöchtec
wiederum verkamen durch km Kinder Zu - -
da ; die sollen sie denen >m Reich Arabien ,

einem
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Laster und Amos 7 ._ Strafen Damaskus . 88 t

tincm Volk in fernen Landern , verkau¬
fen : denn der HErr hat es geredet ,

u . Rufet dis aus unter den Heiden ;

heiliget einen Streit , erwecket die Star¬

ken , laßt herzu kommen und hinauf zie¬

hen alle Äriegs .' cute ;
15. Mach ! aus euren Pfluaschaarcn

Schwerdter , und aus euren Sicheln Spie¬
ße ; der Schwache spreche : Ich bin stark .

16 . Rottet euck , und kommt her , alle
Heiden um und um , und versammlet
euch . Daselbst wird der HErr deine
Starken darnieder legen .

17 . Die Heiden werden sich aufmachen ,
und herauf kommen zum Thal Josaphat :
denn daselbst will ich sitzen , zu richten
alle Heiden um und um .

18.* * Schlaget die Sichel an , denn die
kirnte ist reif ; kommt herab , denn die
Mer ist voll , und Hie Kelter lauft
über : denn ihre Bosheit ist groß .

' Offene . 14 . 15. 18 .
iy . Es werden hier und da Haufen Volks

styn im Thal des Urtheils : denn des
HErrn Tag ist nahe im Thal des Urtheils .

20 . * Sonne und Mond werden verfin¬
stert ; und die Sterne werden ihren
Schein verhalten . * c . 2 , io . c . g , 4 .

21. Und * der HErr wird aus Zion brül¬

len , und aus Jerusalem »eine Sknnme
lassen hören , daß Himmel und Erde be¬
ben wird . Aber der HErr wird seinem
Volk eine Zuflucht seyn , und eine Veste
den Kindern Israel . * Amos 1, 2 . rc .

22 . Und ihr * sollt es erfahren , daß Ich
der HErr , euer GOtt , zu Zion auf mei¬
nem heiligen Berge wohne . Alsdann wird
Jerusalem heilig seyn, und kein Fremder
mehr durch sie wandeln . * Ez . zg , go .

2g . Zu derselbigen Zeit werden * die Ber¬
ge mit süßem Wein triefen , und die Hügel
mit Milch fließen , und alle Bache in Juda
werden voll Wasser gehen : und wird -st
eine Quelle vom Hause des HErrn her¬
aus gehen , die wird den Strom Sittim
wassern . * A » i . y , ig . stPs . 68 , 27 . Es . i2 , g .

24 . Aber Egypten soll wüste werden ,
und Edom eine wüste Einöde , um den
Frevel , an den Kindern Juda begangen ,
daß sie unschuldiges Blut in ihrem Lande
vergossen haben .

25 . Aber Juda soll ewiglich bewoh¬
net werden , und Jerusalem für und
für .

26 . Und ich will ihr * Blut nicht unge¬
rochen lassen . Und -st der -HErr . wird
wohnen zu 2 :on . * 5 Mos . 72 , 4g .

ff Ercch . 48 , Z5-

Der Prophet Amos .
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Das 1 Lapirel .
80ttcs Strafe » werden Len Nachbarn der Is¬

raeliten gedrohet .
is ist es , das Amos , herunter

den * Hircen zu Thekva war ,
gesehen hat über Israel , -st zu
der Zeit Usia , desKonigs Juda ,

Md Jcrobeams , des Sohnes Jvas , des
Königs Israels ; zwey Jahre vor dem
Erdbeben . * 0 . 7 , 14 . HZach . 14 , 5 .

2. Und sprach : * Der HErr wird aus
Zion brüllen , und seine Stimme aus
Jerusalem hören lassen ; daß die -st Auen
der Hirten jämmerlich stehen werden ,
und der Carmel oben verdorren wird .

* Jcr . 2 ; , zo . Ivel z , 21. 11 vel 1, 12 .
Z- Sv spricht der HErr : Um drev

Md vier Laster willen * Damaskus will
M ihrer nicht schonen ; darum , daß sie
Mead mir eisernen Zacken gedrvsckien
Huben . " * Es . i7 . i - rc .

4 . Sondern ich will * ein Feuer schicken
in das Haus Hasaels , das soll die Pallä¬
ste BenHadads verzehren . * v > 7 .

5 . Und ich will die Riegel zu Damas¬
kus zerbrechen , und die Einwohner auf
dem Felde Aven samt dem , der den
Scepter halt , aus dem Lusthause aus¬
rotten ; daß das Volk in Syrien soll
gen Kir weggeführet werden , spricht
der HErr .

6 . So spricht der HErr : Um drcy
und vier Laster willen Gasa will ick ih¬
rer nicht schonen ; darum , daß sie die
Gefangenen weiter gefangen und in das
Land Edom vertrieben haben .

Sondern ich will * ein Feuer ssn die
Mauren zu Gasa schicken , düs soll ihre
Pallaste verzehren . * 0. 2, 2 . 5.

8 . Und will die Einwohner zu Asdod
samt dem , der den Sceprer halt , aus Aska-

-st Kkk lyn



W2 Wider Edom , Ammon , Amos I . 2 .
Ion ausrotten , und meine Hand wider
Akron kehren , daß umkommen soll , was
von den Philistern noch übrig ist, spricht
der HErr HErr .

9 . So spricht der HErr : Um drey und
vier Laster willen der Stadt * Zor will
ich ihrer nicht schonen ; darum , daß sie
die Gefangenen weiter in das ' Land Edom
vertrieben haben , und nicht gedacht an
den Bund der Brüder . * Joel , z , 9 .

10. Sondern ich will * ein Feuer in die
Mauren zu Zor schicken , das soll ihre
Paliäste verzehren . * v . 4 . 7 .

11 . So spricht der HErr : Um drey und
vier Laster willen Edoms will ich seiner
nicht schonen ; darum , daß er seinen
Bruder mit dem Scbwerdt verfolget hat,
und daß er ihre Schwangere umge -
bracht , und immer zerrissen in seinem
Zorn , und seinen Grimm ewig halt .

12 . Sondern ich will ein Feuer schicken
gen Theman , das soll die Pallaste zu
Bazra verzehren .

eg . So spricht der HErr : Um dreyund
vier Laster willen der Kinder Ammon will
ich ihrer nicht schonen ; darum , daß sie
die Schwangeren in Gilead zerrissen ha¬
ben, damit sie ihre Grenze weiter machten .

14 . Sondern ich will ein Feuer anzün -
dcn in den Mauren Rabba , das soll ihre
Palläste verzehren ; wenn man rufen
wird zu der Zeit des Streits , und wenn
das Wetter kommen wird zu der Zeit
des Sturms .
iz. Da wird dann ihr König saint sei¬

nen Fürsten gefangen weggeführct wer¬
den , spricht der HErr .

Lag . 2 . v . i . So spricht der HErr :
Um dren und vier Laster willen Moabs
will ich ihrer nicht schonen ; darum , daß
sie die Gebeine des Königs zu Edom ha¬
ben zu Asche verbrannt .

2 . Sondern ich will ein Feuer schicken in
Mvalstdassoll die Palläste zuKirioth ver¬
zehren ; und Moab soll sterben im Getüm¬
mel , und Geschrey , und Posaunen - Hall .

z. Und ich will den Richter unter ihnen
emsrotten, und alle ihre Fürsten samt ihm
erwürgen , spricht der HErr .

. Das 2 tLapircl .
Dkehun » dtc Straft » GSms am Haust Juda

und Jsrart .
spricht der HErr : Um drey

und vier Laster willen Juda will

Moab Juda ,
ich seiner nicht schonen ; darum , daß sie
dcs HErrn * Gesetz verachte » , und seine
Rechte nicht halten , und lassen sich ihre
Lügen verführen , welchen ihre Väter
nachgcfolgct haben . * Hgs ^ §

5 . Sondern ich will ein * Feuer in Ju¬
da schicke -'. , das soll die Palläste zu Jeru¬
salem verzehren . * 0. 1, 4 . 7 . 10.

6 . So spricht der HErr : Um dreyund
vier Laster willen Israels will ich ihrer
nicht schonen ; darum , daß sie die Gerech¬
ten um Geld , und die Armen * um ein
Paar Schuh verkaufen . * c. st, 6 . Joelg , g .

7 . Sie treten * den Kovf der Armen m
Koth , und hindern den Weg der Elenden .
Es schläft Schn und Vater den einer
Dirne , damit sie meinen heiligen Rainen
entheiligen . * c. 8 , g.

8 . Und bey allen Altären schlemmen
sie von den verpfändeten K ' eidern , und
trinken Wein in ihrer Götter Hause von
den Gebüßten .

9 . Nun habe Ich ja * den Amorirer vor
ihnen her vertilget , der so hoch war , als
die Ledern , und scineMachhwie dieZichcn ,
und ich vertilgte oben seine Frucht , und
unten seine Wurzel . * 4Mos . 2i , 21 . 24 . :c.

10 . Auch * habeIch euch aus Egypten¬
land geführet , und vierzig Jahre in der
Wüste geleitet , daß ihr der Amorirer
Land besäßet . * 2 Mos. 12 , zi.

11 . Und habe aus euren Kindern Pro¬
pheten auferwccket, und * Nasaraer aus
euren Jünglingen . Ist es nicht also,
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ihr Kinder Israel ? spricht der HErr .
' 4 Mcs . 6 , 2 - iz .

12 . So gebet ihr den Nasaräern Wein
zu trinken , und gebietet den Propheten
und strecket : * Jhr sollt nicht weissagen .

' - . z , « . . c. 7 . lz .
iz . Siehe , Ich will cs unter ruck kir¬

ren macken , wie ein Wagen voll Gar¬
ben kirret ,

14 . Daß der , so schnell ist , soll nicht
entfliehen , noch der Starke etwas ver¬
mögen , und der Mächtige nicht soll
sein Leben erretten können ;

15. Und die Bogenschützen sollen nicht
bestehen ; und der schnell laufen kann ,
soll nicht entlaufen ; und der da reitet ,
soll sein Leben nicht erretten ;

16 . Und der unter den Starken der
Mannhaftigfte ist, soll nackend entfliehen
müssen zu der Zeit , spricht der HErr .

Da«
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14 . Denn zu der Zei , wenn ichdieSü - -
de Israels heimsuchen werde , will ich
die Altäre zu Be ' lM heimsuchen , und
die Hörner des Altars abbrcchen , daß
sie zu Boden fallen sollen .

15 - Und will beides Winterhaus und
Sommerhaus schlagen ; und sollen die
* elfenbeinerne Hauser untergehen , und
viele Hauser verderbet werden , spricht
der HErr . * c . 6 , g>.

Das 4 Lapi' rel .
Drohung wid « ' die Oberste » im Volk Israel .

« enn er keinen Raub ha7 ? " Schreyet t -^ öret dio W ^ ihr fetten Kühe , die
i seiner Sböble er ^ ihr auf dem Berge L-amaria ftyd ,

Das z Lapirel .
Mkankbmkcit rer Israeliten muß gestraft werden .
" störet , was derHErr mit euch redet ,

ihrKinder Israel ; nemlich mit allen
Geschlechtern , « die ich aus Egyvtenland
qcführet habe, und sprach : * 2Mos. i2 , z7 .
2 . Ausfallen Geschlechtern auf Erden

habe ich allein euch erkannt ; darum will
jcb au » euch heimsuchen in aller eurer
Mffechat . * §Mos. 4, z4 .

g. Mögen auch zwecn mit einander wan¬
deln , sie seyn denn eins unter einander ?
4 . «Brüllet auch ein Löwe im Walde ,

auch ein junger Löwe aus seiner Höhle , er
habe denn etwas gefangen ? « Es. zi , 4 -

5. Fällt auch ein Vogel in den Strick
auf der Erde , da kein Vogeler ist ? Hebt
man auch den Strick auf von der Erde,
-er noch nichts gefangen hat ?

6 . Blaset man auch die Posaune in ei¬
ner Stadt, daß sich das Volk davor nicht
entsetze ? Ist auch « ein Unglück in der
Stadt , d ' ß der HZrr nicht thue ?

» A . 45 , 7 . Älagl . z , Z7 .
7 . Denn der HErr HErr thut nichts ;

« « offenbare denn sein Geheimnis; den
Propheten , seinen Kn achten . * Ps . 25 , 14 .

8 . Der Löwe brüllet , wer sollte sich
nicht fürchten ? Der HErr HErr redet ,
« r sollte nicht weissagen ?

y . Verkündiget in den Pallasten zu As -
dod , und in den Pallästen im Lande Egyp¬
ten , und sprechet : Sammlet euch auf die
Berge Samaria , und sehet , welch ein gro -
ßesZetergeschrey und Unrecht darinnen ist .

io. Sie achten keines Rechten , spricht
der HErr , sammlen Schätze von Frevel
und Raube in ihren Pallästen ,

n . Darum spricht der HErr HErr
also : Man wird dis Land rings umher
belagern , und dich von deiner Macht
herunter reißen , und deine Häuser
Plündern .

12. So spricht der HErr : Gleichwie
ein Hirt dem Löwen zwey Kniee oder ein
Ohriäpplein aus dem Maul reißet ; also
sollen die Kinder Israel heraus gerissen
werden, die zu Samaria wohnen , und
hoben in der Ecke ein Bette , und zu
Damaskus eine Spende .

N - Höret und zeuget im Hause Ja¬
kobs , spricht der HErr HErr , der
GOrr Zebaoth .

und den Dürftigen Unrecht thut, und un¬
tertretet die Armen , und sprechet zu euren
Herren : Bringer her, laßt uns saufen .

2 . Der HErr HErr hat geschworen
bcy seiner Heiligkeit : Suche , es kommt
die Zeit über euch , daß man euch wird
heraus rücken mir Angeln und eure
Nachkommen mit Fischhäklein ,

z . Und werdet zu den Lücken hinaus
gehen , eine jegliche vor sich hin , und
genHarmon weggeworfen werden , spricht
der HErr .

4 . Ja , kommt her gen BethEl , und
treibet Sünde , und gen Gilgal , daß ihr
der Sünden viel machet ; und bringet
eure Opfer des Morgens , und eure
Zehnten des dritten Tages .

5 . Und räuchert vom Sauerteig zum
Dankopfer, und prediget vom freywilli¬
gen Opfer , und verkündiget es : denn
so habt ihr es gerne , ihr Kinder Israel,
spricht der HErr HErr .

6 . Darum habe Ich euch auch in allen
euren Städten müßige Zähne geg ben,
und Mangel am Brodt an allen euren
Orten . Noch bekehret ihr euch nicht zu
mir , spricht der HErr .

7 . Auch habe ich den * Regen über euch
verhalten , bis daß noch drcy Monate «ga¬
ren zur Ernte ; und ich ließ regnen über
Eine Stadt , und auf die andere ließ ich
nicht regnen ; Ein Acker ward beregnet,
und der andere Acker, der nicht beregnet
ward , vcrdorrete . * lKön . i7 , i . f .

8 . Und zogen zwo , drey Städte zu Ei¬
ner Stadt , daß sie Wasser trinken möch¬
ten ; und konnten es m 1 genug finden .
Noch bekehret « ihr euch nicht zu mir ,
spricht der HErr .

Kkk » 9 . Ich
,



884 Klaglied über Israel . Amos 4 . 5 . Ermahnung zurDuße .
9 . Ich plagte euch mit * dürrer Zeit und

mit Brandkern ; so fraßen auch die Rau¬
pen alles , was in euren Gärten , Weinber¬
gen , Feigenbäumen und Oehlbäumen
wuchs . Noch bekehretet ihr euch nicht zu
mir , spricht der HErr . * Hagg . i , n .

10 . Ich schickte Pestilenz unter euch,
gleicher Weise wie * in Egypten ; ich töd -
tete eure junge Mannschaft durch das
Schwerin , und ließ eure Pferde gefan¬
gen wegführen ; ich ließ den Gestank von
eurem Heerlager in eure Nasen gehen .
Noch bekehretet ihr euch nicht zu mir ,
spricht der HErr . * 2 Mos . 9 , z .

n . Ich kehrete etliche unter euch um ,
wie * GOtt Sodom und Gomorra um -
kchretc , daß ihr wäret wie -st ein Brand ,
der aus dem Feuer gerissen wird . Nock
bekehretet ihr euch nicht zu mir , sprM
der HErr . * 1 Mos . 19 , 24 . 25 . re .

k Jud . v . 2Z.
12 . Darum will ich dir weiter also

thun , Israel . Weil ich denn dw also
thun will ; so schicke dich , Israel , und
begegne deinem GOtt .

ig . Denn siehe , er ist es , der die Berge
macht , den Wind schaffet , und zeiget
* dem Menschen , was er reden soll . Er
macht die Morgcnröthe und die Finster -
niß , er tritt auf den Höhen der Erde :
er heißt HErr , GOtt Zebaoth .

» Marth . 12 , i- . 22 .

Das 5 Lapirel .
Klazelicd über ten Fall Israels , zur Buße lockend .

i . ( ^ öret , ihr vom Hause Israel , dis
Mca -t ; denn ich muß dis Klage¬

lied über euch macken :
2 . Die Jungfrau Israel ist gefallen ,

daß sic nickt wieder aufstehen wird ; sie
ist zu Boden gestoßen , und ist niemand ,
der ihr aufhelfe .

z . Denn so spricht der HErr GOtt :
Die Stadt , da tausend ausgehcn , soll

, nur hundert übrig behalten ; und da
hundert ausgehen , soll nur zehn übrig
behalten im Hause Israel .

4 . Darum ' so spricht der HErr zum
Hanse Israel : * Suchet mich , so wer¬
det ihr leben . * i Chrom 29 , y .

5 . Suchet nicht * BethEl , und kommt
nicht gen Gilgal , und gehet nickt gen
BerSeba . Denn Gilgal wird gefangen
weggcführet werden , und BethEl wird
DethAvcn werden . * 0 . 4 , 4.

6 . Suchet den * HErrn , so werbet «7
ihr leben ; daß nicht ein -st Feuer im Hau-
se Josephs überhand nehme , das da vcr - st '
zehre , und niemand löschen möge zu Ä
BethEl . * Es . 5A, 6 . -stJer . j - , 27. ' H

7 . Die ihr das * Recht in Wermuth ^ 0
verkehret , und die Gerechtigkeit zu Bo - ^
den stoßet . * Es. 5 , 2v . Amoschn .

8 . Er * macht die Glucke und Orion ;
der aus der Finsterniß den Morgen , und
aus dem Tage die finstere Nacht macht ; -Fi
der das Wasser im Meer ruft , und D -
schültet cs auf den Erdboden : er heißt M
HErr ; * Hiobz8 , gl . Z2 . -stAmo ? 9 , f, . ^

9 . Der über den Starken eine Versio -
rung anrichtet , und bringet eine Ver- . Kl
störung über die veste Stadt . Kl

10 . Aber sie sind dem gram , der sie sM
im Thor straft , und haben den für einen Kd
Greuel , der heilsam lehret . ,, K

11 . Darum , weil ihr die Armen murr -
drücket , und nehmet das Korn mit großen -M
Lasten von ihnen ; so * sollt ihr in den ich ,
Häusern nicht wohnen , die ihr von Werk -
stücken gebauct habt , und den Wein nicht ^ y
trinken , den >hr in den feinen Weinber-
gen gepflanzet Hab '. * Zeph . i , iz .

12 . Denn ich weiß euer Uebertreten , ^
deß viel ist, und eure Sünden , die stark ^
sind , wie ihr die Gerechten dränget , und
Blutgeld irehmet , und die Armen im Gä
Thor unterdrücket . ^

ig . Darum muß derKlugezu derselbigen
Zeit schweigen ; denn es ist eine böse Zeit.

14 . Suchet * das Gute , und nickt das 7
Böse, auf daß ihr leben mögen so wird 7 ' .
der HErr , der GOtt Zebaoth , bey euch
scyn , wie ihr rühmet . * Ps >97 , io .

15 . Hasset * das Böse , und liebet das
Gute ; bestellet das Reckt im Thor : so sch
wird der HErr , der GOtt Zebaoth,
den klebrigen in Joseph gnädig seyn . >rtz

* Ps . Z4 , r5 - Ps - 97 , w . Röm . 12 , 9 . Ist.
16 . Darum , >o spricht der HErr , der

GOtt Zebaoth , der HErr : Es wird in
allen Gaffen Wehklagen senn , und auf
allen Straßen wird man sagen : Wehe ! st .>,
wehe ! und man wird den Ackermann
zum Trancen rufen und zum Wchkla -
gen , wer da weinen kann . 4s

17 . In allen * Weinbergen wird Weh - s. '
klagen seyn ; denn ich will unter euch
fahren , spricht der HErr . * Joel i , n . d. '

We-
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üTWche dvi -. en , die des HGrr » Lag

begchecn ! Was soll er euch ? Deim - dcs
börrn Lag ist eine Finfterniß , und nicht

ein Licht . * Zer .Zo , 7 . Joelen . Zeph .1, 15 .
iy . * Gleich als wenn jemand vor dem

köwen flöhe , und ein Bar begegnete ihm ;
und als wenn jemand in ein Haus käme
und iehnetd sich mit der Hand an die
Wand , und eine Schlange stäche ihn .

' N . 24 . >8 .
20 . Denn des HErrii * Lag wird ja

Mer und nicht lickt scyn , dunkel und
M Helle. * Joel 2 , 2 .

21. Ick * bin euren Feiertagen gram ,
und verachte sie , und mag nickt riechen in
eureVcrsammlung . * Es. t , ri . f . Mal . 2 , z .

22 . Und ob ihr mir gleich Brandopfer
und Speisopfer opfert , so habe ich keinen
Gefallen daran ; so mag ich auch eure fei¬
steDankopfer nicht ansehcn . * Mich . 6 , 6 .7 .
2g . Lhue nur weg von mir das Geplerr

deiner Lieder ; denn ich mag dein Psal¬
terspiel nicht hören .

24 . Es soll aber das Recht geoffenba -
rer werden , wie Wasser , und die Gerech¬
tigkeit , wie ein starker Strom .

2z . Habt * ihr vom Hause Israel mir
in der Wüste die vierzig Jahre lang
Scklacktopfer und Speisopfer geopfert ?
Za wohl . "Most . 7, 42 .

26 . Ihr trüget den Sichuth , euren
Rvwg , und Chiun , euer Bild , den Stern

4 - Und schlafet auf elfenbeinernen La¬
gern , und treibet Ueberfluß mit euren
Betten ; ihr esset die Lämmer aus der
Heerde , und die gemästeten Kälber ;

5 . Und spielet auf dem Psalter , und er¬
dichtet euch Lieder , wie David ;

6 . Und trinket Wein aus den Schalen ,
und salbet euch niit Balsam ; und beküm¬
mert euch nichts um dcnSckadenJosephs .

7 . Darum sollen sie nun vorne an ge¬
hen unter denen , die gefangen weggc -
führet werden ; und soll das Schlemmen
der Pranger aufhörcn .

8 . Denn der HErr HErr hat geschwo¬
ren den seiner Seele , spricht der HErr ,
der GOtt Zebaoth : Mich verdrießt die
Hoffart Jakobs , und bin ihren Pallästcn
gram ; und ich will auch die Stadt über¬
geben mit allem , was darinnen ist .

y . Und wenn gleich zehn Männer in
Einem Hause übcrbleibcn , sollen sie
doch sterben ;

io . Daß einen jeglichen sein Vetter
und sein Ohm nehmen , und die Gebeine
aus dem Hause tragen muß , und sagen
zu dem , der in den Gemächer » des Hauses
ist : Ist ihrer auch noch mehr da ? Und
der wird antworten : Sie sind alle dahin .
Und wird sagen : Sey zufrieden ; denn
sie wollten nickt , daß man des HErrn
Namens gedenken sollte ,

u . Denn siehe , der HErr hat geboten .
W ? t bmer ' ihr euch selbst ge - u7an die Uroßl' n Häüstr schlagen soll '

4 daß sie Ritze gewinnen , und die kleinen
r , . So will ick euch von Humen , enseit daß sie Lücken gewinnen .

SE^ 'drr ^ " 12 . Wer kann m . t Rossen rennen , oder
^ ' der GOtt Zebaoth heißt . Ochsen pflügen auf Felsen ? Denn

Das 6 Laprrel . * jhx wandelt das Recht in Galle , und
LÄF Stwf - N wegen der SÜN - di / Frucht der Gerechtigkeit in Wer -

. Kmrre
k » Juda

* c . 5, 7 -
iz / Ünd tröstet ruck dcß , das so gar

den Stolzen zu Zion , und de- muth ;
nen, die sich * auf den Berg Sa - 7 , U

chmften^ ber dieH^ ^ sprechet : Sind wir denn
Hw im Hame^ fr ^ i u , und gehen cm - nicht stark genug mit unfern Hörnern .?

2. Geher bi ,, Mm * s . Zrr .Z, i 7. c.48 , 7 . Darum siehe , ick will über euch vom
und von dannen n und schauet, HauseJsrael cinDolk erwecken , spricht der
^ adt ; und -wlnt ^ lck' oße HErr , der GOtt Zebaoth , das soll euch
Philister welche bess -n^ s ^ " ^ ängsten von dem Ort an , da man gen He -
dtzsmd , denn diese, und iNrenw "" th gehet , b , sau den Back . ndcrWüste .. Das 7 Lapircl .

hur drty Gtgcht »

rrgiment : ^ ^ mer nach Frevel- i . ^ > er HErr HErr zeigte mir ein
Pi - 10 , 5 - Gesicht , und siche , da stand n -

Kkkz nn >



88 ^ Amos stehet eine Amos 7 . 8 . Bleyschnur , und Korb mir Obst .
nrr , der machte Heusäweckcn im Anfän¬
ge , da das Grummet aukging ; und siehe ,
das Grummet stand , nachdem der König
seine Schake hatte ickeeren lassen .

2 . Als sie nun das Kraut im Lande gar
abkressen wollten , sprach ich : AckHErr
HErr , sc » gnädig ! Wer will Jakob wie¬
der aufhelfen ? denn er ist ja geringe ,

z . Da reuete es den HErrn , * und
sprach : Wohlan , es soll nicht geschehen .

* r Mol . 18 , 26 .
4 . Der HErr HErr zeigte mir ein Ge¬

sicht , und siehe , der HErr HErr rief
das Feuer , damit zu strafen ; das iollte
eine große Tiefe verzehren , und fraß
schon ein Theil dahin .

5 . Da sprach ich : * Acb HErr HErr ,
laß ab ! Wer will Jakob wieder aufhel¬
fen ? denn er ist ja geringe . *4Mos .n , 2 .

6 . Da reuete den HErrn das auch ,
und der HErr HErr sprach : Es soll
auch nicht geschehen .

7 . Er zeigte mir aber dis Gesicht , und
siehe , der HErr stand auf einer Mauer
mit einer Bleyschnur gemessen : und er
hatte die Bleyschnur in seiner Hand .

8 . Und der HErr sprach zu mir : Was
sichest du , Amos ? Ich sprach : Eine
Bleysä nur . Da sprach der HErr zu
mir : Siehe , ich will eine Bleyschnur zie¬
hen mitten durch mein Volk Israel , * und
ihm nicht mehr übersehen ; * c . 8 , 2 .

y . Sondern die HöhenJsaaks sollen ver¬
wüstet , und die Kirchen Israels verftöret
werden ; und ich will mit dem Schwerdt
mich über das Haus Jerobeams machen .

ic>. Da sandte Amazia , der Priester zu
BethEl , zuJerobeam , demKvnigeJsraels ,
und ließ ihm sagen : Der Amos macht ei¬
nen Aufruhr wider dich im Hause Israel ,
das Land kann sein Wort nicht leiden ,

n . Denn so spricht Amos : Jcrobeam
wird durch das Schwerdt sterben , und
Israel wird aus seinem Lande gefangen
weggeführet werden .

12 . Und Amazia sprach zu Amos :
Du Seher , gehe weg , und fliehe in das
Land Juda , und iß Brodt daselbst , und
weissage daselbst .

iz . Und weissage nicht mehr zu Beth -
Cl : denn cs ist des Königs Stift , und
des Königreichs Haus .

14 - Amos antwortete , und sprach zu

Amazia : Ich bin kein Prophet , noch kei¬
nes Provheten Sohn ; sondern ich bin
ein Kuhhirte , der Maulbeeren ablicict .

15 . Aber der HErr nahm mich von der
Heerde , und sprach zu mir : Gehe hin ,
und weissage meinem Volk Israel .

16 . So höre nun des HErrn Wort .
Du sprichst : Weissage nickt wider Ist
rael , und * träufle nicht wider dasHauS
Isaaks . * Mick . 2 , 6 .

17 . Darum spricht der HErr also : Dein
Weib wird in der Stadt zur Hure wer¬
den , und deine Söhne und Töchter sollen
durch das Schwerdt fallen , und deinAcker
soll durch die Schnur ausgctheilet wer¬
den : Du aber sollst in einem unreinen
Lande sterben , und Israel soll aus seinem
Lande vertrieb «: werden .

««n
Das 8 Lapirel .

Dom Untergang des Hauses Israel , und geisilv
chcm Hunger .

i . kT^ er HErr HErr zeigte mir ein Ge -
sicht , und siehe , da stand ein

Korb mit Obst .
a . Undersprach : Was sichcsrdu , Amos ? iMp

Ich aber antwortete : Einen Korb mit
Obst . Das rach der HErr zu mir : Das
Ende ist gekommen über mein Volk Ist
rael , ich will ihm nickt mehr übersehen . « ^ H

z . Und die Lieder in der Kirche sollen M
in ein Heulen verkehret werden zu der-
selbigen Zeit , spricht der HErr HErr ; LÄU
es werden viele tobte Leichname liegen
an allen Orten , die man heimlich weg - LU . >
tragen wird . ÄG

4 . Höret dis , * die ihr den Armen un¬
terdrücket , und die Elenden im Lande
verderbet , * c. 2 , 7 . > ^

5 . Und sprechet : Wenn will den » der
Neumond ein Ende haben , daß wir Ge- itzu ^
treibe verkaufen , und * der Sabbath , daß
wir K orn feil haben mögen , und den Epha
ringern , und den Sekel steigern , und die
Wage fälschen ; * Neh . io , gi . c. ig , i ; .

6 . Auf daß wir die Armen um Geld,
und die Dürftigen * um ein Paar Schuh
unter uns bringen , und Spreu für Korn
verkaufen ? * c. 2 , 6 .

7 . Der HErr hat geschworen wider die >, >R
Hoffart Jakobs : Was gilt es , ob ick stb . .
cher ihrer Werke ewig vergessen werde ? s

8 . Sollte nickt um solches willen das
Land erbeben müssen , und alleEmwoh ! er rAch

du

' «ichIM
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Geistliche Hungersn oth . Ani os !

rräilix ' n ? Ja es soll ganz , wie * mit einem

Wasser , überlaufen werden , und wcggc -
f ,'ihrer und überschwemmet werden , wie
mit dem Fluß in Egvptcn . * y , § .

y . Zu derselbiqen Zeit, spricht der HErr
Mr , will * ick die Sonne im Mit¬
tage unterqehen lassen , und das Land
am Hellen Lage lassen finster werden .

» J - r . i ; , ? - Lnc . rz , 44 -
IO. Ich will * eure Feiertage inTraurcn ,

und alle eure Lieder inWchklagcn verwan¬
deln ; ich will über alle Lenden den Sack
bringen , und alle Köpfe kahl machen ;
und will ihnen em Traureu schaffen , jj- wie
man über einen einigen Sohn hat ; und
sollen ein jämmerlich Ende nehmen .

» Tob . 2, 5. 6 . Zacl ' . ia , , o .
n. Siehe , cs komme Sic Zeit , spricht

der -HErr -HErr , dass ich einen -Hun¬
ger in das Land schicken werde ; nicht
einen -Hunger nach Lrodt , oder Durst
nach Wasser , sondern nach dein Wort
des -HErrn zu hören ,

12 . Dass sie hin und her , von einem
Meer zum andern , von Mitternacht
gegen Morgen umlaufen , und des
-HErrn Wort suchen , und doch nicht
finden werden .

IZ . Zu der Zeit werden schöne Jung¬
frauen und Jünglinge verschmachten
vor Durst ,
wDiejctztschwören bey dem Fluch Sa -

maria , und sprechen : So wahr dein
Gott zu Dan lebet , so wahr die Weise zu
Bcrscba lebet . Denn sie sollen also fal¬
len , daß sie nicht wieder aufstehen mögen .

Das y Lapircl .
Weissagung von Christ » und seiner Kinde ,

>. t > ch sähe den HErrn auf dem Altar
stehen , und er sprach : Schlage an

den Knauf , daß die Pfosten beben ; denn
>hr Geiz soll ihnen auf ihren Kopf kom¬
mst , und will ihre Nachkommen mit dem
Echwerdt erwürgen , daß keiner entflie¬
hen, noch einiger davon entgehen soll .

2 . Und * wenn sie sich gleich in die Hölle
Ergrüben , soll sie doch meine Hand von
dannen holen ; und wenn sie gen Him -

fuhren , will ich sie doch herunter
pWn ; * Ps . igY , 8 .

Z- Und * wenn sie sich gleich versteck¬
en oben auf dem Berge Carmel , will ich
M doch daselbst suchen und herab holen ;
" w wenn sie sich vor meinen Augen vcr -

y . Droh - und Pcrheissungen . 88 7
bürgen im Grunde des Meers , so will ich
dock den Schlangen befehlen , die sic da¬
selbst stechen sollen ; * Obad . v . 4 .

4 . Und wenn sie vor ihren Feinden hin
gefangen gingen , so will ick doch dem
Schwerin befehlen , daß sie es daselbst er¬
würgen soll . Denn * ich will meine Au¬
gen über ihnen halten zum Unglück , und
nicht zum Guten . * Jer . 44 , 11 .

5 . Denn der HErr HErr Zebaoth ist
ein solcher , wenn er ein Land anrühret ,
so zerschmelzet es , daß alle Einwohner
trauren müssen ; daß cs soll ganz über
sie herlaufcn , * wie ein Wasser , und
überschwemmet werden , wie mir dem
Fluß in Egvpten . * c . 8 , 8 .

6 . Er ist cs , der seinen Saal in dem Him¬
mel bauet und seine Hütte auf der- Erde
gründet ; er * ruft das Wasser im Meer
und schüttet es auf das Erdr " -̂ : ff er
heißt HErr . * c. 5 , 8 . 7 - Mos . 6 , z .

7 . Schd ihr Kinder Israel nur nicht
gleich wie die Mohren , spricht der HErr ?
Habe ich nicht Israel aus Egyptcnland ge -
führet , und die * Philister aus Eaphthor
und die Syrer aus Kir ? * Jer . 47 , 4 .

8 - Siehe , dieAugen des HErrn HErrn
sehen auf ein sündiges Königreich , daß
ich es vom Erdboden ganz vertilge ;
wicwol ich das Haus Jakobs nicht gar
vertilgen will , spricht der HErr .

y . Aber doch siehe , ich will befehlen ,
und das Haus Israel unter allen Heiden
sichten lassen ; gleichwie man mit einem
Siebe siebtet , und die Körnlein sollen
nicht auf die Erde fallen ,

ro . Alle Sünder in meinem Volk sollen
durch das Schwerdt sterben , die da * sa¬
gen : Es wird das Unglück nicht so nahe
scyn , noch uns begegnen . * c . 6 , z .

11 . Zu derselbigen Zeit * will ich Vie zer¬
fallene -Hürrc Davids wieder aufrich¬
ten , und ihre Lücken verzäuncn , und
was abgebrochen ist , wieder aufcich -
tcn ; und will sie bauen , wie sie vor
Zeiten gewesen ist , * Apost . iZ , 16 .

Jer . 24 , 6 . c . gi , z8 .
12 . Auf daß sie besitzen die klebrigen zu

Edom , und dickkebrigen unter allenHeiden ,
über welche mein Name gcprediget seyn
wird , spricht der HErr , der solches thut .

iz . Siehe , cs kommt die Zeit , spricht der
HErr , daß man zugleich ackern und

Kkk4 <»" -
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ernten , und zugleich keltern und säen

wird ; und * die Berge werden mit süßein

Wun triefen , und alle Hügel werden

fruchtbar seyn . * Joel z , 2g .

14 . Denn * iä >will das Gefangniß memes

Volks Israel wenden , daß sie sollen die

wüsten Städte bauen und bewohnen ,

Israels E rlösung .

7 Weinberge pflanzen , und Wem davon

trinken , Garten m acken , und Früchte dar¬

aus essen . * 5 Mos . go , z . 7Es . 9 - 2 /

15 . Denn ich will sie in ihr Land Pflan¬
zen , das sie nicht mehr aus ihrem Lande

gerottet werden , das ich ihm , , geben nxr -
de , , prn t der HErr , dem GO « .

L er Prophet ObadIa . As«
Von der Edcmitcr Strafe , und rer Israeliten

Eridmng .

is ist das Gesicht ObadIa . So

spricht der HErr HErr von

Edom : * Wir haben vom

HErrn gehöret , daß eine

Botschaft unter die Heiden gesandt ,' ey :

Wohlauf , und laßt uns wider sie streiten .Jer . 4V , 14 .

10 . Um des Frevels willen , an * deinem

Bruder Jakob began en . ' iMoi .27 ,41 .

11 . ^ u der - eit , da du wider ihn stan¬

dest , da die Fremden sein Heer gefangen

wegtühreten , und Aus -ändcr zu seinen

Thoren ein ogen , und über Jerusalem

das Loos warfen ; da wärest du gleich

wie dcrielbigcn einer . Darum sollst du

Siehe , ich habe dich gering gemacht zu allen Schänden werden , und ewglich
unter den Heiden und sehr verachtet ,

z . Der Hochmuth deines Herzens hat

dich betrogen , weil du in derFel ' en * Klüf -

ten wohnest , in deinen hohen Schlössern ;

und sprichst in deinem Herzen : Wer will

mich zu Boden stoßen ? * 4 Mos . 24 , 21 .

ausgerottct seyn .

12 , Du sollst nicht mehr so * deine Lust

sehen an deinem Bruder zu der Ze »t semcs

Elendes , und sollst dich nickt freuen über

die Kinder Juda zu der Zeit ihres Jam¬

mers , und sollst mit deinem Maul nickt

4 . Wenn du denn * gleich in die Höhe so stolz reden zu der Zeit ihrer Angst ;
führest , wie ein Adler , und mae lest dein ^ - -

^ „ ck >„ , ollst nicht zum Thor meines
Nest zwisc en den Sternen ; dennoch will

ich dich von dannen herunter stürzen ,

spcickt derHErr . * Jer . 4y , i6 . Am . 9 , ; .

^ 5 . Wenn Diebe oder Bcrftörerzu Nacht

über dich kommen werden , wie sollst du

so zu Nichte werden ! Ja , sie sollen genug
stehlen : und wenn die Weinleser ' über

dick kommen , so sollen sic dir kein Nach¬
lesen übrig bleiben lassen .

6 . Wie sollen sie den Elau ausforscken ,

und seine Schätze suchen !

7 . Alle deine cigencBundesgcnosscn wer¬

den dick zum Lande hinausftößcn : die Leu¬

te , auf die du deinen Trost setzest , wer¬

den dick betrügen und überwältigen ; die

* dcin Brodt essen , werden dich verrathen ,

ehe du es merken wirst . * Ps . 41 , 10 .

8 - Was gilt es , spricht der HErr , ich

will zu derselbigen Zelt die Weisen zu

Edom zunichte machen , und die Klug¬

heit auf dem Gebirge Esau ?

y . Denn deine Starken zu Thema « sol¬

len zagen , auf daß sie alle auf dem Ge¬

birge Emu durch den Mord ausgerol -

tet werden ,

IZ . Du

Volks Anziehen zu der Zeit ihres Jam¬

mers : du sollst nickt deine Lust sehen an

ihrem Unglück zu der Zeit ihres Jam¬
mers ; du sollst nickt wider sein Hecc

schicken zu der Zeit seines Jammers :

14 . Du zollst nickt stehen an den Weg -

schcidcn , seine Entronnene zu morden ;

du sollst seine klebrigen nicht verrathen

zu der Zeit der Angst .

15 . Denn derTag desHErrn ist nahe über

alle Heiden . * Wie du gethan hast , so soll

dir wieder geschehen : und wie du ver¬

dienet hast , so soll dirs wieder auf deinen

Kopf kommen .* 2Mos .2i , 24 . gMos .24 , iy .

16 . Denn wie ihr auf meinem lzeiligen

Berge getrunken habt , * so sollen alle

Heiden täglich trinken : ja sie sollen es

aussaufcn und verschlingen , daßessey ,

als wäre nie nichts da gewesen .
' Ps . 75. s .

17 . Aber auf dem Berge Zion zollen
noch etliche errettet werden , die sollen

Hciligthum seyn ; und das Haus Jakobs

soll seine Besitzer besitzen .

18 . Und das Hans Jakobs soll ein Feuer
werden ,



>̂ vna fliehet , wird ins Ions i ._ Meer geworfen . " 88y
und das Haus Josephs eine 20 . Und die Vertriebene dieses Heers

--kl imme , aber das Haus Esau Stroh ; der Kinder Israel , so unter den Cana -
das werden sie anzänden und verzehren , nitern bis gen Zarpath sind , und die
daß dem Hause Esau nichts überblcibe : Vertriebene der Stadt Jerusalem , die zu
denn der HErr hat es geredet . Sepharad sind , werden die Städte ge -

1» . UnddiegegenMltcag werden daoGe - gen Mittag besitzen .
birgeEsau , und die in Gründen werden 21 . Und werden Heilande herauf kom -
die Philister besitzen ; ja sie werden das men auf den Berg Zion , das ' Gebirge
FeldSphraims unddasFeldSamaria be - Esau zu richten : also wird das König -
sitzen , und Benjamin das Gebirge Gilcad . reich des HErrn seyn .
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Der Prophet Jona .
Das 1 Lapirel .

JonL Beruf , Uuzehorsam und Strafe .
geschähe das Wort des HErrn

zu Jona , dem Sohne Amithai ,
und sprach :

2 . Mache dich auf , und gehe
in die große Stadt Ninive , und predige
darinnen ; denn ihre Bosheit ist herauf
gekommen vor mich ,

z . Aber Jona machte sich auf , und flö¬
he vor dem HErrn , und wollte aufs
Meer , und kam hinab gen * Japho .
Und da er ein Schiff fand , das aufs
Meer wollte fahren ; gab er Fahrgeld
und trat darein , daß er mit ihnen aufs
Meer führe P vor dem HErrn .

' J°s - iy , 46 . t Ps . IM , s .
4 . Da ließ * der HErr einen großen

Wind aufs Meer kommen , und erhob sich
ein großes Ungewittcr auf dem Meer , daß
man meinete , das -Lckiff würde zerbrechen -

* Match . 8 , 24 .
5. Und die Schiffleute fürchteten sich ,

und schrieen ein jeglicher * zu seinem Gott ;
und warfen das Gerüche , das im Schiff
war , in das Meer , daß es leichter würde .
Aber Jona war hinunter in das Schiff ge¬
stiegen , lag und schlief . * 2 Kön . 17 , 29 .

6 . Da trat zu ihm der Sckiffsherr , und
sprach zu ihm : Was schläfst du ? Ste¬
he auf , rufe deinen GOtt an , ob viel¬
leicht GOtt an uns gedenken wollte , daß
wir nicht verdürben .

7 -llnd einer sprach zum andern : Kommt ,
wir wollen loosen , daß wir erfahren ,
um welches willen es uns so übel gehe ,
llnd da sie looseten , traf es Jonam .

8 . Da sprachen sie zu ihm : Sage uns ,
warum gehet cs uns so übel ? Was ist
dein Gewerbe ? Und wo kommst du her ?

Aus welchem Lande bist du ? Und von
welchem Volk bist du ?

9 . Er sprach zu ihnen : Ich bin ein
Ebräer und fürchte den HErrn , GOtt
vom Himmel , welcher * gemacht hat das
Meer und das Trockne . * 1 Mos . 1, 9 . 10 .

10 . Da fürchteten sich die Leute sehr ,
und sprachen zu ihm : Warum hast du
denn solches gethan ? Denn sie wußten ,
daß er vor dem HErrn flöhe ; denn er
hatte es ihnen gesagt .

11 . Da sprachen sie zu ihm : Was sol¬
len wir denn mit dir thun , daß uns
das Meer stille werde ? Denn das Meer
fuhr ungestüm .

12 . Er sprach zu ihnen : Nehmet mich
und werfet mich in das Meer ; so wird
euch das Meer stille werden . Denn ich
weiß , daß solches große Ungewitter über
euch kommt um meinet willen .

iz . Und die Leute trieben , daß sie wieder
zu Lande kämen , aber sic konnten nicht ;
denn das Meer fuhr ungestüm wider sie .

14 . Da riefen sie zu dem HErrn , und
sprachen : Ach HErr , laß uns nickt verder¬
ben um dieses Mannes Seele willen , und
rechne uns nicht zu unschuldiges Blut ;
denn Du , HErr , thust , wie dirs gefällt ,

iz . Und sie nahmen Jona , und warfen
ihn in das Meer ; da * stand das Meer
stille von seinem Wüthen . * Matth . 8 , 26 .

16 . Und die Leute fürchteten den HErrn
sehr , und thaten dem HErrn Opfer
und Gelübde .

Lap . 2 . v . 1 . Aber der HErr ver -
sckaffte einen großen Fisch , Jona M
verschlingen . Und * Jona war im
Leibe des Fisches drey Tage und drey
Nächte . * Matth . 12 , 40 . c . 16 , 4 .

Kkk 5 Das



8yo Jona Gebet , Erlösung , Idna 2 - 4 .
Das 2 Capircl .

Jvnä Gebet und Erlösung .

und Ungeduld .

2 . 4 - nd Jona betete zu dem HErrn ,
seinem GOtt , im Leibe des Fisches ,

z . Und sprach : Ich * rief zu dem
HErrn in meiner Angst , und er ant¬
wortete mir ; ich schrie aus dem Bauch
der Hölle , und du Höretest meine
Stimme . * Ps. 120 , 1. Ps. izo , !.

4 . Du warfst mich in die Tiefe mit¬
ten im Meer , daß die Fluchen mich um¬
gaben ; alle deine Wogen und Wellen
gingen über mich ,

5 . Daß ich gedachte, ich wäre von dei¬
nen Augen verstoßen , ich würde deinen
heiligen Tempel nicht mehr sehen .

6 . Wasser umgaben mich bis an mein
Leben , die Tiefe umringete mich ; Schilf
bedeckte mein Haupt .

7 . Ich sank hinunter zu der Berge Grün¬
den , die Erde hatte mich verriegelt ewig¬
lich : aber du hast meinLeben aus demVer -
derben geführet , HErr , mein GOtt .

8 . Da meine Seele bey inir verzagte ,
gedachte ich an den HErrn ; und mein
Gebet kam zu dir in deinen heiligen
Tempel .

9 . Die da halten über dem Nichtigen ,
verlassen ihre Gnade .

10 . Ich aber * will mit Dank opfern ;
meine Gelübde will ich bezahlen dem
HErrn , daß er mir geholfen hat .

» Ps . ; o , 14 . Ps - 116, >7 -
ir . Und der HErr sprach zum Fisch , und

derselbe spcyete Jona aus ans Land .

sollte fasten , und zogen Säcke an beide
groß und klein .

6 . Und da das vor den König zu Ninive
kam ; stand er auf von seinem Thron , und
legte seinen Purpur ab , und hüllete einen
Sack um sich , und setzte sich in die Asche -

7 . Und ließ ausschreyen und sagen -u
Ninive , aus Befehl des Königs und seiner
Gewaltigen , also : Es soll wedcrMcnsch
noch Thier , weder Ochsen noch Schafe
etwas kosten , und man soll sie nicht wei¬
den , noch Wasser trinken lassen ;

8 . Und sollen Säcke um sich hüllen bei¬
de Menschen und Thier , und zu GOtt
rufen heftig ; und ein jeglicher bekehre
sich von seinem bösen Wege , und von
dem Frevel seiner Hände .

9 . * Wer weiß , GOtt möchte sich keh -

Das g Lapirel .
2onL fruchtbar - Büßpredigt .

r .4 ssnd es geschähe das Wort des
4 - » HErrn zum andern mal zu Jo¬

na , und sprach :
2 . * Mache dich auf , gehe in die große

Stadt Ninive , und predige ihr die Pre¬
digt , die ich dir sage . * c. i, 2 .

z . Da machte sich Jona auf, und ging
hin gen Ninive , wie der HErr gesagt
hatte . Ninive aber war eine große Stadt
GOttes , drey Tagereisen groß .

4 . Und da Jona anfing hinein zu ge¬
hen eine Tagereise in die Stadt ; predigte
er , und sprach : Es sind noch vierzig
Lage , so wird Ninive untergehen .

5 . Da glaubten die Leute zu Ninive
an GOtt , und ließen predigen , man

4 ^
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ren , und ihn reuen , und sich wenden von
seinem grimmigen Zorn , daß wir nicht
verderben . * Dan . 4, 24 . Joe ! 2 , 14

10 . Da aber GOtt sähe ihre Werke , daß
sie sich bekehreten von ihrem bösen Wege ;
* reuete ihn des Uebels , das er geredet
hatte ihnen zu thun , und thats nicht .

» Jer . i8 >7 . 8 .
Das 4 Lapirel .

JonL Ungeduld und Mißgunst .
i .k^ as verdroß Jona fast sehr , und

ward zornig ;
2 . Und betete zum HErrn , und sprach :

Ach HErr , das ist es , das ich sagte,
da ich noch in meinem Lande war ; dar¬
um ich auch wollte zuvor kommen , zu
fliehen auf das Meer ; denn ich weist,
daß * Du gnädig , barmherzig , lang-
müthig und von großer Gäre bist ,
und lassest dich des Uebels reuen .

' 2 Mos . Z4 , 6 . :c.
z . So nimm doch nun , HErr , meine

Seele von mir ; denn ich wollte lieber
todt seyn , den « leben .

4 . Aber der HErr sprach : * Meinest
du , daß du billig zürnest ? * v . y .

5 . Und Jona ging zur Stadt hinaus , und
setzte sich gegen Morgenwärts der Stadt,
und machte sich daselbst eine Hütte , ds
setzte er sich unteren denSchatten , bis er
sähe , was der Stadt widerfahren würde .

6 . GOtt der HErr aber verschaffte ei¬
nen Kürbis , der wuchs über Jona , daß er
Schatten gab über sein Haupt, und er¬
rettete ihn von seinem Uebcl ; und Jona
freuete sich sehr über den Kürbis .

7. Aber
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^ uda und Samaria Micha i . Sünden und Strafen . 8yr
"TTAber der HC r verschaffte einen Kürbis ? Und er sprach : Billig zürne
Wurm des Morgens , da die Morgen - ich bis an den Tod .* * 0 . 4 .
röche anbrach ; der stach den Kürbis , io . Und der HErr sprach : Dich jam -
baß er verdorrete . mert des Kürbis , daran du nicht gear -

8 . Ws aber die Sonne aufgegangcn beitet Haft , hast ihn auch nicht aufgezo -
»var , verschaffte GOtt einen dürren gen , welcher in einer Nacht ward , und
Osrwind ; und die Sonne * stach Jona in einer Nacht verdarb ;
auf den Kopf , daß er matt ward . Da 11 . Und mich sollte nicht jammern Ni -
wünschte er seiner Seele den Tod , und nive , solcher * großen Stadt , in welcher
sprach : Ich wollte lieber todt feyn , denn sind mehr denn hundert und zwanzig
, ebem * Ps . 121 , 6 . tausend Menschen , die nicht wissen Un -

a . Da sprach GOtt zu Jona : * Mei - terschicd , was rechts oder links ist, dazu
Ast du , daß du billig zürnest um den auch viele Thiere ? * c. z , z .

Der Prophet Micha .
. Das 1 Lapitel .

Verheerung Judä und Samariä um der Abgöt¬
terei) wiUcn .
r . > « lî is ist das Wort des HErrn ,

welches geschähe zu * Micha
/ von Maresa , zu der Zeit Jo -

thams , Ahas , Jehiskia , der
Könige Juda , das er gesehen hat über
Samaria und Jerusalem . * Jer . 26 , 18 -

2 . Höret , * alle Völker , merke auf , Land ,
und alles , was darinnen ist ; denn GOtt ,
der HErr , hat mit euch zu reden , ja der
HErr aus seinein heiligen Tempel .

* 5 Mvs . Z2, I .
z . Denn siehe , der HErr * wird aus¬

gehen aus seinem Ort , und herab fah¬
ren , und treten -j- auf die Höhen im Lande ,

» Es . r >. t Amv - 4 , iz .
4 . Daß * die Berge unter ihm schmelzen ,

und die Thäler reisten werden ; gleichwie
Wachs vor dem Feuer verschmelzet , wie die
Wasser , so unterwärts stießen . * Pst97 , 5 -

z. Das alles um der Uebcrtretung willen
Jakobs , und um der Sünde willen des
Hauses Israel . Welches ist aber die
Uebertretung Jakobs ? * Jst es nicht
Samaria ? Welches sind aber die Höhen
Juda ? Ist es nicht Jerusalem ?

* Jer . z ;, iz . f.
6 . Und ich will Samaria zum Steinhau¬

fen imFelde machen , die man um die Wein¬
berge legt : und will ihre Steine in das
Thal schleifen , und zu Grunde einbrechen .

7 . Alle ihre Götzen sollen zerbrochen , und
aller ihr * Hurenlohn soll mit Feuer ver¬
brannt werden , und will alle ihre Bilder
verwüsten ; denn sie sind von Hurcnlohn
versammlet , und sollen auch wieder Hu¬
renlohn werden . * Hof . 2 , 5 . 12 .

8 . Darüber muß ich klagen und heulen ,
ich muß beraubt und bloß daher gehen ;
ich muß klagen wie die Drachen , und trau¬
ten * wie die Straußen . * Hiob 30 , 28 . 29 .

9 . Denn ihrer Plage ist kein Rath ,
die bis in Juda kommen , und bis an
meines Volks Thore gen Jerusalem hin¬
an reichen wird .

10 .* Verkündiget es ja nicht zuGath , laßt
euer Weinen nickt hören ; sondern gehetin
die Trauerkammer , und sitzet in der Asche .

* 2 Sam . 1, rs .
11 . Du schöne Stadt müßt dahin mit

allen Schanden ; die Einwohnerin Zae -
nans wird nicht ausziehen , um des Lei¬
des willen des Nächsten Hauses ; er wird
es von euch nehmen , wenn er da sich
lagern wird .

12 . Die betrübte Stadt vermag sich nicht
zu trösten ; denn es wird * das Unglück
vom HErrn kommen , auch bis an das
Thor Jerusalems . * Es . 45 , 7 . Am . z , 6 .

iz . Du Stadt Lachis , spanne Läufer an
und fahre davon ; denn du bist der Tochter
Zion dcrAnfang zurSünde , und in dir sind
gefunden die Üebertretungen Israels .

14 . Du wirst müssen Gefangene geben ,
so wol als Gath . Der Stadt * Achsid
wird es mit den Königen Israels fehlen .

» Jos . 1; , 44 - c. iS , V -
iz . Ich will dir , Maresa , den rechten

Erben bringen ; und die Herrlichkeit Is¬
raels soll koml -en bis gen Adullam .

16 . Laß * die Haare abscheeren , und
gehe kahl über deine zarte Kinder ; macke
dich gar kahl wie ein Adler : denn sie
sind von dir gefangen weggeführet .

* Cs . 22 , 12.
Da »



Strafen Micha 2 . z . der Häupter .
Das 2 Lapirel .

Des Volks Sünde wider die andere Tafel , „ , , d
« ngedrohete Straken .

ehe denen , die * Schaden zu thun
trachten , und gehen mit bösen

Lücken um auf ihrem Lager , daß sie cs
früh , wenn es Licht wird , vollbringen ,
weil sie die Macht haben . * Ps . z6 , 5 .

2 . Sie reissen zu sich Accker und neh¬
men Hauser , welche sie gelüstet ; also
treiben sie Gewalt mit eines jeden Hause ,
und mit eines jeden Erbe .

Z . Darum spricht der HErr also : Sie¬
he , ich gedenke über dis Geschleckt Böses ,
aus dem ihr euren Hals nicht ziehen , und
nicht so stolz daher gehen sollt ; denn es
soll * eine böse Zeit seyn . * Amos 5 , iz .

4 . Zu dcrselbigen Zeit wird man einen
Spruch von euch machen , und klagen :
Cs ist aus , wird man sagen , wir sind
verftöret . Meines Volks Land krigt ei¬
nen fremden Herrn . Wenn wird er unS
die Accker wieder zutheilen , die er uns
genommen hat ?

5 . Ja wohl , ihr werdet kein Theil be¬
halten in der Gemeine des HErrn .

6 . Sie sagen , * man soll nicht träu -
fen ; denn solche Traufe trifft uns nicht ,
wir werden nicht so zu Schanden werden .

» Amos 7 , 16 .
7 . Das Haus Jakobs tröstet sich also :

Meinest du , des HErrn Geist scy ver¬
kürzt ? Sollte er solches thun wollen ?
Es ist wahr , meine Reden sind freund¬
lich den Frommen .

8 . Aber mein Volk hat sich aufgemacht ,
wie ein Feind ; denn sie rauben beides
Rock und Mantel denen , so sicher da¬
her gehen , gleichwie die , so aus dem
Kriege kommen .

9 . Ihr * treibet die Weiber meines
Volks aus ihren lieben Häusern , und
nehmet stets von ihren jungen Kindern
menten Schmuck . * Matth . 2g , 14 .

10 . Darum mackt euch auf , ihr müsset
davon , ihr sollt hier nicht bleiben ; um
ihrer Unreinigkeit willen müssen sie un¬
sanft zerstöret werden .

11 . Wenn ick ein Jrrgeist wäre , und
* ein Lügenprcdiger , und predigte , wie
sie saufen und schwelgen sollten ; ^ das
wäre ein Prediger für dis Volk .

* Jet - ?, 17- t Amos 4 , 5.
12 . Ich will aber dich , Jakob , * ver¬

sammlet , ganz , und die klebrigen in Israel
zuhauf bringen ; ick will sie wie eine
Heerde mit einander in einen vesten Stall
thun , und wie eine Heerde in seine Hür¬
den , daß es von Menschen tönen soll.

» ordm . 11, 26 .
lg . Es wird ein Durchbrecher vor ih¬

nen herauf fahren , sie werden durch¬
brechen und zum Thor aus - und Anzie¬
hen ; und * ihr König wird vor ihnen hcr -
gehen , und der HErr vorne an . * 0. 4 , 7 .

Das z Lapiiel .
Strafe der Häupter im w'eitlichei , und , geistliche,,

Stande . .
knd ick sprach : Höret dock , * jhr

4-4 Häupter im Hause Jakob und ihr
Fürsten im Hause Israel ; ihr solltet es bil¬
lig senn , die das Reckt wüßten . * Es . i , io .

2 . Aber ihr hasset das Gute , und liebet
das Arge ; ihr schindet ihnen die Haut ab,
und das Fleisch von ihren Beinen ,

g . Und fresset das Fleisch meines Volks ;
und wenn ihr ihnen die Haut abgezogen
habt , zerbrechet ihr ihnen auch die Beine ;
und zerleget cs wie in einen Topf , und
wie Fleisch in einen Kessel .

4 . Darum , wenn ihr nun zum HErrn
schreyen werdet , wird * er euch nicht
erhören ; sondern wird sein Angesicht vor
euch verbergen zu dcrselbigen Zeit , wie
ihr mit eurem bösen Weftn verdienet
habt . * Es . 59 , 2 .

5 . So spricht derHErr wider die Pro¬
pheten , so mein Volk verführen : Sie pre¬
digen , * es solle wohl gehen , wo man ih¬
nen zu fressen gebe ; wo man ihnen aber
nichts in das Maul giebt , da predigen sie,
cs müsse ein Krieg kommen . * Ez . iz , w .

6 . Darum soll euer Gesicht zur Nacht ,
und euer Wahrsagen zur Finsterniß wer¬
den . Die Sonne soll über den Propheten
untergehen , und der Tag über ihnen
finster werden .

7 . Und die Schauer sollen zu Schanden
und dieWahrsager zu Spott werden , und
müssen * ihr Maul alle verhüllen ; weil
da kein GOttcs Wort seyn wird .

» g Mm . iz , 4 ; . . . ,
8 . Ich aber bin * voll Kraft und Geistes

des HErrn , voll Rechts und Stärke , daß
ich Jakob sein Uebertreten , und Jftael
seine Sünde anzeigen darf . * Apost . i , 8 .

9 . So höret doch dis , ihr Häupter im
Hause Jakob und ihr Fürsten im Hause

Israel ,



Beruf der Heiden . Micha ? - 5 . Weissagung von Christo . 8yz
die ihr * das Reckt verschmähet

und alles , was aufrichtig ist , verkehret ;
» 2imos l;, 7 .

10 . Die ihr Zion * mit Blut bauet, und
Jerusalem mit Unrecht . * Hab . 2 , 12 .
11 * Ihre Häupter richten um Geschen¬

ke, ihre Priester lehren um Lohn , und ihre
Propheten wahrsagen um Geld , verlassen
sich auf den HErrn , und sprechen : Ist
nickt der HErr unter uns ? Es kann kein
Unglück über uns kommen . * Zeph . g , z .

12 . Darum * wird Zion um euretwillen
wie ein Feld zerpfiügct , und Jerusalem
zum Steinhaufen , und der Berg des
Tempels zu einer wilden Höhe werden .

* Jer . s , 11. c. r 6 , i « .Das 4 Lapircl .
DM Reick Chris » , und Erlösung aus der baby -

IcniMn Gefangenschaft .
i . j > n * den letzten Tagen aber wird der

Berg , darauf des HErrn Haus
sicher, gewiß seyn , höher denn alle Ber¬
ge , und über die Hügel erhaben seyn .

- Es . 2, 2.
2 . Und * die Völker werden herzu lau¬

fen , und viele Heiden werden gehen und
sagen : Kommt , laßt uns hinauf zum Ber¬
ge des HErrn gehen und zum Hause des
GOttes Jakobs , daß er uns lehre seine
Wege, und wir auf seinerS traße wandeln ;
denn aus Aon wird das Gesetz ausge¬
hen , und Oes HErrn Wort h aus
Jerusalem . * Es. 60, g . 5 . h Luc . 24 , 47 .

z . Er wird unter großen Völkern richten ,
und viele Heiden strafen , in fernen Län¬
dern . Sie * werden ihre Schweriner zu
Pflugschaaren , und ihreSpieße zuSickeln
machen . Es wird kein Volk wider das an¬
dere ein Schwerin aufheben , und werden
nicht mehr kriegen lernen . * Es. 2 , 4 .

4 . Ein jeglicher wird unter seinem
Weiustvck und Feigenbauin wohnen ohne
Scheu ; denn der Mund des HErrn
Zebaoth hat es geredet .
, 5- Denn ein jegliches Volk wird wandeln
nnRamen seines Gottes ; aber wir wer¬
den wandeln im Namen des HErrn un-
sers GOttes , immer und ewiglich .

6 . Zu derselbigen Zeit , spricht der
HErr , will ich die Lahme versammlet!
und die Verstoßene zuhauf dringen , und
- >e ich geplaget habe .

7 - Und will die Lahme machen , daß sie
Erben haben soll ; und die Verstoßene zum
grvßen Volk machcna und der HErr

* wird König über sie sean auf dem Berge
Zion , von nun an bis in Ewigkeit .

" Obad . v . 21. vuc . 1, zz . ic.
8 . Und du Thurm Eder, eine Veste der

Tochter Zion , cs wird deine goldene Rose
kommen , * die vorige Herrschaft , das
Königreich der Tochter Jerusalem .

' Es . 1, 26 . ""
9 . Warum hängest du dich denn jetzt

an andere Freunde ? * Ist der Kön ^
nicht bey dir ? Und sind deine Rathgeber
alle hinweg , daß dich also das Weh an -
gekommcn ist, wie eine in Kindesnöthcn ?

» ^ os. 10 , g.
10 . Lieber , leide doch solches Wehe, und

krdchze , du Tochter Zion , * wie eine in Kin¬
desnöthen . Denn du mußt zwar zurStadt
hinaus , und auf dem Felde wohnen , und
gen Babel kommen ; aber doch wirft du
von dannen wieder errettet werden , da¬
selbst wird dich der HErr erlösen von
deinen Feinden . * 2 K ön . 19 , z .

11 . Denn es werden schier sich viele
Heiden wider dich rotten , und sprechen :
Sie ist verbannet , wir wollen unsere
Lust an Zion sehen .

12 . Aber sie wissen des HErrn Gedan¬
ken nicht, und merken seinen Rathschlag
nicht, daß er sie zuhauf gebracht hat wie
Garben * auf der Tenne . * Jer . Zi , gz .

ig . Darum mache dich auf und dresche,
du Tochter Zion . Denn ich will dir eiserne
Hörner und eherne Klauen machen , und
sollst viele Völker zerschmciffcn : so will
ich ihr Gut dem HErrn verbannen ,
und ihre Habe dem Herrscher der gan¬
zen Welt . '

14 . Aber nun , duKricgerin , rüste dich ;
denn man wird uns belagern , und den
* Richtcr Israels mit der Ruthe auf den
Backen schlagen . * Ioh . 18, 22 .

Das Z Lapircl .
Don Christi Ge diir r s sta ö t .

1 .4 4nd du * Lcrhlchem Ephrara , die

^ 4 du klein bist unter den Tausenden

in Juda , aus dir soll mir der kommen ,

der in Israel H Herr sep , welches Lus¬

gang von Anfang und von Ewigkeit

her gewesen ist . * Matth . 2 , 5 . 6 . re .
r 4 Äos . 24 , IS . Ps . 8 , 7 . Ps . 22 , 2S- Obad . d. 21.
2. Indeß läßt er sie plagen bis auf die

Zeit , daß die , so gebären soll , geboren
habe ; da werden dann die Ucbrigen
seiner Brüder wieder kommen zu den
Kindern Israel .

D Er



gy4 Zeit des N. Testaments . Micha 5 . 6 . GOt t gefäll ige Opfer.
z . Er aber wird auftreten , und weiden fm will , samt den starken Grundveften

in Kraft des HErrn , und im Siege des der Erde ; denn der HErr will sein Volk
Namens seines GOttes . Und sie werden ' '
wohnen ; denn er wird zu derselbigen Zeit
herrlich werden , so weit die Welt ist.

4 . Dazu werden mr auch Frieden ha¬
ben vor dem Assur, der jetzt in unser Land
gefallen ist , und unsere Häuser zertreten
har . Denn es werden sieben Hirten und
acht Fürsten über ihn erwecket werden ,

§ . Die das Land Assiw verderben mit
demSckwerdt, und das Land Nimrod mit
ihren bloßenWaffen . Also wcrdenwir von
Assur errettet werden , der in unserLand ge¬
fallen ist und unsere Grenze zertreten hat .

6 . Es werden mich die Uebrigen aus Ja .
kob unter vielen Völkern sevn , * wie ein
Thau vom HErrn und wie die Tröpf -
lein aufs Gras , das auf niemand harret ,
noch auf Menschen wartet . * Ps. no , z .

7 . Ja , die Uebrigen aus Jakob werden
unter den Heiden bey vielen Völkern sevn ,
wie ein Löwe unter den Thieren im Wal¬
de , wie ein junger Löwe unter einer Heer¬
de Schafe , welchem niemand wehren
kann , wenn er dadurch gehet, * zertritt
und zerreißet . * Ps> 7 , z . 6 .

8 . Denn deine Hand wird siegen wider
alle deine Widerwärtigen , daß alle deine
Feinde müssen ausgerottet werden .

y . Zu derselbigen Zeit , spricht der
HErr , will ich deine Rosse von dir thun ,
und deine Wagen umbringen ;

io . Und will die Städte deines Landes
ausrotten , und alle deine Vesten zer¬
brechen ;

n . Und will die Zauberer bey dir aus -
rotten , daß keine Zeichendeuter bev dir
bleiben sollen .

l2 . Ich * will deine Bilder und Götzen
von dir ausrotten , daß du nicht mehr
sollst anbeten deiner Hände Werk .

» N - 2l , 9 . c. zo , r2 . Zach . iz , r .
IZ . Und will deine Haine zerbrechen ,

und deine Städte vertilgen .
14 . Und ich will Rache üben mit Grimm

und Zorn an allen Heiden , so nicht ge¬
horchen wollen .

Das 6 Lapirel .
Mo » ton Opfer » , sv GOtt gefallen .

, . Fröret doch , was der HErr sagt : Ma-
che dich auf , und schilt die Berge ,

und laß die Hügel deine Stimme hören .
2 . Höret ihr Berge, wie der HErr s» a -

schclten , uud will Israel strafen ,
z . Was habe ich dir gethan , mein

Volk ? Und womit habe ich dich belei¬
diget ? Das sage mir .

4 . Habe ich dich doch aus Egnpten -
land geführet , und aus dem Diensthaust
erlöset , und vor dir her gesandt Most,
Aaron und Mirjam .

5 . Mein Volk , denke doch daran , was
* Balak , der König in Moab , vorhatte,
und was ihm Bileam , der Sohn Bevrs ,
antwortete , von Sittim an bis gcnGilgal ;
daran ihr ja merken solltet , wie der HErr
euch alles Gutes gethan hat . * 4M . 22 , z .f.

6 . Womit soll ich den HErrn versöh¬
nen ? MitBücken vordem hohenGOtt ?
Soll ich * mir Brandopfern und jährigen
Kalbern ihn versöhnen ? * Esi 1, u . : c.

7 . Meinest du , der HErr stabe Gefallen
an viel tausend W ddern ? OderamOehl ,
wenn es gleich unzählige Ströme voll wä¬
ren ? Oder soll ich nieinen ersten Sohn für
meine Uebertretung geben ? Oder meines
Leibes Frucht für die Sünde meiner
Seele ?

8 . Es ist dir gesagt , Mensch , was
gut ist , und was der HErr von dir
* fordert , nemlich Gü>tlcs Wort hal¬
ten, und Liebe üben , und demüchig
seyn vor deinem GVtt . * ZMos. 10 , 12.

y . Es wird des HErrn Stimme über
die Stadt rufen ; aber wer deinen Ramm
fürchtet , dem wird es gelingen . Höret
ihr Stamme , was geprediget wird .

10 . Noch bleibet unrecht Gut in des
Gottlosen Hause , und der feindselige
geringe Epha .

11 . Oder sollte ick die Unrechte Wage,
und falsches Gewicht im Säckel billigen ,

12 . Durch welche ihre Reichen viel Un¬
real ts thun ? Und ihre Emwohner gehen
mit Lügen um , und haben falsche Zun¬
gen in ihrem Halse .

iz . Darum will Ich dich auch anfan¬
gen zu plagen , und dich um deiner Sün¬
de willen wüste machen .

14 . Du sollst nicht genug zu essen haben ,
und sollst verschmachten . Und was du ec
has best, soll doch nicht davon kommen ;
und was davon kommt , will ich doch
dem Schwerdl überantworten .

i ,' . Du
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Wenig fromme Leute.
H > * sollst säen , und nicht ernten ;

hu sollst Oehl keltern , und dich mit dem¬
selben nicht salben ; und Most keltern ,
und nicht Wein trinken . * zMos. 28 , Z8 .

Hag . i . c. 2, 17.
l6 . Denn man hält die Weise * Amri , und

alleWerke desHauses Ahabs , und folgt ih¬
rem Rath . Darum will ich dich zur Wüste
macken , und ihre Einwohner , daß man sie
anpfeifen soll ; und sollt meines Volks
Schmach tragen . * i K >n . 16 , 25 . 29 . zo .

Das 7 Lapirel .
Wenig Fromme sind zu finden .

iHsch , es gehet mir wie einem , der im
-A Weinberge nachlieset , da man kei¬

ne Trauben findet zu essen , und wollte
doch gerne der besten Früchte haben .

2 . Die frommen Leute sind weg in die¬
sem Lande ; und die Gerechten sind nicht
mehr unter den Leuten . Sie lauren alle
aufs Blut ; ein jeglicher jagt den an¬
dern , daß er ihn verderbe :

z . Und meinen , sie thun wohl daran ,
wenn sie Böses thun . Was der Fürst will ,
das spricht der Richter, daß er ihm wieder
einen Dienst thun soll . Die Gewaltigen
rachen nach ihren , Muthwillen , Schaden
zu thun , und drehen es , wie sie wollen .

4 . DerBeste unter ihnen ist wie einDorn ,
und der Redlichste wie eine Hecke . Aber
wenn der Tag deiner Prediger kommen
wird , wenn du heimgesucht sollst werden ,
da werden sie dann nicht wissen , wo aus .

5. Niemand glaube seinem Nächsten ,
niemand * verlasse sich auf Fürsten : be¬
wahre dieThür deines Mundes vor der ,
die in deinen Armen schläft . * Ps. n « , 9 .

, . . Psi 146 , z .
k . Denn * der Sohn verachtet den

Varer, die Tochter setzt sich wider die
Utuiter , die Schnur ist wider die
Schwieger ; und des Menschen Fein¬
de sind sein eigenes -Hausgesinde .

* 3 er . y , ^ . 5. Matth . 10 , 21. z ; .
7 . Ich aber will auf den HErrn schauen ,

und des GOttes , meines Heils , erwar¬
ten ; mein GOtt wird mich hören .

8 - Freue dich nicht , meine Feindin , * daß
ich darnieder liege ; ich werde wieder
aufkvmmen . Und so ich im Finstern sitze,
st ist doch der HErr mein Licht .. ' Sk ,-. 24 , 17. tPs. 27 , 1.

9 - Ich will des ^ Errn Dorn kragen .

Micha 6 . 7 . GOtt ist gnädig_ 895
Senn ich habe wider ihn gcsündiget ; bis
er meine Sache ausfähre , und mir Recht
schaffe : er wird mich an das Lickt bringen ,
daß ich meine Luft an seiner Gnade sehe ,

io . Meine Feindin wird es sehen müssen ,
und mit aller Schande bestehen , die jetzt zu
mir sagt : Wo ist der HErr , dein GOtt ?
MeineAugen Werdens sehen , daß sie dann
wie ein Koch auf der Gasse zertreten wird ,

n . Zu der Zeit werden deine Mauren
gebauet werden , und GOttes Wort weit
auskommen .

12 . Und zu derselbigen Zeit werden sie
von Assur , und von vesren Städten zu dir
kommen ; von den vesten Städten bis an
das Wasser , von einem Meer zum andern,
von einem Gebirge zum andern ,

iz . Denn das Land wird wüste seyn
seiner Einwohner halben , um der Frucht
willen ihrer Werke .

14 . Du aber * weide dein Volk mit dei¬
nem Stabe , die Heerde deines Erbthcils ,
die da . wohnen beides im Walde allein ,
und auf dem Felde ; laß sie zu Basan
und Gilead weiden , wic vor Alwrs .

* c. ; , z . Ps - 2Z, 4 -
15 . Ich will sie Wunder sehen lassen,

gleichwie zu der Zeit , da sie aus Egyp¬
tenland zogen ;

16 . Daß die Heiden sehen , und alle ihrze
Gewaltigen sich schämen sollen , und * die
Hand auf ihren Mund legen , und ihre
Ohren zuhalten . * Hiob 21 , 5 .

17 . Sie sollen * Staub lecken , wie die
Schlangen , und wie das Gewürm auf Er¬
den erzittern in ihren Löchern ; sie wer¬
den sich fürchten vor dem HErrn , un¬
seren GOtt, und vor dir sich entsetzen .

' Ps. 72 , y .
18 . wo ist ein solcher GVtt , wie du

bist ? * der dieSündc vergicbr , und erlas¬
set die Mifferhar den Uebrigen seines
Erbrheils ; der seinen Zorn nicht ewig¬
lich behält ? denn er ist barmherzig ;

' 2Mos. Z4 , 6 . 7 . Ps . wz . z . 8 . II . 12.
19 . Er wird sich unserer wiedererbarmen ,

unsere Missethat dämpfen , und alle unsere
Sünden in die Tiefe des Meers werfen .

20 . Du wirft dem Jakob * die Treue,
und Abraham die Gnade halten , wie du
unfern Vätern vorlängst -j- geschworen
Haft. * Ps. 89 , Z . 2y . -j- Luc . l, 7Z .

Der



8y6 GOttes Majestät und Racke . Nahum r . 2 . Zerstörung Ninive .

Das i Lapirel .
GOttcs Majestät wilder die Tyrannen .

ist die Last über Ninive , und
^ das Buch der Weissagung Na -

/ hums von Mos .
2 . Der HErr ist ein * eifri¬

ger GMtt und ein Rächer , ja ein Ra¬
cher ist vcr HErr und zornig ; der
HErr ist ein Rächer wider seine Wi¬
dersacher , und der es seinen Feinden
nichr vergessen wird . * 2 Mos . 22 , Z .

z . Der HErr ist geduldig und von gro¬
ßer Kraft , * vor weichem niemand unschul¬
dig ist : er ist der HErr , des; Wege im
Wetter und Sturm sind , und unter
seinen Füßen dicker Staub ;

» 2 Most za , 7 .
4 . Der * das Meer schilt und trocken

macht , und alle Wasser vertrocknet .
Basan und Carmcl verschmachten ; und
was aus dem Berge Libanon blühet ,
verschmachtet . * 2 Mos . 14 , 21 .

5 . Die * Berge zittern vor ihm , und
die Hügel zergehen ; das Erdreich bebet
vor ihm , dazu der Welkkreis , und alle ,
die darinnen wohnen . * Ps . 97 , 5 .

6 . Wer kann vor seinem Zorn stehen ,
und wer kann vor seinem Grimm blei¬
ben ? * Sein Zorn brennet wie Feuer ,
und die Felsen zerspringen vor ihm . -

» ; Mcs . Z2, 22 . Sii -. 7 .
7 . Der HErr ist gütig unv eine Ve¬

ste zur Zeit Vcr Noch ; und * kennet
Sie , so auf ihn trauen . * Ps . 1, 6 .

8 . Wenn die Fluth Überlaufs so macht
er es mit derselbigen ein Ende ; aber sei¬
ne Feinde verfolgt er mit Finsterniß .

9 . Was gedenket ihr wider den HErrn ?
Er wird es doch ein Ende machen ;
es wird das Unglück nicht zweymal
kommen .

10 . Denn gleich als wenn die Dornen ,
so noch in einander wachsen und im be¬
sten Saft sind , verbrannt werden , wie
ganz dürres Stroh :

n . Also wird scvn der Schalksrath , der
von dir kommt und Böses wider den
HErr » gedenket .

io . So spricht der HErr : Sie kom¬
men so gerüstet und mächtig , als sie wol¬
len , sollen sie doch umgehauen werden
und dahin fahren . Ich habe dich gebe-

Der Prophet Nahum .
müthiget , aber ich will dich nicht wie¬
derum dcmüthigcn .

iz . Alsdann will ich sein Joch , das du
trägst , zerbrechen , und deine Bande
zerreißen .

14 . Aber wider dick hat der HErr ge¬
boten , daß deines Namens Same keiner
mchrsoil bleiben . Vom Hause deinesGvt -
tes will ick dich ausrotten , die Götzen und
Bilder will ich dir zum Grabe machen ;
denn du bist zu Nichte geworden .

Lap . 2 . v . 1 . Siehe , auf den * Bergen
kommen Füße eines guten Boten , der
da Frieden predigt : Halte deine Feier¬
tage , Juda , und bezahle deine Ge¬
lübde ; denn es wird der Schalk nicht
mehr über dich kommen , er ist gar aus -
gerortct . * Es. 52 , 7 . 1c.

Das 2 Lapirel .
Zerstörung tcr Sende Ninidc .

-
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2 . / Ä6 wird der Zerstreuer wider dich
herau 'herauf ziehen , und die Veste bela¬

gern . Aber ja , bcrenne die Straße wohl,
rüste dich aufs beste , und starke dich
aufs gewaltigste .

z . Denn der HErr wird die Hoffart
JakobS vergelten , wie die Hoffart Is¬
raels : denn die Ableser wurden sie ablc -
sen , und ihre Fäser verderben .

4 . Die Schilder seiner Srarkcn sind
roth , sein Heersvolk stehet wie Purpur ,
seine Wagen leuchten wie Feuer , wem
er treffen will ; ihre Spiest beben .

5 . Die Wagen rollen auf den Gassen,
und rasseln auf den Straßen ; sie blicken
wie Fackeln , und fahren unter einander
her wie die Blitze .

6 . Er aber wird an seine Gewaltigen
gedenken : doch werden dicstlbige fallen ,
wo sie hinaus wollen ; und werden eilen
zu der Mauer , und zu dem Schirm , da
sie sicher sevn .

7 . Aber die Thvre an den Wassern wcr¬
den doch geöffnet , und der Pallast wird
unterqehen .

8 . Die Königin wird gefangen weggc-
führet werden ; und chre I . ngfta en
werden seufzen wie die Tauben , und an
ihre Brust schlagen .

9 . , Denn Ninive ist wie ein Trick voll
Wasser ; aber dasselbige wird verstoßen

muffen .
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Sünden und Strafe Nahum 2 . 3 . der Stadt Ninive . 8y7

^ sst^ Stehet , stehet swcrden ste rufen ^
aber da wird sieb niemand umwenden .

10 . So raubet nun Silber , raubet Gold ;
denn hier ist der Schatze kein Ende , und
die Mmgealler köstlichen Kleinodien .

11. Aber nun muß sie rein abgelesen
und geplündert werden , daß * ihr Herz

und dich schänden , und einen Scheusal
aus dir machen ;

7 . Daß alle , die dich sehen , von dir flie¬
hen und sagen sollen : Ninive ist verstä¬
rkt ; wer will Mitleiden mit ihr haben '?
Und wo soll ich dir Tröster suchen ?

8 - Meinest du , du seyst besser, denn die

muß "verzagen , die Kniee schlottern , alle Stadt No der Regenten , die da lag an
Lenden zittern , und aller Angesicht bleich den Wassern und rings umher Wasser
scheu , wie ein Topf . * Es . 13 , 7 . 8 . hatte , welcher Mauren und Beste war

12 . Wo ist nun die Wohnung der Lö - das Meer ?
wen , und die Weide der jungen Löwen , y . Mohren und Egypten war ihre un -
da der Löwe und die Löwin mit den jun¬
gen Löwen wandelten , und niemand
durste sie scheuchen ?

iz . Sondern der Löwe raubete genug
für seine Jungen , und würgcte es seinen
Löwinnen ; seine Höhlen füllete er mit
Raube und seine Wohnung mit dem ,
das er zerrissen hatte .

14 . Siehe , ich will an dich , spricht der
HErr Zebaoth , und deine Wagen im
Rauch anzünden , und das Schwerdt
soll deine jungen Löwen fressen ; und will
deines Raubcns ein Ende machen auf
Erden , daß man deiner Boten Stimme
nicht mehr hören soll .

Das 3 Lapitel .
Sünden Her Stadt Ninive .

i .Httehe * der mörderischen Stadt , die
voll Lügen und Räuberey ist , und

von ihrem Rauben nicht lassen will .
" E >e» . 24 , 6 . 9 . Hab . 2 , 12.

2 . Denn da wird man hören die Geißeln
klappen , und die Räder rasseln , und die
Rosse schrenen , und die Wagen rollen ,

z. Er bringet Reuter herauf mit glän¬
zenden Schwerdtern und mit blitzenden
Spießen . Da liegen viele Erschlagene ,
und große Haufen Leichname , daß dersel -
bigen keine Zahl ist, und man über ihre
stich ,, ame fallen muß .

4 . Das alles um der großen Hurerey
willen der * schönen lieben Hure , die
mit Zaubercy umgehet , die mit ihrer
Hurerey die Heiden , und mir ihrer Zau¬
berei) Land und Leute erworben hat .

, * Sffenb . 17, I . f.

5- «Liehe , Ich will an diät , spricht der
HAt Zebaoth ; ich * will dir dein Gebräme
aufdecken unter dein Angesicht , und will
ven Heiden deine Blöße , und den König -

6 ^ deine Schande zeigen . * Es . 47 , 3 .
d > Ich will dich ganz greulich machen .

zählige Macht , Put und Lybien waren
deine Hülfe .

io . Noch hat sie müssen vertrieben wer¬
den , und gefangen wegziehen ; und sind
* ihre Kinder auf allen Gassen erschlagen
worden ; undum chreEdlen warf man das
Loos , und alle ihre Gewaltigen wurden in
Ketten und Fesseln gelegt . * Es . 13 , 18 .

n . Also mußt Du auch trunken wer¬
den , und dich verbergen , und eine Veste
suchen vor dem Feinde .

12 . Alle deine vesten Städte sind wie
Feigenbäume mit reifen Feigen ; wenn
man sie schüttelt , daß sie dem ins Maul
fallen , der sie essen will .

13 . Siehe , dein Volk soll zu Weibern wer¬
den in dir ; und dieThorc deines Landes
sollen deinen Fe nden geöffnet werden ;
und das Feuer soll deine Riegel verzehren .

14 . Schöpfe dir Wasser , denn du wirst
belagert werden ; bessere deine Vesten ;
gehe in den Thon , und trit den Leimen ,
und mache starke Ziegel .

15 . Aber ^ das Feuer wird dich fressen,
und das Schwerdt tödten , es wird dich
abfressen , wie die Käfer , es wird dich
überfallen , wie Käfer , es wird dich über¬
fallen , wie Heuschrecken .

16 . Du Haft mehr Händler , denn
Sterne am Himmel sind ; aber nun wer¬
den sie sich ausbreiten , wie Käfer , und
davon fliegen .

17 . Deiner Herren ist so viel , als der
Heuschrecken , und deiner Hauptleute , als
der Käfer , die sich an die Zäune lagern in
den kalten Tagen , wenn aber die Sonne
aufgehet , heben sie sich davon , daß man
nicht weiß , wo sie bleiben .

18 . Deine Hirten werden stk lasen , 0
König zu Affur , deine Mää tigcn werden
sich legen ; und dein Volk wird auf den

Lll Bergen



Sy8 Strafpredigt . -Habakuk I . 2 . Trost der Juden .

Bergen zerstreuet seyn , und niemand ken ; sondern alle, die solches von dirhö -
wird sie versammlen . ren, werden mit ihren Händen über dich

ly . Niemand wird um deinen Schaden klappen . Denn über wen ist nicht deine
trauren , noch sich um deine Plage krän - Bosheit ohne Unterlaß gegangen ?

>rmt

' chs

Das i Lapirel .
Einfall der Chaldäer wider Juda .

is ist die Last , welche der Pro¬
phet Habakuk gesehen hat .

2 . HErr , wie * lange soll ich
schreyen ; und du willst nicht

hören ? Wie lange soll ich zu dir rufen
über Frevel ; und du willst nicht helfen ?

* Ps . lz , 2 . z . Ps . 22 , 2.
z . Warum lassest du mich sehen Muhe

und Arbeit ? Warum zeigest du mir
Raub und Frevel um mich ? Es gehet
Gewalt über Recht .

4 . Darum gehet es gar anders , denn
recht , und kann keine rechte Sache ge¬
winnen ; denn der Gottlose übccvorcheilt
den Gerechten , darum gehen verkehrte
Urtheile .

5 . Schauet unter den Heiden , sehet und
verwundert euch ; denn ich will etwas
thun zu euren Zeiten , welches ihr nicht
glauben werdet , wenn man davon sa¬
gen wird .

6 . Denn siehe , ich will die Chaldäer erwe¬
cken , ein bitterund schnell Volk ; welches
ziehen wird , so weit das Land ist , Woh¬
nungen einzunehmen , die nicht sein sind ;

7 . Und wird grausam und schrecklich
seyn ; das da gebieterund zwinget , wie
es will .

8 . Ihre Rosse sind schneller , denn die
Parden ; so sind sie auch beißiger, denn die
" Wölfe des Abends . Ihre Reuter ziehen
mit großen Haufen von ferne daher , als
flögen sie , wie ff die Adler eilen zum Aas .

" 3 «ph . z , z . t Matth . 24 , 2L

y . Sie kommen allesamt, daß sie Scha¬
den thun ; wo sie hin wollen , reißen sie
hindurch , wie ein Ostwind ; und werden
Gefangene zusammen raffen wie Sand .

ia . Sie werden der Könige spotten ,
und der Fürsten werden sie lachen . Alle
Veftungen werden ihnen ein Scher ; seyn ;
denn sie werden Schutt machen , und
sie doch gewinnen .

n . Alsdann werden sie einen neuen
Muth nehmen . werden fvrtfahren und

Der Prophet Habakuk .

denn er ist ? " Hiob21 , 7 . f . Icr . 12 , 1.

, !M

I

sich versündigen ; dann muß ihr Sieg
ihres Gottes sevn .

12 . Aber du , HErr , mein GOtt , mein
Heiliger , der du von Ewigkeit her bist,
" laß uns nicht sterben : sondern laß sie
uns , 0 HErr , nur eine Strafe sevn ; und
laß sie , ö unser Hort , uns nur züchtigen .

» Jer . io , 24 .
ig . Deine Augen sind rein , daß du Uebels

nicht sehen magst , und demIammer kannst
du nickt Zusehen . Warum * siehest du denn
zu den Verächtern , und schweigest , daß der
Gottlose verschlinget den , der frömmer

14 . Und läffest die Menschen gehen , wie
Fische im Meer , wie Gewürm , " das kei¬
nen Herrn hat ? * 4 Mos . 27, 17 .

15 . Sie ziehen es alles mit dem Hamen ,
und fangen es mit ihrem Netz , und samm-
len es mit ihrem Garn ; deß freuen sie
sich , und sind fröhlich .

16 . Daruin opfern sie ihrem Netz , und
räuchern ihrem Garn , weil durch diesel -
bigcn ihr Theil so fett , und ihre Speise
so völlig geworden ist .

17 . Derhalben werfen sie ihr Netz noch
immer aus , und wollen nicht aufhören
Leute zu erwürgen .

Das 2 Tapire ! .
GOttas Derheisiungcn und Wahrheit . Der Glau¬

be macht gerecht .

i . ^ » ie* stehe ich auf meiner Hut , und tre-
re auf meine Veste , und schaue und

sehe zu , was mir gesagt werde , und was
ich antworten soll dem , der mich schilt .

' Es. 21, 8 .
2 . Der HErr aber antwortet mir , und

spricht : Schreibe das Gesicht, und mahle
es auf eine Tafel , daß es lesen könne,
wer vvrüberlauft snemlick alfo :^

z . Die Weissagung wird >a noch er¬
füllet werden zu seinerzeit , und wird
endlich frey an den Tag kommen , und
nicht äußert bleiben . Mb sie aber ver¬
ziehet , so " harre ihrer ; sie wird
gxwißlich kommen , und nicht ver¬
ziehen . " Ps . 27, 14. Pf . 42 , 6 .

4 . Siehe ,
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Untergang der -Haixrkuk 2 . z . 4 . Babylonier . 8dd
4 . Siehe , wer halsstarrig ist , ver

wirS keine Ruhe in seinem -Herzen
haben ; denn der Gerechte * leber sei¬
nes Glaubens . ^ Röni . 1, 17 . re .

Das z Lapirel .
Vom Untergang der Vabnlonier .

. evi' ber der Wein betrügt den stolzen
Mann , daß er nicht bleiben kann ,

welcher seineSeele aufsperret wie dieHölle,
und ist gerade , wie der Tod , der nicht zu
sättigen ' ist , sondern rafft zu sich alle Hei¬
den , und sammlet zu sich alle Völker .

6 . Was gilt es aber ? Dieselbigen alle
werden einen Spruch von ihm machen ,
und eine Sage und Sprüchwort , und
werden sagen : wehe dem , der sein Gur
mehrer mir fremdem Gur ! wie lan¬
ge wird cs wahren ? Und ladet nur
viel Schlamm auf sich .

7 . O wie plötzlich werden aufwachen ,
die dich beißen , und erwachen , die dich
wegstcßcn ? Und du mußt ihnen zu Theil
werden .

8 . Denn du hast viele Heiden geraubt ;
sy werden dich wieder rauben alle klebri¬
gen von den Völkern , * um der Men¬
schen Bluts willen , und um des Fre¬
vels willen im Lande, und in der Stadt ,
und an allen , die darinnen wohnen , be¬
gangen . * 0 . 17 .

y . Wehe dem , der da geizt zum Unglück
seines Hauses , auf daß er sein Nest in die
Höhe lege , daß er dem Unfall entrinne .

10 . Aber dein Rathschlag wird zur
Schande deines Hauses gerathen ; denn
du Haft zu viele Völker zerschlagen , und
hast mit allein Muthwillen gesündiget.

11. Denn auch die Steine in derMauer
werden sckreyen , und die Balken am Ge¬
sperrt werden ihnen antworten .

12 . Wehe * dem , der die Stadt mit Blut
bauet , und zurichtet dieStadt mitUnrecht .

* Jcr . 22 , iz . Mich , g, is .
IZ . Ist es nicht also , daß vom HErrn

Zebaoth geschehen wird ? Was dir die
Völker gearbeitet haben , muß mit Feuer
verbrennen ; und daran die Leute müde
geworden sind , muß verloren seyn .

14 - Denn * Sie Erde wird voll werden
vomErkenmnifi der Ehre des -HErrn ,
wie Wasser , das das Meer bedeckr .

* Es . 11, >- .
Wehe dir, der du deinem Nächsten

^ schenkest, und mischest deinen Grimm

darunter , und trunken machest , daß du
seine Schaam sehest .

16 . Man wird dick auch sättigen mit
Schande für Ehre . So * saufe Du nun
auch , daß du taumelst : denn dich wird
umgeben der Kelch in der Rechten des
HErrn , und mußt schändlich speyen für
deine Herrlichkeit . * Ps. 6o , § . Ps. 75, 0 .

Es . ; i , 17.
17 . Denn der Frevel , am Libanon began¬

gen , wird dich überfallen , und die verstör¬
ten Thiere werden dich schrecken , um der
McnschenBluts willen , und um des Fre¬
vels willen im Lande, und in der Stadt ,
und an allen , die darinnen wohnen ,
begangen .

18 . Was wird dann helfen das Bild , das
sein Meister gebildet hat, und das falsche
gegossene Bild , darauf sich verläßt sein
Meister , daß er stumme Götzen machte ?

ly . Wehe dem , * der zum Holz spricht :
Wache auf ! und zum stuminen Stein :
Stehe auf ! Wie sollte es lehren ? Sie¬
he, ^ es ist mit Gold und Silber über¬
zogen , und ist kein Odem in ihm .

' I Kön . 18, rü . 17 . 7 Ps . 115, 4 .
20 . Aber der * HErr ist in seinem hei¬

ligen Tempel . Es sey vor s- ihm stille
alle Welt . * Ps. ii , 4 - -st Ps- 46, 11 .

Das . 4 Lapirel .
Erbet zu GStt um Erhaltung seines Volks .

Cap . z . v . i . s? > is ist das Gebet des
-2 ^ Propheten Habakuks

für die Unschuldigen :
2 . HErr , ich habe dein Gerücht gehö¬

ret , daß ich mich entsetze . HErr , du
machst dein Werk lebendig mitten in den
Jahren , und lässest es kund werden mit¬
ten in den Jahren . Wenn Trübsal da ist,
so denkest du der Barmherzigkeit .

z . GOkt kam vom Mittag , und der Hei¬
lige vom Gebirge Paran , Sela . Seines
Lobes war der Himmel voll , und * seiner
Ehre war die Erde voll . * Es. 6 , z . Ps. " 2 , iy .

4 . Sein Glanz war wie Licht ; Glänze
gingen von seinen Händen ; daselbst war
heimlich seine Macht .

5. Vor ihm her ging Pestilenz ; und
Plage ging aus , wo er hin trat.

6 . Er stand und maß das Land , er
schauete und zertrennete die Heiden , daß
der Welt Berge zerschmettert wurden
und sich bücken mußten die Hügel in der
Welt, da er ging in der Welt.

Lll » 7. Ich



Untergang Zephanja i des Königreichs

7 . Ich sähe der Mohren Hütten in Mü¬

he , und derMidianiterGezelte betrübt .
8 . Wärest du nicht zornig , HErr , in der

Fluch , und dein Grimm in den Wassern ,
und dein Zorn im Meer ; da du auf dei¬

nen Rossen rittest , und deine Wagen

den Sieg behielten ?

9 . Du zogest den Bogen hervor , wie

Haupts samt seinen Flecken , die wie ein
Wetter kommen mich zu zerstreuen , und

freuen sich , als fräßen sic den Elenden

verborgen .

15 . Deine Pferde gehen im Meer , im
Schlamm großer Wasser .

16 . Weil ich solches höre , ist mein Bauch

betrübt , meine Lippen zittern von dem

du geschworen hattest den Stammen , Se - Geschrev ; Eiter gehet in meine Gebeine ,
la : und theiltest die Ströme ins Land , ick bin bey mir betrübt . O daß ich ruhen

M . Die Berge sahen dich , und ihnen

ward bange , der Wasscrstrom fuhr da¬

hin , die Tiefe ließ sich hören , die Höhe

hob die Hände auf .
n . Sonne * und Mond standen still .

Deine Pfeile fuhren mit Glänzen da¬

hin , und deine Sperre mit Blicken des

Blitzes . * Ios . io , iz .
i2 . Du zertratest das Land im Zorn ,

und zerdroschest die Heiden im Grimm ,

rz . Du zogest aus , deinem Volk zu hel¬

fen , zu helfen deinem Gesalbten : du zer¬

schmissest das Haupt im Hause des Gott¬

losen , und entblößetcst die Grundveste
bis an den Hals , Sela .

14 . Du wolltest fluchen dem Scepter des

möchte zur Zeit der Trübsal , da wir hin¬

auf ziehen zum Volk , das uns bestreitet .

17 . Denn der Feigenbaum wird nicht

grünen , und wird kein Gewächs sevn an

den Weinftöcken ; die Arbeit am Oehi -

bäum fehlet , und die Aecker bringen keine

Nahrung ; und Schafe werden aus den

Hürden gerissen , und werden keine Rin¬
der in den Ställen seyn .

18 . Aber Ich will mich * freuen des

-HErrn , und fröhlich seyn in GGu ,

meinem -Heil . * Es . 61 , 10 .

iy . Denn derHErr HErr ist meineKraft ,
und wird meine Füße machen wie Hirsch¬

füße ; und wird mich in der Höhe führen ,

daß ich singe auf meinem Saitcnspiel .

Der Prophet Zephanja .
Das i Laplrel .

Dem Untergang des Königreichs Juda .

. is ist das Wort desHErrn , wel¬
ches geschah zu Zephanja , dem

SohneChusi , des Sohnes Ge -

dalja , des Sohnes Amarja ,

des Sohnes Hiskia , zur Zeit Iosia , des

Sohnes Amons , des Königs Juda .

2 . Ich will alles aus dem Lande weg -

nehmcn , spricht derHErr .

z . Ich will beides Menschen und Vieh ,
beides Vögel des Himmels und Fische im

Meer wegnehmen , sammt * den Aerger -

nissen und den Gottlosen : ja , ich will die

Menschen ausreuten aus dem Lande ,

spricht der HErr . * Matth , iz , 41 .

4 . Ich will ineine Hand ausstrccken

über ^ uda , und über alle , die zu Jerusa¬

lem wohnen : also will ich das Uebrige von

Baal ausreuten , dazu den Namen der

* Camarim und Priester aus diesem Ort ;
' 2 Kön . 2z ,

5 . Und die , so auf den Dächern des Him¬

mels Heer anbeten ; die es anbeten , und

schwören doch bey dem HErrn , und zu¬

gleich bey Malchom ;
6 . Und die vom HErrn abfallen , und

die nach dem HErrn nichts fragen , und

ihn nicht achten .

7 . Seyd * stille vor dem HErrn HErrn :
denn des HErrn Tag ist nahe ; denn

der HErr hat ein Scblachtopfcr zu¬
bereitet , und seine Gäste dazu geladen .

* Ps . 46 , 11.

8 . Und am * Tage des Schlachtopfers

des HErrn will ich heimsuchen die Für¬

sten und des Königs Kinder , und alle ,

die ein fremdes Kleid tragen . * Es . zo , 25 .

9 . Auch will ich zu derselbigen Zeit die

heimsuchen , so über die Schwelle sprin¬

gen ; die ihrer Herren Haus fällen mit

Rauben und Trügen .

10 . Zu derselbigen Zeit , spricht der

HErr , wird sich ein lautes Geschrey er¬

heben von dem Fischthor an , und ein Ge¬

heule von dem andern Thor , und ein

großer Jammer auf den Hügeln .

rl . Heulet , die ihr in der Mühle wohnet ;
denn
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Aephauja i . 2 . Beruf der Hei den . y or
und Askalon wüste werden ; Asdod soll
im Mittag vertrieben werden , und Ak -
karon ausgewurzelt werden .

5 . Wehe denen , so am Meer hinab
wohnen , den Kriegern ! Des HErrn
Wort wird über euch kommen . Du
Canaan , * der Philister Land , ich will
dich umbringen , daß niemand mehr da
wohnen soll . * Jer . 47 , 1 . rc .

6 . Es sollen am Meer hinab eitel Hir
tenhauser und Schafhürden semi .

7 . Und dasselbe soll den Uebrigen vom
Hause Juda zu Theil werden , daß sie dar
auf weiden sollen . Des Abends sollen sie
sich in den Hausern Askalons lagern , wenn
sie nun der HErr , ihr GOtt , wiederum
heimgesucht und * ihr Gefängniß gewen¬
det hat . * Jer . 29 , 14 . Zeph . z , 20 . rc.

8 . Ich habe die Schmach Moabs , und
das Lastern der Kinder Ammon gehöret ,
damit sie mein Volk geschmähet , und auf
dessclbigen Grenzen sich gerühmet haben .

9 . Wohlan , so wahr ich lebe , spricht der
HErr Zebaoth , derGOtt Israels : Moab ,
soll wie * Sodom , und die Kinder Ammon
wie Gomorra werden ; ja wie ein Nessel¬
strauch und Salzgrube , und eine ewige
Wüsteney . Die Uebrigen meines Volks
sollen sie rauben , und die Ueberbliebcnen
meines Volks sollen sie erben . * rM . i9 , 24 .

10 . Das soll ihnen begegnen für ihreHof -
fart , daß sie des HErrn Zebaoth Volk
geschmahet , und sich gerühmet haben .

n . Schrecklich wird der HErr über sie
seyn , denn er wird alle Götter auf
Erden vertilgen ; und sollen ihn an¬
deren alle Inseln unter den Heiden ,
ei »» jeglicher an seinem Ü) rt .

12 . Auch sollt ihr Mohren durch mein
Schwerdt erschlagen werden ,

iz . Und er wird seine Hand strecken über
i -i^ ammlet euch und kommt her , ihr Mitternacht , und Affur umbringen . Ni -

>- > feindseliges Volk ; nive wird er öde machen , dürre wie eine
2 . Ehe denn das Urtheil ausgehe , daß Wüste ;

ihr ,wie * dieSpreu beyTage , dahinfahret ; 14 . Daß * darinnen sich lagern werden
ehe denn des HErrn grimmiger Zorn allerley Thiere unter den Heiden ; auch
über euch komme ; ehe der Tag desHErrn Rohrdommel und Igel werden woh -
Zorns über euch komme . * Ps . 1, 4 . nen auf ihren Thürmen , und werden in

Z. Suchet den HErrn , alle ihr Elen - den Fenstern singen , und die Raben auf
den im Lande , die ihr seine Rechte haltet ; den Balken ; denn die Cedernbretter sol-
suchet Gerechtigkeit , suchet Demüth , auf len abgerissen werden . * Es . iz , 21 .
daß ihr am Tage desHErrn Zorns mö - -j- Es . Z4 , n . Ps - ioa , 7 .
get verborgen werden . iz . Das ist die fröhiichcStadt , die so sicher

4 - Denn Gasa muß verlassen werden , Lliz wod

denn das ganze Krämervolk ist dahin , und
alle , die Geld sammlen , sind ausgerottet .

12 . Zu derselbigen Zeit will ich Jerusalem
mit Laternen durchsuchen ; und will heim¬
suchen die Leute, die auf ihren Hefen lie¬
gen , und sprechen in ihrem Herzen : Der
HErr wird weder Gutes noch Böses thun .

iz . Und sollen ihre Gäter zum Raube
werden , und ihre Häuser zur Wüste .

Sie * werden Hauser bauen , und nicht
darinnen wohnen ; sie werden -j- Wein¬
berge pflanzen , und keinen Wein davon
trinken . * AmosA , ii . -j- 5 Mos . 28 , 39 .

14 . Denn des * HErrn großer Lag ist
nahe ; er ist nahe und eilet sehr . Wenn
dasGeschrey vom Tage desHErrn kom¬
men wird , so werden die Starken als¬
dann bitterlich fchreyen . * Joel 1, 15 .

15 . Denn * dieser Tag ist ein Tag des
Grimms , ein Tag der Trübsal und Angst ,
ein Tag des Wetters und Ungestüms , ein
Tag der Finsterniß und Dunkels , ein Tag
der Wolken und Nebel ; * Jer . zo , 7 . rc .

16 . Ein Tag der Posaunen und Trom¬
peten , wider die vesten Städte und ho¬
hen Schlösser .

17 . Ich will den Leuten bange machen ,
daß sie umher gehen sollen wie die Blin¬
den ; darum , daß sie wider den HErrn
gesündigct haben . Ihr Blut soll vergos¬
sen werden , als wäre es Staub , und
ihr Leib , als wäre es Koth .

18 . Es * wird sie ihr Silber und Gold
nicht erretten mögen am Tage des Zorns
desHErrn ; sondern ^- das ganze Land soll
durch das Feuer seines Eifers verzehret
werden ; denn er wird es plötzlich ein Ende
machen mit allen , die im Lande wohnen .

* Ejech . 7 , is . 1 Zeph . z , 8 .

Das 2 Lapirel .
Verminung zur Buße . Strafe der benachbarten

Völker .



902 Klage und Drohung . Tephanfa z .
wohncle , und sprach in ihremHerzen : Ich

bins , und keine mehr . Wie ist sie so wüste

geworden , daß dieThiere darinnen woh -

Trost der Gläubigen .

nen ? Und wer vorüber gehet , pfeifet sie

an und klappet mit der Hand über sie .
Das z Lapirel .

Klage und Drohung wider das ungehorsame Jeru¬
salem . Trost der Gläubige » in dem Messt « .

^ ehe der scheuslicken , unflätigen ,
tyrannischen Stadt !

2 . Sie will nicht gehorchen , noch sich

zücktigen lassen ; sie will auf denHErrn

i .

nicht träum , noch sich zu ihrem GOtt

halten .

z . Jhre * Färsten sind unter ihnen brüllen¬

de Löwen ; und ihre Richter Wölfe am

Abend , die nichts lassen bis auf den Mor¬

gen überbleiben . * Ez . 22 , 27 . Mich . z , n .

4 . Ihre Propheten sind leichtfertig , und

Verächter ; ihre Priester entweihen das

Heiliglhum , und deuten das Gesetz fre¬
ventlich .

5 . Aber der HErr , der unter ihnm ist ,

lehret wol recht und thut keinArges . Er

läßt alle Morgen seine Rechte öffentlich

lehren , und läßt nickt ab ; aber die bösen

Leute wollen sich nicht schämen lernen .

6 . Darum will ich diese Leute ausrottcn ,

ihre Schlösser verwüsten und ihre Gas¬

sen so leer machen , daß niemand darauf

gehen soll ; ihre Städte sollen zerstöret

werden , daß niemand mehr da wohne .

Wassers tm * Mohrenland , herbringen

zum Geschenk . * Apvst . 8 , 27 .

n . Zu derselbigen Zeit wirst du dich nicht
mehr schämen alles deines Thuns , damit

du wider mich übertreten hast : denn ich

will die stolzen Heiligen von dirthun , * daß
du nickt mehr sollst dich erheben um mei¬

nes heiligen Berges willen . * Jer . 7 , 4 .

12 . Ich will in dir lassen * übcrblcibcn >

ein armes geringes Volk , die werden

auf des -HErrn Namen trauen .
» Es . 1, 9 - EM - 6 , 8 .

iz . Die Uebrlgen in Israel werden kein

Böses thun , nock falsch reden ; und man

wird * in ihrem Munde keine berrügliche

Zunge finden ; sondern Sie sollen weiden

und ruhen , ohne alle Furcht . * Off . 14 , 5 .

14 . * Jauchze , du Tochter Zion ! rufe ,

7 . Ich ließ dir sagen : Mich sollst du

fürchten , und dich lassen züchtigen ; so

würde ihre Wohnung nicht ausgerottet
und derer keins kommen , damit ich sie

heimsuchen werde . Aber sie sind * fleißig

allerley Bosheit zu üben . * Jer . 4 , 22 .

8 . Darum , spricht der HErr , müsset ihr

wiederum meiner auch harren , bis ich mich

aufmache zu seiner Zeit ; da ich uuch rech¬

ten werde , und die Heiden versam . nlen ,

und die Königreiche zuhauf bringen , mei¬

nen Zorn über sie zu schütten , ja allenZorn
meinesGrimms . Denn alleWelt soll durch

meines Eifers Feuer verzehret werden .

9 . Alsdann will ich den Völkern

anders predigen lassen * mir freund¬

lichen Lippen , daß sie alle sollen des

-HErrn Namen anrufen , und ihm

dienen einrrachriglich . * Ies . 40 , 2 .
-Hos. 2 , 14 .

10 . Man wird mir meine Anbeter ,

nelnlich die Zerstreueten von jenseit des

' AP

Israel ! freue dich und fty fröhli ' von

ganzem Herzen , du Tochter Jerusalem !
* Zack . 9 , 9 - >c.

15 . Denn der -HErr har deine Strafe

wrggenommen , und deine Leinde ab -

gewender . Der -HErr , der R -enig Is¬

rael , * ift bcz - dir , daß du dich vor kei¬

nem Unglück mehr fürchten darfst .
* Es . 4 >, 10 . c. 4 Z, I .

16 . Zu derselbigenZeit wird man sprechen

zu Jerusalem : Fürchte dich nicht ! Und zu

Zion : Laß deine Hände nickt laß werden !

17 . Denn der HErr , dein GOtt , ist

bev dir , ein starker Heiland ; * erwirdsich

über dich freuen , und dir freundlich seyn ,

und vergeben , und wird über dir mit

Schalle fröhlich seyn . * Es . 62 , 5.

18 . Die , so durch Satzungen geängstet

waren , will ich wegschaffen , daß sie von

dir kommen ; welche Satzungen ihre Last

waren , davon sie Schmach hatten .

19 . Siehe , ich will es mit allen denen

ausmachen , zur selbigenZeit , die dich be¬

leidigen ; und * will der Hinkenden helfen ,

und die Verstoßene sammle » ; und will sie

zu Lob und Ehren machen in allen Län¬

dern , darinnen man sie verachtet .
» Mick . 4 , 7 .

20 . Zu derselbigenZeit will ich euch herein

bringen , und euch zu derselbigenZeit ver -

fammlen . Denn * ich will euch zu Lob

und Ehren machen unter allen Völkern

auf Erden , wenn ich -j - euer Gefängniß

wenden werde vor euren Augen , spricht

der HErr . * Es . 62 , 7 . Zach , i , 16 .
t -zMos .zo ,z . J «s29 , i4 - k-Zv /Z. -vos .6 , n . 3 <ckh.2,7.
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Das i Lapirel .
Strafpredigt wider die Nachläßigkcit in Beförde¬

rung des TemxelbaueS .

i . in andern Jahr des Königs Da -
^ ^ rius , im sechsten Monat , am cr -

A sten Tage des Monats , geschah
<7^ 7 des HErrn Wort durch den

Propheten * Haggai zu Serubabel , dem
Sohne Sealthiels , dem FürstenJuda , und
zu Josua , dem Sohne Jozadaks , dem Ho¬
henpriester , und sprach : * Esr . 5 , 1. 2 .

2 . So spricht der HErr Zebaoth : Dis
Volk spricht : Die Zeit ist noch nicht da ,
daß man des HErrn Haus baue ,

z . Und des HErrn Wort geschah durch
den Propheten Haggai :

4. Aber eure Zeit ist da , daß ihr in ge¬
täfelten Hausern wohnet ? Und dis Haus
muß wüste stehen ?

5 . Nun so spricht der HErr Zebaoth :
Schauet , wie es euch gehet .

6 . Ihr * säet viel , und bringet wenig
ein ; ihr esset, und werdet doch nicht satt ;
ihr trinket , und werdet doch nicht trun¬
ken ; ihr kleidet euch , und könnet euch doch
nicht erwärmen ; und welcher Geld ver¬
dienet, der legt es in einen löcherichtcn
Beutel . * c . 2 , 17 . 5 Mos . 28 , 38 .

7 - So spricht der HErr Zebaoth :
Schauet , wie es euch gehet .

8 . Gehet hin auf das Gebirge , und ho¬
let Holz , und bauet das Haus ; das soll
mir angenehm seyn und will meine Ehre
erzeigen , spricht der HErr .

y . Denn ihr wartet wok auf viel , und
siche , es wird wenig ; und ob ihr es schon
heim bringet , so zerstäube ich es doch .
Warum das ? spricht der HErr Zebaoth :
Darum , daß mein Haus so wüste stehet ,
und ein jeglicher eilet auf sein Haus ,

lo . Darum hat der Himmel über euch
den * Thau verhalten , und das Erdreich
sein Gewächs . * i Kön . 17 , 1.

Haggai 1 . 2 . Serubabel gehorchet . yoz

Der Prophet Haggai .
des Volks , solcher Stimme des HErrn ,
ihres GOttes , und den Worten des Pro¬
pheten Haggai , wie ihn der HErr , ihr
GOtt , gesandt hatte ; und das Volk
fürchtete sich vor dem HErrn .

iz . Da sprach Haggai , der Engel des
HErrn , der die Botschaft des HErrn
hatte an das Volk : Ich bin mit euch,
spricht der HErr .

14 . Und der HErr erweckte den Geist
Serubabels , des Sohnes Sealthiels , des
Fürsten Juda , und den Geist Josua , des
Sohnes Jozadaks , des Hohenpriesters ,
und den Geist des ganzen übrigen Volks ,
daß sie kamen und arbeiteten am Hause
des HErrn Zebaoth , ihres GOttes .

Das 2 Lapirel .
Weissagung ovn der Herrlichkeit de - andern Tem¬

pels wegen der Zukunft des Messias .

i . A m vier und zwanzigsten Tage des
< 4 sechsten Monats im andern Jahr

des Königs Darius ,
2 . Am ein und zwanzigsten Tage des

siebenten Monats , * geschah des HErrn
Wort durch den Propheten Haggai , und
sprach : * c . r, l .

3 . Sage zu Serubabel , dem Sohne
Sealthiels , dem Fürsten Juda , und zu
Josua , dem Sohne Jozadaks , dem Ho¬
henpriester , und zum übrigen Volk , und
sprich :

4 . Wer ist unter euch übergeblieben , der
dis Haus in seiner * vorigen Herrlichkeit
gesehen hat ? Und wie sehet ihr es nun
an ? Ist es nicht also , eS dünkt euch
nichts seyn ? * Esr . 3, 12 .

5 . Und nun , Serubabel , sey getrost ,
spricht der HErr ; sey getrost , Josua , du
Sohn Jozadaks , du Hoherpriester ; sey
getrost , alles Volk im Lande , spricht der
HErr , und arbeitet : * denn Ich bi »
mit euch , spricht der HErr Zebaoth .

n . Und ich habe die * Dürre gerufen , * Bm >dichte ^ da 'ihr 'miS^ EgYPten zo -
bndes über Land und Berge , über Kopi , . ^ ch AM unter euch bleiben ,
Most, Oehl , und über alles , was aus Echloll mc . n GM ^ Mos . ^ S-

der Erde kommt ; auch über Leute und ^ ^ D - nn so spricht der HErr Zebaoth :
Es ist noch einRleines dahin , * 0asiIch
Himmel und Erde , und dasMeer und
Trockne bewegen werde . * Ebr . i2 , - 6 .

0 Ja alle Heiden will ich bewegen .

' LU4 Da

- 1-. »̂ urrv

Vieh , und über alle Arbeit der Hände .
* c. r , lg . Amos 4 , v -

12 . Da gehorchte Serubabel , der Sohn
Sealchiels , und Josua , der Sohn Joza -
bssks, der Hohepriester , imd alle Uedrige



904 Mer Heiden Trost. Haggai 2 .
Da ü>ll Sann kommen * aller Heiden
Trost ; unv ich will dis Haus voll
Herrlichkeit machen , spricht der
HLrr Zebaoth . * Es. 49 , 6 .

9 . Denn mein ist beides Silber und
Gold , spricht der HErr Zebaoch .

Plage GOttes .
kam , der zwamig Maas haben sollte, sö
waren kaum zehn da ; kam er zur Kelter ,
und meinete fünfzig Eimer zu schöpfen ,
so waren kaum zwanzig da . * c. 1, 6 .

18 . Denn * ich plagte euch mit Dürre,
^ ^ Brandkorn und Hagel in aller eurer

Es soll dieHerrlichkett dieses letzten Arbeit ; noch kch elet ihr euch nickt
^ Hauses großer werden , denn des ersten zu mir , spricht der HErr . * c . i, n .
gewesen ist, spricht der HErr Zebaoth :
und ich will Frieden geben an diescmOrt ,
spricht der HErr Zebaoth . * Mal . z , i .

n . Am vier und zwanzigsten Tage des
Neunten Monats , im andern Jahr Da¬
rms , geschah des HErrn Wort zu dem
Propheten Haggai , und sprach :

12 . So spricht der HErr Zebaoth :
Frage die Priester um das Gesetz , und
sprich :
iz Wenn jemand heiliges Fleisch trüge

in seines Kleides Geren , und rührete dar¬
nach an mit seinem Geren Brodt , Gemü¬
se , Wein , Oehl , oder was es für Speise
wäre ; würde es auch heilig ? Und die
Priester antworteten , und sprachen :
Rein .

14 . Haggai sprach : Wo aber ein Un¬
reiner von einem * berührten Aas dieser
eins anrührete , würde es auch unrein ?
Die Priester antworteten und sprachen :
Es würde unrein . * z Mos. 5, 2 .

g Mos. 11, 24 . z « . zy .
15 . Da antwortete Haggai , und sprach :

Eben also sind dis Volk und diese Leute
vor mir auch , spricht der HErr ; und

Amo ? 4 , y .
19 . So schauet nun daraus , von die¬

sem Tage an und - uvor ; nemlich von
dem vier und zwanzigsten Tage des neun¬
ten Monats bis an den Tag , da der
Tempel desHErrn gegründet ist, schauet
darauf .

20 . Denn der Same liegt noch in der
Scheuer , und trägt noch nichts , weder
Weinstöcke, Feigenbäume , Granatbauine,
nochOehlbäume ; aber von diesem Tage
an will ich Segen geben .

21 . Und des HErrn Wort geschah
zum andern mal zu Haggai , am vier
und zwanzigsten Tage des Monats , und
sprach :

22 . Sage Scrubabel , dem Fürsten Ju¬
da , und sprich : Ich * will Himmel und
Erde bewegen ; * 0 . 7 .

2z . Und will die Stühle der Königreiche
umkehren , und die mächtigen Königrei¬
che der Heiden vertilgen ; und will bei¬
de Wagen mit ihren Reutern umkehren,
daß beides Roß und Mann herunter
fallen sollen , ein jeglicher durch des an¬
dern Schwerdt .V * . . . . . . . . . . . . . .

alles ihrer Hände Werk , und was sie 24 . Zu dersclbigen Zeit , spricht der
opstrn , ist unrein

16 . Und nun ftkauet , wie es euch gegan¬
gen lst von diesem Tage an und zuvor,
ehe denn ein Stein auf den andern gelegt
ward am Tempel des HErrn :

17 . Daß , wenn einer zum * Kornhaufen

HErr Zebaoth , will ich dich , Seruba -
bel , du Sohn Sealthiels , meinen Knecht ,
nehmen , spricht der HErr , und will
dich wie einen Pitschaftsring halten ;
denn ich habe dich erwählet , spricht der
HErr Zebaoth .

Der Prophet Sacharja .
Das i Tapire !.

Vermahnung zur Buße und Gottesfurcht , mit
zweyen Gesichten bestätiget .
1 . m achten Monat des andern

^ ^ Jahrs des Königs Darms ,
V geschah dis Wort des HErrn

» zu * Sacharja , dem Sohne
Bercchja , des Sohnes Jddo , dem
Propheten , und sprach : * Esr . §, i .

MN
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2 . Ter HErr ist zornig gewesen über
eure Väter .

z . Und sprich zu ihnen : So spricht
der HErr Zebaoth : * Kehret euch zu mir ,
spricht der HErr Zebaoth ; so will ich
mich zu euch kehren , spricht der HErr
Zebaoth . * Mal . z , 7 . Jac . 4 , 8 .

4 . Seyd nicht wie eure Väter , welchen
* die vorigen Propheten predigte « , null

spra -

jikk »

!> >r
« i



Engel unter den Myrten . Sacharja i . 2 . Mann mit der Meßschnur . 905
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sprackcn : So spricht der HErr Ze¬
baoth : Kehret euch von euren bösen

V >,gen , und von eurem bösen Thun ;
aber sie gehorchten nicht , und achteten

nicht auf mich , spricht der HErr .
» Es. Zi, 6 . c. 45 , 22 . Jcr . z , 12. Ezech . zz , 11 .

Wo sind nun eure Vater , und die

Propheten ? Leben sie auch noch ?
6 . Ist es nickt also , daß meine Worte

und meine Rechte , die ich durch meine

Knechte , die Propheten , gebot , haben

eure Väter getroffen ? Daßsiesich haben

muffen kehren , und sagen : Gleichwie

der HErr Zebaoth vorhatte uns zu thun ,

darnach wir gingen und thaten ; also

hat er uns auch gethan .

7 . Im vier und zwanzigsten Tage des
elften Monats , welcher ist der Monat Ge¬

bet , im andern Jahr sdes Königs ^ Da¬

rms , geschah das Wort des HErrn zu

Sackarja , dem Sohne Bcrechja , des

Sohnes Jddo , dem Propheten , und

sprach :

8 . Ick sähe den der Nacht , und siehe ,

ein Mann saß auf einem rothen Pferde ,

und er hielt unter den Myrten in der

Aue ; und hinter ihm waren rothe ,

braune und weiße Pferde .

y . Und ich sprach : Mein Herr , wer

sind diese ? Und der Engel , der mit mir

redete , sprach zu mir : Ich will dir zei¬
gen , wer diese sind .

10 . Und der Mann , der unter den Myr¬

ten hielt , antwortete und sprach : , Diese

sind , die der HErr ausgesandt hat , das
Land durchzuziehen .

11. Sie aber antworteten dem Engel des

HErrn , der unter den Myrten hielt , und

sprachen : Wir sind durch das Land ge¬

zogen ; jind siehe , alle Länder fitzen stille .

12 . Da antwortete der Engel des HErrn ,

und sprach : HErr Zebaoth , wie lange
willst Du denn dich nicht * erbarmen

über Jerusalem und über die Städte

^ uda , über welche du zornig bist gewe¬

sen diese siebenzig Jahre ? * Ps . 102 , 14 .

rz . Und der HErr antwortete dem En¬

gel , der mit mir redete , freundliche Wor¬
te und tröstliche Worte .

14 . Und der Engel , der mit mir redete ,

sprach zu mir : Predige , und sprich : So

Iprichl brr HErr Zebaoth : Ich habe

Ichr geeifert über Jerusalem und Zion ;

15 . Aber Ich bin sehr zornig über die

stolzen Heiden : denn Ich war nur ein

wenig zornig , sie aber helfen zum Ver¬
derben .

16 . Darum so spricht der HErr : * Jch

will mich wieder zu Jerusalem kehren mit

Barmherzigkeit , und mein Haus soll dar¬

innen gebauet werden , spricht der HErr

Zebaoth ; dazu soll die Zimmersämur in

Jerusalem gezogen werden . * c . 8 , Z .

17 . Und predige weiter , und sprich :

So spricht der HErr Zebaoth : Es soll

meinen Städten wieder wohl gehen , und

der HErr wird Zion wieder trösten , und

wird Jerusalem * wieder erwählen .
* Es . 14 , I .

18 . Und ich hob meine Augen aus , und

sähe , und siehe , da waren vier Hörner .

ry . Und ich sprach zum Engel , der mit

mir redete : * Wer sind diese ? Er sprach

zu mir : Es sind die Hörner , die Juda

samt dem Israel und Jerusalem zer¬

streuet haben . * v . y .

20 . Und der HErr zeigte mir vier

Schmiede .

21 . Da sprach ich : Was wollen die

machen ? Er sprach : Die Hörner , die

Juda so zerstreuet haben , daß niemand

sein Haupt hat mögen aufheben ; die -

selbige abzuschrecken , sind diese gekom¬

men , daß sie die Hörner der Heiden

abstoßen , welche das Horn haben über

das Land Juda gehoben , dasselbige zu

zerstreuen .

Das 2 Lapirel .
Vom Schutz des geistlichen Jerusalems , und Be¬

ruf der Heide » .

i . 4 4 nd ich hob meine Augen auf , und

sähe , und siehe , ein Mann hatte

eine Meßschnur in der Hand .

2 . Und ich sprach : Wo gehest du hin ?

Er aber sprach zu mir : Daß ich Jeru¬

salem messe und sehe , wie lang " und

weit sie seyn solle . ^

z . Und siche , der Engel , der mit mir re¬

dete , ging heraus . Und ein anderer En¬

gel ging heraus ihm entgegen ,

4 . Und sprach zu ihm : Lauf hin , und

sage diesem Knaben , und sprich : Jerusa¬
lem wird bewohnet werden ohne Mauren ,

vor großer Menge der Menschen und

Viehes , so darinnen seyn wird ,

z . Und * Ich will , spricht der -HErr ,

« ine feurige Mauer umher seyn , unv
ill 5 will



yo6 Hoherpriefter Josua . Sacharja 2 . 7 . 4 . Leuchter . 2 Ochlbäume .
rvill Sarin ,icn w ^ n , und will mich
herrlich darinnen erzeigen . * c . y , 8v

6 . Hui ! hui ! fliehet aus dem Mitter¬
nachtlande , spricht der HErr : denn ich
habe euch in die vier Winde unter dem
Himmel zerstreuet , spricht der HErr .

7 - Hui , Zion , die du wohnest bey der
Tochter Babel , entrinne .

8 . Denn so spricht der HErr Zebaoth :
Er hat mich gesandt nach der Ehre ?u
den Heiden , pst euch beraubet haben ;
ihre Macht hat ein Ende . Wer euch an -
tastet , der tastet seinen * Augapfel an .

" Ps . 17, 8 .
y . Denn siehe , ich will meine Hand

über sie weben , daß sie sollen ein Raub
werden denen , die ihnen gedienet haben ;
daß ihr sollt erfahren , daß mich der
HErr Zebaoth gesandt hat .
" io . Freue dich , und sey fröhlich , du Toch¬
ter Z on ; denn siehe , ich komme , und will
bey dir wohnen , spricht der HErr .

n . Und sollen zu der Zeit * viele Heiden
zum HErrn gethan werden , und sollen
mein Volk seyn ; und ich will bey dir
wohnen , daß du sollst erfahren , daß mich
der HErr Zebaoth zu dir gesandt hat .

* I Mos . 4S , I» .
12 . Und der HErr wird Juda erben für

sein Theil in dem heiligen Lande , und * wird
Jerusalem wieder erwählen . * ( . 1, 17 .

iz . Alles Fleisch sey stille vor dem
HErrn : denn er hat sich aufgemacht aus
seiner heiligen State .

Dap z Lapitcl .
Christi priestcrliches Ämk an Josua vorgebildet .

i .^ nd der Engel, der mit mir redete,

i . ^ nd mir ward gezeiget der Hoheprie¬ster Josua , stehend vor dem Engel
des HErrn ; und der Satan stand zu sei¬
ner Rechten , daß er ihm widerstände .

2 . Und der HErr sprach zu dein Sa¬
tan : Der * HErr schelte dich , du Sa¬
tan ; ja der HErr schelte dich , der Jeru¬
salem erwählet hat . Ist dieser nicht ein
Brand , der aus dem Feuer errettet ist ?

- Jud . v . y .

z . Und Josua hatte unreine Kleider an ,
und stand vor dem Engel ,

4 . Welcher antwortete , und sprach zu
denen , die vor ihm standen : Thut die
unreinen Kleider von ihm . Und er sprach
zu ' hm : Siehe , * ich habe deine Sünde
von dir genommen , und -si habe dich mit
Feierkleidern ungezogen . * 2Sam . i2 , iz .

Es . 6, 7 . t Es. 61, z .

kam wieder , und weckte mich auf,
wie einer vom Schlaf erwecket wird ,

2 . Und sprach zu mir : * Was flehest
du ? Ich aber sprach : Ich sehe ; und sie¬
he , da stand ein Leuchter ganz golden mit
einer Schale oben darauf , daran sieben
Lampen waren und je sieben Kellen au
einer Lampe ; * Jer . l , ii . iz . Amos8 , 2 .

z . Und zween Oehlbäume dabey , ei¬
nen zur Rechten der Schale , den andern
zur Linken .

4 . Und ich antwortete , und sprach zu
dem Engel , der mit mir redete : Mein
Herr , was ist das ?

5 . Und der Engel , der mit mir redete,
antwortete , und sprach zu mir : Weißt
du nicht , was das ist ? Ich aber sprach :
Nein , mein Herr .

6 . Und er antwortete und sprach zu
Das ist das Wort des HErrnmir :

5 . Und er sprach : Setzet einen reinen
Hut auf sein Haupt . Und sie setzten einen
reinen Hut auf sein Haupt , und zogen
ihm Kleider an , und der Engel des
HErrn stand da .

6 . Und der Engel des HErrn bezeugete
Josua , und sprach :

7 . So spricht der HErr Zebaoth : Wirst
du in meinen Wegen wandeln und mei¬
ner Hut warten , so sollst du regieren
mein Haus und meine Höfe bewahren ;
und ich will dir geben * von diesen , die hier
stehen , daß sie dich geleiten sollen .

i Ps . yi , N .
8 . Höre zu , Josua , du Hoherpricster,

du und deine Freunde , die vor dir woh¬
nen ; denn sie sind eitel * Wunder . Denn
siehe , ich will meinen Knecht -j- Zemah
kommen lassen . * Es . 8 , i8 - 'kEs-4 /2 . c.n , i .

y . Denn siehe, auf dem einigen Stein ,
den ich vor Josua gelegt habe , sollen
* sieben Augen seyn . Aber siehe , ich
will ihn aushauen , spricht der HErr
Zebaoth , und will die Sünde deffclbir
gen Landes wegnehmen auf Linen Tag .

« c. 4 , IS .
10 . Zu derselbigen Zeit , spricht der

HErr Zebaoth , wird * einer den andern
laden unter den Weinstock und unter den
Feigenbaum . * 1 .8011 . 4 , 25 . Mich . 4 , 4 .

Das 4 Lapirel .
Erhaltung der Kirche durch GOttet Kraft .
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von Serubabelt Es soll nicht durch Heer
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Fliegender Brief . Epha . Sacharfa 4 . 5 . 6 . Vier Wagen . y<>7
^ derKraft , sondern durch meinen Geist
geschehen , spricht der HErr Zebaoth .

Wer bist du , du großer Berg , der
doch vor Serubabcl eine Ebene seyn muß ?
Und er soll aufführen den erftenStein , daß
* man rufen wird : Glück zu , Glück zu !

» Ps . 122, 6 .
8 . Und cs geschah zu mir das Wort

des HErrn , und sprach :
y . Die Hände Serubabels haben dis

Haus gegründet , seine Hände sollen es
auch vollenden ; daß ihr erfahret , daß
mich der HErr zu euch gesandt hat .

* c. 2 , 9 - 11.
10 . Denn wer ist, der diese geringen Tage

verachte ,darinnen man doch sich wird freu¬
en und sehen das zinnerne Maaß in Sc -
rubcibels Hand , mit den * sieben , welche
sind des HErrn Augen , die das ganze
Land durchuehen ? * c. z , y . Offenb . 5 , 6 .

11 . Und ich antwortete , und sprach zu
ihm : Was sind die uveen Oehlbäume , zur
Rechten und zur Linken des Leuchters ?

ir . Und ich antwortete zum andern
mal , und sprach zu ihm : Was sind die
zwecn Zweige dcrOehlbäume , welche ste¬
hen dey den zwo goldenen Schneuzen des
goldenen Leuchters , damit man abbricht
oben von dem goldenen Leuchter ?

iz . Und er sprach zu mir : * Weißt du
nicht , was die sind ? Ich aber sprach :
Nein , mein Herr . * v . § .

14 . Und er sprach : Es sind die zwcy
Oehlkinder , welche stehen bey dem Herr¬
scher des ganzen Landes .

Das 5 Lapirel .
Wchte vom fliegenden Briefe , und einem Wer ,

« un Epha sitzend .
!-1 fnd ich * hob meine Augen abermal

auf , und sähe, und siehe , es war
ein fliegender Brief . * c . i , 18 .

chch er sprach zu mir : * Was sichest
du ? Ich aber sprach : Ich sehe einen flie¬
genden Brief , der ist zwanzig Ellen lang
und zehn Ellen breit . * Ier . i , 11 . ig .
S Und er sprach zu mir : Das ist der
rauch , welcher ausgehet über das ganze
rank»: denn alle Diebe werden nach die

über das Haus derer , die bey meinem
Namen fälschlich schwören ; und soll blei¬
ben in ihrem Hause , und soll es verzeh¬
ren samt seinem Holz und Steinen .

5 . Und der Engel , der mit mir redete ,
ging heraus und sprach zu mir : Hebe
deine Augen auf und siehe , was gehet
da heraus ?

6 . Und ich sprach : Was ist es ? Er aber
sprach : EinEpha gehet heraus , und sprach :
Das ist ihre Gestalt im ganzen Lande .

7 >Und siehe , es schwebte einCentner Blcy ;
und da war ein Weib , das saß im Epha .

8 . Er aber sprach : Das ist die gottlose
Lehre . Und er warf sie in den Epha , und
warf den Klumpen Bley oben aufs Loch .

9 . Und * ich hob meineAugen auf , uni >
sähe , und siehe , zwey Weiber gingen her »
aus und hatten Flügel , die derWind trieb ;
es waren aber Flügel wie Storchsflügel ,
und sie führeten den Epha zwischen Erde
und Himmel . * c . i , 18 . c. 2 , i . c . 5, 1 .

10 . Und ich sprach zum Engel , der mit mir
redete : Wo führen die den Epha hin ?

n . Er aber sprach zu mir : Daß ihm
ein Haus gebauet werde im Lande Si -
near , und bereitet , und daselbst gesetzet
werde auf seinen Boden .

Das 6 Lapirel .
Vom Schutz öec heiligen Engel über die From¬

men . Christi Amt und Reich .
r s tnd ich hob meine Augen abermal

V * auf , und sähe , und siehe , da wa¬
ren vier Wagen , die gingen zwischen
zweyen Bergen hervor ; dieselbige Berge
aber waren ehern .

2 . Am ersten Wagen * waren rothe
Rosse ; am andern Wagen waren schwar¬
ze Rosse ; * Offenb . 6 , 4 .

z . Am dritten Wagen waren weiße Ros¬
se ; am vierten Wagen waren scheckichte
starke Rosse .

4 . Und ich antwortete , und sprach zum
Engel , der mit mir redete : Mein Herr ,
* wer sind diese ? * c . i , 19 .

5 . Der Engel antwortete , und sprach
Es sind die vier Winde unterzu , mr : , , ,

sem Briesp ^ dcmHimmel , die hervor kommen , daß sie

- « . m °° - d - n - .H - A " » - - Md . .. gesprochen . 6 . An dem die schwarzen Rosse waren ,
die gingen gegen Mitternacht , und die
weißen gingen ihnen nach ; aber die
scheckichten gingen gegen Mittag .

7 . Die

will es hervor bringen ,
2 ^ 5 HErr Zebaoth , daß es soll

r »»unen über das Haus des Diebes und



yo8 Weissagung von Christo . Sacharja 6 . 7 . 8 .
7 . Die Starken gingen und zogen um ,

daß sie alle Lande durchzögen . Und er
sprach : Gehet hin , und ziehet * durch das
Land . Und sie zogen durch das Land .

* c. 1, io .

- 8 . Und er rief mich , und redete mit mir ,
und sprach : Siehe , die gegen Mitter¬
nacht ziehen , machen meinen Geist ru¬
hen im Lande gegen Mitternacht .
, y . Und des HErrn Wort geschähe zu
mir , und sprach :

io . Nimm von den Gefangenen , nemlich
vonHeldai , und von Tobia , und vonJe -
daja ; und komm Du desselbigen Tages ,
und gehe in Josia , des Sohnes Zephanja ,
Haus , welche von Babel gekommen sind ;

n . Nimm aber Silber und Gold , und
mache Kronen ; und setze sie auf das
Haupt Josua , des Hohenpriesters , des
Sohnes Jozadaks .

i2 . Und sprich zu ihm : So spricht der
HErr Zebaoth : Siehe , es ist ein
Mann , Ser heißt Zeniah ; denn unter
ihm wird es wachsen , und er wird
bauen des HErrn Tempel .

iz . Ja den Tempel des HErrn wird
Er bauen , und wird den Schmuck tra¬
gen , und wird sitzen , und herrschen auf
seinem Throne ; wird auch Priester seyn
auf seinem Throne , und wird Friede seyn
zwischen den beiden .

14 . Und die Kronen sollen dem Helem ,
Tobia , Jedaja und Hen , dem Sohne Ze¬
phanja , zum Gedächtnis seyn im Tem¬
pel des HErrn .

iz . Und werden kommen von ferne, die
am Tempel des HErrn bauen werden .
Da werdet ihr erfahren , daß mich der
HErr Zebaoth zu euch gesandt hat . Und
das soll geschehen , so ihr gehorchen werdet
der Stimme des HErrn , eures GOttes .

Das 7 Tapire ! .
Vom Fasten und Werken der Barmherzigkeit .

Werke der Liebe .

r . ^ nd es geschah im vierten Jahr des

ich auch noch weinen im fünften Monat
und mich enthalten , wie ich solches ge -
than habe nun etliche Jahre ?

4 . Und des HErrn Zebaoth Wort ge¬
schah zu mir , und sprach :

5 . Sage allem Volk im Lande , und den
Priestern , und sprich : Da ihr * fastetet
und leide trüget im fünften und siebenten
Monat diese siebenzig Jahre lang , habt
ihr mir so gefastet ? * c . 8 , iy . Es. 58 , 5 .

6 . Oder da ihr aßet und tränket , habt
ihr nicht für euch selbst gegessen und ge¬
trunken ?

7 . Ist es nicht das , welches der HErr
predigen ließ durch die vorigen Prophe¬
ten , da Jerusalem bewohnet war und
hatte die Fülle samt ihren Städten um¬
her , und Leute wohneten beides gegen
Mittag und in den Gründen ?

8 . Und des HErrn Wort geschah zu
Sacharja , ^und sprach :

y . So spricht der HErr Zebaoth :
* Richtet recht , und ein jeglicher beweise
an seinem Bruder Güte und Barmher¬
zigkeit ; * c. 8 , i6 . Hos. i2 , 7 .

Und * thut nicht Unrecht den Witt -10 .

Königs Darius , daß des HErrn
Wort geschah zu Sacharja , am vierten
Tage des neunten Monats , welcher heißt
Ehisleu ;

2 . Da SarEzer undRegemMelech samt
ihren Leuten sandten in das Haus GOt -
tes , zu bitten vor dem HErrn ;

z . Und ließen sagen den Priestern , die
da waren um das Haus des HErrn
Zebaoth , und zu den Propheten : Muß

WM

. .j »

wen , Waisen , Fremdlingen und Armen ;
und denke keiner wider seinen Bruder
etwas Arges in seinem Herzen .

* 2 Mos . 22 , 2l . 22 . !k.

n . Aber * sie wollten nicht aufmerken ,
und kehreten mir den Rücken zu , und
verstockten ihre Ohren , daß sie nicht hö-
reten , * Es. 42, 2z .

12 . Und stelleten ihre Herzen * wie einen
Demant , daß sie nicht höreten das Gesetz
und Worte , welche der HErr Zebaoth
sandte in seinem Geist , durch die vorigen
Propheten . Daher so großer Zorn vom
HErrn Zebaoth gekommen ist . * Es-48, 4 -

iz . Und ist also ergangen : Gleichwie
geprediget ward , und sie nicht höreten ;
so wollte ich auch nicht hören , da sie rie¬
fen , spricht der HErr Zebaoth .

14 . Also habe ich sie zerstreuet unter
alle Heiden , die sie nicht kennen ; und
ist das Land hinter ihnen wüste geblie¬
ben , daß niemand darinnen wandelt
noch wohnet , und ist das edle Land zur
Wüste gemacht.

Das 8 Tapirel .
Von der Zukunft des Meffias und seinem Reich .

i . - lind des HErrn Wort geschah zu
mir , und sprach :

2 . So
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kih Kiw denverheißungen .

U >Uchhricht der HEr ? Zebaoth : Ich
!kS. ! . ^ be überZion fast sehr geeifert, und habe

in aroßemZorn über sie geeifert . * c . i , i4 .
spricht der HErr : Ich * kehre

M wieder zu Zion , und will zu Jeru¬
salem wohnen , daß Jerusalem soll eine
Stadt der Wahrheit heißen , und der

Berg des HErrn Zebaoth ein Berg der
Heiligkeit . * t .

4 . So spricht der HErr Zebaoth : Es
seilen noch fördcr wohnen in den Gassen zu
-Jerusalem alte Männer und Weiber , und

die an Stecken gehen vor großem Alter ;
Und der Stadt Gassen sollen seyn

veil Knäblein und Mägdlein , die auf ih¬

ren Gaffen spielen .

6 . So spricht der HErr Zebaoth :

Dünkel sie solches unmöglich seyn vor

den Augen dieses übrigen Volks zu dieser

Zeit ? Sollte es darum auch * unmöglich
seyn vor meinen Augen ? spricht der

Mr Zebaoth . * Luc . i , Z7 . rc .

7 . So spricht derHErrZebaoth : Sie¬

he , ich will mein Volk erlösen vom Lan¬

de gegen Aufgang und vom Lande gegen

Niedergang der Sonne ;

8 . Und will sie herzu bringen , daß sie

zu Jerusalem wohnen ; und sie * sollen

mein Volk seyn , und "Ich will ihr GOrt

seyn , in Wahrheit und Gerechtigkeit .
« Jer . 24 , 7 . e. zi , N .

y . So spricht der HErr Zebaoth :

^Stärket eure Hände , die ihr höret diese

Motte zu dieser Zeit durch der Propheten

Rund , des Tages , da der Grund gelegt ist

an des HErrn Zebaoth Hause , daß der

Tempel gebauet würde . * Es . Z5 , z .

10. Denn vordiescnTagen war derMen -

schenArbeit vergebens , und der Thierc Ar -

beikwar nichts ; upd war kein Friede vor

Trübsal denen , die aus - und einzogen ;

sonder « ich ließ alle Menschen gehen , ei¬

nen jeglichen wider seinen Nächsten .

11. Aber nun will ich , nicht , wie in den vo -

tizen Tagen , mit den Uebrigen diesesVolks

fahren , spricht der HErr Zebaoth ;

ir . Sondern sie sollen Same des Frie¬

ds seyn . Der Weinstock soll seine
Mucht geben , und * das Land sein Ge¬

fachs geben , und der Himmel soll seinen
< hau geben ; und ich will die Uebrigen

">eses Volks solches alles besitzen lassen .
* z Mos .26 , 4 .

Und soll geschehen , wie ihr vom

Sacharja 8 . y . Bekehrung der Heiden , 909
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Hause Juda und vom Ha >se Israel seyd
ein Fluch gewesen unter den Heiden ; so

will ich euch erlösen , daß ihr sollt ein Se¬

gen seyn . Fürchtet euch nur nicht , und

stärket eure Hände .

14 . So spricht der HErr Zebaoth : Gleich¬

wie ich gedachte euch zu plagen , da mich

eure Väter erzürneten , spricht der HErr

Zebaoth , und reuete mich nicht ;

15 . Also gedenke ich nun wiederum in

diesen Tagen wohl zu thun Jerusalem

und dem Hause Juda . Fürchtet euch

nur nichts .

16 . Das ists aber , das .ihr thun sollt :

* Rede einer mit dem andern Wahrheit ,

und richtet recht , und schaffet Frieden

in euren Th oren ; * Eph . 4 , 25 .
17 . Und * dcnke keiner kein Arges in sei¬

nem Herzen wider seinen Nächsten , und

liebet nicht falsche Eide : denn solches al¬

les Haffe ich , spricht der HErr . * c. 7 , 10 .

18 . Und es geschah des HErrn Ze¬

baoth Wort zu mir , und sprach :

19 . So spricht der HErr Zebaoth :

* Die Fasten des vierten , fünften , sieben¬

ten und zehnten Monats sollen dem Hau¬

se Juda zur Freude und Wonne und zu

fröhlichen Jahrsfesten werden ; allein

liebet Wahrheit und Frieden . * c . 7 , 5 .Es . ?8 , 5.

20 . So spricht der HErr Zebaoth :

Weiter werden noch kommen viele Völ¬

ker , und vieler Städte Bürger ;
21 . Und werden die Bürger von einer

Stadt gehen zur andern , * und sagen : Laßt

uns gehen zu bitten vor dem HErrn , und

zu suchen den HErrn Zebaoth ; wir wol¬

len auch mit euch gehen . * Es . 2 , g .
22 . Also werde », viele Völker und die

-Heiden mir -Haufcn kommen , zu suchen

den -HErrn Zebaorh zu Jerusalem ,

zu bitten vor dem ^ >Errn .
2Z . So spricht der HErr Zebaoth : Zu

der Zeit werden zehn Männer aus aller -

ley Sprachen der Heiden einen jüdischen

Mann bey dem Zipftl ergreifen , und sa¬

gen : Wir wollen mit euch gehen , denn

wir hören , daß GOtt mit euch ist .

Das 9 Lapircl .
Verheißung der Gutthaten GOttes . Weissagung

dom Beruf der Heiden .

i . ( ^ > is ist die Last , davon derHErrr re -
det über das LandHadrach , und

über Damascus , auf welches eS sich verlas¬
set



yro _ Gutchaten und _ Sacharja y . ro . Verheißung GOttcsfct soenn ver - HCrr Miauet auf die n . Denn ich kwbe mir ^ uda aosnam^
Menschen , und aû alle Stämme Israel .) zum Bogen , und Ephraim gerästett Und

2 . Dazu auch über Hamath , die mit 5^ 3 >on, erwecken über
ihr grenzet ; über * Tyrus und Zidon Griechenland ; und will
auch , die fast weise sind . * Es 2a , 1 . ' v, Schwerdt der Riesen .

Zer . 47 , 4 . Ezech . 26. z . ^ 14 . Und der HErr wird über ihnen er -
Z - Denn Tyrus bauet vest, und samm - scheinen , und seine Pfeile werden ausfah -

let Silber wie Sand , und Gold wie ren wiederBlitz ; und der HErr HErr
Koth auf der Gasse . wird die Posaune blasen , und wird einher

4 . Aber siehe, der HErr wird sie ver - treten , als die Wetter vom Mittag .
derben , und wird ihre Macht, die sie auf
dem Meer hat , schlagen , daß sie wird
ftyn , als die mit Feuer verbrannt ist .

5 . Wenn * Pas Asklvn sehen wird , wird
sie erschrecken , und Gasa wird sehr angst
werden ; dazu Ekron wird betrübt wer¬
den , wenn sie solches sichet . Denn es wird
aus seyn mit dem K önige zu Gasa , und zu
Asklvn wird man nicht wohnen .

" Jer . 47 , l . : c.
6 . Zu Asdod werden Fremde wohnen ;

und ich will der PhilistcrPracht ausrotten .
7 . Und ich will ihr Blut von ihrem Mun¬

de thun und ihre Greuel von ihren Zah¬
nen , daß sie auch sollen unserm GOtt
überbleiben ; daß sie werden wie Fürsten
in Juda , und Ekron wie die Jebusiter .

8 . Und * ich will selbst um mein Haus das
Lager seyn , daß nicht dürfe stehens und
hin und wieder gehens , daß nicht mehr
über sie fahre der Treiber ; denn ich habe
cs nun angesehen mit meinen Augen .

' c. 2 , 5.
y . Aber, * du Tochter Äon , freue Sich

sehr , und duTochrer Jerusalem , jauch¬
ze ; siehe , dein L -önig kommt zu dir , ein
Gerechter und ein Helfer , arm , und
reircr auf einem Esel , und auf einem
jungen Füllen der Eselin . * Es. 62, n .

" Zeph . Z, l 4 - Matth . 21 . 5. J0H . 12, i ; .
io . Denn ich will die Wagen abthun von

Ephraim , und die Rosse von Jerusalem,
und der Streitbogen soll zerbrochen wer¬
den . Devn er wird Frieden lehren unter
den Heiden , und seine Herrschaft wird seyn
von einem Meer bis an das andere, und
vom Wasser bis an der Welt Ende .

n . Du lassest auch durch das Blut dei¬
nes Bundes aus deine Gefangene aus
der Grube , da kein Wasser innen ist .

nichts ; darum gehen * sie in der Irre,
wie eine Heerde , und sind verschmachtet ,
weil kein Hirte da ist . * Matth , y , z6 .

z. Mein Zorn ist ergrimmet über die
Hirten , und ich will die Böcke heimsu¬
chen : denn der HErr Zebaoth wird seine
Heerde heimsuchen , nemlick das Haus
Juda ; und wird sie rurichten , wie ein
geschmücktes Roß zum Streit .

4 . Die Ecken , Nagel , Strcitbogen
und Treiber sollen alle von ihnen weg-
kommen :

5. Und sollen dennoch seyn wie dieRie-
sen , die den Koth auf der Gasse treten
im Streit , und sollen streiten ; denn der
HErr wird mir ihnen seyn, daß die Reu-

12 . So kehret euch nun zur Vestung , ihr, ter zu Schanden werden ,
die ihr aufHoffnung gefangen liegt : denn 6 . Und ich will das Haus Juda stärken
auch heute will ich verkündigen , und dir und das Haus Josephe e - retten , und will
* zwiefältiges vergelten . * Es. 4°, 2 . sie wieder einsetzen : Penn ich erbarme mich

° " Hin ;

2 -

iz . Der HErr Zebaoth wird sie sckünen ,
daß sic fressen und unter sich bringen mit
Schleudersteinen , daß sie trinken und ru¬
moren als vomWein , und voll werden , als
das Becken , und wie die Ecken des Altars .

16 . Und der HErr , ihr GOtt, wird ih¬
nen zu der Zeit helfen , wie einer Heerde sei¬
nes Volks ; denn es werden in seinem Lan¬
de heilige Steine aufgerichter werden .

17 . Denn was haben sie Gutes vor an¬
dern , und was haben sie Schönes vor an¬
dern ? Korn , das Jünglinge , und Most,
der Jungfrauen zeuget .

Das io Lapitel .Von den Gutthalen , deren man im Reich CHM
zu genießen hat .
l . A ^ o bittet nun vom HErrn * Spat -

regen ; so wird der HErr Gewöl¬
ks machen, und euch Regen genug geben
zu allem Gewächs auf dem Felde .

* Jer . 5, 24 . Joel 2, 2z .
2 . Denn die Götzen reden eitelMühe , und

die Wahrsager sehen eitel Lüg , und reden
vergebliche Träume , und ihr Trösten ist
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von Sammlung der Juden . Gacharjaio . II . Dreyßig Silberlinge . 911
ihrer ; und sollen seyn , wie sie waren , da
ich sie nicht verstoßen hatte. Denn Ich ,
der HErr, ihr GOtt, will sie erhören .
7 Und Ephraim soll seyn wie ein Riese ,

und ihr Herz soll fröhlich werden wie
vom Wein ; dazu ihre Kinder sollen es
sehen und sich freuen , daß ihr Herz am
Mr fröhlich sey .

8 . Ich will zu ihnen blasen und sie
sammlen , denn ich will sie erlösen ; und
sollen sich mehren , wie sie sich vor ge -
mehret haben .

y . Und ich will sie unter die Volker säen ,
daß sie meiner gedenken in fernen Län¬
dern ; und sollen mit ihren Kindern leben
und wiederkommen .

10 . Denn ich will sie wieder bringen
aus Egyptenland , und will sie sammlen
aus Assyrien ; und will sie in das Land
Gilead und Libanon bringen , daß man
nicht Raum für sie finden wird .

11.Und er * wird durch dasMeer derAngst
gehen und die Wellen im Meer schlagen ,
daß alle Tiefen des Wassers vertrocknen
werden . Da soll denn geniedriget werden
die Pracht zu Assyrien , und das Scepter in
Egypten soll aufhören . * 2 Mos. 14, 16 .

12 . Ich will sie starken in dem HErrn ,
daß sie sollen wandeln in seinem Namen,
stricht der HErr .

Das n Lapirel .
Vv » der Verwüstung dcS jüdischen Landes durch

Verachtung Christi , des wahren Hirten , verursachet .
I-Hhue deine Thür auf , Libanon , daß

"v. das Feuer deine Cedern verzehre.
2 . Heulet , ihr Tannen , denn die Cedern

sind gefallen , und das herrliche Gebäude
ist verstöret . Heulet, ihr Eichen Basans ,
denn der veste Wald ist umgehauen .

z. Man höret die Hirten heulen , denn
ihr herrliches Gebäude ist verstöret ; man
höret die jungen * Löwen brüllen , denn
die Pracht des Jordans ist verstöret .

' Nah . 2 , 12.
4 . So spricht der HErr, mein GOtt :

Hute der Schlachrschafe .
5- Denn ihre Herren schlachten sie und

halten es für keine Sünde , verkaufen sie
M sprechen : Gelobet sey der HErr,
H bin nun reich ; und ihre Hirten scho -

ihrer nicht .
6 . Darum will ich auch nicht mehr

!,̂ nen der Einwohner im Lande , spricht
^ HErr . Und siehe, ich will die Leute

lassen einen jeglichen in der Hand des
andern und in der Hand seines Königs ,
daß sie das Land zerschlagen : und will
sie nicht erretten von ihrer Hand .

7 . Und ich hütete der Schlachtschafe
um der elenden Schafe willen ; und nahm
zu mir zween Stäbe , einen hieß ich
Sanft , den andern hieß ich Weh ; und
hütete der Schafe .

8 . Und ich vertilgete drey Hirten in
einem Monat ; denn ich mochte ihrer
nicht , so wollten sie meiner auch nicht .

y . Und ich sprach : Ich will eurer nicht
hüten ; was da stirbt, das sterbe ; was
verschmachtet , das verschmachte ; und die
übrigen fresse ein jegliches des andern
Fleisch .

10 . Und ich nahm meinen Stab Sanft ,
und zerbrach ihn , daß ich aufhöbe mei¬
nen Bund , den ich mit allen Völkern
gemacht hatte.

11 . Und er ward aufgehoben des Ta¬
ges . Und die * elenden Schafe , die auf
mich hielten , merkten dabey , daß es des
HErrn Wort wäre . * v . 7 .

12 . Und ich sprach zu ihnen : Gefällt es
euch , so bringet her , wie viel ich gelte ;
wo nicht , so laßt es anstehen . Und sie
wogen dar , wie viel ich galt , * dreyßig
Silberlinge . * 2Mos.2i , g2 . Matth . 26 ,15 .

iz . Und der HErr sprach zu mir : Wirf
es hin , daß es dem Töpfer gegeben wer¬
de . Ey , eine treffliche Summe, der ich
werth geachtet bin von ihnen . Und * ich
nahm die dreyßig Silberlinge , und warf
sie ins Haus des HErrn, daß dem Töp¬
fer gegeben würde . * Matth . 27, 9 . 10.

14 . Und ich zerbrach meinen andern
Stab Weh , daß ich aufhöde die Brüder¬
schaft zwischen Juda und Israel ,

iz . Und der HErr sprach zu mir : Nimm
abermal zu dir Geräthe eines thörichten
Hirten . ,

16 . Denn siehe , Ich werde Hirten im
Lande aufwccken , die das Verschmachtete
nicht besuchen , und das Zerschlagene nicht
suchen, und das Zerbrochene nicht heilen ,
und das Gesunde nicht versorgen werden ;
aber das Fleisch der Fetten werden sie
fressen , und ihre Klauen zerreißen .

17 . 0 Götzenhirten , die die Heerde lassen .
Das Schwerdt komme auf ihren Arm
und auf ihr rechtes Auge . Ihr Arm müsse

ver -



912 Ausgießung des heil . Geistes . Sach arja 12 . 1Z ,
verdorren , und ihr rechtes Auge dunkel
werden .

Das 12 Lapirel .
Die Kirche ist mitten unter der Drangsal in Chri¬

sto , dem Gekreuzigten , durch den Geist der Gnade
und des GebetS , unüberwindlich .

ist die Last des Worts vomHErrn
über Israel , spricht der HErr ,

* der den Himmel ausbreitet , und die
Erde gründet , und den Odem des Men¬
schen in ihm macht : * Ps . 104, 2 .

2 . Siehe , Ich will Jerusalem zum * Tau -
mclbecher zurichten allen Völkern , die mu¬
he ^sind ; denn es wird auch Juda gelten ,
wenn Jerusalem belagert wird . * Es .Zi , 22 .

z . Dennoch zu derselbigen Zeit will ich
Jerusalem machen zuin Laststein allen
Völkern ; alle, die denselbigen wegheben
wollen , sollen sich daran ' zerschneiden :
denn cs werden sich * alle Heiden auf Er¬
den wider sie versammlen . * c. i4 , 2 .

4 . Zu der Zeit , spricht der HErr , will ich
alle Rosse scheu , und ihren Reutern bange
machen ; aber über Jerusalem will ich
meine * Augen offen " haben , und alle
Rosse der Völker mit Blindheit plagen .

" iKöil . 8 , 2- .
§ . Und die Fürsten in Juda werden sa¬

gen in ihrem Herzen : Es seyn mir nur
die Bürger zu Jerusalem getrost in dem
HErrn Zebaoth , ihrem GOtt .

6 . Zu der Zeit will ich die Fürsten Juda
machen zum feurigen Ofen im Holz , und
zur Fackel im Stroh , daß sie verzehren ,
beides zur Rechten und zur Linken , alle
Völker um und um. Und Jerusalem soll
auch förder bleiben an ihrem Ort zu Je¬
rusalem .

7 . Und der HErr wird die Hütten Ju¬
da erretten , wie vor Zeiten , auf daß sich
nicht hoch rühme das Haus Davids , noch
die Bürger zu Jerusalrm wider Juda .

8 . Zu der Zeit wird der HErr beschir¬
men dieBürger zu Jerusalem ; und wird

-geschehen , daß , welcher schwach seyn
wird unter ihnen zu der Zeit , wird seyn
wie David ; und das Haus Davids wird
seyn wie GOttes Haus , wie des HErrn
Engel vor ihnen .

9 . Und zu der Zeit werde ich gedenken
zu vertilgen alle Heiden , die wider Je¬
rusalem gezogen sind .

10 . Aber * über das -HausDavivs , und
über die Bürger zu Jerusalem will ich
ausgießen den Geist der Gnade und

Offner Dorn .
des Gebers : denn sie werden mich
« nschen, welchen jene zerstochen ha¬
ben ; und werden ihn klagen, wie man kla¬
get ein einiges Kind ; und werden sich um
ihn betrüben , wie man sich betrübet um
ein erstes Kind . *Joelz , i . -fJoh . iy , ^ .

n . Zu der Zeit wird große Klage seyn zu
Jerusalem , * wie die war beyHadadRim -
mon im Felde Megiddo . * 2l§hron . z§ , 22 .f,

12 . Und das Land wird klagen , ein jeg¬
liches Geschlecht besonders . Das Ge¬
schlecht des Hauses Davids besonders ,
und ihre Weiber besonders . Das Ge¬
schlecht des Hauses Nathans besonders ,
und ihre Weiber besonders ,

iz . Das Geschlecht des Hauses Levi be¬
sonders , und ihre Weiber besonders .
Das Geschlecht Simei besonders , und
ihre Weiber besonders .

14 . Also alle übrigen Geschlechter : ein
jegliches besonders , und ihre Weiber
auch besonders .

Das ig Lapirel .
Von rem uNkrsMosti -b 'en Gnadenbrumien GStteS .

I . s) u der Zeit wirv das -Haus Davids

> '

' -' Li 1

^ und die Bürger zu Jerusalem ei¬
nen * freyen offnen Born haben wider
die Sünde und Unreinigkeit . * Es. Z5, i .

Joh . 7, Z7. Z8 .
2 . Zu der Zeit sprich : der HErr , Zebaoth ,

will * ich der Götzen Namen ausrvtten aus
dem Lande, daß man ihrer nicht mehr ge¬
denken soll ; dazu will ich auch die Pro¬
pheten und unreinen Geister aus dem Lan¬
de treiben : * E >' ech . zO, iz . Mich . 5, 12 .

z . Daß also gehen soll , wenn jemand wei¬
ter weissaget , sollen sein Vater und Mut¬
ter , die ihn gezeuget haben , zu ihm sagen :
* Du sollst nicht leben , denn du redest falsch
im Ramm des HErrn ; und werden also
Vater und Mutter , die ihn gezeuget ha¬
ben , ihn zerstechen , wenn er weissaget .

' 5 Mos . iz ,
4 . Denn es soll zu der Ze ' t geschehen, daß

die Propheten mit Schanden bestehen mit
ihren Gesichten , wenn sie davon weissagen ;
und sollen nicht mehr einen rauchen Man¬
tel anziehen , damit sie betrügen :

5 . Sondern wird müssen sagen : Ich
bin kein Prophet , sondern ein Ackers¬
mann ; denn ich habe Menschen gedienet
von meiner Jugend auf .

6 . So man aber sagen wird zu ihm :
Was sind das für Wunden in deinenHän-

den ?
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Von Christi Leiden , und_ Sacharja iz . 14 . königlichem Amt . yiz
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ns,

dcn ? wirb er sagen : So bin ich geschla¬
gen im Hause derer , die mied lieben .

7 . Scbwerdt . macke dich auf über meinen
- irren und über den Mann , der mir der
nächste ist , sprickt der HErr Zebaoth .
*Scblage den Hirren , so wird die Heerde
sich zerstreuen , so will ich meine Hand
kehren zu den Kleinen . * Marc . 14 , 27 .

8 . Und soll geschehen , in welchem Lan¬

6 . Zu der Zett wird kein Lrcht seyn,
sondern Kälte und Frost.

7 . Und wird Ein Tag seyn , der dem
HErrn bekannt ist, wederTag nochNacht ;
und um den Abend wird es Lickt seyn .

8 - Zu der Zeit werden friscke Wasser aus
Jerusalem fliesten , die Hälfte gegen das
Meer gegen Morgen , und die andere
Hälfte gegen das äußerste Meer ; und

de, spricht der HErr , zwey Theile sind , wird wahren beides des Sommers und
die sollen ausgerottet werden und unter - Winters .
gehen , und das dritte Theil soll darin¬
nen überbleiben .

y . Und will dasselbige dritte Theil durchs
Feuer führen und lautern , wie man Sil¬
ber lautert , und fegen , wie man Gold fe¬
get . Die werden dann meinen Namen
anrufen , und Ich will sie erhören . Ich
will sagen : Es ist mein Volk ; und Sie
werden sagen : HErr, mein GOtt .

Aas 14 Lapirel .
Christus seiner Kircde König und Schnsthcrr .

i . tFHchc , * es kommt dem HErrn die
Zeit , daß inan deinen Raub aus -

theilcn wird in dir . * Es. zy , 6 .
2 . Denn ich werde * allcrley Heiden wi -

derJerusalem sammlen zum Streit . Und
die Stadt wird gewonnen , die Hauser
geplündert , und die Weiber geschändet
werden ; und die Hälfte der Stadt wird
gefangen weggeführet werden , und das
übrige Volk wird nicht aus der Stadt
ausgerottet werden . * c . i2 , z .

Z. Aber der HErr wird ausziehen , und
streiten wider dieselbigenHeiden ; gleichwie
er zu streiten pflegt, zu der Zeit des Streits .

4 . Und seine Füße werden stehen zu der
Zeit auf * dem Oehlberge , der vor Jeru¬
salem liegt gegen Morgen . Und der
Oehlbcrg wird sich mitten entzwey spal¬
ten , vom Aufgang bis zum Niedergang ,
sehr weit von einander , daß sich eine
Hälfte des Berges gegen Mitternacht ,
und die andere gegen Mittag geben wird .

* Apost . 1, ir .
5- Und ihr werdet fliehen vor solchem

? hal zwischen meinen Bergen , denn das
Ml zwischen den Bergen wird nahe
Man reichen an Azai ; und werdet flie¬
ht » , wie ihr vor Zeiten flöhet * vor dem
Erdbeben zur Zeit Usia , des Königs Ju -
M Da wird dann kommen der HErr ,
MmGOtt , und alle Heiligen mit dir .

* runos 1. ! .

y . Und der -HErr wird * R.önig seyn
über alle Lande . Zu der Zcir wird der
-HErr nur Einer seyn , und scinOia -
me nur Einer . * Ps. 97 , 1 .

iw . Und man wird gehen im ganzen Lan¬
de um , wie auf einem Gefilde , von Gibea
nach Rimon zu , gegen Mittag zu Jeru¬
salem . Denn sie wird erheben , und be¬
wohnet werben an ihrem Ort , vom Thor
Benjamin bis an denOrt des erstenThors ,
bis an das Eckthor ; und vom Thurm
Hananeel , bis an des Königs Kelter ,

n . Und man wird darinnen wohnen ,
und * wird kein Bann mehr senn ; denn
ch Jerusalem wird ganz sicher wohnen .

» Offenb . 22 , z . t Zer . zz , 16 .
12 . Und das wird dw Plage senn , damit

der HErr plagen wird alle Völker , so
wider Jerusalem gesteckten haben : Ihr
Fleisch wird verwesen , also daß sie noch
auf ihren Füßen stehen , und ihre Augen
in den Löcl ern verwesen , und ihre Zun¬
ge im Maul verwese ,

iz . Zu der Zeit wird der HErr ein gro¬
ßes Getümmel unter ihnen anrichten ,
daß ein e wird den andern bey der Hand
fassen , und seine Hand auf des andern
Hand legen .

14 . Denn auch Juda wird wider Jeru¬
salem streiten , daß versammlet werden die
Güter aller Heiden , die umher sind , Gold
Silber , KWer über die Maaßc viel .

15 . Und da wird dann diese Plage gehen
über Rosse , Maulchiere , Eameele , Esel
und allerlei) Thiere , die in demselbigen
Heer sind , wie jene geplaget sind .

16 . Und alle Ucbrige unter allen Heiden,
die wider Jerusalem zogen , werden jähr¬
lich herauf kommen , anzubeten * den Kö¬
nig , den HErrn Zebaoth , und m halten
das Laubhüttenfeft . * Mal . 1, 14 .

I " . Welches Geschlecht aber auf Erden
-? Mmm nickt



yi4 Miß fäl liges_ Malcachi i . Opfer .
nicht herauf rommen wirdgcn Jerusalem , 20 . Zu der Zeit wird die Rüstung" der
anzubetcn den König , den HErrn Je- Rosse dem HErrn heilig seyn ; undwer -
baoth , über die wird es nicht regnen , den die Kessel im Hause des HErrn gleich

18 . Und wo das Geschlecht der Egnptcr senn , wie die Becken vor dem Altar ,
nicht heraufzöge und käme , so * wird es 21 . Denn es werden alle Kessel , beides
über sie auch nicht regnen . Das wird die in Jerusalem und Juda , dem HErrn
Plage seyn , damit der HErr plagen wird Zebaoth heilig sevn ? also , das; alle , die
alle Heiden , die nickt herauf kommen zu da opfern wollen , werden kommen ,
halten das Laubhüttcnfest . * Es. 5 , 6 . und dieselbigen nehmen , und darinnen

ly . Denn das wird eine Sünde seyn der kochen . Und wird kein Cananircr mehr
Egypter und aller Heiden , die nicht herauf senn im Hause des HErrn Zebaoth
kommen zu halten das Laul hüttenfeft . zu der Zeit .

Das i Lapircl .
Strafe der Undankbarkeit gegen GÖttes Liebe .

ist die Last , die der HErr
^ redet wider Israel , durch Ma -

leachi .
2 . Ich habe euch lieb , spricht

der HErr . So sprechet ihr : Womit
hast du uns lieb ? Jsrnicht Esau Jakobs
Bruder ? spricht der HErr ; noch habe ich
Jakob lieb , * iMos . 25 , 2g . Nöm . 9 , 10 . f .

z . Und hasse Esau , und habe sein Ge¬
birge öde geinackt , und sein Erbe * den
Drachen zur Wüste . * Es. zg , lg .

4 . Und ob Edom sprechen würde : Wir
sind verderbet , aber wir wollen das Wü¬
ste wieder erbauen ; so spricht der HErr
Zebaoth also : Werden Sie bauen , so
will Ich abbrechen ; und soll heißen die
verdammte Grenze und ein Volk , über
das der HErr zürnet ewiglich .

5 . Das sollen eure Augen sehen , und
Ihr werdet sagen : Der HErr ist herr¬
lich in den Grenzen Israel .

6 . Lin * Sohn soll seinen Vater
ehren , und ein B.nccht fernen -Herrn .
Lin Ich nun Varer , rvo iftmeineEH -

Der Prophet Maleachi . ' -F

re ? Bin Ich -Herr , rvo fürchtet man
mich ? spricht der HErr Zebaoth zu euch
Priestern , die meinen Namen verachten .
So sprechet ihr : Womit verachten wir
deinen Namen ? * 2Mos. 2o , i2 . Joh . 8 , 49 -

Damit , daß ihr opfert auf meinem
Altar unreines Brodt . So sprechet ihr :
Womit opfern wir dir Unreines ? Da¬
mit , daß ihr saget : Des HErrn Tisch
ist verachtet .

8 . Und wenn ihr ein * Blindes opfert,
so muß es nicht böse heißen ; und wenn
ihr ein Lahmes oder Krankes opfert , so

muß es auch nicht böse heißen . Dringe
es deinem Fürsten . Was gilts , ob du
ihm gefallen werdest ? Oder ob er deine
Person ansehe » werde ? spricht der HErr
Zebaoth . * ->0Mos. 22 , 20 .

y . So bittet nun GOtt , daß er uns gnä¬
dig sey . Denn solches ist geschehen von
euch . Meinet ihr , er werde eure Person
ansehen ? spricht der HErr Zebaoth ,

io . Wer ist auck unter euch , der eine
Thür zuschließe ? Ihr zündet auf meinem
Altar kein Feuer an umsonst . Ich habe kei¬
nen Gefallen an euch , spricht der HErr
Zebaoth ; und das * Speisovfcr von euren
Händen ist mir nickt angenehm . * 02 , ig .

n . Aber vom Aufgang der Sonne bis
zum Niedergang soll mein Name herrlich
werden unter den Heiden ; und an allen
Orten soll meinemNamen geräuchert , und
ein reines Speisopfer geopfert werden ;
denn mein Name soll herrlich werden un¬
ter den Heiden , spricht derHErr Zebaoth .

k2 . Ihr aber entheiliget ihn , damit , daß
ihr saget : DcsHErrnTistb ist unheilig ,und
sein Opfer ist verachtet samt scinerSpeise.

iz . Und ihr sprechet : Siehe , es ist
nurMühe ; und schlaget es in den Wind ,
spricht der HErr Zebaoth . Und ihr op¬
fert , das geraubct , lahm und krank ist ;
und opfert dann Speisopfer her. Sollte
mir solches gefallen von eurer Hand ?
spricht der HErr .

14 . Verflucht sey der Dortheilische, der
in seiner Heerde ein Männlein hat , und
wenn er ein Gelübde rhut , opfert er
dem HErrn ein Untüchtiges . Denn
Ich bin ein großer König , spricht der
HErr Zebaoth , und mein Name ist
schrecklich unter den Heiden .

Das
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Wider die Priester . LNaleachi 2 . 2 . Enael des Bunde - . 975
Das 2 Tapitcl .

Strafpredigt wider die Sünden der Priester und
ree Volke .
l .1 tnd nun , ihr Priester , dis Gebot

gilt euch .
2 . Wo ihr es nicht hören noch zu Herzen

nehmen werdet , daß ihr meinem Namen
die Ehre gebet , spricht der HErr Zebaoth ;
so werde ich * den Fluch unter euch schicken ,
und euren Segen verfluchen , ja verfluchen
werde ich ihih weil ihr es nicht wollt zu
Herzen nehmen . * 5 Mos . 28 , 15 . f .

z . Siehe , ich will schelten , euch samt
dem Samen , und den Koth eurer Feier¬
tage euch in das Angesicht werfen , und
soll an euch kleben bleiben .

4 . So werdet ihr dann erfahren , daß
ick solches Gebot zu euch gesandt habe ,
daß cs mein Bund seyn sollte mit Levi ,
spricht der HErr Zebaoth .

5 . Denn mein Bund war mit ihm zum
Leben , und Frieden ; und ich gab ihm
die Furcht , daß er mich fürchtete und
meinen Namen scheuete .

6 . Das Gesetz der Wahrheit war in sei¬
nem Munde , und ward * keinBöscs in
seinen Lippen gefunden . Er wandelte vor
mir friedsam und aufrichtig , und bekeh¬
ret «? viele von Sünden . * Zeph . z , iz .

7 . Denn des * Priesters Lippen sollen
die Lehre bewahren , dass man aus sei¬
nem Munde das Gesetz suche ; denn er
ist -fein Engel des -HErrn Zebaoth .

- Eie » . 7 , 26 . t Gal . 4 , 14 .
8 . Ihr aber seyd von dem Wege abge¬

treten , und ärgert viele im Gesetz , und
habt den Bund Levi verbrochen , spricht
der HErr Zebaoth .

y . Darum habe Ich auch euch ge¬
macht , daß ihr verachtet und unwerrh
seyd vor dem ganzen Volk ; weil ihr
meine Wege nicht haltet , und sehet Per¬
sonen an im Gesetz .

10 . Denn haben wir nicht alle Einen
Vater ? Hat uns nicht * Lin GOtt ge¬
schaffen ? Warum verachten wir denn
einer den andern , und entheiligen den
Bund , mit unfern Vätern gemacht ?

- -piobz , , iz .
U -DennJuda ist einVcrächter geworden ,

und in Israel und zu Jerusalem geschehen
Greuel . Denn Juda entheiliget die Heilig¬
keit des HErrn , die er lieb hat , und buh¬
let mit eines fremden Gottes Tochter .

72 . Aber der HErr wird den , so solches
thut , ausrotten aus der Hütte Jakobs ,
beide Meister und Schüler samt dem , der
dem HErrn Zebaoth Speisopfer bringet ,

lg . Weiter thut ihr auch das , das vor
dem Altar des HErrn eitel Thräncn und
Weinen und Seufzen st, das ich nicht
mehr mag das * Spcisvpfer ansehen ,
noch etwas Angenehmes von euren Hän¬
den empfangen . * c . i , io .

74 . Und so sprechet ihr : Warum das ?
Darum , daß der HErr zwischen dir und
dem Weibe deiner Jugend gezeuget -hat ,
die du verachtest , so sie doch deine Gesel¬
lin, und ein Weib deines Bundes ist .

15 . Also that * der Einige nicht, und war
doch eines großen Ge stes . Was that aber
derEinige ? Er suchte denSamcn vonGOtt
fvcrheißenj . Darum so sehet euch vor
vor eurem Geiste , und verachte keiner das
Weib seiner Jugend . * Es. 5i , 2 . Ez . zz , 24 .

76 . Wer ihr aber gram ist, der lasse sie
fahren , spricht der HErr , derGOtt Is¬
raels , und gebe ihr eineDeckedcs Frevels
von seinem Kleide , spricht der HErr Ze¬
baoth . Darum so sehet euck vor vor
eurem Geiste , und vera l tet sie nicht .

17 . Ihr macht den HErrn unwillig
* durch eure Reden . So sp ' echer ihr :
Womit machen wir ihn unwillig ? Da¬
mit , daß ihr spreche " : Wer Böses thut .
der gefällt dem HErrn , und er hat Lust
zu demselbigen ; oder , wo ist der GOtt ,
der da strafe ? * c . z , ,-z . 74.

Das z Tapire ! .
Weissagung von Johanns und Christo , und beider

Ayir .
( Ep . am Tage Mariä Reinigung .)

7 . /ILiche , * ich will meinen Engel
senden , Oer vor mir her den

weg bereiten soll . Und bald wird
kommen zu keinem Tempel der -HErr ,
den ihr suchet , und der Engel des
Bundes , dess ihr begehret . Siehe , er
kommt , spricht der HErr Zebaoth .

- Matth . 11, 10 . Man . 1, 2 . buc . 1, 17.
2 . Wer wird aber den Tag seiner Zukunft

erleiden mögen ? Und wer wirb bestehen ,
wenn er wird erscheinen ? * Denn er ist
wie das Feuer eines Goldschmids , und
wie die Seife der Wäs er . * Es . i , 25.

z . Erwird * sitzen und schmelzen , und das
Silber reinigen ; er wird die Kinder Levi
reinigen und läutern , wieGold undSilber .

Mmm 2 Dann
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GOtt tauschen .

Dann werden sie dem HErrn Speisopfer
bringen in Gerechtigkeit ; * Ps. 66 , io .

4 . Und wird dem HErrn wohl gefallen
das Speisopfer Juda und Jerusalems ,
wie vorhin und vor langen Jahrcn .1

Z . Und ich will zu euch kommen , und
euch strafen , und ein schneller Zeuge senn
wider die Zauberer , Ehebrecher und
Meineidigen , und wider die , so Gewalt
und Unrecht thun den Tagelöhnern , Witt -
wen und Waisen , und den Fremdling,
drücken , und mich nicht fürchten , spricht
der HErr Zebaoth .

6 . Denn Ich bin der HErr , der nicht
lüget . Und es soll mit euch Kindern
Jakobs nicht gar aus ferm .

7 . Ihr seyd von eurer Vater Zeit an
immerdar abgewichcn von meinen Ge¬
boten , und habt sie nicht gehalten . * So
bekehret euch nun zu mir ; so will ich
mich zu euch kehren , spricht der HErr
Zebaoth . So sprechet ihr : Worin sollen
wir uns bekehren ? * Zack>. i , g .

8 . Ist es recht , daß ein Mensch GOtt
täuschet , wie ihr mich tauschet ? So
sprechet ihr : Womit täuschen wir dich ?
Am Zehnten und Hebopfer .

y . Darum seyd Ihr auch verflucht ,
» daß euch alles unter den Händen zerrin¬
net ; denn ihr tausch et mich allesamt .

- Ha , 1, 6 .
io . Bringet aber die Zehnten ganz in

rneinKornhaus , auf daß in meinem Hause
Speise sen ; und prüfet mich hierinnen ,
spricht der HErr Zebaoth , ob ich euch

Malcachi z . 4 . Zukunft deS Messias . '
iz . Darum preisen wir die Verächter ;

denn die Gottlosen nehmen zu , sie ver¬
suchen GOtt , und gehet ihnen alles
wohl hinaus .

16 . Aber die Gottesfürchtigcn trösten
sich unter einander also : Der HErr mer¬
ket cS und höret es ; und ist vor ihm ein
Denkzettel geschrieben für die , so den
HErrn fürchten , und an seinen Namen
gedenken .

17 . Sie sollen , spricht der HErr Zebaoth ,
des Tages , den Ich machen will , mein
Eigenthum seyn ; und ich will ihrer scho¬
nen , wie ein Mann seines Sohnes scho¬
net , der ihm dienet :

18 . Und ihr sollt dagegen wiederum se¬
hen , was für ein Unterschied iey zwischen
dem Gerechten und Gottlosen , und zwi¬
schen dem , der GOtt dienet , und dem ,
der ihm nicht dienet .

Das 4 Tapirel .
Von Shrisw , und Johanne , dem Misoo .

I . "

nicht des Himmels Fenster austhun wer¬
de, und Segen herabschutten die Fülle .

n . Und ich will für euch den Fresser
schelten , daß er euch die Frucht auf dem
Solde nicht verderben soll , und der Wein¬
stock im Acker euch nicht unfruchtbarst :) ,
spricht der HErr Zebaoth :
, 12 . Daß euch alle Heiden sollen selig
preisen ; denn ihr sollt ein werthcs Land
seyn , spricht der HErr Zebaoth ,

rz . Ihr redet hart wider mich , svricht
der HErr . So sprechet ihr : Was re¬
den wir wider dich ?

44 . Damit , daß ihr saget : Es ist umsonst,
daß man GOtt dienet ; und was nützt es ,
daß wir sein Gebot halten , und hart Leben
vor dem HErrn Zebaoth führen ?

- -» enn siche, es kommt ein Tag , der
^ brennen soll , wie ein Ofen ; da

werden alle Verächter undGottlosc Stroh
senn , und der künftigcTag wird sie anzün¬
den , spricht der HErr Zebaoth , und wird
ihnen weder Wurzel noch Zweig lassen .

2 . Euch aber , Vic ihr meinen Via men
förchrer , * soll aufgehen Vic Sonne der
Gerechtigkeit , und chcil unter dessel -
digenFlügeln ; und ihr sollt aus - und
entgehen , und s zunehmen wie die
Mastkälbcr . * Luc . 1, 78 . H Es. 55, 2 .

z . Ihr werdet die Gottlosen zertrete » ;
dein ? sie sollen Asche unter euren Füßen
worden des Tages , den Ich machen will ,
spricht der HErr Zebaoth .

4 . Gedenket des * Gesetzes Mose, mei¬
nes Knechts , das ich ihm befohlen habe
auf dem Berge Horeb an das ganze
Israel , samt den Geboten und Rechten .

» 2 Mos , - 2 , 1. f.
5 . Siehe , Ich * will euch sendenden

Propheten Elia , ehe Senn da kom¬
me der große und schreckliche Tag des
-HErrn . * Matth . 11, 14 . 0. 17 , 12 .

6 . Der soll das -Herz der Varer be¬
kehren zu den Landern , und das Her ;
der Linder zu ihren Värcrn ; daß ich
nicht komme , und das Erdreich mit dem
Bann schlage .
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